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—— 
Die Federn fltegen! 


Das Botfcaften-Duell zwifchen Rooſevelt 
und Bryan. — Roojevelts gepfefferte 
Antwort. — Geifelt den Gouv. Hasfell 
auf das Allerfchärffte. —,‚Beweife find 
in den Gerichtsakten.“ — Scharfe Ant» 
wort von Gouv. Haskell! 


Maihington, D. K., 24. Sept. Prä- 
fivent Noofevelt fandte noch gejtern 
Abend an den demofratijchen Präfi- 
vdentfchaftsfandidaten Bryan eine „ges 


pfefferte" Antwort auf defien, geitern . 


mitgetheilte Botjchaft an ihn. Dieje 
Antiwort wurde erft in einer Kabi- 
net3jigung bejproden, und auf 
Borfhlag einiger Kabinetsmitglieder 
- wurden berfchiedene Streihungen oder 
Uenderungen gemadt. Das Schrift- 
ftüd ift etwa 3000 Worte lang und 
bat im Wefentlichen folgenden Inhalt: 

„Werther Herr! Sn Ihrem Tele- 
gramm ſprechen Sie ſoviel von den 
Anſchuldigungen gegen Gouv. Haskell 
hinſichtlich ſeiner Beziehungen zur 
„Standard Oel Co.“, während er in 
his lebte. Dagegen übergehen Sie 
die Anſchuldigung hinſichtlich ſeiner 
Beziehungen zu der „Standard Del’ 
% Intereffen, wie fie fi aus feinem Bor- 
gehen ald Gouverneur von DOflahoma 
ergeben, und zmar gerade in biefem 
Sommer, — und theilmeife während 
er fih in Denver befand, mo er auf 
Shren Wunfch zum Vorfiter des Aus- 
fhuffes gemacht wurde, der die Plat- 
form entwarf, auf welcher Sie Stehen. 

„sn meiner Erklärung |prach ich ge= 
fliffentlich nicht insbefondere vor ver 
Dhio’er Angelegenheit, und ich mill 
auch derzeit nicht darüber fprechen, 
troß ihrer VBebeutfamfeit, und troß der 
Thatſache, daß Haskell's enge Bezie- 
hungen zur „Standard Oil“ in Ohio 
eine Sache allgemeiner Notorietät ſind. 

In Oklahoma aber handelt es ſich 
um eine Sache der Gerichtsakten. Auß 
dieſen Akten geht herdor, daß der Ge— 
neralanwalt des Staates, vom Volke 
erwählt, einen Einhaltsbefehl erwirk— 
te, um die „Prairie Dil & Gas Co.“ 
zu verhindern, eine Röhrenleitung zu 
legen; und daß Goup. Hasfell davun 
Kenntniß erlangte, mährend er in 
Denver war, mie die Vorftellungen be- 
bufs3 Aufhebung des Einhaltsbefehls 
zeigen, melche in feinem Namen, für 
den Staat, vor einem höheren G&e- 
richtshofe gemacht wurden. Der Gou= 
perneur erflärte, daß der ftellvertre= 
tende Gouverneur in "feiner Abtoefen- 
heit um Verſchiebung des Verhörs er— 
ſucht habe, bis er, der Gouverneur zu— 
rückkehre und eine Gelegenheit habe, 
die Streikfrage zu unterſuchen. Und 
der Gouverneur ſagte in der betreffen— 
den Petition an das Gericht, er ſei für 
die einzige Autorität zur Entſcheidung 
ſolcher Angelegenheiten, und der Ge— 
neralanwalt ſowie der Richter des un— 
teren Gerichtshofes hätten kein Recht 
in der Sache. 

Der Generalanwalt bekämpfte die 
Aufhebung des Einhaltsbefehles und 
erklärte, die „Brairie Oil & Gas Co.“ 
fei eine ausmärtige Korporation, wel— 
che den einfchlägigen Beftimmungen 
der Staatsverfaffung nicht nachge— 
fommen fei. Aber der Gouperneur 
drang durch, der Einhaltsbefehl wur— 
be juspendiri, und daß Legen ber 
Nöhrerlinien fortgefebt, „ohne einen 
Schimmer von gejehlicher Beredhti- 
gung“, wie fih der Generalanmalt 
ausdrückte. 

Soweit ich geſehen habe, hat Gouv. 
Haskell nicht einmal einen Verſuch ge— 
macht, dieſe ſeine Handlungsweiſe zu 
vpertheidigen, die ſich nur damit er— 
klären läßt, daß er aus perſönlichen 
Gründen die Intereſſen einer großen 
Korporation gegen das Staaisgeſetz 
zu ſchützen ſucht. 

Und die „Standard Oil Co.“ ſel—⸗ 
ber hat in ihren Erklärungen vor dem 
Bundesgericht in St. Louis unter den 
Geſellſchaften, in welcher ſie oder ihr 
untergeordneie Geſellſchaften Aktien 
haben, auch die Prairie Oil & Gas 
Co.“ angeführt. Letztere gehörte ganz, 
mit Ausnahme von 8500, der „Natio⸗ 
nal Tranſit Co.“, und dieſe wiederum 
gehörte ganz, mit Ausnahme von etwa 
83550, der „Standard Oil Co.“. 

Und nun vergleichen Sie Ihre 
Handlungsweiſe im Falle des Gouv. 
Haskell mit Hrn. Taft's Hand— 
lungsweiſe bezüglich des Sen. Foraker! 
Dabei lag damals fein fo überzeugen- 
ber Beweis gegen Sen. Toraler vor, 
mie er gegen Coup. Haste zur Zeit 
porlag, ala, mie Sie jagen, er mit Ih— 
rer Zuftimmung zum Schameltfter 
Ihres Kampagnelomites gemacht 
wurde. 

Aber Hr. Taft wollte nichts mit der 
Wiedernominirung von Sen. Foraker 
zu thun haben, obwohl ihm dargeſtellt 
wurde, daß er nur ſolcherart ſeine ei⸗ 
genen Interſſen fördern könne. So 
bejtätigte er durch die That feine MWor- 
te: „E3 liegt mir. nichts an der Präfi- 
bentfehaft, wenn fie burd Kompromiß 
mit irgend Jemand über eine Grund- 
ſatzſache kommt!“ 

Aber Sie haben, mit hundertfach 
klarerem Beweismaterial vor Ihnen 
bezüglich der Verbindung von Goup. 
Hastell mit ber „Standard Dil Co.“, 
ihn zum Vorfipenden Nhres Blat- 
formausfhufles und dann zum Schaf- 
meifter Ihres Kampagnelomites ma⸗ 


chen laſſen. 


Laſſen Sie mich hinzufügen, daß 
Gouv. Haskells völlige Untauglichkeit 
für irgend eine öffentliche Vertrauens— 
ftelung, oder für Verbindung mit ir- 
gend emanden, ber begierig ift, in eir 
ner meralifchen Frage einen Appell an 
das ameritanifche Volk zu richten, fich 
auch abaefehen von feiner Verbindung 
mit der „Standard Dil Co.” über- 
reichlich gezeigt hat. Als amerifani- 
[her Bürger, der feinen Amerifani3- 
mu3 und fein Bürgerthum hoch über 
jede Trage des PBarteigängerthums 
ftellt, Halte ich es für einen Skandal 
und eine Schmad, daß Goup. Hazell 
mit der Leitung irgend einer nationa= 
len Kampagne zu thun haben follte. 

Ich habe in diefem Schreiben feinen 
Raum, Goup. Hastell’3 Verhalten 5. 
B. bei der Betoirung der Kinderar— 
beitsporlage zu erörtern, oder bie 
Thatſache zu befprechen, daß fein Na- 
me als einer der Beklagten in verfchie- 
denen Prozefjen erfcheint, welche von 
der Regierung angejtrengt wurden, um 
zu verhindern, daß den Creef-ndia- 
nern gewiffe ihrer Ländereien betrüge- 
rich genommen murden; oder feine 
Verbindung mit verjchtedenen ähnli- 
chen Angelegenheiten; aber laffen Sie 
mich nur auf fein Verhalten bei der 
Proftituirung der Staatsuniverfität 
zum Beiten einer Klique von Boliti- 
fern und Geiftlichen aufmerffam ma- 
chen, wie e3 im „Dutloof” vom 5. 


‚September gefchildert murbe, mit dem 


Titel: „Soll das Volk herrfehen — in 
Dflahoma?" Goup. Hasfell erhielt 
jede Gelegenheit, eine Erklärung zu ge= 
ben, und er gab feine. 

Sie fagen, daß Sie feinem verant- 
mwortlihen Mitglied der republifani- 
fhen Organifation geftatten mollten, 
die Haltung hrer Partei in dem jebi- 
gen Teldzuge faifch darzuftellen. Es 
wird Nhnen nicht fchmwer fallen, mid) 
zu beranlaffen, fie richtig darzuftellen; 
denn mir ift e3 einzig darum zu thun, 
daß das Volk des Landes diefe Hal- 
tung Klar verjtehe und alödann fie ver- 
urtheile, wie es follte! 

Sie fagen—ich hätte hier nicht da- 
bon gejprochen, wenn Sie nicht bie 
Yrage aufgeworfen hätten— daß Sie 
radifalere Maßnahmen gegen Privat- 
monopole befürwortet Hätten, ala ich 
oder meine Parteigenoffen zu unter: 
nehmen gemwillt jeien. Sie haben in ber 
Ihat Maßnahmen befürwortet, mel- 
che radifaler flingen, aber den Haupt 
fehler haben, daß fie fih in der Pra- 
ris nicht bewähren. Meinem Urtheil 
nah find $hre Empfehlungen durd- 
aus unmirffam zur Heilung aud nur 
eines einzigen. Uebel; und fomeit fie 
überhaupt eine Wirkung hätten, wür— 


‚den fie nur das ganze Gefchäft des 


Landes in boffnungslofe und volle 
ftändige Verwirrung ftürzen. Ihre 
Pläne find ganz und gar himärifch. 
Meine jahrelangen Bemühungen für 
öffentliche Kontrolle über Korporatio- 
nen und Kombinationen wurden dur 
Ertremiften ebenfo behindert, mie 
durch Reaftionäre, 

Die Ceite, auf melde Sie fih ge- 
ftelt haben, bat fich ebenfo fehr als 
Teind des Trortfchrittes gezeigt, mie 
die reaftionäre Geite. ch halte es 
für ganz natürli, wenn irgend eine 
große, dem Gejet trotzende Korpo— 
ration Sie lieber im Präfidentenamt 
fehen follte, al Hrn. Taft. Keine fol- 
che Korporation hat von Yhnen irgend 
etwas zu fürchten, — außer mas fie 
in der allgemeinen Lähmung des Ge- 
Thäftse mit leidet, melche aber den 
Lohnarbeiter, den armer und ben 
Hleinen Gejhäftemann mehr treffen 
würde. 

Daher hoffe und glaube ich, daß alle 
weitblickenden Bürger Hrn. Taft un— 
terſtützen werden, welcher für die mo— 
raliſche Hebung der Nation und für 
die Intereſſen des ganzen amerikani— 
ſchen Volkes einſteht. 

Sehr aufrichtig der Ihrige 
Theodore Rooſevelt.“ 


Haskell gegen Rooſevelt! 


Guthrie, Okla. 24. Sept. Gouver—⸗ 
neur Haskell übergab noch geſtern 
Nacht der Aſſoziirten Preſſe eine Er— 
klärung als Antwort auf Präſident 
Rooſebelts Brief an Wm. J. Bryan. 

Dieſe, ebenfalls, ſehr ſchneidig urd 
ſatiriſch gehaltene Erwiderung beſagt: 

„Präſ. Rooſevelts Schreiben liet 
vor mir. Dies iſt das erſte Mal in 
meinem Leben, daß ich zum Gegen- 
ftand einer Kabinetsfigung gemacht 
tourde, und ich bin bant&ar für biefe 
Auszeihnung und münfcde, meine 
Hohadtung für das Amt des Präfi- 
benten auszufprechen, — und zugleich 
einen-Aiefen Refpeft für die Weisheit 
unferer Vorbäter, welche .e8 möglich 
macht, den Ynhaber diefes fehr hohen 
Amtes alle vier. Jahre zu medhjeln, 
ohne ihm das Recht zu geben, einen 
„Kronprinzen“ als Nachfolger des 
„Königs“ zu ernennen. 

Denn meine Angelegenheit einer 
Kabinetsfigung, melde den ganzen 
Tag dauerte, für werth erachtet wur- 
be, jo haben gewiß Hr. Hearft und fein 
Kampfesgenofje Präfident Noofenelt 
feinen Stein unangerührt &elaffen, 
um meinen Charakter anzufchwärzen. 
Sie haben gewiß Ohio gründlich abge- 
fucht, und da fie dort abfolut nichts ge⸗ 
gen mich fanden, fo ließ der Präfivent 
diefen Gegenitand fallen, über welchen 
er eine unwahre Angabe gemacht, die 
er niht widerrufen will! Hr. 
Roofevelt, ich hoffe, bald in Ohio zu 
fprechen, — darf ich Hoffen, bie Zeit 
zur Erörterung mit Ihrem Pariei— 
gänger Prinz William zu theilen? 
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Chicago, Donnerftag, den 24. September 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


nah Dflahoma, um fein Fiasto gut- 
zumachen. 

„Die Anfculdigungen bezüglich der 
„Praitie Dil & Gas Co.“ find weiter 
nichts als ein [hlehter Wi, der 
auf Rooſevelts Stupidität berechnet 
ift! ch habe nichts gethan, was einer 
Hilfsgefelfchaft der „Standard Dil 
&o.” mehr Befugniß verleihen würde, 
als fie bereit unter einer Gerechtfame 
befaß, welche der Sefretär de3 
Innern Hiichcock ihr verliehen 
hatte. 

‚ Die „Praitie Dil & Gas Co.“ er: 
hielt ihre Gerechtfame, ehe Dflahoma 
Staat wurde, und der Kongreß hat in 
feiner Staatenrangvorlage forgfam 
erklärt, daß unfer neuer Staat, nad- 
dem er organifirt fei, alle folhe vor— 
berigen Rechte refpektiren müffe. Das 
war Ulles, was ich gethan, — und die 
Qundesgerichte waren bereit, mich zu= 
techtzumeifen, menn ich Roofevelt3Ter- 
ritorialgerechtfame verlegt hätte! War- 
um, Herr Präfident, hat Yhr Gefre- 
tär des Innern dem damals Hilflofen 
Territorium eine folche Gerechtfame 
aufgehalft, die dann ftändig auf unfe- 
ren Staat umgeladen wurde? Will 
Herr Hearft oder der Präfident diefe 
Yrage beantworten? 

‚ Und die Kinderarbeitövorlage habe 
ich betirt, weil fie zu meit ging und 
Dinge einfchloß, melche von unferm 
Bolt nicht gewünfcht wurden, — und 
die Gemerkjchaftsarbeit hat mein Veto 
gebilligt.“ 

(Des Weiteren betreitet Goup. Has- 
fell auch die Behauptungen bezüglich 
der Staatäuniverfität auf das Ent- 
Ichiedenfte und erklärt ferner, er habe 
nie mit Inoianerländern gehandelt, 
fondern fei nur als fpäterer, in gutem 
Olauben vorgehender Käufer in die be- 
jagten Prozeffe hineingefommen.) 

Guthrie, DEla., 24. Sept. Goup. 
Haskell, der Schatzmeiſter des demo— 
kratiſchen Nationalausſchuſſes (die 
umherſchwirrenden Gerüchte über ſei— 
nen bevorſtehenden Rücktritt als ſolcher 
können bis jetzt nicht beſtätigt werden) 
hat auch durch die Aſſoziirte Preſſe ei— 
nen offenen Brief an Wm. R. Hearſt 
erlaſſen, worin er demſelben erſt recht 
derb die Leviten lieſt, wegen ſeiner 
Haltung in der jetzigen Kampagne und 
urſprünglichen Verbreitung der, von 
Präſ. Rooſevelt aufgegriffenen An— 
ſchuldigungen. 

Dayton, D., 24. Sept. Der demo- 
fratifche Präfidentichaftse = Kandidat 
Bryan wird auf das neuefte Schrift- 
ftüd des Präfidenten Roofevelt ant- 
mworten. Indeß Hut er das heute noch 
nicht, da das fchon vorher feitgefehte 
Redenprogramm der ganzen Tag und 
Abend in Anfprud nimmt. 

Weiteres von der Kampagne. 


Beloit, Wis., 24. Sept. Ueber 5000 
Perfonen waren hier am Northweſtern 
Bahnhof verfammelt, um den republi- 
fanifhen Präfidentfchaftstandidaten 
Zaft und feine Partie zu begrüßen. 
Hr. Taft hielt, vom Kongregabgeorb- 
neten 9. U. Cooper vorgeftellt — der 
au den Kongrefabgeordneten 9. ©. 
Boutell von Chicago vorftellte — eine 
kurze Anſprache, worin er beſonders 
darauf hinwies, was die republikani— 
ſche Partei für die Arbeitsleute gethan 


abe. 

Janesville, Wis. 24. Sept. Hr. 
Taft ſprach auch hier vor etwa 5000 
Perſonen am Bahnhof; ſeine Stimme 
war aber ſchon ſehr angegriffen, und 
er konnte ſich kaum bis zu 50 Fuß 
vom Wagon aus vernehmbar machen. 
Er, ſowie der Kongreßabgeordnete 
Boutell, der gleichfalls eine Anſprache 
hielt, griffen Hr. Bryan in allen wid- 
tigen Kampagnefragen an. 

Camden, R. %., 24. Sept. Der re- 
publifanifche Bizepräfidentfchaftstan- 
didat Sherman traf hier mit Partei- 
genofjen von allen Theilen des Staa=- 
tes zufammen. Er hielt eine Anfprache 
bor der republifanifchen Kongreßton- 
bention für den. 1. Diftrift, melche 
Henry E. Londenslager abermals no- 
minitte. 

Baltimore, 24. Sept. Der demo- 
kratiſche Vizepräſidentſchaftskandidat 
Kern hat ſeinen geplanten Beſuch in 
der Bundeshauptſtadt wegen ſonſtiger 
Arbeitsüberbürdung vorerſt aufgege— 
ben. Heute Abend ſpricht er in Elli- 
cott City, einer Vorſtadt Baltimores, 
und morgen will er nach Mansfield, 
O., abreiſen, um die demokratiſche 
Kampagne im Staat Ohio zu er— 
öffnen. 

Charleſton, W. Va., 24. Sept. Der 
republikaniſche Franktionsſtreit in 
Weſtvirginien iſt offenbar vorbei. 
Auditor A. C. Scherr, der als Gou— 
verneurskandidat auf dem Wahlzettel 
ber Lincolnrepublikaner zurückgetre⸗ 
ten iſt, erklärt, ohne weiteren Auf— 
ſchluß zu geben, daß er den regulären 
republikaniſchen Wahlzettel unterſtü—⸗ 
tzen werde. 

Hoffent lich nicht ganz ſo ſchlimm! 

Auf «0 Millionen Dollars wird Wald: 
feuerverluft in Michigan. allein ge 
fhäßt. — Sonftige Waldbrand : Nach⸗ 
richten. 

Ann Arbor, Mich., 24. Sept. Der 
Staatsförfter Prof. Yilbert Roth, ver 
foeben von den Waldfeuerbiftritten des 
nörbligen Michigan zurüdgelehrt. ift, 
erklärt, daß 1 Million Acres Stamm- 
holz zerftört worben fei; und er [häßt 
den Gefammtoerluft, einfepliehlich ber 
zerftörten Wohngebäude und ber rui- 
nirten Ernten, auf über 40 


Dollars, — für den Staat Michigan 


Hein! 


So wendet fi) benn der Präfident 


tüchtiger Regen am oberen Ende ber 


Binnenfeentegion hat der Waldfeuer- 
gefahr im Umfrei3 von 50 oder mehr 
Meilen von unferer Stadt ein Ende 
gemacht. Der Regen war einer ber 
ſtärkſten dieſes Jahres. 

Eurefa, Kal., 24. Sept. Ein gro— 
bes Waldfeuer müthet auch in der Nähe 
bon bier, angefacht durch den Wind, 
der eine Schnelligkeit von 50 Meilen 
pro Stunde hat! 

Bereits ift die Anlage der „Kel- 
from Lumber Co.“, melde einen 
Werth von $60,000 hatte, vollftändig 
zerjtört. Das Feuer bedroht auch 
jehr ausgedehnte Striche der berühm- 
ten Rothholzländereien zwifchen Kel- 
from und Trinidad. Nach Trinidad 
ftrömen Trlüchtlinge aus vielen La- 
gern. Die Millionendollar-Anlage der 


| „Redivood Qumber Eo.” liegt unmit- 


telbar im Qauf der Flammen! 

Eine Perfonenzuglofomotive brachte 
Ylüchtlinge aus Luffenholg und Field- 
tod nad) Samoa. Luffenholg ift völ- 
lig zerjtört, und der Zug mußte zum 
Theil durch die Flammen fahren! 


Bahnunglüd. 


2 Perfonen als getödtet, 36 als verlett 
gemeldet. 


Kanjas City, Mo., 24. Sept. Ein 
Perfonenzug der St. Louid- & San 
—— entgleiſte bei Carthado, 

o. 


Soweit gemeldet, wurden 4 Perſo— 
nen getödtet, und eine Anzahl verletzt. 

(Später:) Der Lokomotivführer 
Lew Blood und der Heizer yHarr 
Gerrouſe wurden bei der berichteten 
Entgleiſung getödte. Außerdem wur— 
den 30 Paſſagiere mehr oder minder 
ſchlimm verletzt, doch wahrſcheinlich 
nur einer derſelben lebensgefährlich. 

Der Zug hatte zur Zeit des Un— 
glücks volle Geſchwindigkeit. An einer 
ſcharfen Biegung entgleiſte er, und 
die Lokomotive ſowie der Gepäckwa— 
gen ſtürzten den Bahndamm 50 Fuß 
in den Fluß hinab! 

eine 
Qusland. 


Volizei ſuchte Waffen, 
Fand aber lauter Schrei bmaſchinen und 
andere harmloſe Dinge. 


Moskau, Rußland, 24. Sept. Der 
hieſigen Polizei war ein Andeutung 
zugegangen, daß in den Bezirk Mos— 
kau Waffen für revolutionäre Zwecke 
eingeſchmuggelt würden. 

Daraufhin wurde drei Tage hin— 
durch in den Lagerhäuſern der hervor— 
Er c ——— —— 
men dahier herum Man öffnete 
nicht meniger, Re Waarenkiſten, 
fand jedoch meiter Hichts, ala Schreib- 
mafchinen und ganz gemöhnliche Ei- 
fenmwaaren. 

Etwas günftiger! 


Abnahme in den neueren Cholerafällen 
zu St. Petersburg. 

St. Peteräburg, 24. Sept. Die 
neuefte (behörbliche) Choleraftatiftit 
macht einen ermutbigenderen Eindrud. 
Die Todesfälle waren allerdings 
zahlreicher als geftern (nämlıy, 172); 
aber e8 wurben „nur“ 369 neue Er- 
franftungen gemeldet gegen 436Crfran- 
fungen und 158 Todesfälle in den 24 
borherigen Stunden. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Rotterdam: Rotterdam don New York. 
Havre: Ya Lorraine, don Nem Vort. 
Abgegangen: 

New Vort: Deutihland nah. Hamburg; Großer 
Kyrfürft nah Bremen; Ya Sapoie nad Kapre; Gel: 
tic nah Liverpool; Slaponia nah Triume; Merito 
nah Kuba; Sellenes nah Argentinien.u. f. w. 

Rofton: Canadian nad Tiverpool. 

Genua: Re v’Italia nah New. Dorf. 

Malaga: Citta di Meffina nah New Vorf. 

Antwerpen: Mount Temple nah Montreal. 

Am Lizard vorbei: Krönprinz Wilhelm, von Bre: 
men nah New Vort; Moltte,. von Hamburg nah 
New York, Adriatic, von Southampton nah New 
ort; Umbria, von Liverpool nah New PYork; Lake 
Ebamplain, von Liverpool nah Montreal. 


— — — — 
Erlöſt. 


Couis Jacobjon den vorgeftern erlittenen 
Derlegungen erlegen. 

Der 35jährige Zimmermann Louis 
Sacobfon, Nr. 205 13. Ape., May- 
wood, der bvorgejtern. vom Dad) ‚des 
Haufes Nr. 362 Keyftone Ape., River 
Horeft, fiel und das Rüdgrat brach, ift 
geftern Abend im Union-Hofpital zu 
Maymood dur den Ton bon feinen 
Leiden erlöft worden. Er war damit 
bejchäftigt, da8 Dad mit Schinbeln 
zu deden, ald.er da& Gleichgewicht ver- 
lor, abftürzte und im Fallen mit dem 
Küden gegen-ein Gerüft anprallie. 


Erreidhte fein Ziel, 


C. 9. Ropf, der fi Dienftag früh 
in feiner Wohnung, Nr. 1606.N.Roben 
Str., in felbftmörberifcher Abficht zmei 
Schußmwunden beibrachte, ‚ift heute 
Nachmittag im St. Yofeph3-Hofpital 
gejtorben. Er war 23 Jahre alt, ver- 
beirathet und ftanb ala Schreiber in 
Dienften der „American Steel Youn- 
—* — ar durch aa 
verurfadten Anfalle von Schwermut 
bat: er zum Wevolver gegriffen: 


Der Ruppelei besigligt 


Wegen angeblicher Kuppelei wur⸗ 
den heuie.2. Berg, Alfred Beder, An- 
Green und Mar Plumber. von ‚den 
Großgeſchworenen in and 
Au Haben, In Das Baskell Mr. 74 Guns 
ö ; ey; * * AR 
ti :Sträße einzutreten. eu 


In nicht zurückgetreten. 


Schagmeifter €. N. L£astell hat 
jeine Stellung nicht niedergelegt. 


Sitdhcod ift befriedigt. 


Er hat ermuthigende Beridyte aus den 
weftlihen Staaten erhalten, die der rep. 
Parteileitung bisher viel Unbehagen 
verurfachht haben. — Ein Reinfall. 


Die aus Wafhington gemeldete 
Nachricht, daß Oouperneur Charles 
N. Hastel von Oklahoma feine Stel: 
lung als Schagmeifter deö demofra- 
tifhen Nationalausfchuffes infolge 
der Angriffe William Randolph 
Hearft3 bereit3 niedergelegt habe und 
nicht auf feinen Poften im biefigen 
demofratifchen Nationalhauptquartier 
zurüdfehren werde, murde heute bon 
dem. zeitweiligen Leiter des Haupt- 
quartierd, John E. Lamb von In— 
diana, nahdrüdlih ala Erfindung be= 
zeichnet. Herr Lamb, der noch borge- 
jtern mit Herrn Bryan eine längere 
Konferenz in Detroit hatte, die fich 
um die Unfehuldigungen Hearft3 gegen 
Gouverneur Hastell drehte, erklärte, 
daß das Staatsoberhaupt von Dflas 
homa fein Rüdtrittägefuch noch nicht 
eingereicht habe. Er jei mit den inneren 
Verhältniffen der Partei genügend 
vertraut, um e3 zu miffen, mwäre ein 
derartiger Schritt erfolgt. „An der 
ganzen Meldung ift nicht ein Fünk— 
hen Wahrheit,“ erklärte Herr Lamb 
furz und bündig. 

Bitchcod ift befriedigt. 

Mit erleichtertem Herzen begab fi 
Tafts Kampagneleiter Frant H. Hitch- 
cod heute Narrmittag nach Nem York, 
haben ihm doch die Vorfitenden der 
Staatsausfhüfle der Staaten des fer- 
nen Meftens und ihre Vertreter imfla= 
tionalausfhuß höchit zufriedenftellende 
Berichte über die Lage in ihren Hei- 
matbaftaaten abgeftattet, über die bi3- 
her im republifanifchen National= 
hauptquartiere eine beunrubigende Un 
gewißheit herrfchte. Wie Herr Hitch- 
cod erklärte, find die ihm zugetragenen 
Berihte aus MWafhington, Dregon, 
Kalifornien, Kolorado, Ydaho und 
Wyoming fehr ermuthigend. für die re= 
publifanifche Kampagneleitung. Nur 
die Berichte aus Montana, das neben 
einer Farmerhevölterung eine zahlrei- 
che Wrbeiterklaffe aufzumeifen bat, 
laffen nad) feinem Zugeftändniß ſehr 
viel zu münjchen übrig. Diefe ftarfe 
Arbeiterbevölferung, meift dem Berg=- 
arbeiterverdand des Weſtens angehö— 
rend, macht den Ausgang fehr unge- 
wiß. Herr Hitcheod machte gar fein 
Hehl daraus, daß fie den Ausschlag im 
Staate gibt, und daß die republifani- 
The Parteileitung über ihre Haltung 
gegenüber Zaft fehr im Zmeifel ift. 
Günftiger liegen nach feiner Angabe 
die Verhältniffe in Kolorado, mo die 
ftarfe DBergarbeiterflaffe mehr und 
mehr Farmern Pla macht, die mehr 
der republifanifchen Partei ‘zuneigen. 
E3 ift eine fortgefchrittene Klaffe von 
Zandmirthen, die fich die Vortheile der 
fünftfihen Bemäfferung zu Nutze 
macht. Recht zufrieden mar der Kam= 
pagneleiter Taft3 auch mit den Ber- 
bältniffen in Weit Virginien, mo bie 
beiden habernden Faktionen innerhalb 
der republifanifchen Partei- -geftern 
Trieben geichloffen und zufammen 
Kandidaten für die Stellen von Präfi- 
dentfhaftemahlmännern aufgeſtellt 
haben. 

Ueber die Wirfung der Briefe 
Roofevelts, die in den Herzen mancher 
republifanifcher Parteiführer fehr ge— 
mifchte Gefühle gemedt haben, mollte 
fi Herr Hitcheod naturgemäß nicht 
ausfprehen. Er erklärte, daß feine 
Kampagnepläne jegt zur Ausführung 
fämen, und daß eine lebhafte Kam- 
pagne bevorftehe. Die Frage, ob das 
Eingreifen des Präfidenten ein Theil 
des urfprünglichen Programm bilde, 
ließ er unbeantwortet. 

m Staate Wlabama, der zu bem 
gefchloffenen demofratifchen Süden ge- 
bört, erwartet Herr Hitcheod die Wahl 
einiger Republifaner in den Kongreß. 
Er begründet diefe Annahme damit, 
daß bie „Lilienmweiße” , den Negern 
feindliche YFaktion der Partei mit der 
andern Yaltion Frieden gefchloffen 
habe, 

Beveridge fpriht im Nordweften. 

Senator Albert J. Beveridge, der 
als einer der zugkräftigſten Kampag— 
nereder der republikaniſchen Partei 
angeſehen wird, wird eine ausgedehnte 
Kampagnetour durch den Nordweſten 
Ei3 zur Küfte des Pazifit unterneh- 
men, bie auf ungefähr vierzehn Tage 
berechnet ift. Der Senator wird in den 
folgenven Drtew Tfpreden: Terre 
Haute, Chicago, Minneapolis, Helena, 
Mont., Miffoula, Mont., Seattle und 
Zacoma, Wafbingtön, Portland, Dre., 
San Franzisko, Kal, Salt Late City, 
Utah, und Denver, Kol. Die Tour 
beginnt am 29. September und enbet 
am 12. Oftober. 

Stevenfon eröffnet Kampagne. 

Adlai E. Stevenfon, der demofrati» 
fche:Gouverneursfandidat, wird jeine 
Ka netour den Staat am 

Rede 


post 


Die Abendpost 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


am folgenden Tage im „Srifh Fellow⸗ 


ihip Club“. General Stevenfon wird 
den ganzen Staat bereifen. ’ 
Ein Reinfall. 

Ueber den Reinfall eines der Ber- 
trauensmänner Fred W. Uphams, 
Hilfsfchagmeifterd des republifani- 
chen Nationalausfhuffes, der damit 
betraut ift, Gelver für den Kampagne- 
fonds im Meften zufammenzutrom- 
meln, wurde heute folgendes Gejchicht- 
chen befannt. Der Agent näherte fid) 
dem Präfidenten einer Aeftiengeje..- 
jchaft der MWeftfeite mit der freund- 
lichen Aufforderung, etwas für ben 
Ihwindfüchtigen Kampagnefonds ver 
republifanifchen Parteileitung zu thun 
und einen anftändigen Beitrag zuzu— 
feuern. E83 murbe ihm bebeutet, dc3 
das Gefet Beiträge von Korporatio- 
nen verbietet. Er begegnete der Ant— 
tort mit dem Vorfchlage, daß ja bie 
Leiter ver Gefellfchaft perfönlich in die 
Tafche greifen und beifteuern fönnten. 
Der Präfident der Yirma bedeutete 
ihm, daß eine derartige Umgehun.; des 
Gefehes, felbft wenn Herr Upham fie 
in feinen Schreiben an Gefchäftsle:'e 
befürmworte, ihm gegen den Strich ge- 
he, und daß} er fich nicht dazu verftehen 
fönne. Der Agent ließ nicht locker, 
ſondern wurde immer eindringlicher, 
ſo daß ihm ſchließlich der Leiter der 
Firma rundweg erklärte: „Wir ſind 
hier alle gute Demokraten“. Das half, 
der Agent verſchwand und ward nicht 
mehr geſehen. 


Anugeblich mißhandelt. 


Bericht über Mißhandlung einer weißen 
Schülerin durch Negerkinder. 

Bon einem Angriff, dem Tilly Hell- 
mann, eine zehnjährige Schülerin der 
KeithH-Schule an Dearborn und 34. 
Straße, am legten Donnerftag Nad- 
mittag feitens farbiger Mitfchüler an= 
geblich ausgefegt gemefen tit, erjtattete 
heute Tilliy’3 Bruder David im Auf- 
trage feiner Eltern Anzeige bei Schul- 
rath3 - Präfident Schneider. Herr 
Schneider hat eine Unterfuchung des 
Borfall3 angeordnet. 

Tilly, die Tochter eines Grocers im 
Haufe Nr. 2901 State Straße, tft von 
ihrer Klaffenlehrerin, Frl. F. L. Ma- 
gin, dazu auserfehen worden, in ihrer 
Abweſenheit ala Auffeherin über ihre 
Mitfchüler in der Klaffe zu dienen. 
Am Mittwoch legter Woche ertappte fie 
in Abmefenheit der Lehrerin mehrere 
Negerknaben bei der Plünderung des 
Pultes der Lehrerin und eritattete An- 
zeige. E3 mar, mie fich herausftellte, 
Selb geftohlen morden, das fpäter, 
nahdem der Schulvorfteher Edward 
MWildmann eine Unterfuhung veran= 
ftaftet hatte, zurüderjtattet murbe. 

Der Vorfall hatte Tilly aber bie 
Feindfchaft der farbigen Schüler ein- 
getragen, und am folgenden Nachmit- 
tag wurde fie, wie fie behauptet, von 
diefen angefallen und nach dem Gro- 
ceryladen von 9. ©. Field, Nr. 3203 
Dearborn Straße, gejagt, mo fie Zu=- 
Flucht fuchte. Die Verfolger Jollen da= 
bei Drohungen, Tilly zu lynchen, aus— 
geftoßen haben. Frant Moore, ein in 
Fields Laden beichäftigter leifcher, 
beauftragte Allen Demrid, einen far= 
bigen Angeftellten, die Kleine nad 
Haufe zu bringen, alö er aber mit ihr 
aus dem Laden fam, fielen die Neger- 
finder, eine Schaar von etwa 100 KRö- 
pfen, angeblich über Beide her und 
fchlugen Tilly, bis fie bemußtlos mur- 
de. Demrid mußte fie nach Haufe tra— 
gen, nachdem die Angreifer endlich von 
ihr abgelaffen hatten. 

— — — — 
Unter hoher Bürgſchaft. 


Hat angeblih an Mary Rahn eine ftraf- 
bare Operation vollzogen. 

Unter der Antlage, an ber 21jähri- 
gen Mary Rahn eine ftrafbare Dpera- 
tion vollzogen zu haben, wurde heute 
die 3Bjährige Hebamme Frau Frieda 
Irappe, Nr. 1849 N. Robey Str., von 
Deteftives der Wache an Halfted Str. 
verhaftet, aber gegen $1500 Bürgfchaft 
vorläufig auf freien Fuß gefett. 

Mary, die im Haufe Nr. 146 Een- 
ter Straße ala Dienjtmädchen beichäf- 
tigt war, liegt im Deutfchen Hofpital 
im Sterben. Yhren Angaben gemäß 
wurde die Operation am 6. Septem= 
ber in der Wohnung der Frau Irappe 
von biefer vollzogen. Am 13. Septem- 
ber verjchlimmerte fi der Zuftand 
des Mädchens derartig, daß e3 nad 
dem Hofpital gefchafft werden mußte. 
Dort beichtete ed fchließlih dem Dr, 
B. R. Beer, der dann au fogleich 
die Polizei benachrichtigte. 

Frau Frappe meigerte fi, irgend 
melche Angaben zur Sache zu madıen. 


Um Lieb’ und Leben. 


In. Richter Kerjtens Abtheilung 
bes Kriminalgericht3 begann Heute ver 
Prozeh des 24jährigen Farbigen Don 
Zucaz unter der auf Mord lautenden 
Anklage. LQucad wird bezichtigt, im 
Februar feinen Rafle- und Hausge- 
noffen James Berney erfchoffen zu ha= 
ben. Er behauptet, daß er Berney in 
Nothwehr niederknallte. 


Die „Abendpef« 
veröffentlicht <peute 
4 


Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etiwaß zu verfaufen, 


Sr m 0 
Auer, Bubet dam ie 
‚Ubend oder morgen. Wechſel ve Sehe 
\ fellte ſich der E 


Sltädliſche Abſallſubtiß. 


Ein alter Plan wird von neuem 
erörtert. 


Venſions ſchwindeleien. 


Aus der Feuerwehr-⸗Pen ſionskaſſe ſollen 
Unbefugte Geld erhalten haben. — Die 
Cizenſen für Wagen als Mittel zur 
Entdeckung von Uebelthätern. 


Schon vor über einem Jahre hat der 
Oberbaukommiſſär Hanberg den Vor— 
ſchlag gemacht, achizehn Acres Ge— 
lände, welche weſtlich von der Bride— 
well liegen und heutzutage noch wenig 
Werth beſitzen, anzukaufen und dort 
bis zu der Zeit des Erlöſchens des 
gegenwärtigen Abfallbvernichtungskon— 
traktes in fünf Jahren eine ſtädtiſche 
Abfallfabrik anzulegen, deren Betrieb 
von Inſaſſen der erwähnten Straf— 
anſtalt zu beſorgen wäre, und die 
außerdem den Vortheil böte, für die 
Anſtalt in den Abfallprodukten billi— 
ges Heizmaterial zu liefern. Von 
einer chemiſchen Ausnutzung der Ab— 
fälle ſchweigt der Plan vorläufig. 

In einer Beſprechung des Planes 
mit Geſundheitskommiſſär Evans 
regte Herr Hanberg heute an, vor— 
läufig die in verſchiedenen Städten ge— 
bräuchlichen Syſteme der Abfallver— 
nichtung oder =verwerthung zu ſtudi— 
ren, damit da8 beftgeeignete Syitem 
in Chicago eingeführt werde. Die 
Herren lehnten duch den Vorjchlag des 
Betriebsleiter Qurner der „Chicago 
Reduction Co.“ ab, durch eine Unter 
fuchung erft feftzuftellen, ob bie mwider- 
wärtigen Gerüche, über melde bie 
Bürger der 5. Ward klagen, aud) that- 
fachlich ihrer Fabrit an der 37. und 
Unten Str. entftrömten. Die beiden 
Beamten hielten eine folche Unterfud)- 
ung für überflüffig. Die Gefelichaft 
mwird jedoch angemwiefen merben, in 
ihrer Fabrik geeignete Apparate zur ' 
Vernichtung der anftößigen Düfte an 
zußringen. Sollte fie der Weifung 
nicht Folge geben, fo droht ihr ein 
Strafverfahren megen Erhaltung 
eines Gemeinſchadens. 

Schlechte Penſionskaſſen⸗Verwaltung. 

Der Stadtſchreiber iſt tief in ſeine 
Unterſuchung der Perſonen vertieft, 
welche aus ber Feuerwehrpenſionskaſſe 
Peträge beziehen, Er.inill- von jetem - 
Familienvorftand, welder Penfion er- 
halt, eine befchworene Ausfage über 
das Alter der Kinder einfordern, füc 
welche ebenfall® Zahlungen aus ber 
Kaffe erfolgen, desgleichen von jeder 
Witte eines Tyeuermehrmanned da= 
rüber, ob fie noch Witwe ift, alfo fi 
nicht wieder verheirathet hat. E& ift 
nämlich. unlängft entdedt morben, daß 
eine foldhe rau nad) ihrer Wieberber- 
heirathung ungefeglicher Weile noch 
$700 befommen hatte. Die in den be= 
iworenen Ausfagen gemachten An— 
gaben werben dann anderweitig un- 
terfucht werben. 

Das Abladen von Kehridt. 

Ein Unfug ift das Wbladen bon 
Kehriht und Schutt auf Yauftellen, 
denn bei lebhaftem Winde fliegt eine 
Menge Shmuß in bie ?enfter ber 
Nachbarhäufer. Vielfach haben die Be- 
figer von Bauftellen ſolches Abladen 
verboten, aber das ift wenig beachtet 
und noch jeltener find bie Fubeleute 
beitraft worden, und dann nur ganz 
gelinde. An der breizehnten Ward 
wurde nun in legter Zeit fehr über 
diefe Gepflogenheit der Tyuhrleute ge= 
Hlagt, und Ald. Burns gab diefen Be- 
fchwerden in der Gtabthalle - heute 
Ausdruck. Es wurde ihm im Amte des 
Korporationsanmwaltd nun entgegnet, 
daß ja jeber Laftwagen eine Lizens- 
marfe haben müffe. Sobald deren 
Nummer feftgeitellt worden fei, Tönne 
in der ftädtifchen Kanzlei der Fuhr⸗ 

tr ermittelt und gegen diejen Straf- 
Antrag geftellt werben. 


Gegen den Kraftfahrer-Klub. 


Richter Honore hat heute auch den 
dritten Verjuch der Kraftwagen = In- 
tereffenten, der Zahlung ber Wagen- 
figend zu entgehen, abgeiiefen, indem 
er den vom Chicagg Motor Vehicle 
Club erbetenen Befehl, dur den die 
Stadt an der Einziehung der Lizens 
verhindert werben follte, vermeigerte. 
Das Gefucd ftüßte fich darauf, daß der 
Staat felbit jet Lizenfen erhebe und 
die Stadt daher feine Vollmacht beige, 
auch folche einzufordern, und daß in 
der jtaotiichen Ligensporfchrift ein Un- 
terfchieb in der Lizen3 zu Gunften ein- 
figiger Kraftiwaaen, von Motorrädern, 
Zmei: und Dreirädern und ber Motor- 
Ablieferungdmagen gemacht merbe, 
denn für Motor-, Zwei- und Dreirä- 
der brauche überhaupt feine Abgabe 
entrichtet zu werben. Der Klub Hat ge- 
gen da3 Urtheil Berufung angemeldet, 
mwodurd die Erhebung der Lizens aber 
feine Unterbrechung erleidet, 


Dad Betten, 
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BARCAIN- 


FREITAG. 


Münner-Rleider zu einem Bructheil der der wirklichen Werthe 


ten teintwollenenen fchott. Chebiot 


88. 50: Steitag für Muswahl bon 200 
Männer-Anzügen, dunfle und mitt ere Chhattirungen, geitreifte u. ge» 
brodene Overplaids, MWorfted Serge Futter, nur -Größen3d—39, Werthe bis zu 


$20 (auf dem dritten Floor). 


88 


ſowie dunkelgemiſchte graue Caſſimexes, m 
wirkliche 815 und 316.60 Werthe G(ierter Floor). 

für Männerhoſen, nett geſtreift und karrirt, in Worſteds und 
alle Größen, früher für $2.50 und 38 verkauft. 


bis 44, 
51.50 Fe$, 
52.75 


für Gummimäntel für Männer, 
ordurohlragen, ftarfe Ihompfon Budle-Faftenerd, unter 


Sreitag für reinwoll. Topcoat3 für Männer, lobfarb. Covert3 u. WhipcorbB, 
mit Worfted Serge u. Venetian u A gefüttert, NMermel mit gar. Satinfutter; 


Ceidenferge Br alle Größen, 34 


mit fchwerem Drillin 


ee 


men berftärkt, Größen 38 bi3 4ö, früher für $4 und $5 berfauft. 
$5 Freitag für candasbezog. Babholaloffer, ftarl gemadt, $7.50 und $3 Wertde. 


Kleider für Yünglinge, Knaben umd Kinder H 


tmelter 
ah 


83 50 Bttag für 400 Anaben-Anzüge, 8—16 Jahre, reinwoll. Stoffe, 
+ Etüd doppellnöpfigger — regul. oder ERDE —8 200 


reinwoll. ſchwarze ThibetAnzüge, 


2⸗Stück Facon, regul. Hoſen, wirkl. 85 Werthe. 


25 c Sreitag für 1,500 Par einzelne Anaben-Kniebofen, 3_bis 16 Jahre, rein- 
DE mol. & 


ebiot3 u. Caffimere3, mittlere u. dunfle Mujter, gut 
wirfl. 50 u. 75c Wertde (2 Paar an einen Kunden, zwifch. 


t geil anetben, 


52 Ba g für Anzüge I lleine Knaben, Eailor» unb wii Facons, wirk⸗ 


$3 un) $4 ert 


2 95 Feitas für und —— Reefers, 214 bis 10 Jahre, reinwoll. 
* 


Stoffe, regulär zu $5 berfauft 


veitag für nee Jüngling 8.Serbftanzü e 1 — 20 Jahre, einfach⸗ u 
87. 50 Modells, wirkliche $10 Merth 


Ausſtattungswaaren u. Hüte für Jünglinge u. Knaben Gr 


29€ — für 50 Dutzend ſchwarze 
Sateen-Biuſen für Knaben, 7 bis 


16, früher 50c. 

69€ Beh, für Filz Teleſcope-Hüute für 
ünglin — Knaben, in grau 

oder braun, $1.25 Werthe. 

25c Hm "für reinmwollene Worſted 
eidengefütterte Golf : Kappen für 

Künglinge u. Knaben, 7öc Weride: 


weiter 


19€ Freitag ik Künglingss u. Knaben⸗ 
benden, OddE u. Ends, fanch, au 
19€ m. feitgema rer Kragen, früher 50c 
19€ zn ag für Füngling und Anas 
en Lisle Holenträ = N oder 
turze Größen, wirkliche 5 
Ic — für — — efüttrte 
Union: Suit3 un Mäds 
hen und Slinder, € benfo un "Cain 
Union-Suits, früher 7öc. 


Hüte — Lederwaaren — Regenſchirme 


81 33 Freitag für Herbſt Derby und 
weiche Männer⸗- Filzhüte, — 

werth 8 82.50. 
5° freitag für Yacht, Golfs oder engl. 
ud Udog Männer: «Rappen, werth bis 


55 Freien für echte Sohlleder Suit⸗ 


aſes — Ecken,; ebenſo echte 
En und Kuhhaut Oxford Bags, werth 


Spezielle niedrige Preiſe 


39€ — für Flanellette Männer- 
achthemden, volle Größe, reg. 65c. 


81. 25 Bas für fancy Männers 

oO eiten, angebrodhene Bartien, 

Waaren für Herbftgebraud, regulär $2.50. 

Peeling für Männer Golf: 

1.35 ets, Winterfhiwere, alle 
Größen, 34 bis 46, regulär 22. 


. reitag fiir Keratol Suit 
51.75 — Größen 24 bi3 96 Bol, 
werth $3.25. 


95€ Freitag für American Xaffeta es 
enfhirme für — u. Frauen, 
26 und 28 Zoll, Bun $1. 

Sreitag für „Gem * Safety Raſir 
81 mefjer, 7 Klin en, te 
Griff, ein mess Werth 


für Ansitattungswaaren 

D5c Freitag f. fancy Mabras Männer: 
bemden, gefältelt oder er Ne: 

— reg. zu $l. 15 und $1.50 verfauft. 
Ze? Freitag f. fanch farbig berän- 
derte Männer = Taf enticher, 
Odds 2, Ends von unfern regulären 25c' 

und 35c Partien. 
89e —— fr 5 lanellette Männer Pa- 

amas, reg. für $1.25 verkauft. 


Große Bargains Freitag in dem Schuh-Bajement 


- freitag für hohfeine Damen: 
s1. 19 Nufterfchube, in tan, golden 
braun, — Colt, Vici Kid und mattes 
Calf, Schnür-, Knöpf- und Blucher-Facon, 
Military, Common: Senfe und Cuban Ab: 
füge, bandgemwenbdet, . welt genähte 
Sohlen, ee bis zu 50 

Schuhe, 


s1.1 10 Hreitag für Gene ⸗ 


sen und Sattin Galf; ebenio 
„Little Gent3'*:Schuhe, in Patent Golt, 
Velour und Bor, Galf, alle ganz folides Les 
5, regulär zu $2 verkauft. 

ie u. für Damen: und Rinder: 
u Sandal ee — Haus⸗ 
Slippers, werth bis zu $1.i 


‚u 
Das Wittwenhaus. 


Koman von $. von Mühlen, 


(44. Fortjegung.) 

„Haben Sie denn gar feinen Wot- 
teöglauben mehr, Frau von Hilbach? 
Hat der und nicht immer noch gehol⸗ 
fen, wenn wir dachten, es ging nicht 
mehr? — So, der wär blank, geben 
Sie einen anberet, nein, der ift zu 
naß, den ſetzen Sie einen Augenbl 
auf die Grude, ſo, nur feſt aufdrücken! 
Ich kann noch nicht daran glauben, 
Frau von Hilbach, daß Gott das ge— 
ſchehen läßt! Weinen Sie nicht ſo, 
das macht Kopfſchmerzen. Heut Mit⸗ 
tag hab ich am Brunnen einen Vers 
geleſen. Weil ich nicht ſtricken kann 
und doch was thun muß, hab ich ein 
Buch aus Ihrem Schrank genommen, 
von Wolfgang von Goethe, das fängt 
an: „Wer nie jein Brot mit Thränen 
aß!" Da hab ich an Sie gebacht, das 
vergilt Ihnen Gott noch einmal alles. 
Pſt, unſer Jungchen ſchläft!“ 

Der Kleine hatte fein Köpfchen auf 
die Tifchplatte finten lafjen und fehlief 
feft auf vem Stußl. 

Dur bie Küche zog ein brenzliger, 
qualmender Geruh, und die Kofy 
ſchrie auf: „Allmächtiger Gott!“ und 
hielt einen Stiefel in der Hand, von 
dem die verbrannte Sohle herabhing. 

„Das iſt der aus der einen Vorder⸗ 
ſtube parterre, dem die gehören und 
der hat nur ein Paar! Allmächtiger 
Gott, Du ſuchſt uns ſchwer heim!” 

Frau von Hilbach war bleich gewor⸗ 
den, ſie griff an ihre Stirn und wußte 
plöhlich ganz genau: „Kommt nun 
noch ein Unglück, und ſei es ein ganz 
winzig kleines, dann iſt Deine Kraft 
gebrochen, dann Yannft Du nicht 
mehr!“ 

Die Kofy rif ein Yenfter auf, meil 
bie Quft in der Küche zum Erftiden 
mar, und die Frau Bauunternehmer 
flopfte an die Thür. Sie meinte hef- 
ttg und bat Frau von Hilbadh, mit thr 
beraufzulommen, und bie Kofy mußte 
über die Brüde zum Arzt laufen. 

„In zehn Minuten bin ich oben!“ 
— Frau von Hilbach, ohne recht 
nachzudenken. Sie that alles me— 
chaniſch, wie eine Maſchine arbeitete 
ſie. Dem Kinde zog ſie die Schuhe 
aus und legte es in den Kleidern auf 
fein Bett, ſtellte die geputzten Stiefel 
vor die verſchiedenen Thüren und ging 
dann an das Krankenbett des ſtöhnen⸗ 
den Mannes, der nach Athem rang 
und deſſen Tage gezählt waren. 

Sie konnte ja nicht helfen, fie 
fonnte nur tröften, und fie ftrich der 
mweinenden Frau, die ben Kopf auf 
ihre Schulter gelehnt hatte, übers 
Haar, und mit zudenden Lippen tr» 
ftete fie * bie fih längft mit bem 
Schidſal. 
fühnt Hatte, der e8 nur bor dem Xus 
genblid ber BE raute, 

Sie wunberte Lege fie Troſt⸗ 
mwotte fand. ba fe fi) get» 
ſchlagener, elender —* verzwe 
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fühlte ala je zubor, und während fie 
der faffungslofen Frau zuredete, fah 
fie den verbrannten Stiefel vor fi 
und bie ftaaren Augen ihres Kindes 
und die breitaufend Mark, die mie ein 
Schwarm Müden vor ihr fcehmwirrten, 
und fie hatte nur noch das dumpfe, 
fchwere Gefühl: ‘‘n zehn Tagen ijt 
alles zu Ende, in zehn Tagen haft Du 
Ruhe!’ 

Die Kofy brachte den Arzt, und ber 
machte das verlöfchende Lebenzlicht- 
chen de3 armen Kranfen noch einmal 
brennen, und als hier oben der Rum» 
mer gejtillt war, ging Frau von Hil- 
bach in ihre Küche, und bie Kofy fagte 
auf der fnarrenden Treppe beim Her- 
untergehen: 

„Es gibt doch noch einen Gott, Frau 
bon Hilbah. Beim Schufter Kronert 
mar noch Licht, er fommt morgen vor 
fech8 mit einer Ausmahl Stiefel, und 
wenn wir unferm Fremden bie Sache 
gut plaufibel machen, fann er fi 
höchitens freuen, daß er foftenlos neue 
Stiefel frieat, und dann hat Gott 
mir noch einen Einfall aefchidt, den 
mill ich Ihnen mittheilen, wenn Sie 
die Kleider abgebürftet haben unb im 
Bett liegen.“ 

TIodmüde lag die arme Frau von 
Hilbach eine Stunde nah Mitternacht 
in ihrem Bett im Altoven, und bie 
Kofy fah neben ihr und räufperte fi 
und fchlug ihr vor, mit al ihrem 
Schmud und ihrem Silberzeug nad 
Halle zu fahren und in einem Juwe— 
lierladen, den fie fannte, alles zu ber> 
faufen, oder boch fo viel davon, daß fie 
breitaufend Mark in der Hand Hatte. 

„Nu?“ fragie fie ungeduldig, als 
Frau von Hilbach nicht gleich antwor- 
tete. 

„a, ich mill gehen, Koſy!“ ſagte 
bie Schon halb ir- Schlaf, und fie Tehrte 
fi zur Wand, und bie Augen fielen 
ihr gu mie einem Kind, das ſich plötz⸗ 
lich gegen den Schlaf nicht mehr weh⸗ 
ren kann. 

Die Koſh kramte nun noch lange 
mit ihrem lahmen Arm in dem Silher, 
das Frau von Hilbach aus dem 
Schiffbruch ihrer Ehe und aus dem 
Nachlaß ihrer Eltern gerettet hatte, 
herum, und weil die Frau doch nicht 
alles ſchleppen konnte, packte ſie von je⸗ 
dem Dußend ein Stück ein, und die 
goldene Broſche putzte ſie mit ihrer 
Schürze blank, rieb auch die Ringe mit 
einem kleinen Leder und ſeufzke. 

„So ein armes Geſchöpf! 

Lekten muß fie fich trennen!” 
fie Tachte auch, weil Gott ihr ben klu⸗ 
gen Einfall gefchidt Hatte. 


Am nähften Tag zur Mittagszeit |' 


bradte fie ihre rau zur Bahn, und 
als fie bann am Brummen fah und in 
ben leuchtenpen Sommertag fah, mar 
Ihr. ala fei nun alles Reid überwun- 
n. 
Gegen Abend packte ſie die Unge⸗ 
on en —* ihr ſchwer, ihre 
n abzufigen; 
auch nicht, ob Fyrait bon * —* 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 24, September 1908. 


e3 fhien ihr mahrfcheinlicher, daß fie‘ 


bis fpät zu thun hatte. 

Dennoh marf: fie, nachdem bie 
Brunnenftunden endlich vorüber, ei- 
nen flüchtigen Bid in die Alfonenmit- 
telftube, und e8 war ihr, als fönne fie 
ihren Augen nicht trauen. Da faß 
Yrau von Hilbah am Tenfter und 
hatte den Kopf in die Hand gejtüßt 
und fah ins Xeere und war jo abime- 
fend, daß fie die Kofy, die ins Zimmer 
gefommen mar, gar nicht bemerfte. 

„Um alles in der Welt, rau von 
Hilbach!“, redete fie fie an, „Sie find 
fhon zurüd und mit fo einem &e- 
ſicht!“ 

Um Frau von Hilbachs Mund 
zuckte es; ſie ſelbſt war ja ſchon drü— 
ber hinweg, nun kam das Schlimmſte, 
der Koſy Verzweiflung, und davor 
fürchtete ſie ſich. 

„Fünfhundert Mark für den ganzen 
Kram!“ ſagte ſie hart und ſah von der 
Koſh fort; als die laut aufſchluchzte, 
biß ſie ſich auf die Lippen, daß kleine 
Blutstropfen daraus hervordrangen. 


VI. Kapitel. 

Sie gingen ſich von jetzt ab aus dem 
Wege, ſie ſahen ſich an, wie Zwei, die 
eine Schlacht verloren hatten und die 
ſich nicht mehr in die Augen zu ſehen 
wagten. 

Die Koſy las nicht mehr, wenn ſie 
am Brunnen ſaß und keine Fremden — 
zu bedienen hatte. Unter der Schürze 
hielt ſie ihre Hände gefaltet und betete, 
beiete fo inbrünftig und leidenſchaft— 
lich, wie nur ein Menjch in höchiter 
Gefahr beten fann. Sie jegte dem Tlie- 
ben Herrgott das Meffer auf die Bruft 
und johrie ihn an: 

„Wenn Du das geichehen läßt, wenn 
Du zugibit, daß fie ihr das Haus neh- 
men, daß, fie mit ihrem Kinde nadt 
und bloß auf der Straße jteht, dann 
glaub’ ich nicht mehr an Dich, dann 
lach’ ich unferen Paftor aus, wenn er 
fagt, Du feift ein gütiger Gott, 
dann — —” 

Ad, Tie erfchraf oft vor fich felbit, 
daß fie in folder Sprache zum lieben 
Gott jprad, und fing an, ihn kindlich 
und demüthig zu bitten, und wenn ein 
Fremder fam und ein Glas Brunnen 
wollte, dann mußte fie fich Gemalt 
anthun, um bei der Sache zu fein und 
ein fleines Schmwätchen über’s3 Metter 
oder andere Dinge mit ihm zu halten. 

In Frau von Hilbad) war es ftill 
geworden; die Kraft zu meiteren 
Kämpfen war gebroden. An bem 
Morgen, an dem fie einen Brief in 
der Hand hielt, in dem der Hhpothefen- 
befiter die Bitte ausfpracdh, die brei- 
taufend Mark fchon drei Tage vor bem 
erjten Yuli an ihn zu jenben, hatte fie 
einen Entfhluß gefaßt, und biefer 
Entſchluß gab ihr Ruhe. 

Eine der beiden geiftreihen Damen, 
die fie im Anfang für bildungsfähig 
gehalten, hatte fich zweimal über ben 
Selbftmord geäußert, und von Allem, 
mas Frau von Hilbah von biefen 
Damen gehört, fchien ihr diefe Aeuße- 
rung die richtigite. 

E38 jet lächerlich, hatte fie gefagt, 
den Selbjtmord als ein Verbrechen an 
zufehen; ein jeder Menfch müffe freie 
Verfügung über Tod und Leben haben, 
und wenn ein Menjch die feite Ueber- 
zeugung habe, daß fein, Meiterleben 
zmedlo® geworben, daß er fich felbft 
und feiner Umgebung zur Laft merbe, 
menn er fortlebte, dann fei es nicht nur 
fein Recht, jondern feine Pflicht, ein 
Ende zu maden. 

Wie dad damals in der Zaube To 
fühl und ruhig außgefprochen murbe, 
mar e8 wie ein Stich) durch Frau von 
Hilbahs Herz gegangen, fie erinnerte 
fich beffen genau. Nun aber empfand 
fie etma3 wie Dankbarkeit gegen bie 
beiden Damen. 

Für fie war jet die Zeit gefommen, 
in der ed dem Menfchen zur Pflicht 
wird, fih vom Leben zu befreien. 
Gang langjam, aber do au ganz 
ruhig und ficher mar biefe Weberzeu> 
gung in ihr mach und von Stunde zu 
Stunde ftärfer geworben. 

„Daß arme Kind!" Hatte fie ein 
paar Mal gejammert, wenn fie Nacht3 
por feinem Bettchen Iniete und daran 
dachte, daß e8 nun unter fremden 
Menfhen groß merben mußte, baß 
Niemand ein herzliches, gutes Mort 
für e8 haben follte, daß vielleicht ein» 
mal ein harter, berbiffener Menſch 
aus ihm werden würde, wie ſo viele es 
wurden, die eine freublofe Kindheit 
hinter fich hatten. 

Sie war ja nicht feig, fie miürbe 
durch bie dunteffte Nacht für ihr Kind 
gegangen fein, wenn fie gefonnt Hätte 
— — aber — — — 

Sie mußte immer wieder an ihren 
Kopf greifen. Jetzt gehorchte er = 
noch, heute und morgen und vielleicht 
ein paar Tage länger noch, aber dann, 
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wenn das Entjegliche tam, wenn fie 
aus dem alten Haus heraus mußte, 
wenn man um jie ficherte und lachte 
und mit Fingern auf jie deutete, dann 
würde er feine eigenen Wege geben, 
dann mürde in ihrem armen Gehirn 
etwas zerreißen ober zerſpringen, es 
mürbe dunfel werden, für immer dun> 
fel, und das mar viel taufenbmal 
ſchlimmer für das arme Kind, wenn 
es eine Mutter hatte, die lebte und doch 
todt war, viel ſchlimmer war das, als 
wenn es an ihrem Grabe ſtehen und 
ſie beweinen konnte. 

Sie fürchtete ſich nicht, ſie hatte ſich 
Alles ſtill und ruhig überlegt. Nach 
Mitternacht, wenn Alles im Hauſe 
ſchlief, dann wollte ſie die kleine 
Treppe, die von ihrem Gärtchen in die 
Saale führte, hinabſteigen. Vor weni— 
gen Wochen erſt hatte ein paar Meter 
weiter oben ein junges Mädchen auf 
die Weiſe den Tod gefunden. 

In ihrem Bette mochte fie nicht fter- 
ben, da8 arme Kind follte jich nicht ent= 
fegen, wenn e8 aufmachte, und dann 
— — — 0, bad mar thöricht, aber ba3 
alte Wittmenhaus follte zufehen, mie 
fie in den Tod ging. ES follte er» 
ſchaudern, follte jtöhnen, denn e3 hatte 
doch eine Seele, e8 mußte doch, was e8 
ihr angethan. 

Ya, fie war ganz, ganz ruhig, ganz 
ohne Bitterfeit, mie eine, die nad 
einem gelegneten Leben einem jtillen, 
ſchmerzloſen Tod entgegenfieht. 

Sie gedachte derer, die ihr einmal 
nabegeftanden, fie mar jo verfühnlich 
gejtimmt. Kein Tleines, häßliches Ge- 
fühl trübte ihre Erinnerungen. Nur 
eined fchmerzte jie: ed war der Ge- 
bante, daß vielleicht in jechd Monaten, 
wenn biejes fchmere Jahr zu Ende 
ging, einer fein Verfprechen einlöfte, fie 
holen wollte und nicht fand. An ihn 
mußte fie fehreiben, ihm jchuldete fie 
eine Erklärung, und mie fie — 
in's Schreiben kam, flog ihr die — 
von ſelbſt über die Seiten, und ſie war 
erſtaunt, daß ſie ihm ſo viel, ſo ganz 
unbegreiflich viel zu ſagen hat te. 

Dann dachte ſie darüber nach, wem 
fie wohl für die erſte Zeit ihr Kind an⸗ 
vertrauen könnte. 

Die Koſy, die verlor den Kopf, und 
die war ja auch nicht dazu geeignet, 
für den kleinen Jungen zu ſorgen, ſo 
wie eine Mutter ſorgt. Die wuſch ihn, 
zog ihn an und gab ihm zu eſſen, aber 
das genügte dann nicht mehr. 

Sie dachte und dachte, und plötzlich 
wurde ſie froh. Die Frau Bauunter⸗ 
nehmer von oben war eine gute, liebe 
Frau und liebte den kleinen Erwin, 
nicht ſo, wie man ein hübſches, zu⸗ 
thunliches Kind lieb haben muß, nein, 
ſie liebte ihn mit der Liebe, die eine 
echte Frau, wenn ſie ſelbſt Mutter iſt, 
einem fremden Kind geben kann und 
geben muß. Sie war ja auch reich, 
und wenn ſie erſt ganz allein in der 
Welt ſtand, war ſie vielleicht froh, ein 
Kind an's Herz drücken zu können. 

Auch dieſer Brief an die Frau 
Bauunternehmer ſchrieb ſich von ſelbſt 
und wurde viel, viel länger, als Frau 
von Hilbach es ſich gedacht hatte. 

Ihr ganzes Leben, all ihre Sorgen 
ſchiberie ſie ihr, ſprach von der Qual 
dieſer letzien Wochen, von den entſetz⸗ 
lichen, ſchlafloſen Nächten, von der 
Todesangſt vor dem Augenblick, da 
das Wittwenhaus ihr genommen 
würde, und von der Gewißheit, die fie 
in ſich fühlte, daß ihr armer Kopf all 
dem nicht ſtandhalten —* Sie 
legte ihr das Kindchen an's Herz, ſie 
ſchenkte es ihr, weil fie wußte, wie ſehr 
die Frau Bauunternehmer ſich immer 
ein Kind gewünſcht hatte, und ſie bat 
ſie auch, den Brief an Doktor Bergholz 
abzugeben, wenn er eines Tages nach 
ihr —* würde. 
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Scyulzenſus werthlos? 
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Behörde verſchiebt Gutheißung des 
Geſammtberichts. 


Das größere Vaterland. 


Präf. MeCormid fordert Abwaflerbau in 
Kenilworth Marjch und Ablenfung des 
Calumet in Abmwafferfanal. — Kapt. 


„Warum hat der Schulrath über- 
haupt Geld für andermeitige Austunft 
ausgegeben, wenn obendrein biefe ala 
unrichtig bezeichnet wird?“ Diele 
Frage des Herrn Voft brachte in ber 


Situng des Schulraths gejtern Abend | 


eine längere Erörterung über ben 
„Schulzenſus“ 
ſchon berichtet, iſt die Richtigkeit der 
Ziffern über die Stärke der polniſchen 
und auch der norwegiſchen Bevölkerung 
angegriffen worden. Von polnifchen 
Vereinen war der Beweis angeboten 


worden, daß nach den Mitgliederver⸗ | 


zeichniffen der polnifchen Gemeinden 
allein Chicago eine polnifche Bevölte- 
rung bon über 200,000 Berfonen has | 
be, und nicht eine Jolche von 128,733, 
wie die Zählungsbeamten des Säul- 
rath3 herausgerechnet hatten. nd bie 
normwegifche Nationalliga verwies dar- 
auf, daß die Zähler 59,000 Norweger 
verzeichnet hätten, 44 vom Hundert 
weniger al3 die vor adht Yahren bon j 
der Bundesregierung aufgenommene 
Zählung ergeben habe. Präfident 
Schneider antwortete auf biesbezüg- 
liche Fragen de Herrn Poft, daß die 
Beichwerden nichts bemiefen und da3 
Zählperfonal entlaffen worden fei, der 
Hauptpunkt der Zählung aber bie Teit- 
ftelung der Zahl der minderjährigen 
Perfonen geivefen fei. Die Frage ber 
Gutheißung des Berichts wurde dann 
terfchoben. Die Zählung hat $38,000 
gefoftet, $11,000 mehr, ala irgend eine 
frübere. 


Gegen die Vergebung der Kohlenie- | 
| ferung für den vierten Schulbezirf an 


die Peabody Eoal Eo. erhoben die Mit- | 
glieder Mills, Poft und Sonfteby Ein- | 
mand, meil da8 Angebot der Firma 
| um acht Eent3 für die Tonne höher fei, 
ald das niebrigfte; ihnen antwortete 
Urion, daß die Feftftelung des Min; 
beftforbernben auf Grund ber Koften 
der Erzeugung bon 1000 Pfd. Dampf 
aus der angebotenen Kohle, berechnet 
und banad die Lieferung vergeben 
werde. Das Angebot der Peaboby 
Eoal Eo. fei unter folchen Umftänden 
dad niebrigfte gemefen. Die Liefe- 
rung3berträge wurden darauf berge- 
ben, außer für den britten Bezirk, weil 
die Kohlenforten, melche die eiverber 
um bie Lieferung angeboten haben, 
noch nicht auf ihre Dampferzeugung 
ptobirt worden find. Die Sullivan 
Co. erhält den erften Bezirk, die Pea- 
boby Eo. ben zweiten und vierten und 
bie South Side Eoal Eo. den fünften. 
Der Architelt wurde beauftragt, die 
Pläne und Zeichnungen für die Han- 


| belshochfchule zu entwerfen, welche an 


ber Harrifon Straße und dem Piy- 
mouth Court errichtet merben und 
$800,000 often fol. e $50 jährliche 
Zulage unter dem Be tberung3plane 
erhielten 197 Lehrer, zumeift in ben 
Elementarfhulen; die Mafchiniften 
Roman Pe - — und Bar⸗ 
rows von oſeley⸗Schule wurden 
ichleit der unter ihrer 


Unreinl 
—— ——— um 30 und 

e — — und Knaben 
im Alter von 14 


— 


a ae einen 


Extra feiner Doppeltüm- 
mel, $1.00 Du 


zum Wbjchluß. Wie | 


—* Whiskey, Brandy, Seland 
c Gin oder Jamaica Rum, 
$1.25 Werth, % ®al 


ben für bauliche Zmede $1,816,955 
und für erzieherifche $8,094,936 ma= 
ten. 
Abwaflerbehörde und Privatintereflen. 
Präfident Me&ormid hat in einem 
| Schreiben an die Abmafferbehörde den 
Mitgliedern Elar gemacht, daß fie als 
Vertreter der gefammten Bürgerfchaft 
erwählt worden ſeien, daß der Abwäſ⸗ 
ſerungsbezirk gegründet worden ſei, 
um eineVerſeuchung des Seewaſſers zu 
verhindern, und daß, falls das nicht ge— 
linge, die verausgabten Millionen ver- 
geubet morden jeien. Die Erweiterung 
des Chicagofluffes jei, mie die Entfer- 
nung ber Mittelpfeiler au dem 
Strom, midhtig für die Schiffahrt, 
| taufend Mal wichtiger fei e3 aber, an= 
gejichts des organifirten felbftifchen 
Widerſtandes, organifirter falfcher 
Darftelung, organifirtten Druds, 
ſtramm den Ausbau des Abmafjerbe- 
zirts in jevem Mintel fortzufegen, 
denn ed wäre eine Schmad), wenn die 
Behörde fih zum Beten einiger We- 
niger bon ihrer Pflicht ablenten Laffe 
und die Vielen Krankheit und Xod 
ausſetze. Präſident MceEormid jeht 
dann auseinander, dab eine Verjeu- 
Hung des Seewaffers aus der ſtärke⸗ 
| ren Bejiedelung der Vororte nördlich 
bon Chicago, oder Wilmette, dem 
| Wachsthum von South Chicago, ben 
Vororten, deren Abmaffer noch in den 
See geleitet werde, und aus der Ent» 
| leerung der aus dem Fluß gebaggerten 
Mafle in den See drobe. Die Gefahr 
| in South Chicago laſſe ſich durch Ab— 
lenkung des Calumet in den Abwaſſer— 
kanal heben, die in den nördlichen Vor— 
| orten, Kenilmorth, Glencoe und Win- 
| netfa durch den Bau eines tiefen Gra- 
benz nad dem Stofie-Thal, welches 
jet no Sumpfland und billig fei. 
Der Graben laffe fich fpäter mit ges | 
ringen Koften in einen Ymeig bes Ab- 
; waflerfanal3 umbauen. 
Die Staatslommiffion für innere 
Verbefferungen bat eine Flugfchrift 
ausgearbeitet, in melcdher den Stimme | 


} 


| gebern empfohlen wird, für die Aus: ı 


gabe von $20,000,000 Bonds zu ftim- 
men behufs Ausbaus der Anlagen zur 
Entwidlung der Waflerkraft des Des- 
plaines und der gleichzeitigen FFörbe- 
rung des Baues des Schiffahrtsfanalgs 
vom Michiganfee nach dem Meerbufen 
bon Merito. E3 wird von dem Ber: 
fee der Flugſchrift, Iſham Ran— 
dolph, durch zahlenmäßige Belege nach⸗ 
gewieſen, daß der Staat in 6 Jahren 
aus der Waſſerkraft⸗Ausbeutung min⸗ 
deſtens 82,500, 000 jährlihEinnahmen 
erzielen und die Schuld in zwanzig 
Jahren löſchen könne. 

Staatsſenator Juul hat als Ver— 
treter der Abwaſſerbehörde gegen die 
Einfhägung ber Kanalanlagen im 
County Will zu $2,700,000 proteftirt 
und eine Herabjegung um eine Million 
Dollars verlangt. 

„Ebrliher Jrrthum. ' 

Nach jtundgnlanger Berathung hat 
die Zioilbienftlommiffion geftern 
Abend die Anklage für nicht ermiefen 
erklärt, monad Polizeifapitän Haines 
bei ver Vorwahl fich in einem Stimm- 
plaß in ber 7. Ward brohender Spra- | 
che bedient, den Pla berjperrt und 
den Fortfchritt der Vorwahl verhin- 
dert habe. Die meitere Anklage, da 
er feine Amtsbefugniffe überfehritten 
babe, indem er die Durchführung des 
Vormahlengefeges nach feiner Auffaf- 
fung bes Gejehes zu erziwingen ver- 
ſucht und ba3 für feine Amtspflicht 
gehalten habe, wird für einen ehrlichen 
Irrthum erklärt, wie ſchon daraus 
hervorgehe, daß er auf amtliche Nach⸗ 
richt von der Wahlbehörde hin ſein 
Verhalten geändert habe. Geine 34- 
jährige ehrendafte Laufbahn als Be- 
amter fpreche auch für ibn. Eine 
—— ſei daher nicht ge 

erti 

— Hidey wurde um fünf Tage 


ne; — t batte einen von 
gen bes —— da Beer uf 


eben. ir dan Be Por 


Kleider: 
Abtheilung 
Angebrochene 
artien bon 


änner-Anzügen 
in dunklen 


In unferem 
_ Bafement 


Theeteſſel — in 
af en Par: 
ben und — 
7, 8.9, 1 auf 
eden BKL. 
ure Auswahl, 


2 Biere Schul- 
Anzüge für Kna⸗ 


Blankets 
Handtücher 


11c64 Größe 
haumwoll. Blan⸗ 


Werth, 
"81.48 


Mädchen - Coats, 
Chebiot » ur 
ungen u. Aftraf- 
hans, Werthe bis 
n 5 5* $3.50, Größen 
— 
aden 2 
zu 1 c * 1 48 


Sür Herten allein! 
Eintritt frei! 


deutihe männlide Rublifum m mn 
—2 — die Gallerie wit 
haft, 344 South State Str. SHica 
unentgeltlich au Be uden. = si * Rn 


n Ba — up 
Rrastegemplare * siegte 
logie, 


5> 

——— Baar Das An iſt ——— 

= lien Kaffe don .der 

—* ren. Man ſehe die 

Launen der Natur, ebehfo die Ruriofitäten und 

Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirkuns 

en bon — und von Laſter, wie die⸗ 
Feiden in 

— — Abbildungen 
in ihrem gefunden und franfen Feer dar» 
eitellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täalid bon 8 Ubr Morgens bis Mitter 


| fteie Aalferie der Wifenfgalt 
344 S. State Str., 


Ghieagn, FH. „ 


nad der Natn 


| Tizift Kaldder wurde wegen Trunten: 
beit um fün,zehn Tage Sold geftraft. 
Das Zweigpoftamt auf der Weftfeite. 
Jas. K. Taylor, der Oberbaumei- 
fter des Bundesfchagamtes, erflärte 
gejtern bei einem zmwanglofen Zuſam— 
menjein in der Gejchäftsftelle des Ar- 
&iteften Burnham, an melchem der 
Poftmeifter und andere Poftbeamte, 
GStabtlämmerer Wilfon und Bertre- 
ter der „Chicago of Commerce” und 
des „Sommercial Club” theilnahmen, 
daß er bei ber Wahl eines geeigneten 
Plates für das Zmeigpoftamt auf der 
Meftfeite nicht auf die ihm angebote- 
nen fünfzehn Gelände angemiefen jei, 
fih vielmehr nur von dem Gedanfen 
leiten Iaffen mwerbe, melder Blaß für 
; bie Beförderung der Poft am Praf- 
ı tifchften fei und bei ber ſtetig zu— 
| nehmenden Entmidlung der Gtabt 
das auch bleiben werde. Das Gebäude 
folle fo viel Flächenraum mie irgend 
möglich enthalten. Er wolle aber jo 
biel Grund faufen, mie er für Die vom 
Kongreß dafür vermilligte Summe, 
$1,250,000, befommen fönne. 
Sur Unterdrüdung der „Schwarzhänder”. 


Der aus geachteten Jtaltenern be= 
ftehende Verband der „MWeihen Hand“ 
bat auf Einladung von Dr. E. Vo- 

| Yini befchloffen, Würgermeifter Wuffe 
zu erfuchen, die Zahl der italientfchen 
Polizeibeamten, drei, beträchtlich zu 

ı bergrößern, um dem Unmefen ber 
„Schwarze Hand” = Verbrecherbande 
gründlich fteuern zu fünnen. Die Ge: 
jelfhaft hat audh Maßnahmen zur 
Befreiung des behufs Erpreffung ei- 
ne8 Löfegeldes von feinen Eltern ge- 
ftoblenen fiebenjährigen Giufeppi Gi- 
unta getroffen, um aber Ermor⸗ 
dung des Knaben zu verhindern, wer⸗ 
den die Pläne geheim gehalten. 

Noch mehr Steuern in £afe Diem. 

Im Countngerichte haben 200 Bür«- 
ger im Tomm Late View ein Gefuch 
eingereicht um eine Abftimmung in. ber 
Novemberwahl über die Ausgabe von 
ı $250,000 Bond3, mit beren Erlös ei- 
I nen ober mehrere fleine Pariß ange 
legt werben follen. 

Feiern das vollendete Merf. 

An dem großen Abzugslanal, den 

Franklin Park endlich nad langjähri- 

; gem Bemühen erhalten bat, murbe bie 
Vollendung geftern Nachmittag mit ei= 
nem Effen gefeiert, an bem auch 
die Damen betheiligten, nachdem "hie 
Scheu vor den Ratten überwunden 
morder® mar. Auswärts mohnende 
Befiger großer Liegenfchaften Hatten 
ben Ranalbau lange Jahre hindurch 
verhindert. 


— Immer Geſchüftsmann. — Kla⸗ 
vierlehrer: Ihr — — na 
ein Stüd von Ru 

foftet ziwar drei art, M ift * af 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seib 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


> .° 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Celegraphische Depefchen. | 


| 


Geltefert ar der ""Associated Press”, 


Inland. 


Der deutſche Katholikentag. 


Cleveland, 24. Sept. Die nächſte 
Jahresverſammlung des Deutſchen 
Römiſchkatholiſchen Zentral-Vereins 
wird laut geſtrigem Beſchluß in In— 
dianapolis ſtattfinden. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebniß: 


Präfident, Delfer; 1. Vizepräfident, 


Henry Doerger, Ohio; 2. Vizepräli- 
dent, Yaulhaber, Ohio; 
Krüger; Schagmeifter, Rauen, Chi- 
cago; Exekutivkomite: Fry, Bona— 
ſcheidt, Rev. Oechole, Rorſchacher von 
Chicago. 

Es wurde eine Empfehlung des 
Komites für Laienerziehung gutgehei— 
ßen, ein Zentralbüro zu errichten, von 
welchem aus die, von gewiſſer Ceite 
vorſätzlich falſch wiedergegebnen An— 
ſichten von Katholiken über das öf— 
fentliche Leben richtiggeſtellt werden 
ſollen. 

Eine Reihe Reſolutionen, welche 
vom zuſtändigen Ausſchuß unterbrei— 
tet wurden, bekämpft wieder das Ehe— 
ſcheidungsübel, kennzeichnet die Stel— 
lung der Katholiten zur jozialen 
Frage, erklärt fich gegen Prohibition 


als angebliches Mittel zur Ausrottung | 
der WVöllerei, empfiehlt jevoh Mäßig- | 
feit und verdammt das Traftiren; fer= | 
ner werden die geheimen Organifatios ' 


nen auf’3 Neue verurtheilt. 
im Wahltampf. 


Broot, Xnd., 23. Sept. 
blifanifche 
Taft, der jebt 
Stumprebetour angetreten hat, hielt 
heute Nachmittag eine Rede in dem 
Yändlihen Heim von Georg Abe (be= 
fanntem Yumoriften), und diefes Er- 
eigniß murde zu einem großen länd- 
lichen politifchen Yet für Die ganze 
Umgegend. Aus 40 Meilen in der 
Runde ftrömte da3 Publitum zufam- 
men; Hr. Taft ariff in feiner Rebe 
Hrn. Bryan jcharf an. 

(Später reift Hr. Zaft nah Ehi- 
cago meiter.) 

Die Montana’er BüffrIreferve. 


Mafhington, D. K., 24. Sept. Die 
Biſonreſerve auf der Flathead-India— 
nerreſervation in Montana, für deren 
Begründung der Kongreß in ſeiner 
letzten Tagung 840,000 bewilligte — 
im —*8 der Erhaltung der Büf— 
fel — iſt jetzt ausgeſucht worden. Die 
Stätte liegt unmittelbar nördlich vom 
Jackofluß und in der Nähe des 
„Towns“ Ravall in Jocko, und um— 


faßt etwa 12,800 Acres Land; dieſel-⸗ 


ben werden gut eingefriedigt, und es 
werden auch Schuppen für ungünſti 
ges Wetter errichtet werden. Hierfür 
find nur 810,000 verfügbar; das 
Uebrige iſt an die Beſitzer des Lan— 
des zu zahlen, von denen viele India— 
ner ſind. 

Gelder für den Ankauf der Büffel 
ſelbſt, welche auf dieſer Reſerve ange— 
ſieedlt werden ſollen, werden von der 
„American Biſon Society“ im Sub— 
ſtriptionswege aufgebracht. 

Arbeit und Kapital. 


Danbury, Konn., 24. Sept. Die et— 
wa 1000 ſtreikenden Hutmacher in den 
Fabriken von E. A. Mallory de Söhne 
und von S. MeLachlam ſind nach vier 
Tagen zur' Arbeit zurückgekehrt, einer 
ſchiedsgerichtlichen Beilegung der Wir— 
ren entgegenſehend. Die Beamten der 
betreffenden nationalen Gemerf- 
Ichaft haben hereit3 entfchieden, daß 
die Leute im Unrecht gemefen feien. 
Anlaß zu dem Streit gab das Berlan- 
gen der Fabrifanten, daß die Arbeiter 
für Hüte, die fie bei der Fabrikation 
befehädigen, Vergütung leiften. 

——— 


Kaifer und BPreffe. 


Berlin, 24. Sept. Kaifer Wilhelm 
beantmwortete- die Grüße de3 nter- 
nationalen Preffetongreffes, der ae= 
genmwärtig hier tagt, durch folgende 
Botfchaft: 

„Sch hoffe, Sie Alle werben fi in 
meiner Hauptftabt vergnüglich unter- 
halten, und ich erwarte, daß Sie die 
neuen Verbindungen, melde Gie bei 
diefem Anlaß fnüpfen, der großen ts 
pilifirenden Miffion der internationa- 
Ien Preffe zur Verfügung ftellen.“ 

Satte fehr ftürmiides Wetter. 


Pilymuth, 24. Sept. Der, von New 
Yort nah Southampon bejtimmte 
Dampfer „Majeftic“ hatte, al3 er Ply- 
mouth erreichte, eine Verfpätung von 
12 Stunden. 

Drei Tage hindurch Hatte das 
Schiff jchredliches Sturmmetter zu 
beftehen, und bie bergbohen Wogen 
fhlugen auch über die Schiffäbrüde, 
und e8 mar nothiwendig, bie Yabrge- 
fchrwindigleit auf 7 Knoten pro Gtun- 
de zu verimnbern. 


Sefretär, 


Der repu= | 
Präfidentichaftsfandibat 
feine erjte reguläre ' 


Zreibt Berftedipiel. 


Sonderbares Derhalten des Dirdhomwhofpi- 
tals betreffend der Choleragefahr. — 
ı  Reichsfanzler und Preffongreg. — Be: 
waffnete Ruhe in £aibad! 
| (Spezialtabeldenefche der „N. D. Staatszeituna“. 
Berlin, 24. Sept. Schärfſte Kritik 
findet die bon der Verwaltung des 
biefigen Virchomfrantenhaufes beliebte 
Geheimthuerei anläßlich der dringen= 
der werdenden Choleragefahr. Als fi 
Gerüchte in der Reichshauptſtadt wie 
ein Lauffeuer verbreiteten, daß vier 
weitere choleraverdächtige Perſonen in 
der Anſtalt eingeliefert worden ſeien, 
wurden an die Verwaltung von ver— 
antwortlichen Stellen diesbezügliche 
Anfragen gerichtet. Aber in jedem 
einzelnen Falle wurde Auskunft in der 
brüskeſten Weiſe verweigert. Auf die 
höflichſten Fragen wurde in der denk— 
bar unhöflichſten Weiſe die Antwort 
abgelehnt. 

Dieſes ſonderbare Verhalten der 
Verwaltung des Virchowkrankenhauſes 
hat nur zur Folge gehabt, daß ſich 
weiterer Kreiſe die Beſorgniß bemäch— 
tigt hat, es ſeien bereits echte Fälle der 
Seuche konſtatirt worden, und die Be— 
hörden wollten den wahren Stand der 
Dinge vertuſchen. 

Der 11. Internationale Preſſekon— 
greß iſt Hier unter ungemein zahlreicher 
Betheiligung feierlich eröffnet worden. 
Mit den Delegirten hatten fich viele 
Parlamentarier zu der Funktion ein 
gefunden, der auch die gegenwärtig in 
der Reichshauptitadt anmefenden Mit- 
glieder des Kabinetz beimohnten. Der 
Staatgfefretär des Aeußern vo. Schoen 
; hieß die Vertreter der Prefje im Na 
men des Reichskanzlers Bülow herz— 
lich willkommen. 

Fürſt Bülow empfing die Delegir— 
ten am Nachmittag im Garten des 
Reichskanzlerpalais. Er hielt eine An— 
ſprache, die gänzlich improviſirt war. 
Humoriſtiſch beginnend, äußerte er 
zum Schluß ſehr ernſte Worte. Der 
Kanzler warnte nachdrücklich vor ge— 
genſeitigem Verhetzen. 

Rauſchende Feſtlichkeiten werden, 
neben den ſachlichen Verhandlungen, 
die ganze Woche ausfüllen. 

Erſt jetzt wird der wahre Grund be— 
kannt, weshalb Kronprinz Wilhelm 
Mitte Juli nicht zur offiziellen Eröff— 
nung des Bundesturnfeſtes in Frank— 
furt a. M. erſchien, obwohl er Protek⸗ 
tor der Veranſtaltung war und feine 
perſönliche Anweſenheit urſprünglich 
als ſelbſtverſtändlich gegolten hatte. 
Wie verſichert wird, hatten die Leiter 
des Feſtes ſich einer Unterlaſſungs— 
ſünde ſchuldig gemacht. Der Kron— 
prinz hatte weder eine formelle Einla— 
dung zum Feſt erhalten, noch war ihm 
das Programm mitgetheilt worden. 

Wien, 24. Sept. In Laibach, 
Krain, wo mehrere Tage nach einander 
die deutſchen Bewohner den ärgſten 
Ausſchreitungen des ſloweniſchen 
Pöbels ausgeſetzt waren, iſt zur Zeit 
die Ruhe wiederhergeſtellt worden. 
Aber die Behörden trauen dem Frieden 
offenbar nicht. Denn es wird nicht 
nur der über die Stadt verhängteAus— 
nahmezuſtand auf geraume Zeit auf— 
recht erhalten werden, ſondern es bleibt 
auch vorläufig das Militär in den Ka— 
ſernen konſignirt, um jeder Eventuali— 
tät begegnen zu können. 


Die Marokkofrage. 


Paris, 23. Sept. Deutſchland be— 
ſtreitet nicht, daß Frankreich ein 
Recht auf gewiſſe Vergütungen 
in dieſer Hinſicht hat; aber es 
weiſt darauf hin, daß Frank— 
reich und Spanien einfach unter dem 
Algecirasvertrag gehandelt hätten, 
ohne ein beſonderes Mandat, — und 
daß mithin alle intereſſirten Mächte 
ein Recht hätten, die Bedingungen der 
geldlichen Abfindung zu prüfen, und 
dieſe Sache nicht blos zwiſchen Frank— 
reich und Spanien und dem Sultan 
Mulai Hafid liege. 

Die Form von Deutſchlands Ant— 
wort iſt eine verſöhnliche, aber es will 
jedenfalls darauf beſtehen, Frankreich 
nicht ganz freie Hand in dieſer Frage 
zu laſſen. 


| 


- 


Angelommen: 

AnSable Ysland vorbei: Umerifa, von Hamburg 
nah Nem Xort. 

Baltimore: Nedar von Bremen (über Neo York). 

An Vonta yerrari vorbei: Hamburg, Bon New 
ort nah Genua, 

Southampton: Mafeftic von New Port. 

Hamburg: Penniplvania von New Port. 


— Einbreder drangen in die Bant 
bon U. Groß zu Goehner, Nebr., ud 
erbeuteten $400 in Silbergelb. 

— m. %. Bryan hielt geftern in 
Ohio 12 Reden, die lehte vor etwa 
20,000 Berfonen in Eolumbu2. 

— Zu Charlefton, Maff., wurben 
die Neger Bomles und Burlinfon me- 
gen Ermordung eines Weißen gehängt. 

— FKongrefmann Hearft fol den 
Plan, in Dflahoma, veffen Gouber> 
neur er fo fcharf angriff, eine Anzahl 
Reden zu halten, aufgegeben haben. 


Celegraphische Kolizen, 
Inlaud. 


— Zu Jackſon, Mich. wurde W. H. 
Burleton, Direktor mehrerer verkrach— 
ten Banken in Nachbarorten, unter 
Klage der Bücherfälſchung verhaftet. 

— Bei .Eagle River, Wis., ertran- 
fen 3 Kinder von Ed. Meißenborn, 
während fie in einem, mit Holzbrei be> 
ladenen Kahn über den Big Imin Late 
fuhren. 

— lnjerem Flottenamt wurde ge= 
meldet, daß der Kreuzer „Yankee“ bei 
Martha’3 Vineyard, Maff., auffuhr. 
E3 wurden Schlepper gefandt, um ihn 
wieder flott zu machen. 

— Einer New Yorker Angabe nad) 
find bis jet erit $800,000 für Die re 
publifanifche Nationaltampagne ein= 
gegangen, — nur ein Zehntel deiien, 
was fonjt um dieje Zeit vorhanden 
par. 
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— Der Rus;: Ahr. Raymer, welcher | 
in Verbindung mit den Lynchframals 


len zu Springfield, |U., prozeſſirt 
worden war, wurde fchon in der erjten 


Abftimmung der Gefchworenen freiges | i 
verhör abgeben, wie ſie Waymans An— 


ſprochen. 


— 0 9 


adenjad, N. 3., befannte | 


fich Auguft Eberhardt fchlieglich jehuls | 


dig, feine, erft furz zuvor aus Deutich- 


Iand gefommene Iante Dttilie Eber: 


hardt ermordet zu haben, und erhielt 
30 Kahre Zuchthaus. 

— In Waſhington verlautet, Ja— 
mes T. MeCleary habe als zweiter 
Hilfsgeneralpoſtmeiſter nicht freiwillig 
abgedankt, ſondern Präſ. Rooſevelt 
habe ſeinen Rücktritt wegen „zu ſtarker 
politiſcher Thätigkeit“ gefordert. 

— John Kalen von Seattle, Waſh., 
kaufte einen, in Alaska eingefangenen 
rieſigen Adler, welcher ein kleines Kind 
weggeſchleppt und getödtet hatte; aber 
der Staatswildhüter befahl, den 
Raubvogel ſofort freizulaſſen, — dem 
Staatsgeſetz entſprechend. 

— Der alte Pflanzer Mortimer zu 
Vinona, Miſſ., wurde unter der An⸗ 
klage verhaftet, Notizen, in denen mit 
„Nachtreitern“ gedroht wird, durch die 
Poſt verſandt zu haben. Er behaup— 
tet, von „Nachtreitern“ unter Todes— 
drohung hierzu gezwungen worden zu 
ſein. 

— Die Carnegie'ſche Stahlgeſell— 
ſchaft erhielt den größten Kontrakt in 
ihrer Geſchichte: Lieferung von 80, 
000 Tonnen Stahlplatten für die 
„Pittsburg Steamſhip Co.“ Infolge 
deſſen müſſen wieder viele Arbeiter ein— 
geſtellt werden, wenigſtens auf einige 
Monate. 

— Der Kapitän des, in alaskani— 
ſchen Gewäſſern untergegangenen 
Dampfers „Star of Bengal“, Way— 
ner, beſchuldigt jetzt die Kapitäne der 
Schlepper „Kayak“ und „Hattie Gage“ 
der Feigheit, weil ſie den Dampfer, 
nachdem ſie ihn ins Schlepptau genom— 
men, im Stich gelaſſen hätten. 

In der Jahreskonvention der 
Brauereivertreter von Amerika, zu 
New York, wurde vorgeſchlagen, die 
Fonds der verſchiedenen örtlichen Ver— 
bände in Brauereien anzulegen, damit 
in Fall eines Streiks die Brauereiar— 
beiter nur Unionbier trinken könnten. 
Die Entſcheidung wurde der inter— 


nationalen Exekution des Verbans 
beendigt. 


überlaſſen. 
Geftrigee Bafeball Spiele: 


„American League”—Chicago 2,| 


Philadelphia 1 (in 10 Gängen); Et. 
Rouis 4, Wafhington 4; Detroit 1, 
Tojton 4; Cleveland 9, New York 3. 
„Rational Leaque—Nem York 1, 
Chicago 1 (ein Aufruhr brachte 
das Spiel im 9. Gang zum Einhalt!); 
Bolton 7, St. Louis 2; Bofton 4, St. 


Louis 1 (2. Spiel); Philadelphia 0, | 
tt8= i 
| fen und feine Leiche nach hier gebradt 
| morben jei. 
| geht hervor, daß Jemand unter Glic- 


Cincinnati 
burg 2. 


1; Broofiyn 1, 


QUuslaun. 


— Laöfer gewann die 13. Partie | 


des Schadhturnier8 über Tarrafh in 
Münden. Er hat jebt 7 Spiele ge- 
monnen, ITarrafd 3, und 3 blieben 
unentfchieden. 

— Behufs Erprobens der Jmpfung 
gegen Cholera ließen fih in Gt. 
PVetersburg mehrere Studenten impfen 
und tranten dann eine Qöfung, melche 
Cholerabazillen enthielt. 


Männer, 


7 — 


nnerftag, den 
Lotalberiät. 
Schöne Ausfidt. 


24. 


Unterfugung im Healy Wayman- 
Konteft anjheinend endlos. 


Wahlbetrug in 1. und 25. Ward. 


Mit der Aufdelung diefer 
von Healys Sreunden 
Anwalt beihäftigt. — 
einen Todten. 


Schwindeleien 
ift Waymans 
Stimmten für 


— — 


Nachdem Richter Cutting heute meh— 
rere Stunden lang den Darlegungen 
der Anwälte beider Seiten in dem 
Proteſt des Staatsanwalts Healy ge— 
gen die Nomination ſeines erfolgrei— 
chen Mitbewerbers Wayman um das 
von erſterem bekleidete Amt gelauſcht 
hatte, erklärte er, er wolle am Sams— 
tag ſeine Entſcheidung über die Be— 
ſchränkung der Zeit für das Zeugen— 


walt Walker beantragt hatte. „Glau— 
ben Sie, daß wir müßig waren?“ 


ch- fragte Herr Walker, ſich an ſeinen Kol— 


legen Platt, Healys Anwalt, wendend. 
„Das waren wir nicht. Wir haben 
Tag und Nacht gearbeitet und in der 
1. und 25. Ward eine Menge Beweis— 
material dafür geſammelt, daß 
Healys Freunde betrogen und das Ge— 
ſetz verletzt haben. Schreiten aber die 
Verhandlungen in bisheriger Weife 
bor, jo wird diefer Fall nicht vor dem 
jüngften Tage fertig merven. Die 
Vernehmung unjerer Zeugen wird al= 
fein mehrere Wochen Zeit in Anſpruch 
nehmen. und, mie ich höre, tjt die an= 
dere Seite noch feinesmweg3 fertig. 

„Man fagt mir, daß Herr Healy 
fih nicht um diefes Amt bewerben will, 
daß ihm nichts an der Nomination ge= 
legen ilt. Warum veranftaltet er dann 
dieſes koſtſpielige Gerichtsverfahren? 
Warum will er dann die Entſcheidung 
der Bürger, wer ihr Kandidat ſein 
ſoll, nicht gelten laſſen?“ 

Ihm entgegnete Healys Anwalt, daß 
die Beſchränkung der Zeit zur Verneh— 
mung von Zeugen die Unterſuchung 
ernſtlich gefährden werde, denn täglich 
erhalte er neue Beweiſe, und es ſei un— 
möglich, zu beſtimmen, wann die Un— 
terſuchung beendigt ſein könne. Es 
wäre ein Unrecht, die Unterſuchung ab— 
zubrechen. 

Richter Cutting verſicherte, er beab— 


ſichtige gar nicht, die Unterſuchung ab— 
zuſchließen, und ſtellte ſeine Entſchei— 


dung für übermorgen in Ausſicht. 
Ferner kündigte er an, daß er morgen 
und übermorgen keine Juden als Zeu— 
gen vernehmen werde, weil dies jüdi— 
ſche Feiertage ſind. 

Anwalt Platt ſagte, er werde durch 
Staatsſekretär Roſe am Samſtag auf 
dem Zeugenſtande republikaniſche Kan— 
didatengeſuche identifiziren laſſen, Ge— 
ſuche, welche Tauſende von Unter— 
ſchriften von Demokraten enthielten. 
Außerdem werde er die Zeugenausſa— 
gen der Handſchriften-Sachverſtändi— 
gen vorlegen; letztere hätten ihre Prü— 
fung der in der neunten Ward in der 
Vorwahl abgegebenen Stimmen ſoeben 


Neue Zeugenausſagen. 


Jacob Hoſher und L. Goldberg, 
welche Nr. 18 O'Brien Str. wohnen, 
ſagten heute aus, daß ſie ſich an der 
Vorwahl überhaupt nicht betheiligt 
hätten. Jemand hat nach den Wäh— 
lerliſten unter ihren Namen republika— 
niſch geſtimmt. Moſher ſagte ferner 
aus, daß der von Nr. 24 O'Brien Str. 
regiſtrirte H. Glickmann im letzten 
April im Staate Waſhington ertrun— 


Aus den Wählerliſten 


mans Namen geſtimmt hat. 

Frau Minnie Hurda, 111 W. 18. 
Straße, fagte cus, daß John Went 
im lebten aus ihrer Wohnung verzo- 
gen jei. Laut Wählerlifte hatte Je— 
mand unter feinem Namen in der 
Vorwahl geitimmt, desgleichen für 
Xofeph Zufena, der vom Haufe 364 
MW. 18. Straße regiftrirt mar, aber, 
wie die Hausbefigerin Frau Bertha 


“ 2ouray ausfagte, dort niemal3 ge- 


grauen und 


Kinder 


finden reichlih von bem Gemebe erneuern- 
den, Energie erzeugenden Stoffen in 


Grape-Nuts 


Diefe Nahrung wird fchnel von den Kindern wie von Er— 
mwachfenen abforbirt, und enthält al die nahrhaften Elemente von 


ganzem Weizen und Gerfte. 


Die Natur hat Potafh Phosphate in gemwillen Theilen viefer 
Getreide-Arten gethban für den Gebrauh der Menfchen, die graue 
Subitanz in den Gehirn- und Nerven-Zellen zu erneuern. 


Ermachjene benöthigen die, die natürliche Abnugung durch gei- 
ftige und förperliche Anftrengung zu erfegen; Kinder, meil das Ner- 
venfpitem in jungen Jahren fo jchnel mädhlt. 


Diefer Theil des Getreided ift in Grape-Nut3 enthalten, 


„Es hat jeinen Grund“ 


Boitum Gereal Go., Ltd, Battle Creei, Mid, 


| 
} 
} 
| 


ER N > 


% 


September 1908. 


Großer Berkauf von Seiden-Bellern, 19c 


MWailt-, Sfirt- und Kleiver-Längen von Noveltn - Seidenftoffen, be- 


drudten Foulards und Pongees, 
Novelty Pongees, Taffetas etc. 
Waiit-, Sfirt- und Kleider-Län- 
gen von Seide, die big zu 40c 
die Yd. verfauft wurde, jett 19c 


Dresden Radiums, einfachen ſowie 


Waiſt-, Skirt-: u. Kleider-Län- 
gen von Seide, die bis zu Tdc 
die Yd. verfauft wurde, jest 28c. 


5c, 10c, 156, 25c und 35c das Stüd für Fabrif-Refter und einzelne 
Stüde aus dem regulären Lager von einfachen und Novelty-Seiden- 
itoffen, 4, bi8 11, Yardbs, Werthe bis zu 1.25. 


Schuhe für Damen und Rinder: Beinahe ein Brittel gelparl 


das Baar für 1,100 Baar von neuen 





1.80 


Herbit = Schuhen für Damen. 


der, in allen 


1,250 Paar von Schuhen für Sin- 
Reder = 


s| 


&oilettewaaren, 10r 
With Hazel, Bay Rum, Zahn: 
bürften, Zahnpulver, Talcum= 
Pulver, Florida-Waffer, Kam- 
pher-Eis, Powder Puffs, Bade- 
Pulver, Shampoo, Schuh-Dref- 

fing, Petroleum Jelly, Drefjing 
Kämme u. j. m., 10c. 


1.00 


Sorten. 


Diefe ausgezeichneten Schuhe, welche die allerneueften Herbit-Moden in Schuhzeug repräfentiren, find 

dad Erzeugniß eines berborragenden Rocejter Yabrifanten. 
Der Fabrifant verlegte fih auf die Heritellung von Männer- Schuhen, 
ohne Rüdiicht anf den nötigen Raum zu nehmen. Da er feinen Ber- 
pflichtungen beim Ausführen der Kontrafte nicht nadhfommen Fonnte, 
war er gezwungen, fait irgend einen Preis für zurüdgeihidte und ver- 
ipätete Sendungen zu afzeptiren, um mit dDenjelben zu räumen. 


Alle Lederjorten, 


befinden fich unter den 1,100 Paar 
= Eine vollftändige 
? Auswahl aller Größen und Brei- 
ten, in den allerneuejten Buttons, 

Lace- und Blucher-Facons. 
Glazed Kid, Patent und Dull— 
Leder, von den beſten amerika— 

niſchen Gerbereien. 


Alle Sorten von Tips, Zehen, Ab— 
ſätzen und leichten, mittleren ſowie 


Damenſchuhen. 


ſchweren Sohlen. 


Spezielle glaceHandſchuhe 


12- und 16fnöpfige Glace - Hand: 


ichuhe, durd die Auslage in_den 
Fenſtern etwas beſchmutzt; ein— 
ſchließlich großer Quantitäten von 
ausgebeiferten_ 3.00: und 3.50 
Trefouſſe- Handſchuhen, Räumung 


*1.25 


wohna hat. Nathan Iſaacſon, 181 
Waſhburn Ave., und Daniel Court— 
ney, 560 W. 14. Str., verſicherten, 
daß ſie für Healy geſtimmt hätten. 
CCourtney iſt ein Demokrat. 

Frau Katherine O'Hara, 62 Waſh— 
burn Ave., verſicherte, daß G. H. Fer— 
nalf nicht ihrem Hauſe wohne. Sein 


Name ſteht unter jener Adreſſe in den 


Wählerliſten, und der Mann hat an— 
geblich auch in der Vorwahl geſtimmt. 
Die Frau hat 60 „Zimmerherren.“ 


Das Rauchübel. 


Es macht ſich noch immer ſehr breit, ſagt 
Inſpektor Bird. 

„Wenn ich alle Uebertreter der 
Rauchordinanz vor Gericht bringen 
würde,“ ſagte heute Rauchinſpektor 
Bird in Stadtrichter Scovels Abthei— 
lung, „dann müßte noch ein Stadtge— 
richts-Gebäude gebaut und noch ein 
Dutzend Richter müßten angeſtellt 
werden. Wir haben Tauſende von 
Uebertretungen unterſucht und Alles 
gethan, was wir konnten, die Fabrik— 
beſitzer zur Befolgung der Ordinanz 
durch Aenderung der Feuerungs-Vor— 
richtungen und Benutzung beſſerer 
Kohlen anzuhalten. Viele haben es 
auch gethan, aber viele fahren fort, die 
Luft durch dicken Rauch zu verpeſten. 
Wir ſind entſchloſſen, dieſen Uebertre— 
tungen in allen Stadttheilen ein Ende 
zu machen; der Umſtand, daß eine Fa— 
brik auf Gooſe Island ſich befindet, 
wo wenig Leute wohnen, iſt keine Ent— 
ſchuldigung.“ 

Die letzte Aeußerung bezog ſich auf 
die Entſchuldigung der Grieß-Pfle— 
ger = Gerbereigefellihaft “an Halſted 
Straße und dem Nordarme des Fluf- 
jes, daß der von ihr erzeugte Rau’d in 
jener wenig bewohnten Gegnd an Ge- 
fundheit und Eigenthum nur geringen 
Schaden anrichten fünnte. Die Gefell- 
fchaft wurde zu $20 Geldftrafe und 
Koften verurtheilt. Um $25 und Ko- 
ften wurden gebüßt: Hartford Depofit 
Eo., Hartford = Gebäude; Fikfim- 
mon? & Connell Eo., Nr. 1012 Ta 
coma-Gebäude; City Fuel Co, Nr. 
125 Monroe Str. 

Der Richter zollte AInfpeftor Bird 
die Anertennung, daß jeit deffen 
Amtsantritt das Rauchübel bedeutend 
vermindert worden jei. 


Börfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. Sept. 

Weizen— 
Sept 9% 1.0.20 
D u 1016 1.0 
Mal 109% 1.06% 1.00 

Mais — 
Sept 78% 

Sa 
Mei A 


Hafer— 


Ka 
— 1.0814:5£ 


‚78% 
‚65 


= 


—— 
49 
Mai 51 ‚51% 5 ae Sr 
Gopöt. Schweinefleifh— 


15.2744 15.25 
= 16.5 16.824 


Sept „48 484 
Io * 494 


15.274 
15.27% 15.324 
16.85 16 


6.82% 


10.22 109.294 10.2 10.1 
10.9 10.1700 10. 1720 10. — 
94 9a 9.82 66 


Men. 
i don Wei 
00, von Akais auf. LI0EE, 


eftrige Anfubr 
Markt heilte fi auf 81,00, 
bon bier 


471, ® ls 
vom „Safer auf, 471.20 la Ar 
(49 


” Mais und 38,31 Buſhels Ha 


Facons, Finifhes 


Facons;: 
Mat 


dier - 
oder 


Preis 1.80. 


Fußform = Leiiten für Kinder 4 
Der natürlihen Form des Fußes 4 
angepaßt. Hübfche, fleidfame Ya 
cons3 in Kid, Patent und matten 
Leder; jeder einzelne diefer Schuhe 
zeugt von hochfeiner Qualität. 

In Knöpf-, Schnür- und Blu— 
Cloth, 


Kid— 


Größen 5 bis 11, ein Drittel Er— 
fparnif, 1.00. Größen 113 bi32, 
ein Drittel Erfparniß, 1.20. 


Befter von 50c Aleiderfloffen u 19 


Ganze Stüde von genau denjelben Gemeben, diefelben Mufter, forte 
genau diefelben Farben, tie fiein unferem SHerbit-Lager zu finden 
find, das jet zu 50c die Yard verfauft wird. 

Gemifchte, einfache n. Novelty- Entwürfe, neue Karrirungen, Vlaids, 

Miichungen u. jchlichte Stoffe, darunter findet Ihr beliebte Längen 

für Eure eigene Ansitattung wie audh für die Eurer Rinder. 
58c die Yard für Refter von ganziollenen fchwarzen und farbigen 
Kleiderftoffen, merth bis zu 1.25, 42 bis 50 Zoll breit, in den neue= 
ften Herbit-Gemweben und Farben, große Auswahl. 


Schlaf ohne Erwachen. 


Obdachlo ſer rollte in den Nordarm des 
Fluſſes und ertrank. 


Kiefelherzen. 


Ein etwa Zöjähriger Mann, der 
anfcheinend ein Schiffsverlader mar, 
rollte heute früh im Schlafe von der 
| Werft der Northern Michigan Steam- 
| fhip Company, am Fuße der Jllinois 
| Straße, in den Nordarm des Fluffes 
ı und ertranf. Seine Leiche wurde bon 
| der Lebensrettungsmannfchaft gebor- 
| gen und in einer Polizgetambuianz nad) 
dem Beitattungsaefhäft Nr. 226 N. 
Clark Straße gefhafft. 


| Handelten herjlos. 


Frau 9. W. Chandler, Nr. 1736 
| Sheridan Road, die 61 Nahre alte 
MWittme eines VBerficherungsagenten, 
| wurde gejtern Abend an Sheridan 
Road, nahe Wilfon Avenue, von einem 


} 
| 
l 


| 
| 


| Bugay überfahren, in dem zwei Män= | 


| ner ſaßen. 


peitſchte das Pferd an und jagte da— 
von, ohne ſich um das Opfer zu küm— 
mern. Er und ſein Begleiter entka— 
men. Inzwiſchen waren Straßengän— 


Mehrere Herren eilten nach der nahe 
gelegnen Wohnung eines Arztes und 
baten ihn, die Verunglückte zu verbin— 
den. Er lehnte das ab und erſuchte 
ſie, ſich an einen anderen Arzt zu wen— 
den. Es war kein anderer Arzt zu 
finden. Zufällig kam aber Dr. L. C. 
French, Nr. 1599 Sheridan Road, des 
ne Der verband die Frau, Die 
Wunden am Kopf und Braufchen am 
linten Auge erlitten hatte, und veran- 
laßte ihre Ueberführung nach dem Ko- 
lumbushofpital, 
Zeichtfinnige Schlingel. 

Der 13jährige James Polkingham, 
Nr. 259 66. Place, und mehrere Al: 
terögenofjen betraten gejtern nad 
Teierabend den Neubau Nr. 219 65. 
Place, und fetten, da das Tyeuer un- 

ter der Majchine noch nicht erlofchen 
war, den Fahrjtuhl in Betrieb, der zur 
Beförderung von Baumaterial dient. 
Sames nahm auf dem Fahrituhl Plaß 
und ließ fich von den Genojjen empor= 
treiben. Als der Fahrjtuhl die Höhe 
des vierten Stod3 erreicht hatte, fonn= 
ten die Rangen, von-denen die Majchi- 
ne bedient wurde, ihn nicht zum Hals 
ten bringen. Er fchlug wudtig gegen 
die Dede an, james rerlor das 
Gleichgewicht und faufte in die Tiefe. 
Er fam mit einer leichten Braufche an 
der rechten Hand davon u:.d lehnte po- 
lizeilichen Beiftand ab. 


— — — 


Biß trotz des Maultorbs. 


Charles Hayes, Nr. 671 66. Str., 
ein zehnjähriger Knabe, wurde gejtern 
Abend beim Spiel auf einer Bauftelle 
an 64. Straße und Lerington Avenue 
bon einem dem Zigarrenhändler %. 9. 
Me’lroy, Nr. 6431 Lerington Xpe., 
gehörendenHunde in den rechten Ober- 
chentel gebiffen. Die Wunde ift nicht 
gefährlih. Der Hund war mit einem 
Maultorb verfehen, er wurde nicht er- 


Tchoflen. 
6. A. R. wählt Aurora. 


Der Rath des. llinoifer Staats- 
berbandes ber „Grand Army of the 
Republic“, welchem vom legten Staat3- 
fonvent die Wahl eines Ortes zur Ab- 
haltung des nächftjährigen Konvent 
überlaffen mworben war, hat fich- ge- 
ftern für Aurora’ entfchieden. 


Der fahrläffige Kutjcher | 


— 


Verfaͤngliche Frage. 


Ihre Beantwortung wurde dem Sergean— 
ten O'Donnell erſpart. 


In Richter Newcomers Abtheilung 
des Kriminalgerichts trat heute Detek— 
tiveſergennt Charles O'Donnell als 
Belaſtungszeuge auf gegen die Tänze— 
rin „Choceeta“, die in einem Theater 
der Weſtſeite auftrat und auf Veran— 
laſſung eines dem Jugendgericht un— 
terſtellten Beamten wegen angeblicher 
Gefährdung der öffentlichen Moral 
verhaftet wurde. 

Der Zeuge ſchilderte den Tanz und 
erklärte, daß dieſer ſeiner Anſicht nach 
unmoraliſch geweſen ſei. 

„Haben Sie die hieſige Weltausſtel— 
lung beſucht?“ fragte ihn der Verthei— 
diger Ralph Marks. 

„Jawohl.“ 

„Die Schauſtellungen ſtanden unter 
der Aufſicht der Regierung, und ähn— 
liche Tänze waren geſtattet, nicht 
wahr?“ 

Der Richter geſtattete dem Zeugen 


nicht, die verfängliche Frage zu beant— 
worten. 


Außer O'Donnell wurden vernom— 


nn ı men Frl. Zaura Wdel, eine Beamtin 
ger der Verunglüdten beigejprungen. | 


| 
| 


— — — ———— — ——— ————— 
— — 


des Jugendgerichts, und der Bericht— 
erſtatter Frank Carſon. 
— —— — 
Eingeſponnen. 


Früherer Pullman-Porter angeblich beim 
Diebſtahl ertappt. 

In den letzten drei Monaten ſind 
aus Pullman-Wagen an Park Row 
und den Geleiſen der Illinois Zen— 
tralbahn Silberzeug und Linnen im 
Werthe von 8400 geſtohlen worden. 
Der Verdacht lenkte ſich auf den Neger 
James King, der früher als Porter 
in Dienſten der Pullman-Geſellſchaft 
geſtanden hatte, und ſchließlich wurde 
Anzeige bei der Polizei erſtattet. 
King, der ſich immer an den Zügen 
an jener Stelle herumzutreiben pfleg— 
te, wurde von den Detektives Norton 
und Egan beobachtet. Geſtern nun 
ſahen ſie, wie er einen Wagen beſtieg 
und den Uniformrock eines Porters 
anzog. Darauf ſoll er ein Bund 
Schlüſſel aus der Taſche gezogen, 
mehrere Verſchlüſſe geöffnet und Lin— 
nen genommen haben. Die Detek— 
tives, die ihm inzwiſchen in den Wa— 
gen gefolgt waren, forderten King 
auf, ſich zu ergeben, ſtatt deſſen lief er 
aber durch den Wagen nach der ande— 
ren Thür und floh. Die Beamten 
feuerten einige Schüſſe hinter ihm her 
und machten ihn ſchließlich dingfeſt. 

— — 
Rechtzeitig zur Stelle. 


Feuer in Montgomery Ward & Co.'s 
Waarenfpeicer fchnell gelöfcht. 

Sm Chemitalienlagerraum im drit- 
ten Stod de3 an Chicago Ave. und 
dem Fluffe gelegenen Waarenfpeichers 
der Tirma Montgomery Ward & 
Co. brach heute Vormittag, muthmaß- 
ih infolge Selbitentzündung, Feuer 
aus. Der Angeftellten bemächtigte ſich 
beträchtlihe Aufregung. E3 murbe 
aber fchnell die Tyeuerwehr alarmirt. 
Die mtr pünktlich zur Stelle, und ih- 
tem energifchen Einſchreiten iſt es zu— 
zuſchreiben, daß der Brand im Hand⸗ 
umdrehen gelöſcht wurde. Er hat kaum 


nennenswerthen Schaden angerichtet. 


Dampfernachrichten. 
* 


New ork: Bülow von Bremen; San bon 
Mejiina u. f. w.; Garmania von ; Zeus 
* - —— a 

m Rantudet, Maif., : rgentinie, 
Trıet nah Reim ji ö —* 
Barcelonaz Buenos Aires von Rew Year :° 
London: Meſaba von Rew es; 5 





4 


Abendpoft. 


Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


wÜbendpoft« s Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Straße. 
CHICAGO - . J ILLINOIS, 
Zelephune: Brivate Exchange 1492 Main. 


x Breiß jeder Nummer, frei Imb KHaus geliefert, 1 
* Wreis der Gonntagpoft : —9 — 
dehrlich, im Voraus bezahlt, in ben Mer, 
Stoaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 8d, 1879. 


en nenne rs En nn ee — 
— G — — —— —— —— — 
Wurdelos. 


Ohne ſelbſt Kandidat zu ſein, hat 
Präſident Rooſevelt ſich zum Mittel— 
puntte des Wahlfeldzuges gemacht. 
Den republikaniſchen Wahlausſchuß 
hat er verabſchiedet. Ferner hat er ſich 
zum „Vorkämpfer“ des Herrn Taft 
aufgeworfen und ſtatt ſeiner den de— 
mofratifhen Präſidentſchaftskandida— 
ten zu einem Zweikampfe herausge— 
fordert, der äußerjt unterhaltend zu 
merden berfpricht. Befonderz für das 
Ausland, das in der jüngften Zeit die 
Der. Staaten doch fehon zu den voll» 
ftändig zibilifirten Ländern zu rech— 
nen begann. 

Herr Bryan hatte den Präfidenten 
in durdhau3 höflichen Worten gebeten, 
ihm mtizuiheilen, melche Bemeife er 
für die von Herrn Hearjt entlehnte 
Behauptung habe, daß der Gouverneur 
Hastel von Oklahoma im Auftrage 
der „Standard Dil Eo.“ den General 
anmwalt Deonnett von Ohio feinerzeit 
zu bejtechen verfuht hate. Wenn 
nämlich dieſe Thatſache ermeisbar 
ſei, werde Haskell ſeines Amtes 
als Schatzmeiſter des demokratiſchen 
Nationalausſchuſſes ſofort entſetzt 
werden. Herr Rooſevelt wiſſe doch 
wohl, daß der demotratiſche Präfi- 
dentſchaftskandidat ihn in ſeiner Ab— 
neigung gegen die „Truſts“ womöglich 
noch übertreffe und keine Beziehungen 
zum räuberiſchen Reichthume unter— 
halte. Auf dieſe Anfrage hat der 
Präſident, nachdem er ſich vorher mit 
einigen ſeiner Kabinetsmitglieder be— 
rathen hatte, nicht mit den verlang— 
ten Beweiſen, ſondern mit neuen 
Anſchuldigungen geantwortet. Die 
Ohioer Angelegenheit, ſagt er, wolle er 
vorerſt nicht erörtern. Haskell habe 
aber noch zur Zeit der demokratiſchen 
Konvention in Denver der „Standard 
Dil Eo.“ einen großen Dienft geleijtet. 
Er habe nämlich die Niederfchlagung 
eines vom eneralanmwalte Ofla- 
homa3 angeftrengten Injunktions⸗- 
verfahrens angeorbnet, durch das bie 
„Brairie Dil & Gas Line Co.” ver- 

indert werben follte, eine Röhren- 
leitung im Gtaate Oklahoma ans 
zulegen. Auch habe er ein Sinber: 
{hußgefeg mit feinem Weto belegt und 
die Staatäuniverfität benachtheiligt, 
wie aus einem Auffage in ber 
Monatsſchrift „Outlook“ herborgehe. 
Deshalb ſei Gouverneur Haskell voll⸗ 
ſtändig unbrauchbar für jedes öffent— 
liche Vertrauensamt oder für den Um⸗ 
gang mit jedem Manne, der ſich auf 
ein moraliſches Iſſue hin an das 
amerikaniſche Volk wenden wolle.“ 

Haskell hat bereits dieſe neuen An— 
tlagen zu widerlegen verſucht. Er 
behauptet ſeinerſeits, daß die ange— 
führte Zweiggeſellſchaft des Standard 
Oktopus die Erlaubniß zur Anlegung 
einer Oelröhrenleitung in Otlahoma 
ſchon von dem Rooſevelt'ſchen Sekre— 
lär Hitchcock erhalten habe, als Okla— 
homa noch ein Territorium war. Dieſe 
Erlaubniß habe er nicht aufheben laſ⸗ 
ſen dürfen, weil das Geſetz, durch das 
Oklahoma zum Staate erhoben wur⸗ 
de, alle vorher erworbenen Privat⸗ 
rechte ausdrücklich für unwiderruflich 
erklärt. Wohl aber habe er der Ge— 
ſellſchaft die Genehmigung verweigert, 
auch eine Gasröhrenleitung anzulegen. 
Das Kinderſchutzgeſetz habe er vetirt, 
weil es unausführbare und ungerechte 
Beſtimmungen enthalten habe, und über 
die Staatsuniverſität habe nicht er zu 
verfügen, weil er nur ein einzelnes 
Mitglied des Vermaltungsrathes fei. 

Ohne eingehende Unterfuhung läßt 
ſich ſelbſtverſtändlich nicht feſtſtellen, 
ob dieſe Vertheidigung gut oder ſchlecht 
iſt. Doch ſelbſt wenn Haskell in jeder 
Beziehung ſo ſchwarz wäre, wie der 
Präſident ihn malt, ſo wäre Herrn 
Rooſevelis ſittliche Entrüſtung noch 
immer nicht am Platze. Mit Fug und 
Recht hat der demokratiſche Vizepräſi— 
deniſchaftskandidat darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß der Präſident keinen 
Einſpruch erhob, als George R. Shel⸗ 
don, der mit mindeſtens zwanzig gro— 
Ben Korporationen in Verbindung 
fieht, zum Schatzmeiſter des republi— 
Tanifhen Nationalausfhuffes ernannt 
furde, oder ald Herr Dupont vom Puls 
vertruft, Herr Frank U. Lomden von 
der Pullmangefelichaft und der Zruft- 
fenator Penrofe von Pennfylvania zu 
Mitgliedern .desfelben Ausfhuffes er- 
wählt wurden. Wer im Glashaufe 
figt, fol nicht mit Steinen werfen. 

Der Präfident hat fich aber nicht 
hamit begnügt, über den vergleichs> 
weife unbebeutenden Gouverneur bon 
Dflahoma herzufallen.. Er ift aud) ge- 
gen Herren Bryan felbft in einer MWeife 
„berfönlich“ geiorben, bie fi für das 
Oberhaupt des, Landes fiherlich nicht 
fchict. Kurz gefagt, hat er den bemo- 
tratiſchen Präſidentſchaftskandidaten 
als einen Windbeutel bezeichnet, der 
ſich mit Taft, dem Manne der That, 
gar nicht meſſen könne. Wenn nun 
auch Herr Bryan alle Rückſichten fallen 
läßi und dem Präſidenten mit gleicher 
Münze heimzahlt, wird es dem Wahl⸗ 
feldzuge an „Lebhaftigkeit“ allerdings 
nichl mehr fehlen. Doch zur Aufklä⸗ 
zung und Belehrung bes Wolfe mer- 
den ſolche Zänkereien gewiß nichts bei⸗ 


tragen. 
u 
Führer oder Windfahnen ? 
tagt man nad) ben Yührern bed 
Er fo werben in erfter Reihe bie 
Volititer genannt werben. Denn in 
ber bemofratiihen Republif ift beren 


Vüßrerrolle fo augenfällig, or | 


ber Vlödefte fie nicht überfehen Tann. 
Sie iſt, ſozuſagen, törperlih und per- 
ſönlich, realiftifih. Der Wahlbezirk- 
und Warb-Bolitifer führt feine Man- 
nen im buchftäblichen Sinne bes Wor- 
tes: er holt fie aus ihrem Heim heraug 
und führt fie gu der Berfammlung 
oder nad) dem Stimmplad. Etwas 
höher hinauf wird die Führerrolle ziwar 
eimas mehr vergeiftigt, fie bleibt aber 
Doh immer perfünlic, fozufagen. 
Wenn nicht mehr ihre Perfon, jo hai 
Das „Volt“ doch die Namen der Poli- 
titer ftetig por den Augen, und e3 fieht 
fie auch häufig genug in der Führer— 
rolle: auf der Nebnertribüne, bei öf- 
fentlichen Veranftaltungen ufw. So 
iſt's bis hinauf zum Höchften, und je- 
der Politiker, der Bezirksdelegat ſo gut 
wie der Mann, der ſich zum nationa— 
len Staatsmann auswuchs, fühlt und 
gibt ſich als Führer und iſt auch Füh— 
rer — aber doch nur bis zu gewifſem 
Grade. Jedenfalls iſt er nur ſelten 
ein vollſtändiger Führer: in den unte— 
ren Rangſtufen iſt er der Geführte 
Größerer; die Größeren aber ſind oft 
nur Führer in dem Sinne, wie's die 
Wetterfahne iſt, die den Wind richtig 
anzeigt. Sie ſtellen ſich in den Dienſt 
einer Strömung, oder laſſen ſich von 
einer Strömung tragen, und ſuchen 
dabei möglichſt Viele um ſich zu ſam— 
meln, um geſtützt auf ſie die Strö— 
mung ausnutzen zu können, ſo wie 
ſie's für gut finden. Das ſcheint die 
Regel. Es gibt Ausnahmen, aber die 
ſind ſelten und gedeihen nicht in poli— 
tiſch nüchterner Zeit, und ganz fehlt 
auch ihnen der Wetterfahnencharakter 
nicht. 

Da iſt beiſpielsweiſe jener Liebling 
des Volkes: Theodor Rooſevelt, Prä— 
ſident der Republik, der größe lebende 
amerikaniſche Staatsmann und Boli- 
tiker — wenn irgend Einer, ſo muß 
er als Führer des Volkes gelten, und 
ganz gewiß erhebt er vollen Anſpruch 
auf den ſtozen Titel. Und es iſt viel— 
leicht ketzeriſch, eine Art amerikaniſche 
Majeſtätsbeleidigung, höflich und be— 
ſcheiden anzudeuten, daß auch ihm viel—⸗ 
leicht der Wetterfahnencharakter nicht 
ganz fehlt — dennoch: die Wetter— 
fahne zeigt, woher der Wind weht — 
aber wenn der Wind niedergegangen 
iſt und kein Strohhalm und Blatt 
mehr fliegt, zeigt ſie immer noch nach 
derſelben Richtung, bis ſich ein mehr 
oder weniger kräftiger Wind aus an— 
derer Richtung aufmacht, während der 
Führer ohne Gefolgſchaft nicht weiter 
marſchiren wird, bezw. kein Führer 
mehr iſt. Es gab eine Zeit, da das 
Volk ſehr viel von der „Verelendung 
der Maſſen“ ſprach und man die Be— 
hauptung, „die Reichen werden immer 
reicher, und die Armen immer ärmer“, 
auf allen Seiten gläubig wiederholen 
hörte, und daran ſchloſſen ſich heftige 
Reden und bittere Urtheile über die 
Schwerreichen, und die Eiſenbahnen 
und großen Truſts, denen jene ihren 
Reichthum zumeiſt zu danken hatten. 
Heute hört man erfreulicher Weiſe jene 
Schlagworte im Volke nicht mehr oder 
doch ſelten, und auch von beſonderer 
Feindſchaft den Eiſenbahnen und 
Truſts gegenüber iſt im Volke 
nichts zu merken. Heftiger als 
je zuvor hat aber Herr Rooſevelt 
in der jüngſten Zeit gegen die 
Truſts gewettert; ſeine eifenbahn— 
feindliche und Truſts zerſchmetternde 
Politik iſt erſt in den letzten paar 
Jahren zur Blüthe gelangt, und den 
Kampf gegen den geſchwollenen Reich— 
thum nahm er eigentlich erſt auf, als 
das Volk das Wort: „Die Reichen 
werden immer reicher, und die Armen 
immer ärmer“, fallen gelaſſen hatte, 
weil es ſich davon überzeugt hatte, 
daß wenigſtens der zweite Satz die 
Unwahrheit ſagt. Man dürfte erwar— 
ten, daß die Maſſe des Volkes ihrem 
Liebling und großen Führer folgen 
und ſich mit ihm über die geſchwollenen 
Reichen ſehr aufregen würde — es 
thut das aber nicht, ſondern bleibt kühl 
bis an das Herz hinan, und nimmt 
ſelbſt ſolche Meldungen, wie die, daß 
ein Pittsburger Stahlkönig jedem ſei— 
ner vier Kinder bei einem Feſteſſen je 
vier Millionen unter den Teller legte, 
gleichgiltig hin. Man dürfte erwarten, 
daß ihres Führers ſchmetternder Ruf 
zum Kampſe gegen die blutſaugeriſchen 
Truſts ſie mit wilder, gefährlicher 
Zorneswuth erfüllen würde, aber man 
merkt nichts davon. Auch hier bleibt 
das Volk überlegend und kühl bis an's 
Herz hinan, während ſein großer 
Führer in gewaltige Aufregung ge— 
räth. 

Der Wind hat ſich gelegt, die 
Wetterfahne zeigt aber noch nach der 
alten Richtung; oder, das Volk iſt 
von ſo unermeßlichem Vertrauen zu 
ſeinem Führer erfüllt, daß es glaubt, 
ſich jeglichen Mitthuns enthalten und 
ihn den Kampf gegen den geſchwollenen 
Reichthum uſw. ganz allein ausfechten 
laſſen zu dürfen; o der endlich, es 
hat ſchon längſt geahnt oder gewußt, 
was der Oberſtatiſtiker des Zenſus⸗ 
amtes in Waſhington erſt kürzlich 
mühſam erforſchte und eben jetzt dem 
Volk verkündet: daß die amerika— 
niſchen Millionäre gar nicht ſo reich 
ſind, wie ſie „gemalt“ werden, daß es 
gar nicht ſo ſehr ſchlimm iſt mit dem 
geſchwollenen Reichthume hierzulande. 

In jedem Falle und auch in dem 
ſehr wahrſcheinlichen Falle, daß man 
anſtelle der „oder“ „und“ ſetzen muß 
und alles Dreies gilt, iſt's mit dem 
Führen doch nicht ſo ſehr weit her. 
Und deſſen freuen wir uns. Denn 
das ewige „Denaunzen“ der Reichen, 
ber Truſis u. ſ. w. iſt nicht angenehm 
und kann ſchließlich nur dazu führen, 
das Volk zu demoraliſiren, wenn mit 
ihm nicht auch annehmbare und ge— 
rechte Abhilfevorſchläge Hand in Hand 
gehen. Bis man die erdacht, bezw. ſich 
für die ſich bietenden entſchloſſen hat, 
ſoll man doch lieber ſchweigen, und 
Raum geben für bie Erörterung ande⸗ 


«| rer Fragen, die dem Publitum näher 


liegen und deren Befprechung fein An- 
tereffe in ganz außerorbentlih AR 
Grabe erregen würde, menn man 
nur den Muth bazu fünbe, Muß erft 
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das Volk aufſtehen und ihnen gewalt— 
ſam Gehör verſchaffen — dann ſind 
die Politiker und Staatsmänner, bis 
zum höchſten hinauf, doch viel mehr 
Wetterfahnen als Führer. 


Die „parteiloſe“ Vorwahl. 


Was nicht ſo herum geht, mag ſo 
herum gehen. Da die direkten Partei— 
vorwahlen nirgends befriedigend ar— 
beiten — (außer wo es thatſächlich nur 
eine Partei gibt) — jo mögen viel- 
leicht beſſere Erfolge ſich erzielen laſ— 


ſen mit parteilofen Vorwahlen. Zu | 


diefem Schluß find im Lichte der Er» 
fahrung die guten Leute von Los Ange— 
les gelangt. Weil unter dem bisherigen 
Spitem die Wahlergebhiffe mit den 
Sahren nicht jchöner geworden find, 
will man’3 nun zur Abwechslung mal 
anders verfuchen. Urheber des Aende- 
tungsporjchlages, über den in ber 


fommenden Novemberwahl die Bür> | 
die I 
„Municipal League” in 2o3 Ange: 


gerfhaft abftimmen fol, ift 
les. Der Vorſchlag ſelbſt iſt mie 
folgt: Wer als Bewerber um irgend 
welches Amt in den Wahlkampf 
eintreten will, hat ein Geſuch ein— 
zureichen, das eine vorgeſchriebene 
Anzahl von Unterſchriften tragen 
muß. Die Namen ſämmtlicher ſolcher 
Bewerber ſind auf einen Stimm— 
zettel zu drucken. Auf dieſem Vorwahl— 
Stimmzettel erſcheinen, nach den be— 
treffenden Aemtern geordnet, die Na— 
men der Bewerber in alphabetiſcher 
Reihenfolge, ohne Unterſchied der Par— 
tei und ohne irgend welche Angabe 
über die Parteiſtellung der einzelnen 
Kandidaten. Am Tage der Vorwahl 
bat jever Wähler für jedes Amt ei=- 
nen Kandidaten zu bezeichnen. Die- 
jenigen 3mwei Bewerber um jedes 
Amt, die bei diefer Abjtimmung die 
meiften Stimmen erhalten, fommen, 
auch mieber ohne Parteiabzeichnung, 
auf den Hauptmwahlitimmzettel. Wer 
bon ben beiden in diefer zweiten Wahl 
fiegt, hat das Amt. 

Dafür läßt fih mancdherlei jagen. 
Namentlich das, daß dadurch völlige 
Mahlfreiheit gewährt wird. Es 
braucht Niemand, wenn er zur Vor 
wahl fommt, fich al3 Anhänger einer 
gemwiffen Partei zu befennen, wie das 
bier der Fall ift, mo die unabhängigen 
Leute, die nicht Parteigänger jein wol— 
len, von der Betheiligung an den Vor= 
mwahlen ganz und gar ausgejchloffen 
find, und zwar mit Wbficht und Zweck 
ausgefchloffen. Es ift alfo der Bor- 
fhlag zu Gunften der unabhängigen 
Wähler; und ift zugleich zu Gunften 
Derer, die jo abhängig find, daß fie 
(aus gefchäftlichen oder fonjtigen Rüd- 
fihten) eine öffentliche Befanntma= 
hung ihrer Parteinahme zu vermeiden 
Grund haben. Ein meiterer großer 
Vorzug ift der, daß jeder Wähler die 
Gelegenheit hat, mit Bezug auf jeb- 
medes Amt für den nad) feinem Da= 
fürhalten beiten Mann zu jtimmen. 
Unter dem Spitem, das wir hier ha= 
ben, geht das befanntlich nit. Wer 
hier am 8. Auguft zum Stimmplaße 
ging mit dem Wunſche, ſage Steven— 
fon für das Oouperneursamt und 
Wayman für dad Amt des Gtaatsans 
malt zu unterftügen, meil ihm die 
Beiden als die Tüchtigften erfchienen 
unter allen Bemirbern um die be- 
treffenden Aemter, dem mar nicht er= 
laubt, fo zu ftimmen mie er münjchte. 
Mollte er für Stevenfon ftimmen, To 
fonnte er für Wayman nicht jtimmen; 
und ftimmte er für Wayman, Jo fonn= 
te er für Stevenfon nicht jtimmen. Er 
befam nur die Kandidatenlilte einer 
Partei und die Beiden ftanden auf den 
Liſten verfchiedener Parteien. 

Sn jeder Hinficht Tcheint alfo der 
Plan der 208 Angeles’er Reformer 
entfchieden beffer geeignet, ein dem 
MWunfh und Willen der Wählermehr- 
heit entfprechendes Wahlergebniß zu 
erzielen, al3 es möglich ift unter dem 
hiefigen Syftem. Und wenn ber Zmed 
der direften Vorwahlen wirflih der 
wäre, die Macht der Parteiorganifas 
tionen zu befhränfen und die Kandi= 
datenauslefe insbefondere dem Ein— 
fluffe der politifchen Mafchinenmeiiter 
und Boffe zu entrüden, fo gäbe ber 
porliegende Plan zwar auch noch Ian= 
ge feine fichere Gewähr für die Errei- 


hung diefes Zmedes, böte aber auf | 


alle Falle die bei meitem beifere Mög- 
lichkeit dazu. 

Thatſächlich läßt ſich gegen dieſe Art 
der direkten Vorwahl im Vergleich zur 
anderen nur einwenden, daß ſie vielleicht 
zu weit geht in der Ausſchaltung oder 
Beiſeiteſchiebung der Parteiorganiſa— 
tionen. Es könnte vorkommen, wenn 
nach dieſem Plan die Vorwahl geführt 
wird, daß die Hauptwahl überhaupt 
keine Parteiwahl mehr iſt. Nicht nur 
würden die Anhänger der ſogenannten 
dritten oder ſonſtigen Nebenparteien 
keinen Kandidaten ihrer Parteien mehr 
auf dem Hauptwahlzettel finden, es 
fönnte fogar vorfommen, daß die Kan= 
didaten auf dem Zettel allefammt nur 
einer Partei angehören. Doc das 
find am Ende mehr fentimentale als 
praftifche Bedenken. Die Kandidaten 
der Nebenparteien find auch jet nur 
Zählkandidaten. Sie werden aufges 
jtellt, nidt um ermählt au merben 
(denn dazu ift feine Hoffnung vorhan> 
den), fondern um der Partei Gelegen- 
beit zu geben, die Stärfe ihres An- 
banges zu zeigen. Diefer Zwed läßt 
fih Tchließlich auch Thon in ber Vor- 
wahl erreichen. Und menn wirklich 
bon ben beiden Hauptparteien bie eine 
ein fo großes Uebergemwicht hat, daß fie 
im Stande ift, in der Vorwahl für je= 
bes Amt zwei ihrer Kandidaten burd;- 
zufegen und fomit foaar die zmeite 
Hauptpartei auf dem Hauptmahlzettel 
unvertreten bleibt, jo ändert auch da8 
nicht3 am Endergebnif. Wo die eine 
Partei ein jo großes Uebergemicht hat, 
haben fo wie fo die Kandidaten feiner 
anderen Partei irgend melche Ausficht 
auf Ermähluna. 

‚Dem großen und hauptfächlichen 
Einmwande jedoch, dem die direkte Vor⸗ 
wahl unterliegt, wenn fie nad) der hier 
üblichen Parteifhablone geführt wird, 
unterliegt im gleien Grabe auch) bie 
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Donnerftag, den 24. 
„parteilofe" Vorwahl, Nämlich daß 
fie eine fo große Anzahl von Beimer- 
bern zur Wahl bringt, daß der Durch⸗ 
[ehnittsbürger unmöglich nad) eigenem 
Urtheil eine verftändige Auswahl dar- 
aus treffen kann; diemeil der Durd)- 
' nittsbürger die Maffe der Bewerber 
nicht fennt und auch nicht Zeit und 
n?*+ Geleaenheit hat "ch fo wer jeden 
einzelnen zu unterrichten, wie das nö- 
thig wäre, um mit ‘-merheit zu fa= 
-- mer bon ihnen zu bem mof--*Sten 

| Amte taugt und wer nicht dazu taugt, 

‚und melder von den Taugliden am 

. beiten dazu taugt. 

| Auf einige wenige Hauptämter be= 

ſchränkt, kann die direfte Vorwahl ich 

 jehr nüglich erweifen; verknüpft mit 
ber landesüblichen PVielmählerei, die 

: Hunderte von Kandidaten für Dugende 

von Uemtern zur Wahl ftellt, ijt fie 

ı beftenfall3 eine Lotterie, in der ber 

ı blinde Zufall entjcheidet. 


Die Marienfeite auf Tino. 


Km Altertfum war für Yahrhun- 
berte Delos eine der mwichtigjten und 
reichiten Kultftätten der griechifchen 
Welt. 
Zino3 ganz in der Nähe von Delos 
die bedeutendfte Kultftätte des zeitge- 
nöffifjhen Griechenlands gemorden, 
menigiten3 für die Marienfejte vom 
25. März bis 15. Auguft, die Felte 
Mariä PVerfündigung und Mariä 
Himmelfahrt. 

Am füdmeftlichen Ende der langge- 
ſtreckten Inſel Tinos befindet fich ihr 
gleichnamiger Hauptort mit etma 4000 
Einmohnern und der Hauptkirche zu 
Maria Verfündigung, griehifch Evan 
gelismo3 oder, auf die Muttergotte3 
bezogen, Evangeliftria genannt. Ne= 
ben der Kirche erhebt fich ein meitläus 
figes Gebäude mit Bogengang und 
' Zelten für die Wallfahrer und die 
' Verwaltung, das jedoch fein Klofter 
‚tft. Kirche und Wallfahrerhaus ftrah- 
; Ien von blendendmeißer arbe, zu ber 
‚einige fchlanfe Palmen und andere 
Gewächſe aus der Mittelmeerflora ei- 
nen fehr malerifchen Gegenjaß bilden. 
' Die Wallfahrer ftrömen aus allen 
: Theilen des Königreich Griechenland, 
aus Kreta und von den Küften Klein- 
afiens herbei und erreichen oft die Zahl 
von 5= bi8 6000 Berfonen jeden Ul- 


‚ter3 und Gefchlehts. Sie finden Un- | 


' terfommen und Verpflegung im Wall» 
| fahrerhaus, in Gafthäufern und bei 
'jeber Yamilie der Stadt. Sie unter- 
: ziehen fich ftrengen Fajten 40 Tage bor 
ı Oftern und vom 1. bis zum 15. Aus 
} guft und geben fich dann mit defto grö- 
| Berer Ungebundenheit der eitfreude 
| auf Tinos hin. Das Telt und bie 
Feſtverſammlung werben noch heute 
| mit dem alten Wort „panegyris“, Al- 
| verfammlung, bezeichnet und bieten ein 
| farbenprächtiges Bild. Auch; fehlt es 
nieht an Mufit, Glodenfpiel, Böller- 
und Kanonenſchüſſen, Geſang und 
Tanz. Auch werden, wie in Lourdes 
und anderwärts, Kranke mitgebracht 
und durch Gebet der Fürſprache der 
Muttergoites empfohlen. Es vergeht 
kein Marienfeſt auf Tinos, an dem 
keine Heilungen feſtgeſtellt werden, und 
wer nuͤcht ſofort geheilt wird, behält 
die Hoffnung auf Heilung bei ſeiner 
Wiederkiehr. Die Geheilten machen 
der Muttergottes kleine Votivgeſchenke, 
aus Silber oder Gold, die vor ihrem 
Bild aufgehängt werden. Die griechi⸗ 
ſche Regierung entſendet ſeit Jahren 
| regelmäßig Kriegsſchiffe zu den Ma— 
| rienfeften auf Qinos, moburd bie 
Feier ftaatlichen Glanz erhält, den das 
Volt überall jo liebt. Am 25. März 
wird ja auch nicht bloß eines der größ- 
ten Kirchenfefte, jondern auch das grie= 
| Hifche Nationalfeft gefeiert, meil an 
diefem Tage der Befreiungsfrieg bon 
1821 in Batra3 begann. Die griedhi- 
ſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften u. 
| die Bewohner von Tinos machten an 
dieſen Feſten gute Geſchäfte. Zum 
diesjährigen Marienfeſt am 28. 15. 
Auguſt ſandte die griechiſche Regierung 
die Panzerſchiffe Spetzae und Pſara 
nach Tinos und zwei Torpedojäger 
nach Paros. Die Nachbarinſel Paros 
beſitzt bei ihrem gleichnamigen Haupt— 
ort eine ſehr alte und große byzanti— 
niſche Kirche zu Mariä Himmelfahrt, 
die wegen ihrer zahlreichen Thüren in 
übertriebener Weiſe die hundertthorige, 
Hekatompyliani genannt wird. Seit 
einigen Jahren treten aber die Parier 
in dieſer Kirche mit Tinos nur am 15. 
Auguſt durch ein gleichfalls lebhaft be— 
ſuchtes Marienfeſt in Wettbewerb. 


Ein Kampf zwiſchen Hunden und 
Panthern. 


Aus Kalkutta wird vom 20. Auguſt 
berichtet: In Bhavnagap bei Bombay 
wurde vor einigen Tagen ein äußerſi 
ſeltenes Schauſpiel dargeboten. Zwei 
beſonders zu dem Zweck trainirte Hun— 
| de, dem Ihakur Saheb gehörig, mur= 
den auf zwei ausgemwachjene Panther 
losgelafjen. Etwa 8000 Menfchen hat= 
ten ji) auf dem großen Meidan (Ra— 
fenplaß) verfammelt, um Zeuge diefes 
feltenen Schauftüds zu fein. E3 war 
ein Außerft aufregender Anblid, zu 
fehen, mie bie beiden milden Beftien 
bon ben Terrierhunden zerrifjen wur= 
den. Der indifhe Fürft Thatur Sa= 
heb war mit feiner Gattin, der Ma= 
haram Gaheba, jehr früh auf dem 
Kampfplate und das Erfcheinen der 
beiden war das Zeichen zum Beginn 
des Kampfes. „ Als die Käfige der bei- 
ben Panther geöffnet wurden, frochen 
die Thiere erjt langfam heraus. Als 
fie jedoch der gewaltigen Menge Volkes 
anfichtig wurden, verfuchten fie, fich 
langjam rüdwärt3 wieder in den Kä- 
fig zurüdguziehen, mobei fie fehnau- 
bend und müthend bas Publikum im 
Auge behielten. An dem beabfichtig- 
ten Rüdaug wurden fie jedoch durch die 
Zaktif der Hunde verhindert, bie fofort 
zum Angriff übergingen. Die beiden 
Panther waren bald überwältigt und 
bor den Augen bes Bubliftums von den 
Hunden budftäbli in Stüde geriffen. 
—— — 


— Liebe. — Fräulein: Könnten Sie 
aud ein Mädchen bis zur Eiferfucht 
lieben, Herr Baron? — Baron: Das 
tüme darauf an, mieniel Geld fie Hat, 
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Großer Kraftwagenzug. 


Wird für den Schluß des Waflerftragen, 
Konvents geplant. 

Der „Chicago Automobile Club“ 
bereitet für den Nachmittag des 9. DE- 
tober, de3 letten Tages bes Waffer- 
ftraßen-Konvents, einen gemaltigen 
Umzug bon Kraftwagen vor, an mwel- 
chem taufend Wagen theilnehmen fol- 
len. Der Klub hat fich in der Ange- 

ı legenheit mit dem Ausfhuß der „Affo- 
ciation of Commerce“, der die Vorteh- 
rungen zu dem Konvent trifft, in Ber 
bindung gejegt. Befanntlich werden 

an bdemjelben Tage die Präfident- 

ı fchaft3 = Kandidaten Taft und Bryan 
bei der Affociation zu Gafte fein, nebit 
vielen Gouverneuren, Senatoren und 
Kongreß-Abgeordneten.. Diefen Gä- 
jten zu Ehren joll die Riefen-Kraft- 
mwagenfahrt veranftaltet werben. 


Tas Dide Ende. 

| Richter Mad erflärt die Gebrüder Rhodus 

der Gerihtsmifadtung fchuldig. 
Die drei Brüder Rhodus, Bir F., 
| Shward und Thomas, wurden geftern 
am Spätnachmittag von Richter Mad 
der Mifpachtung des Gerichts jhuldig 
erklärt. Der Richter hatte ihnen be- 
fohlen, die Bücher der „Mercantile Se- 
curities Company“ dem Mafjeverwals 
ter eger auszuliefern, fie wollen da3 
| aber nicht thun und begründen ihre 
Weigerung damit, daß fie damit viel- 
leicht fich felbjt belaftende Bemweife aus 
den Händen geben würden. Der Rich: 
ter wird heute die Strafe, Gefängnif 
oder Gelditrafe, verhängen, aber bie 
Anmälte der Brüder wollen Berufung 

beim Bundes-Dbergericht einlegen. 


Zu Ehren Seramers, 


Der Dorftand des hiefigen Sweiges des 
D. U. 8. yibt ihm ein Bankett. 


Zu Ehren von Dr. E. 3. Heramer, 
dem Präjidenten des Deutjch-Amerifa- 
nifhen Nationalbundes, der heute aus 
Philadelphia Hier eintraf und von 
Mitgliedern des Vorftandes vom hieji- 
gen Zweig des Bundes am Bahnhof in 
Empfang genommen murbe, findet 
heute Abend, 64 Uhr, im Hotel Bis- 
mard ein vom Borjtand veranjtaltetes 
Bankett ftatt. Dr. Heramer reift mor= 
gen nad) St. Paul, Dinnefota, ab, mo 
er am näcdhjlten Sonntag bei der Feier 
des Deutjchen Tages die Feftrede hal- 


ten wird, 
[— — — 


Vaſtor Griffins Antläger. 


Chorfnaben werden heute vor einem Aus= 
fhuß verhört. 

Die gegen Paftor AU. W. Griffin 
bon der bijchöflichen St. Petersfirche 
von Chorfnaben erhobenen Beichuldi- 
gungen werben heute vor einem bon 
Biſchof Anderſon eingeſetzten Aus— 
ſchuß im Gebäude der Firſt Natioal 
Bank geprüft. Die Knaben werden 
von ihrem Anwalt, Louis A. Heile, 
nur in Gegenwart des Ausſchuſſes, 
des Paſtors und deſſen Anwalts S. 
S. Gregory verhört. Der Ausſchuß 
hat nur zu entſcheiden, ob die Ankla— 
gen genügend begründet ſind. Ent— 
ſcheidet er in bejahendem Sinne, ſo 
wird der Fall einem Kirchengericht 
vorgelegt werden. 

— — rn a ne — ——— 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 

Tochter und Schweſter 
Bertha Harbour geb. Meinert 


am Mittwod, den 23. September, im Alter 
von 28 Jahren, 9 Monaten und 23 Tagen fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
den September, um 2 
vom ZTrauerhbaufe, 1242 
dem Concordia-Gottesader. 
bitten die trauernden, 


ftatt am Samstag, 26. 
Uhr Nachmittags, 
Hoht Abe, nad 
Um ftille Iheilnahme 
Hinterbliebenen: 

Henry Harbour, Gatte. 

— Meinert, Thereſa Meinert, 

Eltern. 
Emma, Margaret, Paul, Anna, Min- 
. nie, Alma, Hermann, Geichmiiter. 

dofr 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Ella Karnut 

am 23. September, Nahmittagd 4 Uhr, im Al« 
ter bon 16 Jahren, 3 Monaten und 20 Tas 
gen nach lurzem ſchwerem Leiden felig im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, den 25. September, 1 Uhr Nachm., 
vom Trauerbaufe, 839 N. Wood Str., nad) ber 
Bethlehbemstirhe und bon da nah dem n 
cordia-Gotesader, Um_jtile Iheilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
z— und Maria Karnut, Eltern. 
mo, Gleonore, Vernon, Geſchwiſter, 

nebit Verwandten. 


Sonde - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer lieber 


Vater 
. Karl Gandlojer 


Hinterbliebenen: 

Maria Ganslojer, Gattin. 
so Fraut, William, Emil, Charlie, Söhne. 
ofr 


Todes - Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige Nad): 
richt, daß unfer Vater 
Nikolaus Niemann 


am 23. September im Alter von 68 Jahren ge 
itorben ijt. Beerdigung findet ftatt am Sams— 
tag, den 26. September, 2 Uhr Nadım., dom 
Trauerhaufe, 916 Diberfey Blpd., nah dem 
Montrofessriedhof. Die trauernden SHinterblie- 


benen: 
rau Yafob vun Hufen, Tochter. 
Shriitian und mann Niema 
Brüder. 
Midigan Eity Zeitungen bitte au Zopiren. 


Todes - Anzeige 
Kranfen-Unteritügungs-Berein Deutiher Mufi- 
fer von Chicago. 

Den — hiermit zur Nachricht, daß 


unſer Mitglie 
Moritz Wolf 
geſtorben iſt. Beeerdigung findet ſtatt am Frei⸗ 
tag, den 25. September, 9:30 Porm,, bom 
Trauerhaufe, 235 Burling Str., nad Waldheim. 
Louis Kretlow, —— 
—* 


LSeopold Brixeli. 
Geſtorben: Annie Cart, Gattin von Mathew 
Carr, 35 Jahre und 4 Monate alt. na 
— achmittag um r bom Trauer⸗ 
baufe, 2625 40. Court, nad Foreft Home. 

Todes » Anzeige 

teunden und Belannten die traurige Nad- 
sid daß mein lieber Gatte und unfer guter 
ater 

Brofeiior Morig Wolff 

im Alter von 84 Jahren fanft entfchlafen iit. 
Die Beerdigung ndet Baer N 
25. September, gend 9:30, bom Trauer- 
eufe, 235 Burling Str., nad Waldheim. Um 
[ide Theilnahme bitten die trauernden Hin» 


erbliebenen: 
Wilhelmine Wolff, Gattin, nebit 
Kindern. 


Bitte feine Blumen. 


“ Geftordeu: Albert Chulg, 6229 Maribfield 
Ade., x 6211 Str. EStarb 
2:36 Borna. AT Server 5 —— 


| 
5 für wirfliche $15 Männer: 
Anzüge, Sravenettes,lleberziecher 


Diefe große jährliche Anhäufung von 
Heinen Partien bildet einen ber be- 
liebteften Vesfäufe, der in diefer Baſe— 


ment-Abtheilung im Laufe eines ab» 


red abgehalten wird, und 
Enthufiagmus rechtfertigt, 
immer hervorgerufen wird. 


ber den 


der damit 


Unter ben 180 Kleidungs- 
ftüden befindet fich fein ein- 


ziges, 


85 


das wir unter 


ftänden im Whole für 


a — 


weniger al® $%5.00 hätten 


faufen fönnen. 


$15 Amiige zu $5 


Unter bdiefen find Größen zu finden, 
die jedem Mann von jedem SKörper- 


umfang, 
50 Bruftmaß, palfen. 


bon 34 aufmärt3 bis zu 


$15 Regenröke zu $5 
Ebenfall3 Weberröde; die beftmöglichen & 
$15 Werthe; auch leichte und fchmere 


Ueberzieher für den Winter, 


Todes» Anzeige 


‚Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadhridt, dab mein gelied- 
ter Gatte und unfer Bruder 

Wilhelm Kaiſer 

am 22. September, Nahmittags 6 Uhr 
30 Mein. im Alter von 61 Nabren, 11 
Monaten und 19 Tagen nad fchiverem 
Leiden fanft im Herrn entichlafen, ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am freitag, 
den 25. Sept., Nachmittags 1 Ubr, dom 
Zrauerhaufe, 73 String Str., nad Wald- 
Beim. Um fjtille Theilnabme bitten die 
trauernde binterbliebene Gattin 

Johanna Kaijer, nebit Geichwiftern. 


Komm nun, gemünfhter Todestag, 
Komm, Ende meiner Keiden. 

Der Pilgrim, der in Schmerzen Iäg, 
Der entfhlummert nun mit Sreubden. 
Trotzdem ich ſterbe, dab ich Bin, 

SH gehe nun mit Freuden hin, 

Im Grabe audzuruben. 


Todes »- Anzeige. 
Verwandten, Yreunden und Belannten, die 
traurige Nadridt, dab meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 
Maria Schilg, geb. Eullet, 
im Alter don _42 Sabren felig im Herrn ent- 
Ichlafen it. Die —— ne Findet ffatt am 
Sreitag, den 25. Sept, Morgens um 8:30 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 1049 Nelfon Str., 
St. Alphonfus-Kirde, bon da nad dem Gt. 
Bonifacius-Gottesader. Um ftilles Beileid bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Matthias S. Schiltz, Gatte. 
ohn, Henry, chael, Peter, Clara, 
Marie, Kinder, nebſt Verwandten und 
Belannten. ındy 


Todes - Anzeige 
— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 
Joſeph Butzen 
am Dienſtag, den 22. Sept. Abends um 6 Uhr, 
Alter von _68 Jahren felig im Herrn ent: 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Steitag, den 25. Sept., Morgens balb 9 Ubr, 
bom Trauerhaufe, 259 Dit Bladhawf Straße, 
nad) der St. Midhaeld-Kirde und von dort nad) 
dem &t. Bonifacius-Gottedader. Um itile Theil- 
nahme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Garoline Busen, geb. Neinhofer, Gattin. 
Schweiter M. Lamberta, Lizzie, Agnes, 
ath, Yojeph, Kinder, mdo 


Geitorben: Sophia Dumte, eliebte Gattin 
bon Chriftian Dumfe und Mutter bon Frau 
Matbilda Zemfe, Frau Martha Kramer, Ipa, 
Minnie und William. Echweiter von Frau 
Minnie Freiberg, Frau Augufta Meher und 
Charles Dtt. Beerdigung Samdtag Mittag um 
12 Uhr dom Trauerhaufe, 696 W. 19. Str., 
nad der Ev. Luth. ttbäusfirche, dann mit 
Kutfhen nah Concordia. 


Sn Iefu reine Eeiden 
Bim“id mid gläubig Tletden 
Und von der Welt abicheiden 
Bu meinem Gott mit Freuden. bofe 
o 


Geſtorben: Agnes Schiesl, 75 Jahre alt, Gat- 
tin des verſtorbenen Wolfgang Schiesl. Beerdi⸗ 
ung dom Zrauerhaufe, 712 Winnemac_Ube., 
See! “2 den 25. September, um 9 Uhr Borm., 
na k 


Bonifazius-Friedbof. 
DER 3 ü der "BE 
für veife Geifter: 
Emile Zola: „Nana. 208 Seiten. Breis......50e 
Tolftvi: „Kreuger-Sonate.” Preis 80€ 
Tolitoi: „Seruelle Frage.“ 
Bula: „Serminal.“ Preis 35€ 


A. KROCH & CO. 


26 Monroe Straße, Chicago (zwifhen Wabafh 
und Michigan Adenues). 


Senfationelle Lefltüre! 
—— Tagebud einer anderen Berlorenen. — 
Auch bon einer Zodten., Gebd. Preis $1.35. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Deutidhe —— — 
106 Randolvh Str. — Telepbon: Tentral 5861 
—rn r —— — — — —— — — — 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telepyhon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
beforgt. Tip,didofa* 


Montrose Gemetery 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
nzelne le. 
a end 
oldt 


ne gebe 
Einzeln a: 
Stadt. 


Zdetle der 


Waldheim. 


Einziger beuticher 
= Dur Metropo 


iger — — bo 
Bau See 
a RE 


, Xel. 751 


fene, $io, 


Deuntiches 


Iheater in Power $ 


Direltion Leon Wacöner 
Sonntag, den 27. September. 
2. Abonnement - Borftelluna. 


Erites Auftreten von Eva Speier, Rihard Hahn 
und GChriftian Rub. . u 


Zum eriten Male: 


Herthas Hochzeit. 


Luſtſpiel in 4 Alten von Max Bernſtein. 
Breife $1.50, $1.00, Töc, 50c, 35c. Eike 
jest au haben. dofajon 


SANS SOU(] 


PARK 


LZeste Gelegenheit in biejer Saifon, 


gerullo und jeine Kapelle 
au hören, 


Heute Abend Wahlprogramm. 


Vahrten, Shows, Tanz, Rolfchublaufen. D 
einzige offene Park in der Stadt. n 


Saifon ihlieht am Sonntag, 27. Sept. 
© a 
BISMARGH 


14 Billerthaler Tyroler 
x etzte Woche! 


fep21—24 


Chicago Iennt diefen Park! Freie Mufit, 200 
große Schauftellungen und Fahrten! Und Die 
fenfationelle Schlacht von Monitor u. Merrimac. 


34. Stiftungs « Zeft, 
—* verbunden mit 


Konzert, Aufführungen u. Ball, 
veranſtaltet vom 


MBeulichen Krieger-Herein 


von Chicago. 
am Samstag, den 3. Oktober 1908, 
puntt 8 Uhr, in Yondorfs Halle, North Ave. 
und Halfted Straße. Tidet3 25 Cents im Bor 
berfauf, an der Kaffe 50 Eents. fv20,0t1 


16. Stiftungsfeft 


Plalleutihen gie Sreieit 


offhollen Sünndag, den 27. September 1908, 
in Vondorfs Halle, Ede North Ave. und Hal 
ted Str. Anfang 3 = Nachmittags. Tidets 

torberlauf 25e die Berfon. Un der Kaffe 
die Berfon. fep20,24,26 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien ⸗Meſort. 
800 N. Clark Str. 
(Begenüber dem Lincoln Bar) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag 
Bon Rub. Mangolbs Oriefter. , 


Anfang 


im 


Chas. Lueneburg’s Lokal, 


Straße, Sübweit-Ede Hnron. 
läriter Saloon. — Jeden Ta 


&lat- u. 3 


lardfreunde finden bier jederzeit ihre Gegner. 
3 24fep dofon* 


Saloon- und Kegelbahnen-Befiger! 


Aufgepaßt! 
Ib beftellt, verfä 
Ehe Ihr neue Kege yo —* t, Pr: ut 


ge. abe ach I 
bahnen in Betrieb, und Ihr fönnt irgend eine 
derjelben probiren, ebe Ihr beſtellt. 


TIVOLITABLECO. 


203 -205 W. Jackſon Boulevard. 
ifep,didofon,im 


Kimbau 
289 Bi8 85 
Babaih An. 


American #:: 
Conservatory 


Gegründet 1886. Alle zus der Mufit und dramas 
tifhen Kunft. Siebzig berporragende Gehrer. Unühers 
troff. Studienplan. Zeahers’ Training School. Bus 
trtffäule Muftkdept. Diplome und Lebrerzertifitate, 


Hart Conway, Direftor Dramatic Dept, 
— ——— 
“ Katalog frei verfandt. 


N. WATRY & CO. 

99—101 D. Ranboiyh Str, 

—— Deutsche Optiker — 
und Angengläfer eine Spezialität. 


ee EEE en 
EMIL H. SCHINTZ, 





Lokalbericht. 
daft ver eidigt ſich. 


— — 


Er wärmt das Schlagwort vom 
„Full Dinner Pail“ wieder auf. 


Spricht zu GSiſenbahnern. 


Der republikaniſche Präſidentſchaftsk andi— 
dat eröffnete geſtern ſeine Kampagne— 
tour mit der Erflärung über feine Hal: 
tung in Arbeiterftreitigfeiten. 


— —— 


Das alte Feldgeſchrei vom „full 
dinner pail,“ das die Republikaner 
bereits in früheren Kampagnen mit 
Erfolg benutzt haben, wurde geſtern 
Abend von William Howard Taft 
wieder aufgefriſcht, als er in einer 
Verſammlung von Eiſenbahnern in 
der Orcheſterhalle ſeine Haltung in 
Arbeiterfragen, beſonders ſoweit Ein— 
haltsverfahren in Betracht kommen, 
darlegte. In der Anſprache, mit der er 
eine Kampagnetour durch die Staaten 
des mittleren Weſtens eröffnete, erwi⸗ 
derte er auf die Angriffe, welche der 
Präſiden? des nationalen Gewerk— 
ſchaftsrathes Samuel Gompers und 
William Jennings Bryan wegen ſeiner 
angeblich feindlichen Haltung gegen 
die organifirte Arbeiterſchaft auf ihn 
gemacht haben. Er erklärte, daß er ſich 
für ſeine Handlungen als Bundesrich— 
ter nicht zu entſchuldigen brauche, gab 
aber dennoch eine genaue Darſtellung 
der einzelnen Verfahren, die ihm zum 
Vorwurf gemacht werden. Am 
Schluſſe ſeiner Rede appellirte er in 
der Weiſe, die in den beiden erſten 
Kampagnen gegen Herrn Bryan von 
den Republikanern mit vielem Erfolge 
angewandt worden iſt, an den Magen 
ſeiner Zuhörer, indem er ihnen ver— 
ſicherte, daß die Wahl ſeines Gegners 
den vollen Fleiſchtöpfen für die Ar— 
beiter ein Ende machen und den fetten 
Jahren unter republikaniſcher Verwal— 
tung magere demofratifche Jahre fol- 
gen würden. 

Den Borfit in der Verfammlung 
führte Frank Larrabee, ein Lofomotiv- 
führer der Northmeftern-Bahn. Vor 
der VBerfammlung in der Halle jah fich 
Herr Taft genöthigt, eine kurze Ans 
fprache an die Menge zu halten, die jic) 
por dem Gebäude angefammelt hatte. 
In der Halle hielt er dann die Haupt— 
anjprade: 

Tafts Rede. 


Gr führte aus, daß in der gegenwärtigen 
Kampagne alle Anftrengungen gemacht wür— 
den, um in den Reihen der organifirten Ar: 
beiterfchaft ein VBorurtheil gegen die republis 
fanifche Partei herporzurufen, was um fo 
ungerechter fei, als fie weit mehr zum Schuß 
der Arbeiter gethan habe, als die demofrati= 
fdje. Man brauche nur an das Adht-Stuns 
dengejek zu erinnern, an das Gejeß, das Die 
Anbringung von Schußporrichtungen bon 
feiten der Bahnen fordert, an das Gejeh, daS 
Eifenbahnen für Unfälle ihrer Angeftellten 
verantwortlich macht, auch wenn jie auf bie 
Nachläffigkeit eines Mitarbeiter herbeige: 
führt worden find, und an das Gejeh, das 
Angeftellten der Bundesregierung Schadener= 
fat zufichert, wenn fie im Dienfte der Res 
gierung verlegt werden. Der Erlaß von Ein— 
halt3befeglen in Arbeiterftreitigfeiten fei von 
denDemofraten zu einem „Ifjue“ der Kams 
pagne gemacht worden,die ihn al3 den Mann 
bezeichneten, der für diefe Einhaltsbefehle 
verantwortlich zu halten fei, weil er fie als 
Bundesrichter zuerft erlaffen habe. 

An diefer Stellung habe er eine Anzahl 
GEinhaltsbefehle erlajfen, bei denen es fid 
faft ftet3 darum gehandelt habe, einen indi: 
retten Bopnfott zu verhindern. E3 fämen in 
eriter Zinie zwei Fälle in Betracht, in deren 
einem es jih um die Lofomotivführer der 
Toledo und Ann Arbor-Bahn gehandelt habe, 
während es ji) in dem zweiten Falle um 
den Streit Eugene Deb3’ gegen die Bahnen 
des Landes gehandelt habe. Die Lofomotiv- 
führer der Toledo und Ann Arbor:Bahn 
feien an den Streik gegangen, und der Groß: 
meifter der Brüderjhaft habe einer geheimen 
Vorichrift der Vereinigung zufolge die Los 
fomotivführer- der Late Shore:-Bahn ange: 
twiejen, feine Wagen der Toledo und Ann 
Arbor-Bahn zu befördern. E8 fei anges 
nonmen worden, daß die Late Shore-Bahn 
bereit geiwejen jei, diefem Wunfche der Brüs 
derihaft nachzulommen, worauf die erftere 
Gejellichaft Richter Rids um einen Eins 
haltshefehl erfucht habe, um die Late Shores 
Bahn davon abzuhalten, die Beförderung ih> 
ver Wagen zu verweigern. E3 fei ein Vers 
juch gewejen, gegen die Toledo und Ann Ars 
bor:Bahn einen indirekten Boykott durchzu⸗ 
führten, und eine Verletzung der Bundesge— 
ſetze. Er habe den Großmeiſter der Brüder— 
ſchaft der Lokomotivführer Arthur angewie⸗ 
ſen, ſeine Anordnung an die Lokomotivfüh— 
rer der Lake Shore-Bahn rückgängig zu ma— 
chen, was auch geſchehen ſei. 

Seine Haltung im Eiſenbahnerſtreik. 


Der zweite Fall ſei der von Phelan, dem 
Vertrauten Eugen Viktor Debs“ in dem gro—⸗ 
ßen Eiſenbahnſtreik vom Jahre 1894. Debs 
und die „American Railway Union«“ hätten 
verſucht, alle Eiſenbahnen zur Einſtellung 
des Betriebs zu zwingen, um auf dieſe Weiſe 
die Pullman Co. zu zwingen, die Löhne 
ihrer Angeſtellten und Arbeiter zu erhöhen. 
Einige Bahnen hätten Kontrafte mit der 
Gefelihaft für Beförderung ihrer Magen 
gehabt, die zu brechen fie fein Wecht gehabt 
hätten. Daß Vorgehen Debs’ und jeiner 
Union gegen die Eifenbahnen fet nichts als 
ein Berfuch geiweien, einen indirelten Boy 
fott gegen die Pullman Co. durchzuführen. 
Während diefer Vorfälle habe er als Bunz 
x desrichter die Gincinnatt Southern = Bahn 
durch einen Majjeverwalter verwalten laſ⸗ 
fen. Phelan habe dies gewußt, fei fogar ges 
twarnt worden. Trogdem habe er Verjamm: 
Jungen für die Angeftellten diefer Bahn abs 
gehalten, habe fie aufgefordert, bie Arbeit 
niederzulegen und die Einftellung des Bes 
trieb8 zu erzivingen, und habe fie jogar zu 
Gemwaltthätigfeiten aufgereist. Er kei der 
Mikahtung des Gerichts angeflagt Iworden, 
weil er verfucht babe, auf diefe Weije den 
Mafjeverwalter daran zu bindern, die Ans 
erdnung des Nichters, die Bahn zu verimals 
ten, durhzauführen. Die Bemeisaufnahme 
habe feine Echuld Mar und deutlich ergeben, 
und er fet zu’ fehs Monaten Gefängniß vers 
urtheilt worden. 

Um zu biweiien, daß das Einhaltsverfads 
ren aud) den Arbeitern zu Gute fommt,wenn 
es gilt, getviffenlofe Arbeitgeber in Schad zu 
halten, führte der Nebner ein Verfahren ges 
gen einen Ring von Eijenröhrenfabrifanten 
an, welche die Produktion in elf Staaten 
tontrolirten. Der Fall jei ebenfall3 von ihm 


entjchieden worden, und zwar fei dem Ringe 
durch einen Einhaltsbefehl ein Ende gemacht 
Irorden. 

Hat feine Entfhuldigung nöthig. 

„Herr Bryan,” fuhr der Redner fort, „be= 
hauptet, ich jei der Vater der Einhaltsbefehle 
in WUrbeiterftreitigfeiten. Das ift nicht der 
Val. In den Fällen, die ich angeführt ha= 
be, wurde der Einhaltsbefehl erlajjen in Ue- 
bereinjtimmung mit Entjheidungen in frü= 
heren Fällen. Ich fuche nicht zu ent— 
ichuldigen, was ich in diefen Fällen gethan 
habe, denn ich habe nur meine Pflicht als 
Nichter gethan. Ein anderer Punkt, den ich 
in diejen Fällen Har entjchieven habe, ift, 
daß Fein Kinhaltsbefehl erlajjen werden 
fann, durch den eine Perfon verhindert wer- 
den Fann, die Arbeit niederzulegen oder an 
den Streif zu gehen. Gegen den Gebraud 
bon Einhaltsverfahren in Arbeiterftreitigfei- 
ten ift oftmals proteftirt worden. Das Her- 
fommen rechtfertigt ihren Erlaß. Der Mann, 
dejien Gejchäft durch die Handlungen frühes 
rer Angejtellter gejchädigt wird, hat oft fei= 
ren anderen Ausweg. Ihm die Abhilfe zu 
nehmen, Die das Kinhaltsverfahren bietet 
und ftet3 geboten hat, blos weil es manch- 
mal zur Berurtheilung ohne Schwurgericdhts- 
verfahren derer führt, welche den Einhalts— 
befehl mißachten, hieße Klaffengejegaebung 
zu Gunften der Angeftellten einführen. Es 
hieße, ihnen, joweit die Gerichte in Trage 
fommen, eine Ausnahmeftellung gewähren 
teil fie Arbeiter jind. 

„Einwand wird dagegen erhoben, daß Ein- 
haltsbefehle erlajjen werden, ohne daß Der 
Verklagte benachrichtigt wird. Dies Verfah: 
ren gibt zu Mikbräuchen Veranlajjung, aber 
es gibt Fälle, in denen fein anderes Mittel 
vorhanden ift., Die republifaniiche Plat- 
form fieht die Annahme eines Gejetes vor, 
daß fein zeitweiliger Einhaitsbefehl länger 
al3 48 Stunden in Kraft fein joll, es jei 
denn, daß in Ddiejer Zeit ein Verhör ftattfin- 
den fann. Die demofratijche Platform ver 
ipricht feine Abhilfe in diefer Beziehung. Sie 
fieht einfach vor, daß Einhaltsbefehle in Ar: 
beiterftreitigfeiten nicht erlajjen werden fol: 
len, die nicht auch in anderen Fällen erlajs 
fen werden würden. Das bedeutet entiveder 
nichtS oder foll irreführen. Die demofratijche 
Torderung, daß ein Schwurgerichtsverfahren 
ftattfinden folle, wenn es fi) um Verfolgung 
wegen Mikachtung des Gericht® handelt, 
würde die Gerichte bedenklich fchwächen. Die- 
fer Vorfchlag mag die Menge anziehen, mag 
die Unterftüßung derer fichern, die feine ei- 
gentlihe Wirkung nicht zu erkennen bermöd- 
gen. Solange ih dazu im Stande bin, will 
ih, ohne Nüdficht darauf, wie meine politi= 
ihe Stellung berührt wird, gegen einen der- 
artigen Schritt proteftiren, der unjer Necht3= 
tvejen zerftören würde. Herr Bryan behaup= 
tet, daß eine dahingehende Abänderung des 
gegenwärtigen Verfahrens von befannten re: 
publifanifhen Senatoren wie Sherman, Al- 
lifon, Hall und Nelfon befürwortet worden 
fei, al ein dahingehender Antrag im Senate 
zur Sprache fam. ch leugne dies und for= 
dere Herrn Bryan auf, e8 zu beiweijen. Das 
Gejek wurde angenommen, ohne dab eine na= 
mentlihe Abjitimmung ftattfand, und das 
Protokoll enthält nichts, das Herrn Bryanz 
Vehauptung rechtfertigen könnte, 


Ein $reund der Arbeiter. 


„Man hat verjucht, den Eindrud hervor: 
zurufen, daß meine Haltung als Richter ein 
Verweis dafür fei, dak ich den Arbeitern un: 
freundlicy gegenüberftehe. Nichts entjpricht 
den Thatjachen weniger. Als Leiter der Ar: 
beiten am Pamamafanal hatte ih Yahre Iang 
gegen 30,000 Arbeiter unter mir. 3 ift 
init immer ein Vergnügen gewejen, einen be= 
trächtlihen Theil meiner Zeit auf Unterjus 
Hungen zu verwenden, wie das Wohlbefin- 
den Ddiefer Arbeiter vermehrt und ihre Kühne 
erhöht werden könnten. Während ich die 
Leitung der Urbeiten hatte, habe ich ftets 
darauf gedrungen, daß die Beſchwerden 
reg unterjucht und Mißftände abgeftellt 
wurden. 


„sul Dinner Pail’. 


„Wir alle haben ein Antereffe daran, daß 
Gefeggebung, die jich gegen die Eijenbahnen 
richtet, gerecht jein fol. Wir wünfchen, daß 
feine ungerechten und draftiichen Gejete ans 
genommen werden, die e8 ihnen unmöglic 
machen, eiıten anftändigen Gewinn zu erzies 
len. Wir fordern natürlih alle, daß jie 
nur angemejjene Preije verlangen, aber wir 
verlangen mit ebenfo viel Nahprud, daß fie 
nicht gezwungen werden, mit Verluft zu ar: 
beiten. Ich habe bemerkt, daß die Eijenbah: 
ner jich beivußt werden, dab das Wohlerges 
ben der Eijenbahnen ihnen ebenjo zu Gute 
tommt tvie Aktionären und Beamten der 
Bahnen, und daß fie fih in Zukunft Gehör 
verichaffen werden, wenn Anträge zur Bes 
rathung ftehen, die ji auf die Regulirung 
der Bahnen beziehen. Können die Eijenbah: 
ner nicht erkennen, daß e3 außerordentlich 
wichtig ift, die Erwählung des Mannes un= 
möglich zu maden, dejjen Yaufbahn das Zu> 
trauen untergraben und Projperität unmögs 
li madhen muß? 

„Das ganze Yand hängt von der Projpes 
rität der Eifenbahnen ab. Sie find der 
größte Käufer für unjere Syabrikprodutte. 
Wir alle haben daher ein Anterejje daran, 
daß ihr Kredit gut bleibt, damit fie im 
Stande find, das Geld aufzubringen, das 
zum weiteren Ausbau ihrer Linien nöthig 
iſt. Iſt es Ihnen nicht Mar, dak Nie Wahl 
Heren Bryans zum Präjidenten bei feinen 
unftäten Unfichten über finanzielle Fragen 
und über Pin in ya Probleme jeden 
Mann mit Kapital überzeugen wird, daß die 
Zukunft des Sandes, waß gejchäftliche Fragen 
anlangt, unjider ift, und daß es rathfamer 
if, fein Geld zu behalten, al$ anzulegen? 
Ich bin der Unjicht, dab dieje „Aijue- vom 
„Bull Dinner Bail* intelligente Urbeiter vers 
anlaſſen follte, zum dritten Male gegen Hrn. 
Bryan, derifih als Freund der Arbeiter aufs 
jpielt, zu ftimmen.“ 


BIVEnDPoN, WyLcago, Donnernag, ven 24. Sentember 1908. 
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Seutſches Theater. 


VNächſten Sonntag: „herthas Hochzeit,“ 
Luſtſpiel von Max Bernſtein. 


Für die am Sonntag in Powers' 
ſtattfindende deutſche Theatervorſtel— 
lung wird „Herthas Hochzeit“ ange— 
zeigt, ein vieraktiges Luſtſpiel von 
Max Bernſtein, der als gewandter 
Bühnenſchriftſteller bekannt iſt und 
ſeinen Ruf als ſolcher auch mit dieſem 
neueſten Stücke bewährt. Herr Marx, 
der zum Wachsner-Enſemble zurückge— 
kehrte tüchtige Spielleiter und Karak— 
terdarſteller, wird in dem Stücke mit— 
wirken und hat darin eine ſehr dank— 
bare Rolle. Von den neu gewonnenen 
Kräften werden dem Publikum Frl. 
Eva Speier, Herr Richard Hahn und 
Herr Chriſtian Rub bei dieſer Vorſtel— 
lung ihre erſte Verbeugung machen. 
Außerdem treten verſchiedene von den 
beliebteſten alten Kräften in dem 
Stücke auf. Das Perſonen-Verzeich— 
niß nebſt Angabe der Beſetzung folgt: 


Kommerzienrath Heyden Hermann Meltzer 
Bertha, MEINE OBER en. ernennen nen Eva Speier 
Paul, fein Eohn Ehriftian Rub 
Roſenthal Emil Marx 
Präfident von Broddorff Helmar Lersfi 
Ingenieur Lutz Richard Hahn 
Soursalift Ziegler Bolten 
Frl. Löning, erfte Vorfitende des Vereins 

„KXibertas“ Mathilde Dierk 
Frl. Hejie, zweite Vorjigende, do 
tl. 

Lizzie Forſter 
Emanuel Tauſig 
Hediwig Beringer 

Willy Schaff 

Brig Boedecker 

Anna Bechtel 


Schmidtner 
Frau Schmidtner 
Profeſſor Giejenhagen 
Kandidat Mennlein 
Frau Pfannjchmidt 
MWittwe Frenzel Unna Rihard 
Fanny, Dienftmädchen bei Heyden .... Marie Lange 

Mitglieder und Gäfte des Vereins „Libertas*, 
Kellner. 
Das Stitd spielt in vier aufeinanderfolgenden 
Tagen. Ort: Süddeutfhe Propinzialhauptftadt. 
Zeit: Gegenwart. 


Der Vorverkauf der Eintrittäfarten | 


besann heute an der Theaterfaffe. 
Des Sonntags ijt die Kaffe von 10 
bis 1 Uhr und Abends von 6 Uhr an 
geöffnet. 


Nuh war zu hart. 


Gefhworene im Mavigato:Prozeg Fonnten 
fih nicht einigen. 

Fünf Stunden lang quälten fich ges 
ftern die Gefchworenen in Stabdtrichter 
Nemwcomers Gericht mit der Frage ab, 
9b der Schentwirth Rocco Navigato 
oder die löbliche Polizei felber für den 
zu Ehren des PolizeisLeutnants Moo>» 


I ney in Navigatos Saal in Kenfington 


veranftalteten angeblih unfittlichen 
Herrenabend verantwortlich zu. halten 
fei. Ms der Richter die Jury dann 
per fich fommen ließ, wurde ihm mit- 
getheilt, daß auf eine Einiqung nicht 
die geringite Ausficht vorhanden fei. 


Die Gefchmworenen hatten zehnmal ab> | 


gejtimmt, neun waren für Freilpredy- 
ung. Nachdem der Richter Jie ent- 
laffen hatte, fagte einer von ihnen: 
„Was follten wir thun? Napigato 
war angeklagt, aber die Polizei mar 
doch zugeftandener Maßen jelbit an 
dem Mbend zugegen. War die Vor> 
ftellung unfittlih — und fie jeheint e3 
aeiwefen zu fein — marum fchritt die 
Polizei nicht ein?“ 
Navigato fol nun am 30. Sept. 
nochmal3 progeffirt werden. 
— — — —— 
Die „Traiumen““. 


Sie feierten geſtern das 25-jährige Beſtehen 
ihres Verbandes. 

Mit einem Bankett in Kings Speiſe— 
haus feierten geſtern Abend 250 Mit: 
glieder des Verbandes der Eiſenbahn— 
„Trainmen“ mit ihren Familien und 
Freunden Las Zöjährige Jubiläum 
des Verbandes. Großmeiſter Morriſ⸗ 
ſey ſagte in einer Anſprache, daß der 
Verband ſich den Grundſatz vollſtändig 
zu eigen gemacht habe, Lohn- und 
Arbeitsſtreitigkeiten durch freiwilliges 
Schiedsgericht zu ſchlichten. Der Ver— 
band heiße bei ſolchen Gelegenheiten 
die Vermittelung durch Vertreter der 
Bundesregierung oder des Staates 
willkommen, gegen Sympathie⸗Streiks 
verhalte er ſich ablehnend. F. O. Mel⸗ 
cher, der Generalleiter der 
Island-Bahn, pries das Wirken des 
Verbandes, beſonders hinſichtlich der 
Einführung von Disziplin unter den 
Eiſenbahnern. 


— Ein Gemüth. — Mutter (zur 
Tochter): Du ſollteſt dich doch ſchä⸗ 
men, mit einem verheirathelten Mann 
foupiren zu gehen. — Zodhter: Warum 
denn, er fann ja Witwer werben. 


* 


Rod | 


Antläger jekt Angellagter. 


Wächter der Santa fe-Bahn eines Raub 
anfalls bejchuldigt. 


Der Arbeiter Dominit Walfh, der 
bon Kohn Bondzat, einem Wächter der 
Santa Fe-Bahn, wegen angeblich un= 
ordentlichen Betragens der Polizei 
übergeben worden war und borgeftern 
mährend der Verhandlung feines Yal- 

le8 vor Gtabtridter Dider von 

Krämpfen befallen wurde, jegte geftern 
' feine unterbrochene Darftellung fort, 
| mit dem Erfolge, daß er freigeipro= 
| chen und Bondzat unter Raubanflage 
| verhaftet wurde. 
MWalfh, der an Krampfanfällen lei= 
det und, da er den Banten nicht traut, 
feine Erfparniffe ftet3 bei fich zu tra= 
ı gen pflegt, erzählte, er fei am Mon= 
| tag Abend an State und 15. Sir. von 
| Krämpfen befallen worden. Wieder 
; zu fich gefommen, habe er fich in ei- 
ı nem Schuppen der Santa ye-Bahn be= 
| funden, Bondzat und ein Anderer hät- 
| ten feine Tafchen durchjucht, ihm feine 

$500 abgenommen und ihn dann als 

Landjtreicher der Polizei übergeben. 

Bondzat gab zu, das Geld gejehen 
zu haben, behauptete aber, nicht zu 
miffen, was nach der Verhaftung von 
MWalfh daraus geworden fei. 


Der Richter prah darauf Walfh 
frei und beauftragte Injpeftor Whee— 
ler, Bondzat zu verhaften. Zehn Mi- 

| nuten jpäter murde Bondzat unter 
Raubantlage Stadtrihter Gemmill 
| vorgeführt und von diefem den Groß— 
geſchworenen übermiejen, obgleich er 
| feine Schuldlofigfeit verficherte. 
| 
Nidt Der Richtige. 
Ein Dater bedroht den Heirathslizenfen- 
Clerf mit Derhaftung. 


Dem Vorfteher des Büros für Hei- 
rathslizgenfen, Morris Salmonfon, 
wurde gejtern von einem Vater, beijen 
Iochter angeblich mit einem Jüngling 
durchgebrannt ift, mit Verhaftung ge= 
droht, wenn er dem Pärchen eine 
Lizens ausfertigen würde. Die an 
geblihen Durchbrenner find Martha 
Malet, 8612 Colfar Xpe,, und Yan 
Rinkowski. 

„Das Mädchen iſt minderjährig“, 
ſagte Marthas Vater, Wm. Malek. 
„Sie iſt immer mit dieſem Rinkowski 

gegangen, und ſeit ein paar Tagen 
ſind beide verſchwunden.“ 

Malek ließ dann die erwähnte 
Drohung folgen. 

„Das iſt doch ſonderbar“, ſagte 
Herr Salmonſon, als er davon hörte. 
„Warum will er nicht den Liebhaber 
verhaften laſſen?“ 

— — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Schwäbiſch-Badi— 
[he Frauenpderein Nr.1 
feiert am Sonntag, dem 11. Dttober, 
| in ber Vorwärts- Turnhalle fein elf- 
| tes GStiftungsfeft. Der Feitausfchuß 

bat diesmal ganz bejondere Vorfeh- 

rungen zur Unterhaltung der Bejucher 
' getroffen; jo wird 3. B. unter der Lei: 
| tung von rau Minna Schmidt ein 
' Kinderfpiel eingeübt, mehrere befreuns 
| dete Gejangvereine haben ihre Mit- 
wirfung bei ven Gejangsvorträgen 
: zugefagt, und die Damen Mathilde 
ı Hager und Sojefine Ihannhaufen 

werben ein humoriftifches Duett fin- 
‚ gen. Auch die Vorträge eines gut ge= 
ſchulten Terzetts, anderen Kurzweil, 
| wie Tanz ufmw., jtehen auf dem Pro- 
| gramm, und der aus den Damen Ka 
ı tie Schmeig, Präfidentin; Barbara 
| Buffert, Karoline Mitchell, Barbara 
| Euchner, Jofefine Ihannhaufen und 
‚ Karoline Groegenbach bejtehende Feit- 
' ausfhuß Hat auh für gute Bewir- 
‚ thung Sorge getragen. Das feit be- 
| ginnt um 3 Uhr Nachmittags; bie 

Eintrittäfarten often 25 Cents im 

Vorverfauf und 35 Gent? an der 
ı Kaffe, Kinder zahlen 10 Cents, 


| Getheilter Meinung. 

Nah mehr ald neunftündiger Be- 
rathung über die Schabenerfagklage 
| von Yulda Rittfelt von Chicago 
Heights gegen Dr. Karl D. Young ers 
Härten die Geſchworenen jich geitern 
außer Stande, eine Einigung zu er⸗ 
zielen, und wurden bon Richter Bren- 
‚tano entlaffen. 


“rn 


—— 


Ungebetene Gäſte. 


— — 


In Auſtin wurden Dieuſtag Abend 
zwei Einbrüche verübt. 


Die „Neuvermählten““. 


Sie haben auf der Südfeite mehrere ver: 
trauensfelige Simmervermietherinnen 
beftohlen.-Chinefenliebhen befam Hie- 
be. —„Unſere Feinſten“. 


Dienſtag Abend wurde ein Einbruch 
verübt in H. B. Matthews' Wohnung, 
Nr. 428 S. Howard Avenue. Die Fa— 
milie Matthews hatteBekannte in Oak 
Park beſucht. Als ſie heimkehrte, fand 
ſie ein Fenſter des Erdgeſchoſſes offen 
und auf dem Tiſche im Speiſezimmer 
Kleider und Silberzeug im Werthe von 
8200, welche Sachen die Diebe zuſam— 
mengeſchleppt hatten. Die Halunken 
waren aber anſcheinend verſcheucht 
worden, ehe ſie die Ausleſe einpacken 
konnten. Sie hatten auch rein gar 
nichts ergattert. 

Am ſelben Abend hatten aber wahr— 
ſcheinlich dieſelben Diebe Greer Stap— 
letons Wohnung, Nr. 416 S. Waller 
Straße, Auſtin, einen Beſuch abgeſtat— 
tet. Dort fielen ihnen Kleidungsſtücke 
und Tafelſilber im Geſammtwerth von 
825 in die Hände. Mit dieſer Beute 
ſind ſie unbehelliat entkommen. 

Unter falſcher Flagge. 

Die Polizei fahndet auf ein gutge— 
kleidetes Paar, das ſich als „Neuver— 
mählte“ aufſpielt, Zimmer auf der 
Südſeite miethet und am nächſten 
Morgen mit allem, was nicht niet- und 
nagelfeſt iſt, verduftet. Das letzte 
Opfer der beiden Diebe wurde Frau 
Leslie Acton, Nr. 4925 Vincennes 
Avenue. Sie hat $10 in Baar und 
eine Menge Kleinigkeiten eingebüßt. 

Der Wurm Frümmt fid). 

Die Fahrgäfte einer Wentmworth 
Ave.Elektriſchen geriethen geſtern 
Abend in gelinde Aufregung, als 
plötzlich der Chineſe Yip Loy auf— 
ſprang und ſeine Begleiterin, eine 
Weiße, ohrfeigte. Er und die Geprü— 
gelte wurden verhaftet und in der Wa— 
che an der Harriſon Str. eingeſperrt. 
Dort gab das Mädchen an, Mabel 
Carſon zu heißen, Stenographin und 
25 Sahr alt zu fein und im Walborf- 
Hotel, Nr. 170 Clark Str., zu wohnen. 

Der Mongole fteht ald Koh in 
Dienften der Frau Philip R. Shums 
may, Hinman Xoe., Epanjton. Er 
berfichert, daß er Mabel vor zwei ‘ah 
ren in einer chinefifchen Speifeiwirth- 
fchaft, in der er bejchäftigt war, fen= 
nen und lieben lernte. Sie habe fich 
feine Huldigungen gefallen lafjen und 
fich mit ihm verlobt. Geftern habe er 
fie aus der Wohnung einer Freundin 
abgeholt, um mit ihr Rüdfprache zu 
nehmen betreff3 der Vorbereitungen 
zur Hochzeit. Als fie ihm aber in der 
Ear faltlächelnd erklärte, daß Jie nie- 
mal3 einen Chinefen heirathen‘ würde, 
nachdem fie von ihm Gefchente im 
MWerthe von über $200 angenommen 
hatte, jei er in Zorn gerathen und ha= 
be fie geprügelt. Mabel gibt angeblich 
zu, daß fie mit dem Chinefen angebän- 
delt und feine Gefchente nicht ver— 
ſchmäht habe. 

Schändet die Uniform. 

Seit Sonntag treiben zwei farbige 
Einbrecher ihr Unweſen in Albert F. 
Hills Wohnung, Nr. 6658 Wabaſh 
Avenue. Sie wurden dort zweimal ge— 
ſehen, und zweimal wurde auch die 
Wohnung von fünf Poliziſten der 
Wache zu Woodlawn durchſucht, aber 
keine Spur von den Miſſethätern ge— 
funden. Die Familie Hill iſt aber feſt 
davon überzeugt, daß die Mohren ſich, 
während ſie geſucht wurden, im Hauſe 
verſteckt hielten, und daß ſie es waren, 
die in beiden Fällen, bald nachdem die 
Schergen das Haus verlaſſen hatten, 
dieſes in Brand ſteckten. Die Brände 
wurden im Keime erſtickt. 

Die 17jährige Jennie Hill behaup— 
tet, daß die Einbrecher, als man ſie 
das erſte Mal ſah, auf den Dachboden 
liefen. Sie habe einen Poliziſten ge— 
holt. Die feige Memme habe ſich aber 
gefürchtet, ſie, Jennie, auf den Dach— 
boden zu begleiten. 

Kapitän MeWeeney hat eine Unter— 
ſuchung eingeleitet. In der letzten 
Zeit wurden mehrere Einbrüche in der 
Nähe der Hill'ſchen Wohnung verübt, 
unter Anderem in die Wohnung des 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


Was ſie bei anderen bewirkt, wird ſie 
auch bei Euch bewirken. 


Wir haben hunderte von Zeugniſſen 
über alle Stadien und Arten von Hä— 
morrhoiden, welche die Pyramid Pile 
Cure heilte. 

Wenn Ihr dieſe freiwillig gegebenen 
Briefe leſen könntet, ſo würdet Ihr 
unzweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächſten 
Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſchicken Euch ein 
Probe⸗Packet frei per Poſt. 

Wir wiſſen, was das Probepacket 
bewirkt. In vielen Fällen heilte es 
Hämorrhoiden ohne weitere Behand— 
lung. Wenn fie in Eurem Falle 
wirkt, fauft mehr von Eurem Apothes 
fer. Sit Dies nicht gut gemeint? 
Schreibt und einfach einen Brief, gebt 
Namen und Adrefje an, und wir fchi- 
den Euch da8 Probe-Padet per Poft in 
einfahem lmfjchlag frei. Moreffe: 

amib Drug Co. 164 Pyramid 
Bldg., Marjhall, Mic. ; 


| 
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Frei—83,000.00 
in Gold 


Für die beſte letzte Zeile zu dem fol— 
genden Tabasco Knittelvers 


81000 für die beſte; 8750 die 


zweite, $500 die dritte, 8250 


die vierte und $5 für jede der nähften 1UO Gewinner. 


TABASCO Knittelvers 
A soubrette who worked for Papasco 
One day kicked up quite a flasco, 
As the hair on her head 
Turned from yellow to red 


‚ Da3 legte Wort der legten Beile mu 
fich mit dem legten Worte der eriten amet 
Beilen reimen. 

Alles was notbimendig ift: Schidt uns wie Ihr 
glaubt die beite legte geile zu unjerem QTabad- 
co Knittelber8 mit Eurem Namen und Adreffe. 
Der Wettbewerb fließt am 1. Mai 1909, und 
== werden am 15. Mai 1909 befannt ge» 
madt. 

Macht Eu daran; fagt e3 Euren Freunden. 
Hier iit eine großartige Gelegenheit, ein Ein» 
Iommen frei zu erwerben. 

Beachtet, diefer Wettbewerb tft frei für Jeden. 
Jemand muß die obigen Preife gewinnen. led» 
balb Ahr nicht? 


MeILHENNY’S 
VANILLA EXTRÄCTS 


Poliziften Patrik Bromn, Nr. 6848 | 
Wabafh Avenue, in Baer & Brufhes’ 
Kolonialwaarenhandlung an State 
und 67. Straße und in Kurths Bäde- 
rei, Nr. 6701 State Straße. 


Scharf geriügt. 


Die Koronerzjurg, die geftern ben 
Ssnqueft abhielt über den im St. 
Annen-Privathofpital erfolgten Tode 
des Joſeph Bula, war nicht imftande, 
die Todesurfache feitzuftellen, erklärte 
aber in ihrem MWahrfprud, daß ihrer 
Anficht nach die Heilanftalt von Yrau 
Unna Brüdler nur zu dem Zmed bes 
trieben werde, Geld von Unglüdlichen 
zu erpreflen, und empfahl, der Frau 
das „Gefchäft“ zu legen. Die Polizei 
wird fich bemühen, der Empfehlung 
gerräß zu handeln. 

Mm. Thprrell, der, wie berichtet, im 
verrufenen Haufe Nr. 737 Weit Madi— 
fon Str. erfchoffen aufgefunden wurde, 
bat, dem Wahrfpruch der Koroner3- 
jury gemäß, die den üblichen Inqueſt 
abMelt, durch Gelbitmord geendet. 
Die von der Polizei in Unterfuchhungs» 
haft genommenen Frauenzimmer find 
von jeglicher Verantwortlichleit ent- 
laftet und in Freiheit gefegt worden. 
Inrrel fol jich nach einem Streite 
mit einem der Meiber erfchoffen haben. 


In Anflagezuftand verjeßt. 


Haffan Nimmer Hafhafh, alias „der 
Türke”, wurde gejtern Nachmittag von 
den Großgeſchworenen wegen angeb— 
lihen Mordes in Antlagezujtand ver= 
jegt. Er wird bezichtigt, den Knaben 
Buffy Shifhim, einen Schuhpuger, in 
feine Wohnung, Nr. 102 Mather Str., 
gelodt und dort abgejchlachtet zu 
haben. 

Freigeſprochen. 

Die Doktoren Bernard Welty und 
Harry Richards wurden geſtern im 
Stadtgericht von der Anklage frei— 
geſprochen, das Dienſtmädchen Sigrid 
Carlſon, Nr. 2400 S. Park Ave., um 
$140 geprellt zu haben. Sie waren 
am 18. Auguft verhaftet, aber bis zur 
Verhandlung gegen Bürafhaft auf 
freien Fuß gejegt morben. 


" In Mannestleidern. 


Frau Alice Boles und Frl. Emma 
Bardnner, Cleveland, Ohio, traten 
fürzlich, jene von ihrem Gatten und 
diefe von ihrem Bräutigam Charles 
Ford begleitet, in Mannestkleidern als 
„blinde Paflagiere” eine Reife nad) 
MWisktonfin an. Sie gelangten unbe- 
helligt nach Mayfair. Dort wurde 
aber die ganze Geſellſchaft von Tho— 
mas Wetta, einem Spezialpoliziſten 
der Chicago & Northweſtern-Bahn, in 
einem Güterwagen erfpäht und troß 
der Bitten der Frau Boles feftgenom= 
men und in der Wache zu Jeoing Part 
eingefperrt. Leutnant Collins ließ fie 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage buchen. Frau Bo= 
les ift 23, Frl. Bardner 24 Jahre alt. 


Derhandlung verjchoben. 


Die in Verbindung mit der geftern 
furz berichteten Vergewaltigung ber 
14jährigen Thefla Bolda verhafteten 
Perfonen wurden zwar dem Richter 
borgeführt, doch mußte diefer die Ver- 
handlung verfdhieben, da das Opfer 
noch nicht im Stande war, das Hofpi- 
tal zu verlaffen und Zeugniß wider fie 
abzulegen. Die Häftlinge find der 19- 
jährige Peter Bromn, Nr. 1865 N. 
Roben Straße; der 21jährige Guftan 
Bollin, Nr. 1142 Wellington Straße; 
der Schanfwirth Benjamin: Rotte, 
Southport Anenue und Mariana 
Straße; der 23jährige Schanttellner 
Sohn Dettlaff und Frau Klara Fer: 
res, Nr. 464 Southport Avenue. Es 
wurde ferner ein Haftbefehl ermirkt 
gegen Mar TFerre2. 


Auf Scheidung verklagt. 


Klara Ehapin, deren Gatte, Her- 
bert D. Chapin, in der Scheidbungs- 
lage von Dr. %. H. Carpenter ala 
Mitfchuldiger bezeichnet murbe, hat ge- 
tern im SKreiögeriht Chapin auf 
Scheidung verklagt. Sie wirft ihm 
Untreue mit Frau Carpenter und 
graufame Behandlung vor. Das Paar 
ift feit dem 30. Auguft 1905 verbei- 
rathet und bat biß zum 11. Geptem- 
ber, dem Tage nad der Einreichung 
bon Carpenter3 Klage, zufammenge- 
lebt. 

— 1.90  — —— 
Grundfteiniegung. 


Der Grundftein zu dem neuen Rlo- 
fter an Grace Str. und Racine Abe. 
wird am 25. Oftober von Erzbifchof 
Quiglen gelegt werben. Die gelammte 
fatholifche Geiftlichkeit der Stadt und 
viele Laien find zur VBetheiligung ein» 
aelahen worden. 


Was iſt Tabasco? 


€3 murbe feit vierzig Jahren von allen Kö⸗ 
Sinnen zu Eriter Klaffe Hotels, Dam» 
pfer, Reltaurant3 und — 2 gebrauchen 
es in der Küche und auf dem Tiſch. Tabasco 
tft großartig fir Suppen, Braten, if, Geflü« 
gel, Wild, Seefpeifen, für Eier in irgend einer 
Art hergerichtet, für Effen im Freien oder Nadh- 
— Gebraucht es immer in Eurer 


he. 

Was die Speifen be3 Chef3 mohlimedend 
die Speifen im Haufe Ihmad- 
uh daran Tabadco in Eurer 
Ein Tropfen wirft Wunder. 


madt, mat Eu 
baft, Gewöbnt 
de zu baben. 
Kauft e8 heute don Eurem G@rocer. Er hat e3; 
jeder Grocer bat ed, Fragt ihn darüber, 
Diefer Wettbewerb ift frei für jeden. Schidt 
Euren Rnittelvers in Euren eigenen Worten und 
fo oft Ihr wollt. Die Summe, um diefe Preife 
gu bezablen, tit bei ®eo, ®W. Poung & 
antiers, New Port City, deponirt. 


McILHENNY COMPANY (etablirt 1868) 


Verpader und Fabrilanten fübliher Delifat 
en — 2 OR 


Nichts tft fo aut wie MeYIälenny’s reine Fonzens 
trirte Vanilla» u. Bitronen-Extrafte. Wir —— 
den nur reine Vanilla» u. Bitronen-&ztralte, 
Preis 2öc bei allen Grocers, Ueberall gebraust. 

fep22,dido,23t 


Co. 


„Ber. Gefenihaften,“ 


Aufruf zu einer wichtigen Sigung am 
nädjten Donneritag. 

Die Vollzugsbehörde der „Ver. 
Gejellfhaften für örtliche Gelbft- 
tegierung“ hat an alle dem Verband 
angehörigen Vereine und deren Dele- 
gaten den nachjtehenden Aufruf er» 
laſſen: 

„In unſeren politiſchen Zuſtänden iſt eine 
Kriſis eingetreten. Nachdem Staatsanwalt 
Healy ſeitens der Bevölkerung eine Empfeh— 
lung zur Wiederwahl für ſeinen jest von 
ihm befleideten Poften nicht erhalten konnte, 
haben er und feine Anhänger im Countys 
Gericht die gemachte Empfehlung angefoch- 
ten, um den Streit fo lange auszudehnen, 
daß e3 für uns unmöglich jein twilrde, eine 
Kampagne zur Verhinderung feiner Wieders 
wahl zu führen. 

„Laßt ung ung jegt für diefe Schlacht or» 
ganifiren! Ein Sieg, wie wir ihn im ftam: 
pfe gegen den Charter erfochten, muß von 
uns abermals errungen werden. Dies erfor: 
dert aber fchnelle und entichlojjene Arbeit 
jeitens unferer Vereinigungen, 

„Sie find daher dringend aufgefordert, 
am Donnerftag, dem 1. Oktober, Puntt 8 
Uhr Abends, in der BankettzHalle, im ziveis 
ten Stodwerke des Sherman Houfe, anive: 
jend zu fein, um mit den anderen beglau- 
bigten Delegaten der Liberty League zu ge: 

| meinfamem Vorgehen in Diefer großen 
; Kampagne zufammenzutreffen. 

„Wenn wir jegt die Zeit nicht ausnügen, 
dann find alle früheren Siege verloren, und 
Sonntagsihluß in feiner jchlimmften Form 
fteht dem liberalen Elemente in Chicago be: 
vor. Das darf niemals eintreten. Koms 
men Sie deshalb zu diefer VBerfammlung, 
um der Erefutiv-Behörde beizuftehen, deren 
Mitglieder Dringend wünfchen, fi) mit Ah: 
nen zu berathen. eder Präfident und Se: 
fretär der unferem Verbande angehörenden 
Vereine follte anmwejend fein und dafür for: 
gen, daß deren Delegaten ganz beftimmt auch 
diefer Verfammlung beimohnen. 


GeorgeL. Pfeiffer, Präfident; 
Anton %. Cermad, Sekretär.“ 
—1.: 9 — —— 


Bon Grundeigentyumsmartt, 


€. 5. MicCormid verfauft den Reft feines 
Kandes in Highland Parf. 


Cyrus H. MeCormid hat an meh- 
tere Chicagoer 15 bi 16 Xcres an 
Sheridan Road in Highland Park 
verfauft, den Reft des Geländes von 
25 Ucres, das er bi vor Kurzem be- 
jaß. Die Käufer, die ungefähr $3000 
für den Ucre bezahlt haben, wollen jich 
dort Wohnhäufer bauen. Vor einiger 
Zeit faufte Robert B. Gregory, der 
Präfident der Lyon & Healy Eo., acht 
Ucres von diefem Lande für $25,000 
und vergrößerte dadurch das zu feinem 
MWohnhaufe gehörende Grundftüd. 

Henry ©. Hart hat von Kohn E, 
Barrett das EigentHum in Indiana 
Uve., 335 Fuß nördlich von 58. Gtr., 
50 bei 170 Fuß, Weftfront, mit Apart= 
mentgebäude, für $25,000 gefauft, 
&3 ijt mit $13,000 belajtet. 

Horatio R. Wilfon hat von Yofeph 
B. Battles das Eigentbum an der 
NordoftzEde von Datmood Boul. und 
Vincennes Abe., 65 bei 178 Fuß, Weit- 
front, für $13,250 gefauft. 

George Strauß hat an Hermann R. 
Miih das EigentHum in Milmautee 
Ave., 25 Fuß norbweitlic von Ever: 
green Une, 25 bei 100 Yuß, mit 
Laden- und Wohngebäude, für $15,- 
000 verfauft. Es iſt mit $6000 be= 
laitet. 

Harry Wiltinfon Hat von Dapib 
Netterftrom 183 bei 187 Fuß an ber 
Norbmeft-Ede von Grand Ave. und 
Divifion Str. gekauft. 

Die „Chicago Title & Truft Co.“ 
hat vem St. Vincent College auf deffen 
Eigentum in Sheffield Ape., 192 bei 
124 Fuß, mo ein neues Gebäude er- 
richtet wird, $125,000 auf zehn Jahre 
zu fünf Prozent geliehen. 


Zu ihwer für Aingelfahfen. “ 


Die familie Shieß darf fi jet Schieß- 
Edwards nennen. 

&o leicht und einfah ber Name 
Schieß im Deutſchen klingt und fi 
ſchreibt, ſo ſchwierig erſcheint er dem 
Auge und der Zunge des in ſolchen 
Dingen ſehr ungeübten Angelſachſen. 
Aus dieſem Grunde erwirkten geſtern 
Herr und Frau John C. Schieß und 
ihr Sohn Roy Edwards Schieß, 1745 
Deming Place, beim Gericht die Er— 
laubniß, den Namen Edwards als Fa⸗ 
miliennamen annehmen, den Na— 
men Schieß aber als Vornamen beibe- 
halten zu dürfen. Sie werden ſich 
alſo von nun an Herr und Frau John 
Schieß Edwards und Roy Schieß Ed⸗ 
wards nennen. Der Name Edwards 
hat ſich als Vorname ſeit Generatio⸗ 
nen in der Familie fortgeerht. 


— GSonberbar.— Wie, Ste Finnen 
gar nicht fhmwimmen? Und id glaubte 
e3 ganz beftimmt.— Weshalb g a 
Sie das ganz beftimmt!— Na, meil 
Gie doch fon großer Nafjauer find, 





Pen in Siegel Stamp für jede 10c die Jhr anagebt während des ganzen Tages. — 
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The 2.89 The Big Store Ay Chi Store 


Sreitag ift September - Dividenden - Tag Tag 
10 Siegel Stamps frei 


ssteitand: Challenge | 


12.50 Damen : Suits 


zu 7.50 


Gejcdhneiderte Zuits, ungewöhnlih in 
Stoff u. Style. Befchneid. Suits, die 
der Challenge = Nerfanf von >30 

(+) 


12.50 reduzirt auf 
feine geichneiderte Suits, dauer: 
hafte Garnıents, die Ahr fonft nir= 
aends unter 12.50 erhaltet; ſpez. 
für Challenge, 7.50. 
Geichneid. Damen: 
Suits; dv. einfachen 
Style und das ganze 
Nahr zu tragen; feis 
ne Stoffe: gute helle 
oder Ddunfle Trarben, 
abjolut korrekt ge— 
ſchneidert,extra weite 
Skirts, ein vollſtän— 
diges Sor: 
timent zu 
Damen-Suits, in 
den beliebten Styles, 
modernijirter Direc- 
toire; große Tafchen, 
Satin Beſatz, „But⸗ 
toned“ Skirt, von 
hübſchem Broadeloth 
od. hart appretirtem 
Worſted, — Auswahl 


Yun 12.90 
Farben + 


Sämmtliche angebrode: 
nen Partien von 
Dreß Sfirts zu 2.75 


Dies ift eine Gruppe aller angebrod). 
Partien von Dre Sfirts, von unjerem 


großen Challenge-Verfauf 2 75 
» 


itbrig geblieben: \hr habt 

die Auswahl zu 

Hier find meiße Serges, fch hart 
Imilted Morfteds, Aroadcloth3 und 
Panamas. Fein gejchneidert; meh: 
vere Nleated Stnfes. Kinige mit 
Folds unten. Auswahl zu 2.75. 


Die beliebte: 

jten der Sai- 
fon; die neuen 
vorne offenen 
gefnöpft. Drek 
Sfirts; ver— 
fauft für $5. 
Wie Goat zu 
öffnen;— don 
reinwoll. Ras 
nama mit Drei 
Zelf Folds — 
Karben find 
blau, braun u. 
ſchwarz: abſo— 
lute 55 Wer— 
the, zu 


3.45 


Eine Challenge 
in Waiſts zu 500 


Dieſe neu bordirte Front und Cuff 
Waiſts ſind frühe Herbſt-Styles in No— 
velty Stoffen. Sie ſind ſchlicht geſchnei— 
dert mit offener Front und langen Aer— 
meln. Kommen in blau, braun oder 


ſchwarz. Das niedrigſte für 
was ſie angezeigt wurden iſt 500 
69; unfer Challenge-Preis 
Lan Maifts, lange od. furze Aermel, 
Directoire od. Spiten Votes; die 81 
fhönften Waifts der Satjon zu «I 
Schwarze Sateen Waifts; nette MWaift3 
für täglichen Gebrauch: vorne zuzufnd: 


pfen; lange Aermel; ſchön fin— 486 


iſhed; alle Größen, zu 
gute Qualität 


Schwarze feid. Waifts: 
a rat u 2 

| Lange jeidene japanifche 
Kimonos 3.95 

für 55 Werthe 


Verfauften nie vorher 
Kimonos wie Ddiefe für 
3.95; e8 find lange Si: 
monos d. Kapan. Seide, 
bejegt mit Satin Porten. 
Große Reichhaltigkeit v. 
hübjchen Schattirungen. 

N —Kimonos, die $5 das 
I Stüid mwerth 
jind—nıor= .95 


gen zu 


4.75 wollene — — 
Challenge zu 22 


Dies find 55 
Pfund graue 
mwolfene Plans 
fets; fie ftnb 
neun Zehntel 
Wolle, 3. Preis 
von baummoll. 
Blankets; laſ⸗ 
ſen ſich w. ein 
Betttuch wa⸗ 
ſchen und ſind 
fo dauerhaft wie Eiſen.— 
84.75 Blankets, — Freitag 
au. ® 
350 Blantet?, 12:4 Größe, 6:Pfund, 
weiße Wolle Nap, Paar 2.25 


7.50. weite Blantet®, 11:4 Größe, Ser 


con, für die Challenge, Raar 9.98. 


$5 Sateen überzog. Comforters; beite 


ZIRX Dualität Sateen. eBefte Watte 
Füllung; - für die Challenge, 3.50. 


810 


| 


S8Leinen 


Seide-Neiter unter 
den Fabrikauten⸗Koſten 


2,000 Yp8. Seide-Nefter in diefer großen 
Ghallenge- Offerte zu 25e; es ijt jchlichte 
und ficy Seide, Voplins, Meffalines, 27 
zöll. jchlichtes reinjeid. Vongee, Beau de 
EHgne umd dergleichen. Seide, Die wir 
zu 49c bis 95c die Yard vom Stüd ver: 
fauften — 3%, bi3 12 Yard Stüfe — 


alle in einer Challenge-Jargy 
tie — per Yard IC 
zu 

85c und 1.25 Seide: Reiter von impor: 
tirten Meifalines, f'cy geftreifter Seide, 
Chevron Streifen, Maids, Shadom 
Streifen, Baillet de Soie, Veau de Eoie, 
ichwarzes Til Boiled Taffeta etc., + bis 
14 9)d. Stürfe, per Dard 49e. 


Reſter von Waſchſtoffen: 
Challenge 


Dies ſind gute amerikaniſche Kattune; 
Reſter in allen Farben und begehrens— 
werthen Längen. Es ſind meiſtens Sei— 
ten-Bands. Kattune, die vom Stück zu 
8c die Md. verfauft werden. — 
Morgen ift der Challenge-Preis IC 
per Yard 


Neiter von Leinen finiihed Chambrans 
und Ginghams. Werth 10c und 12%ac, 
per Yard Se. 


Mufter-Spiben nuter 
Fabrikanten-Koſten 


Dies ſind Muſter-Spitzen von Reiſen— 
den, 4%, % und Md. Stücke; alle Far— 
ben in Allovers, Appliques, Bands, Fe— 
ſtoons aller Art, weiß, Cream und Ecru 
und ſchwarz; werth von 3.59 mr 
bis 25e die M. — Muſßſterſtücke c 
zu 35e, 25c, 15c, 10e und 

Palenciennes Spiken, Ränder und 
Finfäte: große Neichhaltigfeit von Mu- 
ftern in weiß und Sream; Odds u. Fade 
werth 60c bis $l. Rolle 39e: Yd. 3Y,e 


Weißwaaren zu 10c 


Dies find Nefter von hochfeinen Audia 
Linons, punktirten Swiſſes u. Waiſting 
Madras: begehrenswerthe Längen: — 
Stoffe, die wir bei d. Rolle 
zu 15e bis e M. verkau— 100 
fen; eine Challenge, zu i 
Hud-Handtücher: große Sorte, echte 
farben, türfifchrothe PBorten, 10c-Hand- 
tücher, 3 61%. 


3 2 ir 
Die Fancy Vaaren 
— — nm 
01 Scaris zu 2de 
Hübſche Shams und Scarf3 von befter 
Qualität Yan, in fchönen Spachtel: 
Entwürfen: fomwie einige üfterreichifche 
Shams und Scarfs, hohlge: 
fäumt mit Reihen von PDramnmmort;-— 
gute 500 = Werthe für Die: > 
fen großen freitag - Chal: FC 
llenge-Verkauf, zu ._ 
grün w 
IC 


10c 


l5e Garne nur im roth, 
und braunen Farben, zu 

Battenberg Praids in Cream 
u. weiß, 50c 36-Nd Rolle, zu 


Taſchentücher 


Quergeſtreifte und ſchlichte hohlgeſäumte 
Initial Damen-Taſchentücher. — Alle 
Initialen in dieſer Partie un— 


En Challenge: Werthe, IC 


n und 5c Damen-Tafchentlicher, 44 u. 
1,3011. hohlgefäumte Borten, 2140. 


Seht diefe Handtajchen 
81 Werthe zu 48c 


Diefe Handtafchen zu 48c find eine 
Challenge auf die wir ftolz find; Hitbich 
gemachte Tajchen mit innerer Kleingeld: 
Börfe und Strap-Griffen; alle jind Em: 
boffed mit amerif. Mädchen: Sortiment 
von farben, — einfchließlih Seal und 
Malrus Grain Leder-Tafchen; | 
Challenge, zu 46c 


Engliihe lange Gratin Tajchen: etwas 
ganz Neues; in: 
nere Kleingeld» 
Börfe. — Strap: 
Griff; in den fat: 
fongemäßen ar: 
ben von fchlwarz, 
blau, roth, grün 
ufto. Tajchen wih. 
2.50; — für den 
Challenge = Rer: 


2. 
3 Suit Cales 1.95 


Suit Cafes für 1.95 melde alle anderen 
die Ahr je zu 
dem Doppelten 
Preis geſehen 
habt, ibertref- 
fen; es find 
gute, Kuhleder 
über 3 ogene, 
Stahl - Geſtell 
Cafes, mit inneren Riemen und Mei: 
fing Schloß und Catches; alle find 1 


gefüttert; nur einen f. jed. 
Käufer zu dem niedrigen J. — 
Challenge-Preis von 5 

(Keine Poftbeftelungen ausgeführt.) 

1.75 24301. Suiteafe; Teichte: Niemen 
rund herum; Challenge-Preis YBe. 

Koffer; Canvas überzogen, Cifenbiech 
eingefabt; Center Band; große Meſſing 
Be 8.75-Werthe, 34301. Größe, 
au . 


..NemwYXort 


Kleider Challenge! 
510 Geidälts-Anzüge 
für Männer zu 5.50 


EFripart beinahe halb an dieien Männer: 
ner = Unzügen zu 
5.50: — es jind 
gute Geichäftsen: 
züge von Caſſi— 
meres, Cheviots, 
f'ey Worſteds und 
Velours; alle ſind 
hübſch beſetzt; wir 
haben ſie nur in 
34 biz 42 Größen. 
Neueſte 810-An— 
züge morgen zu 


Einzelne Männer-Röcke; eine Partie 
von 300 in 34 bis 46 Bruſtmaß;: einige 
ſind halbgefüttert; andere ganz gefüttert. 
Meiſtens helle Farben, feine Caſſimeres, 
Velours und fancy Worſteds; ein idea— 
ler Rock für Geſchäfts- und Office-Ge— 


brauch; wirfliche $5, $6 und I: 95 
1.99 


87 Röcke, zu 
Männer- Arbeitshoſen; angebrochene 


Partien, nur 30 b. 42 Größe: gute dun— 
kel gemiſchte Cheviots und Caſſimeres; 
prächtig geſchneidert; während der gan— 
zen Saiſon für 82verkauft; 81 
Freitag, Challenge, ⁊ 
Männer-Weſten: angebroch. Partien 33 
bis 38 Gr. wirfl. $1 u. 1.25: Ic 
Werth: Freitag Challenge zu eo) 


59 Negligee - Hemden 
fir Männer, 3dc 
Kein Hemd in diefer Partie follte unter 

59° verfauft werden; 
es Sind fehr gute 
Muſter von bedruck— 
tem Madras Shirt— 
ing: alle mit voller 
Größe Körper, — in 
Größen von 14 bis 
17: unvergleichlicher 
Challenge-Preis für 
mor⸗ 
356 
19e Ted EIER — gute 
Styles, 50. 
50c Knabenhemden; Negligees: Grö— 
* 12 bis 14, für die Challenge, 210. 
25c und 356 Four-in-Hand für Män— 


ner: hunderte von Muſtern zur Auswahl 
zu 150. 


— u . 
Das Schreibmaterial 
Hier ift eine jpez. Freitag-Challenge. 
Bedentt, 1 Pfd. Chiffon Cloth hochfeines 
Leinen-Stoff Notiz-Papier zu 26e. — 
96 Bogen Papier und 50 dazu paſſende 


Kouverts in dieſer Offerte: 
50e-Werth in dieſ. erſtaun— J 


lichen Challenge-Verkauf für 


reine Seide, 


Dekorirtes Crepe-Papier, 50 Styles u. 
Muſtern, eine 10-Fuß Rolle; immer 156. 
Für dieſe Fhallenge, Se. 


Muſter Go-Carts 
25 Prozent Rabatt für 
Challenge 


50 verſchiedene Styles in Muſter Go— 

Carts und Carriages, einſchl. Heywvod 

Bros. K Wakefield, Fulton Mfg. Co., 

Sidway Mig. Co., Steinfeld Bros. und 

andere wohlbekannte Fabrikate. Einige 

mit Hoods, andere ohne dieſelben. Frei— 

tag, Auswahl zu 25 Prozent Rabatt von 

den markirten Preiſen. 
Engliſche Baby-Coaches, 

Body; 

emaillirt 

in fei⸗ 

nem 

grün; 

—gepolftert in 

Leder Cloth. 

Hood dazu 

pajjend. volle 

engliich. Coach 

Strap Gear; 

Cuſhion Tired 


ne — eine $20-Cart 13.50 
Srocery: Spezialitäten 


Mehl, Hazel Premium; fein beiferes 
gemahlen, ohne Wu auf Whole: 


falepreis; Ya. Sad 2.85; 12c 
2 Sad 1.43: d:75. Sad 
Superior Biscuits, ——— Vroctor & 
gart. von der Chi⸗Gamble's Lenox Sei— 
cagdo Biscuit Co., |fe,10 Be 
immer frifch, I Stüde für 
gen, c utnletic Club Kaf— 
Bucfete 25 
Saba u. arabifh. Me 


fee, vom feinft. alten 
Marrowfat Erbien, ‚ ivea., 
bon dieſ. Cailon, | für 1.00; 
füß u. — mn v. per Pfd. 
Muſhrooms, 


Anat. 128: u — 
Pic 
Birchfe, Melia, Süäte 19€ 


Hotels fpe3., 
Die friiden File 
Boſton Habdod od. Srofh-Schentel, — 


Slundern, | große, fette, 
direft erbalten — | morg., Dep. 16€ 


yes. — Ke — 

fanch, fri 

gefann., q 

Lake Trout, — die 


Sorte, die Abr immer 
bier befommt, extra 


fanch, frif 
wlan. E. 13c 


- 34 Größe 


_. 2 
Weikfifh, ext. fans 
ch, friih gefangen, 
fpes. fein, € 
per Pfd. 


Bun: 2. 5* Per 
t —— — Geräuch. Weißfiſch 
* ra 
fangen, tleine, 
ie 8 


ver morg.. ge 14c 


Ehinoof Columbia Neue Den; äringe, 
River Ladsitead — | Mildner, ik0. 
— teinee Fiſch — 
v N 


5e 


gung gefunden und ſich 


Lotalbericht. 
Dramaliſcher Auftrilt. 


Frau Larſon konnte Selbſtmordver⸗ 
ſuch ihres Mannes nicht verhindern. 


Fiel in Ohnmacht. 


Der Lebensmüde nahm Karbolſäure und 
knüpfte ſich an einem Dachbalken auf. 
— Warf ſich vor einen heranbrauſenden 
Sug und lieg fich den Kopf abfahren. 


Der 49jährige Arbeiter Nels Lar- 
jon, Wr. 2441 Drate Vpe., hatte in 
legter Zeit nur ab und zu Bejchäfti- 
aus Nerger 
über fein Mibgefchid dem Trunte er- 
geben. Heute früh um drei Uhr erhob 
er jich, wedte jeine 33 Jahre alte Frau 
Mary und theilte ihr mit, daß er des 
Dafeins müde fer. Die entjegte Frau 
Iprang auf, umarmte ihn und flehte 
ihn an, doch feine Dummbheiten zu 
machen. Er aber riß fich nach furzem 
Kampfe von ihr los und jtürmte auf 
den Boden hinauf. Das arme Weib 
tleidete fich in fieberhafter Haft noth- 
dürftig an, eilte auf die Straße und 
holte einen PBoliziiten. 

Als fie mit dem zurückkehrte, bau⸗ 
melte ihr Mann an einem Dachbalken. 
Seine Lippen, ſein Mund und 
Schlund waren von Karbolſäure ver— 
brannt. Die Frau fiel ob des aräß- 
lichen Anblids, der fich ihr bot, in 
Ohnmacht. Der Scherge ſchniti den 
Lebensmüden ab, holte dann einen 
Arzt, der dem Lebensmüden die erſte 
Hilfe leiſtete und dann die Frau in's 
Bewußtſein zurückrief, und beſtellte 
die Ambulanz. 

Von der wurde Larſon nach dem 
Hoſpital in Dunning geſchafft, wo er 
heute morgen ſtarb. 

Grauenhaft. 


Vor mehreren Wochen veranlaßte 
John Spitke, Nr. 8544 Mackinaw 
Ave., ſeine in Oeſterreich verbliebene 
Frau mit den beiden Kindern ihm 
nachzukommen. Während feine Fa- 
milte ich unterwegs befand, wurde er 
arbeitslose. Der Gedanke, daß feine 
Lieben gleich nach ihrer Ankunft hier 
dem Elend preisgegeben fein würben, 
trieb ihn der Verzmeiflung in die Xr- 
me. Gejtern warf er fich an der 98. 
Straße vor einen heranbraufenden 
Zug der Lake Shore-Bahn und ließ 
fih den Kopf abfahren. 


Durch eigene Band. 


Sn der Gaffe hinter feines Bruders 
Wirthihaft, Nr. 400 N. Alhland 
Une., wurde gejtern, wie berichtet, der 
28jähr. Kohn Wiederrecht, 389 Cor: 
nell Str., entjeelt aufgefunden. An- 
fänglich glaubte die Polizei, er fei das 
Opfer eines Verbrechens geworden. 
Später wurde aber feitgejtellt, va er 
dur Gift aeendet hat. 
nersjury gab einen auf Selbjtmord 
infolge Krankheit lautenden Wahr: 
fprudh ab. 


Sprang aus dem Seniter. 

Nach einem Streite mit ihrem Gat- 
ten Ferdinand fprang gejtern Abend 
die 3öjährige Frau Guftave Kraufe in 
felbjtmörderifcher Wbficht aus einem 
Tenfter ihrer im zmeiten Stod des 
Haufes Nr. 59 Burling Straße gelege- 
nen Wohnung auf den Bürgerfteig. 
Sie verrentte fich die Kinöchel, verlegte 
fih das Rüdgrat und erlitt Wunden 
im Gefiht und an den Armen. An 
ihrem Auffommen wird gezmeifelt. 

— — — — — 

Anklagen gegen Buchverleger. 


Die Beſchwindelung von Millionärsgattin— 
nen mit Luruswerken um große Summen. 


Gegen verſchiedene angeſehene Luch— 
verleger dürften die Großgeſchworenen 
Anklagen erheben auf Grund der Ent— 
hüllungen, welche der Buchagent J. 
M. MeFarland als Staatszeuge vor 
ihnen gegen ſeine früheren Genoſſen 
bei der angeblichen Beſchwindelung 
von Frau Jas. A. Patten zu Evan— 
fton um $30,000 und Frau Kohn R. 
Horie um $60,000 gemacht hat. Die 
beiden Frauen hatten, mie fie bei ihrer 
Vernehmung vor den Großgeſchwore— 
nen ausſagten, Schuldſcheine über die 
genannten Beträge ausgeſtellt, außer- 
dem Baargeld bezahlt. Die bezichtig— 
ten Mitglieder des Schwindler-Kon— 
ſortiums haben, laut MeFarlands An— 
gabe, den Hauptantheil des von jenen 
und anderen reichen Frauen erlangten 
Geldes erhalten; jetzt verſuchen ſie, 
durch Rückzahlung eines Theiles der 
Gelder ihre Haut zu retten. Gegen 
MexFarland wird ebenfalls eine An— 
klage erhoben werden, um ihn ſo zu 
zwingen, bei der Prozeſſirung ſeiner 
Genoſſen ſeine Ausſagen auf dem 
Zeugenſtande zu wiederholen und um 
ihn auch am Entweichen aus der Ge— 
richtsbarkeit zu verhindern. Der 
Staatsanwalt hat ihm aber Straf— 
loſigkeit zugeſichert, und gewiſſe Buch— 
verleger erklären, daß der Staatsan— 
walt ihm überhaupt nichts anhaben 
könne. Wer die Spießgeſellen Me— 
Farlands ſind, will der Staatsanwalt 
erſt nach deren Feſtnahme bekannt ge— 
ben. 


Muthmaßlich verunglückt. 


Der frühere Kutſchenfabrikant James 
Arthur Grant ertrunken. 


Im See, am Fuße der 27. Straße, 
wurde heute Morgen um ſieben Uhr 
die Leiche des 5Ojährigen früherenKut- 
fıhenfabrifanten James ArthurGrant, 
Nr. 391 45. Straße, gefunden. Die 
Polizei ift der Anficht, daß der Mann 
berunglüdt ift. 

Grant, der fich fehon vor mehreren 
Sahren vom Gejchäft zurüdgezogen 
bat, war während ber legten Monate 
leivend. Gejtern Abend verließ er fei- 
ne Wohnung mit der ausgefprochenen 


-Abficht, einen Spaziergang nad) bem 
Se zu machen. Er fehrie nicht wieber 


Die Koro=. 


CARSON PIRIE SCOTT &.C0 


BASEMENT 


Fin außerordentliher Berkauf von | Rahtlofe Damenftriümpfe 
Straußenfedern und Eips 


Taufende von 14zölligen Federn in 


einer ausgezeichneten Qualität, fehr 


breit, voll gefräufelt in breitem, herabhängendem Effett. Eine pollitän= 


dige Auswahl in dem neuen Blau, 


wie auh Schwarz und Weiß und Staple Farben. Ein Werth, 


der fofortige Beachtung verdient 
183011. jchwarze Tyedern - 


neuen Braun, Grau, Gelb 


95—6 


von der aller— 


feinſten egyptiſchen Waare, ertra breite volle 


Köpfe, prächtig gekräuſelt, die 


glänzend 


ſchimmernden ſchwarzen für welche die egyp— 


tiſchen Vögel berühmt ſind. — 
wirklich ungewöhnlich ſind, 


Bündel von drei Straußenfedern— 
Tip ein tadelloſer Kopf, nur ſchwarze: 


Werthe die 


Tips - 
marfirt zu 


den außerordentlich niedrigen Mreiien, das Stitc 


$2.45, 53.45 und $4.45 

Kufters von Tips. Kine Novelty = 

die Schr populär tft: geihmadfvoll 
leicht auf dem Hut befeftiat, 

Tips, ein Bündel 84.45, 


Sprays 


Garnirung, 
arrangirt und 


von fünf 


$5.45 umd 87.45. 


„Seconds 
„Anit to Fit“ 
Echt ſchwargze 
„Lite = Silf” 
u. Lislathread 
Strümpfe Cie 
find leicht feh- 
lerbaft im Ge- 
mwebe, mas der 
Qualität aber 
abfolut feinen 
Abbruch thut, 
und faum bes 
merfbar ift — 
Oben berbrei- 
tert, gelorm: 
te3 Bein, mit 
berengt. Kim: 
chel u. aeform 
tem Fuß. Kei 
ne Nähte die 
den Fuß drü 
cken. Reguläre 
35c und 50e 
Qualitäten 
ſpez. markirt, 


180 


3 Paar für 50e 


Ein Verkauf von ſchwarzen Unkerröcken ſür Damen 
Seltene Werihe: Ein Drittel weniger als reguläre Preife 


Sin außerordentliher Bargain - Verkauf von lnter- 
:öden aus Stoffen, die ebenfo zufriedentellend find mie 


Heatherbloom, 


in prachtvollen Muftern, voll gemacht, mit 


breiter Flounce, finifhed mit 6zÖlliger Sticerei-Auffle. 
Ferner offeriren wir 1,000 baummollene Moreen linter- 
röde zu einem Preije, die Euch einen ganz deutlichen 


1 Beweis liefert von 
Abtheilung 


außerordentliche 


ten — 


1,000 farbige und ſchwarze 


der Thatſache, das unſere Baſement— 


im Stande iſt, Euch 98— 


Werthe zu bie— 
Heatherbloom Unter— 


röcke, in allen gewünſchten Farben, ein Werth ‚der ſpäter 


in der Saiſon nicht wiederholt werden kann. 


Die Ar— 


beit iſt vorzüglich und die Facons ſind beſonders em— 
pfehlenswerth. Ein Werth, der ſtarkes Kau— 
fen veranlaſſen ſollte, per Stück 


Hene Suits und Coals für Damen, 
welche die neueſten Ideen der Mode 


hervorheben 


Tailored Suits für Damen, aus feiner Qualität Broad— 


cloth, 36zölliger einfach-brüſtiger pointed Coat, 


in Schwarz, 


Braun, Blau, Grün und Grau. „Slaſhed“ Rücken, beſetzt mit 
Satin Bands, voller Side plaited Skirt, 
beſetzt mit Satin, wie die Abbildung, 


Damen-Suits aus hochfeiner Qualität Broadcloth, in blau, 
braun, grün, grau und ſchwarz, Coat effektvoll garnirt mit 


Satin, 
garnirt mit Fold aus Broadeloth 
Wie die Abbildung, zu 


Stehkragen und großen Revers, voller Gored Skirt, 


unten. 


— 


Schwarze Broadeloth Coats für Damen, 


pire Effekt, 


Waiſt gefüttert mit ſchwerem Satin, zu 


halbjährlicher Verkauf von Seide— 


genheit zum Einkauf 
Eures Bedarfs an Kiſ— 
ſen für die kommende 
Saiſon, denn unſer halb— 
jährlicher Verkauf bietet 
große Erſparniſſe. 


garnirt mit fanch Seide-Braids, 


Zloß Riffen 


Eine günftige Gele- 


18 bei 18 200, 20c 
20 bei 20. 301, 28c 
22 bei 22 30ll, 38c 
24 bei 24 Zoll, 48c 


Hammer 1 
Paundry-$eile für 52.00 


Ein fpezieller Einfauf von Hammer Laundry- 
Seife ermöglicht es ung, diefen jehr niedrigen [pe= 
ziellen Preis zu quotiren. Die Seife 
ift aus qutem Material angefertigt, 
in großen Stüden — und tft qut 
abaelagert. Eine ungewöhnlich qute 


und fparfame Zaundrh = 
und der jpezielle Preis follte einen 
lebhaften Verfauf herbeiführen. 


1100 Stüde 


Seife — 


heim. Seine Unnehörigen waren aber — worauf Dehn die anderen Bewohner Koch, denen dieſelbe Medaille in Gold 


der Anſicht, daß er wahrſcheinlich Ver— 
wandte oder Freunde aufgeſucht habe 
und dort gut aufgehoben E 
machten ſich daher keine Sorgen um 
ihn. 

Heute Morgen wurde von zwei Ang— 
lern die Leiche gefunden. Die Polizei 
ſchaffte den Todten nach dem Beſtat-⸗ 
tungsgeſchäft Nr. 2449 Cottage Grove 
Avenue und leitete eine Unterſuchung 
ein, die noch nicht abgeſchloſſen iſt. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives glauben 
angeblich nicht, daß Grant Selbit- 
mord begangen hat. Gegen eine der— 
artige Annahme ſpricht ihrer Anſicht 
nach der Umſtand, daß das Waſſer an 
der Leichenfundſtätte nur zwei bis 
höchſtens drei Fuß tief iſt. Am Ufer- 
rand lag eine Güterwagenthür. Aus 
dieſem Umſtande ſchließen die Geheim— 
poliziſten, daß Grant ſich auf die 
Thür geſtellt habe und ausgeglitten, in 
das Waſſer gerutſcht und ertrunken 
iſt. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. 


Feuerſchaden. 


Ein Brand in Weft ı4. Str. bejchädigte 
- vier Gebäude. 


Ein aus unbefannter Urjache eht- 
ftandenes Teuer befchädigte heute früh 
vier Gebäude, triebgahlreiche Familien 
aus ihren Wohnungen und ‚richtete 
$2,200 Schaden an. Den Herb des 
Brandes bildete das zmweiltöcdige Holz- 
haus hinter dem breiftödigen Bad- 
fteingebäude Nr. 62 W. 14. Straße. 
Die Bewohner des legteren benupten 
das Hinterhaus als Wafchhaus und 
Speicher, e3 ift unbewohnt. Nachbarn 
fahen kurz nad 1 Uhr Flammen aus 
den Fenftern im erften Stod des Holz=- 
gebäubes jchlagen und riefen biefyeuer- 
mehr, doch ehe diefe fam, ftand auch 
ber hintere Theil des Badjteinhaufes 
fon in Ylammen. Die im erften Stod 
diefes Gebäudes Mmöhnende Familie 
ER Dehn — auf bie Straße, 


Sie | 


| mwedte, die fpärlich befleivet eilig das 
| Haus verließen. 

Der Anitrengungen der Feuerwehr 
ungeachtet, breitete das Feuer fi auch 
auf die Häufer von ©. E. Kreeger und 
Kiva Specter, Nr. 623 und 621 W. 
14. Straße, aus und trieb die Bemoh- 
ner ins Freie. 

Das Holzhaus, in dem das Feuer 
entſtand, wurde faſt vollſtändig zer— 
ſtört, und die Rückſeite des Miethshau— 
ſes Nr. 625 W. 14. Straße wurde 
ſtark beſchädigt. Dieſer Schaden be— 
läuft ſich auf ungefähr 81500, wäh— 
rend Kreeger einen Verluſt von 8500, 

Specter einen ſolchen von 8200 zu be— 
klagen hat. Um halb 3 Uhr ſchien der 
Brand gelöſcht, um 5 Uhr brach er 
aber am urſprünglichen Herd aufs 
| Neue aus, und die Feuerwehr mußte 
nohmals fommen. Sie unterdrüdte 
die Flammen fchnell. 


GSuropaiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merhants’ Loan 


; & Truft Eo.” ftellten fich Heute die 


europäifchen Wechfelraten mie. folat: 


Deutihland: 100 Mark...823.88 
— eſterr —* 100 Kronen.... 20.34 
100 Francs 
: 100 Sufden 

änema tt: 100 Kroner.. 
Ru u and: 100 Rubel 


Gleihe Brüd:r—gleihe Kappen. 


Aus Kopenhagen wird gefchrieben: 
Ein hübſcher Zug kameradſchaftlicher 
Geſinnung iſt von den Mitgliedern der 
ſoeben heimgekehrten däniſchen Grön— 
land⸗Expedition zu berichten. Am 
Tage nach der Ankunft der Expedition 
wurden ſämmtliche Mitglieder von 
König Frederik in Audienz empfan— 
gen, und der Monarch theilte ihnen 
zum Schluſſe mit, daß ſie alle die ſil— 
berne Verdienftmedaille erhalten wür- 

den mit Ausnahme des. Oberleut- 
'nants Trolle: und des Hauptmanns 


verliehen jei. Diefe Unterfcheidung 
in der Anerfennung ihrer Verdienite 
| gefiel den Grpeditionstheilnehmern 
nicht, am allerwenigften den beiden 
befonders ausgezeichneten Offizieren, 
und die leßteren baten jofort darum, 
die ihnen zuerfannte Goldmedaille ge- 
gen die Silbermedaille umtaufchen zu 
dürfen, mas der König natürlich ge- 
ftattet hat. E3 erhalten alfo alle Mit- 
glieder der Erpedition dieſelbe Or— 
densaugzeichnung, deren Inſignien 
mit einer entfprechenden AYnfchrift be- 
fonder3 verfehen werden. Die fo be: 
fundete Kameradfchaft der Erpedi: 
tionstheilnehmer hat, wie man hört, 
mährend der ganzen Reife beitanden. 
Mylius Erichfen, der verunglüdte 
Leiter der Erpedition, legte arohes 
Gewicht darauf, unter den 26 Theil- 
nehmern feinerlet Rangunterfchiede 
auffommen zu lajlen. Er beftimmte, 
daß mährend der ganzen Dauer der 
Fahrt alle Titel abzulegen feien; die 
militärifhen und miffenfhaftlichen 
Mitglieder der Expedition verzichteten 
auf die Bezeichnungen deö Ranges und 
der afademifhen Würden. Alle itan- 
den gleich, vom Führer bis pr jüng- 
jten Matrofen, und alle erhielten auch 
gleichen Lohn, der Herr Hauptmann 
mie der gelehrtefte Doktor und der 
Koh. Diefe Anordnung Hat fi als 
pon großem Nuten ermwiefen, indem 
während der ganzen langen Reife ami- 
chen allen Theilnehmern da3 beſte 
Einvernehmen beitand, Und nod 
mehr, fie find Freunde für’3 Leben ge- 
morden. Sehr beareiflich darum, dat 
fie nicht in verfchiedenen Graden aus» 
gezeichnet zu merden wünfjchten. 


— Geholfen. — Maler — Frau): 
Keine Farbe mehr im Hauſe als weiß 
und grün, und keinen Pfennig Geld! 
— Frau: Verwöhnter weiß 
und grün, ba mußt bu do ganz aut 
noch eine Wald-Winterlandfi ma: 
‚len fönnen. 


— — — — — — — —— nn. un a nn nn ann 
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EEE 


Notions. 


Tubülar' 
uhſchnure. — 


Sehens. BC |; 


Nidelplattirte Si» 
cherheitsnadeln — 


per ‚ivec 


Karte.. 
Ri3le — s 
band⸗Ela⸗ 


ftic, Vd 


Be 


u ns 
gänge 


Kleiderſtoffe. 
86 Zoll breites Mohair Waiſting, 
in cream, und weiß, regulärer Preis 
50c, für Freita orgen, ſo er 
200 Yard vorbalten, 
die Yard 


Sutter -» Snteen. 

86 Boll breiter, Seide appretirter 
utter-Sateen, nur in fchwarz, reg. 
ve ie — c 

TH dieYard 

6 Yards an eine Kunden. 


Bett » Comforter. 


Volle Größe Bett « Comforter, — 
ns gefüllt, mit guter Qualität 


eberzug verfehen, regulä- 
rer Brei3 1.35, für. 930 


Geſchirrſchüſſel. 


10 Quart blau emaillirte en 
e. el, Pe 49 Arti 


en ie 


Männer-Kragen. 


Gummt und Celluloyd = Kragen für 
Männer, Größen 14 bis 17%, gute 
Qualität und Facons, reg. > 

10c und 156, das Stüd 2 c 


Spezieller Eikör-Verkanf 
8.50 Gall. Sunny Broot 1. 0 


Rye. Gall. 82. 50; % Gall. 


——— Vortwein, 6 Jahre 


alt, 2 Gallone 39€ 


—— ee Sohn Clark 
t3fey, reg. Brei3 5 

die Gallone, für * 1 79 
24 Flaſchen feines Tafel-Bier, für 65e 
24 Flaſchen Exrport-Bier, für.... 92e 
Kümmel, Aug. Schimmel, DiB.. 40c | 


Drei 
Büchfen 

Del: 
Sardi⸗ 


nen 
für 


11c 


Quart 
Maſon 
Jar 
Oliven 
jetzt 
für 


Zwei 
Pfund 
Büchſe 
Armour 


Port 


Granu⸗ 
lirter 

Zucker. 

5 Pfd. 
27c 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 

Gen — * 

—A 6 
heiß, ‚2 3 
eilt 
a Amell J ee 
agnus 8,, 75 


%.; 52 Mohamt Str. 
ng 406. Court. 
115 Kedzie Upe. 
; dig * Ave. 
wdinda "Ave. 
lue Island Abe. 
3 2* Str. und Emerald 


ararah, 40 J 
F Wels Str. 
Mohanf Str. 


68 
Et ITAL Commercial Ae. 
Simbad, Elizabeth 60 J.; 572 R. Sacra⸗ 
mento Ave. 


Levy, Kames, 64 I, 98 Wells Str. 
Meyer, Wilhelm x 448 Augufte Str. 
Nagel, "Unguft, 63 ‚ S Maplewood pe. 
4229 Galumet Ave. 
= * — Campbell Ave. 


3 1049 Nelion Str. 
GN Er Avenue €. 
Rofevilie, U. 


Hof 

Hoiſt, 

Koehler, 
penue. 


‚ Auguft, 6 
Strid 3 15 
Witt, Earl, 2 645 Marlon Str. 
Miebel, Sofeph, 48 3; 719 R. Larpndale Ave, 


— ee — 
Selrath8-Tigenfen. 


Folgende Heitaths⸗Lizenſen wurden in der Offiet 

te Sourtot lerks ausgeſtellt: 

Thomas Hahes, Marh Grendron, 28, 27. 

Sohn Miredi, Mara Soewa, 27, 20. 

erchel I Tebah, Pearl Holme, 28, 24. 

Alfceb Stable, Winnifred Conne, 25, 20, 
aul Kremenad Ir, Mary Labida, 26, 21. 
dwin MedJntyre, Elizabeth Bohnton, 81, 19 
ran? Lhons, Nellie Ehulg, 21. 
john Raica, Genefo Witowic, 3 22. 
Riliam MeGurdd, Silien Sanburg, 37, 97. 

Steven Stivensli, Mary Woidalomsfa 22, a 

Iohn McDdonough, Sattie Me — g58 

Nicolas Ban Dhfe, Rena Sio 22. 

—— Swircet, —— et 22, 10. 
tefan Krosina, Anna Vojacek, 35, 25 

Kant Schroff, Pauline gung, * 87, 

Sope re li 92. 
en, Emma_a, Kr 21. 

auon Be Kosloveg, Mark jueman, 23, 10. 

Undrei GStefansli, Mary en, 18. 

Murray Brown, Sennie rung 1, 24. 

Wladyslaw — Rozalia Gorchca, Ei 22. 
—— Burkland, Roſe Betisko, 

Scheiber, vlaraaret elman, Fo 21. 

Spriftian Bauer, Maude 25. 


Huling, Kornelia Kucsko 
— Beranel, ware Bea. 0: 22, 20. 
tanf Fra aria Be 
al Oganp., 0 Mary 
es Haleh, Klara Rodanstt” 
alter Gtanton, Dersie Saar, "gi 28, 
Karl Bruner, Klara Kleinnacler, 23, 29. 
&t. — Sofefine Mazurkieimica, 24, 18. 
tant N, Pauline Brown, 32, 
—5 Larfon, Anna Kratodpil, 88 
ca, 283, 23 


Char . Malbrön, aus Range, = 
ran urg ne ar 

In ® Kaplan. Hof fie Du % 

Kbomas Ylanagar, Mah Sponnett, 22, 20. 
zant Krcet, Annie Mizera, 21, 19. 

eo Pedtle Barbara het 21, 17. 


Bllltam Klonowäli, Emma Bapnid, 28 21. 
Mar Sendrids, Ora aan, 8 


Charles Saunders, el Giereit, 3, 24. 
Hermed Dlivett, Bauline Miauet, 9, 
Alis — Kazemera Chaatale, 26, 20 
Dar A ER 
Topf € 21. 
Jofenb, 2alor, nee gvons * 
a Z I Urbonowic, Abolonia randtinte, 
George Tizinewski, Eva Beuinlinte, 21, 20. 
onathan Mitder, Mary LRoftuß, 20. 
alter Bertba Gramdein, 21. 18. 
Sames Etevend, Marh. Bonrde, 
Ricolas ng 3 Sofephine Boch, 25, 29. 
e Remis, 36, 26. 
A Gen Eifie Blate, 27, * 
Efie de Brial., 97, 


Stephen (Bub, ferne 8* — *. 21. 
a SHrobal, 


Ande Mabrh 5 
Bad — Toberkiebtes, Drarta Khlebroioäta, 


Arthu x Ri Marh Tut, 2 
E Itne Be. 29, 1 
a * end — 21, 28 


Kofepd Eremen, berg, 21, 18. 
Ehnanp ai. ra 92. 
Sames Leonard, ne os 25, 29. 


RoR, 25, 21. 
Marttbertät. 


Chicago, den M. September 1008, 


(Die Wrelfe gelten nur für den Grohhendel). 
Getreide und * 


BWinterweizs 
Rr zoth, 
Mr. 8, 


$ ‚Mr 1, 81.05-61.08; 
A. Kae 


Moeller Bros. 


928-932 MILWAURER A 
600-502 N. PAULINA m. 


Bargain-Steilag : 


Groceries 


| 


I 


1441 —— ec USB 


seen 


age ren. 


a, 

Ken Baar dc 
4 Stüd imitirtes 
—— Glas 


Er ir Ic 


Set, f 


Enns bon ges 
preßtem Glas, 


zn 10€ 


Domet = Flancl. 


Kurze Stirde 7 reg. 10e Sorte 
von Flanellen, hübſche Muſter, für 


Sreitag,bon 8:30 bis 9:30 
Borınitiags, die Yard Di4c 


(10 Yard3 an jeden Kunden.) 


Handtuchzeug. 


Reinleinenes Handtuchgeug, echtfar⸗ 

big rother Border, die 1 634 

Sorte— Freitag, die Hd... c 
.(5 HbE. an.einen Kunden.) 


Münner⸗Hemden. 
Schwarze und weiß geſtreifte Ar⸗ 
beitshemden für Männer, doppel⸗ 
oder einfach-brüſtig, faced Nähte, 
regulärer 50c Werth, 
das Stück 


Haus⸗ Slippers. 


Eine Partie von Haus-Slippers für 
Männer und Damen, kein Paar in 
der Partie iſt weniger wie B50c 


wert reitag, ſpeziell, — 
das ae — 39€ 


Echte reinleinene Torchon = Spiken, 
fammtlih in hübfden Mujtern, res 
ulärer reis, Yard 6c, 

peziell, die Yar 


Zleifhwaaren 


Hinterbiertel Veal, — 
da3 Pfund 


Borderbiertel Veal — 
das Pfund 


Magere, Heine Pork Schul⸗ 
ter, da8 Pfund 


Prime Chuck Roaſt, 
das Pfund 


Friſch gehacktes Fleiſch, das Pfd. 7360 
Hinterviertel Lamm, das Pfd..11540 


— magere Callie Schin⸗ 
en, das Vfund 


10%c 


Ein 

Pfd. 
flache 
Büchſe 
Sal⸗ 
mon, 

für 


Santa 
Clara 
Pflau⸗ 
men, 
Pfd. 
jegt 
für 
dc 


1 Pfd. 
Büchſe 
Dr.Brice 
Bating 
Powder 
jetzt 
für 


Beſte 
Nany 
Bohnen 

Pfd. 

4ige 


Mais, Nr. & I; * 2, weiß, 7 N 
gelb, 7914 Be 8, 78c; 2 —* * 
780; Nr. 5 gelb, 184 79c: Nr. 4, 

Safer, Nr. 2, weiß, a. Nr. 8, Ye; 3, 
— — Nr. 4, weiß, ——— et 

Heu (Berkanf auf ben Geleifen). — Belte3 neues 
Timothy, 811.50—812.00; Nr. 1. $10.50-811.50; 
Nr. 2, $9.00-810.0; Nr. AR, 87.00-88.50: 
—— — $10.00-$11.00;  do., Nr. 
89.00—$10.00;5 geringere Sorten, 87.00-87.50. 

Medi. Winter-Patents M.15—$4.3 das Fab; 
ee er 

taig por a ‚00; bes 
fondere Marten, /$6.00. ’ — 


Del, 
Standard, weiß, 150... 
eadlight, 175 
cene 


ä Schlacht vieh. 

indpieb. Gute bis ausgefuchte Stiere — 
86.50-87.75 per 100 Pfund; mittlere His gute 
Sorte, 85.50-86.50; geringe bis aus geſuchte, 
Kühe. 3.505.235; 0ewöhnliche bißs mittlere 
— 34.50-85.75: ge bis ausgeſuchte Käl— 
— — Bullen, gute bis ausgefuchte, 


—— ER bis außgejuchte erg 
6.90—$7.%0 per 10 Pfund; gute ausges 
ubte (zum Berfandt), 7 ute bi8 
ausgeſuchte Freiſcherwaare, ER gute 


bis ausgeſuchte Ferkel, er 7 
2 — el, 85.20 85. 5; ſchwere 


Eber, 
Schafe. Beſte Sammel, per 100 a 
64.40; „Range Eimes“, 83.00-84.00 —3—8 
84.254.600; „Native Sambs“, PH, 
DMivlterei-Broputte, 
Butte— 


Greamery*, extra, das —X 
Rr. 1 daß d um nd —— 
exrtrta, das Pfund.. 

tr. 1, das Pfund.. 

„Lables“, das Pfund. 
Badwaare, das Te 
Eier— 

Sriſche Waare, ohne Ubzue ven 
DVerluft, per Dugend (Kiften zus 
eüdgeiand!) if 

iſten * l 
„Firſts“, das Dutze * IR: 0. 
„Extras“, 
Käſfe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das BD. 
„Daifieß*, das Pfun d * * 
«Poung Umerica“, das Pfund.. 
Brid, das Pfun d 
Schweizer, 
Limburger, das 
Geflügel und Kalbiietih. 
Geflügel (Ibemd)— 
Kühner, das Pfund.. 
„Springs*, das Pfund.. 
&äpne, das Pfund 
Iruthühner, das Pfund 
Gänſe, das D 
Enten, das Pfund......... —X 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
— das Pfund 
Springs,, das 
Truthühner, das 
Enten, das Pfund 


25s—e552 
SZSSSER 


a 
J 


— 
58588 


a 
BE 


& 448 


— 


60 Bid. Gewicht, das 
ns al Genidı, das And 8 
d. Gewicht, das Pfund 0.09 
Dbit und frtiches Gemite, 


Mepfel, der Bufbel %. 
IRRE, DER TONEBBE-Annenainsennshenen 0.75 
firfihe, per ir 
eintrauben, 8 — 
mern. KRalifornia, -die Kifte 
tangen, Kalifornia, die Kifte...... 8. 
Bananen, Yumbo, daS Bund. .ceccee 
Melonen, Gems, die Kiite 
Wajfermelonen, die Car⸗Ladung 
Kraut, die Kifte 
Blumenkohl, 
KRopfialat, der ———— 
Blattſalat, 
Champignons, die Schachtel 
Mothe Rüben, die Kifte 
Mobrrüben, die we ö 
wiebeln, der Buſhel 
rüne Zwiebeln, un — 
Tomaten, die Kiſte. .......... 
Sellerie, die Kifte..... — 
Rüben, der 
Mettige, 
Meerrettig, das Bund,. 
Gurten, die Rift 
Brunnentrejie, 
eterfilie, Dusgend Bündden.. 
übforn, der Sad 
Krondbeeren, daß ah 
Bohnen 
Grüne ————— Buſbel.... 
—öx d Sad u 
Trodene Bo — auserleim..... > 
Rothe NierensBahnen.... 
a Limabohnen, Ralifornien, 100 ‘SH. 
artoffeln, neue, Carlabung, Bu 0.00 
Güßtartoifeln, Yerfey, das ze, 275 


? 


4 
58 
* 


— — 


Auldll. bil El |LL1 
SEELTHARZSERHSTELTIEESS 


eLibLL 
sus 


.. 
*22222 


—J 


4 
SBE:585 3% 


4 


Zelet die 


| „Sonutagpofts 


 Mbendpoft, oicage, Donner, den 24. 


— — — 


—ES— 


wurden argeſtrengt von: 

Hermaun Täger, Verlaſien; William 
— unita Ryan, Berlaffen; Weronica gegen 
F bb ht Trunffudt; Clara gegen Hubert D. 

bapin, Ehebrud; Lena gegen frant Nemek, grau: 
pin Behandlung; Lulu gegen Robert cAbee, 

erlaffen; Dora gegen Everett MeGarty, Ghebrud; 
Berlafien; 


rg gegen George 


Clara gegen Fred f# irn " i d 
R e 
En 2“ ti iller, — Behan 


rederick Klokow, Verläaſſen; 
Carolyn gegen Kobert T MacCarl, graufame Bes 


ndlung; Edna nu Harry 2. Howard, Ehebrud; 

innie gegen Zohn ©. Darfon, „graufame Behand: 
lung; — gegen Warren Van Zandt Jones, 
orauſame Behandlung. 


—ñ— — —ñ— — — 
Bau-⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden cuegenent au: 
8383 Allinois Wpe., 1:ftöd. = * 
Albrecht, 81200 * m 
48 Hoyne Ane., 14-ftöd. Brid: Eottage, 3. Bad; 


218 W. 60. Place, 2⸗ſtöͤck. Frame⸗Flats, J. 


Sproul; 81900 
4833 ©t. Latorence Ave., 2⸗ſtöck. Brick-Flats, C. 


Buſch; 8500. 


629 W. 69. Str., I1:ftöd. Brid:Store, R. Buld; 
| 5017—19 Wafhington Ave., 


3-ftöd. Brid-Aparts 


ments, D. Cigenmann; $25,000. 
1-3 N. — Ave., 2⸗ſtöck. Brick-Flats, M. 
Palmer; $4300 
1370 N. Rarfbfieio — L⸗ſtock. Frame⸗Cottage, 
Burmeiſter; 81000 
472 Opudale Abe., That. Frame:Anbeau, B. Didert; 
u Ku Ave., 2⸗ſtöck. Brick⸗Flats, J. Koſt⸗ 
lev 
3ER. Kedzie Ane., 3:ftöd. Brid-Store und Flats, 
U. Scupert; 
41—23 N. Fairfield Ave., Heftöd. Brick⸗Apart⸗ 
ments, Wm. Lemke; 80000. 
at dann. AUne., 2⸗ſtöck. Frame⸗-Flats, J. 
1432 — Park Ave., l⸗ſtöck. am und 
Wohnhaus, €. F. Nonbracet; $240 
727 Central Park Ape., 2:ftöd. Brid: ats, E. Ga⸗ 
briel; 8000. 
942 N. Central Ave., 2⸗ſtöck. Brick-Flats, Broberg 
& Carlfon; $3000. 
1319 ®. Yadfon Blopd., 2eftöd. Brid-Anbau, Pays 
fon Manufacturing Company 
2423 Renfingten Ane., 1-ftöd. ride Anbau, G. 8. 
Schni 
6215 Sangamon Str., 2:ftöd. Brick-Flats, J. Lar⸗ 
fon; 84500. 
6641—43 Monroe ng 3:ftdd. Brid-AUpartments, 
%. Kreitenftein; 
“n Michigan Ade., 5 nid. Brid:Store und Lofts, 
Vrendegaft; $25, 
868 ‚Marfbfteld mr "2-ftöd. Brid-fylatt, W. 
Kudla; $2700. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen in 


ber Höhe von 


tingetragen: 

Green- Str., Südmeit:Ede PBratt Str., — 
bei 265, Louis F. Nonnaft an Wyliys FR 
$210,000. 

72 di WON. Halfted Str., Oftfr., 188 bei 118; 
Halfted Str., 136 %. nördl. von Erie Str., Oft: 
fr., 110 bei 118; 233 bis 247 Green Str., Weit: 

984 bei 135; Green Str., 158 %. nördl. 

von &rie Str., Oftfr., 100 bei 140; Green Str., 

—— Pratt und Grie Str., Oftir., 69.5 bei 

Kohnjon Chair..Co. an Wynhs W. Baird, 


8 5,000. 

Dasielbe Grundftüd, W. W. Baird an Northern 
Truft Eo., '$425,000. 

Halſted Str., Nordwelt: a’ Erie Str., Dftfr., 46 
bei 73 bei 1W, Eow. ©. Uhlein an nt 
Treuft Co., $27 000. 

“ und 409 Kinzie Str., Südfr., 48 bei 191, Wal⸗ 
ter Mills an Northern Truit &o., ‚800. 

51 Weft Lafe Str., Nordfr.. 22% bei = Simon 
%. Leonard an Northern Truft Co,, 29. 

Welt Late Str., Süpdoft:Ede Clinton ‚Str. ., Nordfr., 
2% bei 100; 55. Late Str., Nordfr., 211% bei 
1%, Raymond Lead Co. an Northern Truft Co. — 

2 und 4 Leſſing Str., 


Dei 25 bei 10, Anna 
rdyn an 


Dasſelbe Grundſtück, — ei Baird on Northern 
ruft Eo., $9 

6 und 8 Seine Str., Oftfr., 75 bei 100, Yames 
PB. Sherlod an W. W. 8 Baird, ‚000. 
DEIN. — W. W. Baird an Northern 


Truft Co., 886, 000. 
1 Leſſin — Oftfr., u bei 100, Albert Bryf an 
WM. MW. Paird, $10,000 
Dae felbe — W. W. Boird an Northern 


Truft Co., $10,000. 
2 — Si 5 bei 10, Woj. Odhala 


32000. E 
Dasfeibe Grundtie‘ WB. W. Baird an Northern 
Truft Eo., 
Süpmeltfr., 140 ee 


29 bis 39 Miwautee Ave., 
>... Bernard U. Edhart an Northern Truft Ge 


$ 
= Str., 9 %. meftl. von Ohio Str., Nardfr., 
49% bei 79, Inez M. Cochran an Northern Truft 
Dasfelde Grundftüd, Andrew I. Matomsti an MW. 


‚125 % öftl. bon Clark Str. 
50 bei 77, %. ®. Unibverfity an Mas 


tie ec $6250. 

Afbland Ade., 242 5 z 8 bon Leland Abe., 
Ditfr., 50 bei 165, €. M. Fifher an Frank 8. 
Kullman, $6000 

— Abe., 49 %._füdl. bon Berwun Ave., 
Dftfe., 75 bei ia, ©. 9. Auftin an Otto 9. 
Redlih ir., $7300. 

Greenwood Xerr., Nordweſtecke Surrey Ct. 
Südfr., 77 bei 390, Otto Kueden an Minnie 
Kueden, $2000. 

Sheffield 23: upberikelliee % Theil von Lot 

Block Otto M. Bus an Minnie 


front, 


’ 


KRueden 83000. 
Gentral Bart Ade., 17561758, Weftfront, 50 
bei 125, 8. Bartofch an Andrew Zielinslki, 


4 
—8 Park Avbe., 257 F. öſtl. von Greenwood 
Ast. Ditfront, 26 be 188, PB. EhHrijtenfen 
n Eliva. B. Anderfon, $2900 
gomel Ape., 105 8. nördl. von Bertenu Wbe., 
Ditfront, % bei 134, 9. 9. Hill an Guftad U. 


Kley, $25 
Wilſon —* * I: weſtl. von N. 44. Abe. Süd⸗ 

i 125, W. Madlung an Harrifon 
D. Wictepell $2400. 


front, 3 

Aftor Str., Nordoftede Divifion Str., Weltfr., 
54. bei 100, Tıuft Deed, 3 Jahre, 5%, Wın. 
M. Morifon an Fred 2. awſon, —S 
35,000. 

ann Str., 48 $. nördl. don 322. Etr., Oft- 
front, 24 bei an. U. Bielinsfi an B. Janus» 


ausfas, -$515 
ng Abe., Dio F. von 20. Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei — . J. Teichtler an John 
Rate Kart Are 3164, Oftfr., 16 bei 125, Nach 
afe Bar e., ⸗ 
Auinlar an David B. Baker, 


— von E. 

Michigan: Blod., 504 F. ſüdl. von 14. Str. 
ee 70 bei 163, Patrid White an den 
Nadhlab von Richard Prendergait, $33,833. 
Dasfelbe Grundftüd, Wr. 3. * liſh an zn 
Nachlak don Richard Prenderga 33,833. 

Prairie Abe., er ee — 4. Etr., Sitfr. 

5.96 bei 2 Chica E28. & T. ©. an 
reg gory 7 Kan Meter. Re 00, 
ontoe Ave., 446 $. füdl. von 54. Str., Ofts 
Fr — 85 — Mary J. Cooper an Ben. 
Bartlett 

Cottage Grove Ade., 4714 und 4716, Dftfront, 
100 bei 120, und 7itöd. und Bafement Brid 
Lagerhaus, Truft Deed von Harder’3 Fire 
Proof Storage & Ban Co. an Auguſtus S 
Peabody Trüſtee, 845, 000. 

Carpenter Str., 191 F. nördl. von 5l. Str., Oft: 
front, 25 bei 124, &. Schopromsti an Alb. Ruic, 


ER. 
Ave., 275 füdl. von 70. Str., Weitfr., 
ir — A. een an Louis 9. Prans 
, 82600. 
selten Er. — %. füdl, von 61. Str., Oiftfr., 
%.13 bei 132, Yalob Shapiro an Raphael S. 


Weinberg 
78. Str., DOftf.r, 100 
ae Ro A. Krober an Chriftina Stege, 


Morgan Str., ziwiihen 56 und 57. Str, Oftfr., 
31% bei 194%, Wm. B. Clancy an Michael $. 


tullins. $4000. 
Dinar. ei. 50 F. weſtl. von Aſhland Ave. S.⸗ 
83 i 100, W. Brudner an Salomon Fiſch⸗ 
30. 
Sonier En 163 5. meitl. von Hopne Ape., Süd: 
front, 27% bei 162, IT. $. Lange u. 4. an Herſch 


—*8 ur 
— 25 F. ſüdl. von Hirſch Str., Oſt⸗ 
bei 126. G. V. Mannuſon an Abra—⸗ 


zen 81200. 


l 
* Südweſt⸗ Ede 
R. 


am Roſenfield, 
Ohio Etr., Südfr., 24 bei 121%, Ostar 
Beterfon an sideon 2. Erwin Ir. 82350. 
619:W. Superior Str.. Süpdfr., 25 bei 190%, Geo. 
Sauterbah an Marianna Mosny, 836. 
Taylor Str., Nordiveft:GCde Winthrop Ade., Südfr., 
25 bei 195, Dora Goodman an Harry Simon, 


‚000. 
weht Str., 8 F%. ditl. von Ulbany Upe., Norda 
— 235 bei 1X, William Morley an Eſther 


&, $6800. 
wajbingen ve er 8. öfl. von S. 45. Une, 
Nordfr., 5 bi ‚ €. R. Frante an Wilhelmina 


Hoffman, 
Campbell — 75 füdl. don Serington GStr., 
Oitfr., 5 bei 100, Rary MeMahon an Catharine 
Henn, 844 
SAbe 25 $. füdl. von 18. * „ Oftfe., 31% 
bei 195, 3. Hlenha an John Novat, 
79 ©. 41. Court, Weftfr., 25 bei 14, ©. 4. Dres 
fter an I .lpelmina Sattler 2100. 
Canal Sn. Nordiveft: OMadiion Str., Oftfre,, 
He a an Northern Truft Co., 
% % gr has ee ** Straße, 


ortimer an 

Dasjelde Grundftüd, a „Mies. Topper u. 
U. an Northern Teuft Co. Truſtee, ‚So. 

Canal Str., 17 und 19, Oftfr., 37 bei 150, Mrs. 

Quetta U. Tascott an Northern Xruft Eo., Trus 


ftee, 
Das ſelbe Grundftüd, Frank B. Macomber u. U. an 
Northern Truft Eo., ven, er 
50 bei 


a m Ba $i3,000. 
an aird, 
®. W. Baird am Norther 


.. SübofteGde Clint tr. 
i 102, — —* een 
DEM, 16 bei 
na N fr. 2 * bei 
——— 
— Om ei ruf 


* us 3. ah kin a 5 a * 
——— 


— 


ee ee 


$1000 und Darüber wurden amtlitd 


nn nn nn nn ng a ne 


— 


Schreißpapier 


Großer Einkauf, 4 
Bogen Bapier mit dazu 
paffenden Kouverts. 


15c Werthe, Borg Se‘ 


Sc Wertbe, Bor, 15e 
Sc Werthe, Bor, 24e 


'ESTABLISHED 1875 


Br = 7 N A GRBESTEL 


THEFAIR 


‚STATE, ADAMS AND DEARBORN STREKTS _ TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


$1.50. gpldgefülte Beil 
ken oder Lorgneiten, — 
gute Cualität fram. 
Kryftall =» Sinjen, im 
Leder ⸗Fut⸗ 

teral, pe⸗ 

niell, Freitag, 


Augengläfer 
95c 


Damen: und Mädchen: Suits und Pubwaaren 


Die erſten Freitag⸗ Bargains nach der Herbſt: Ervffnung 
2 


z 
| Sileiderftoffe, Domeftics, Seide, Wafchitoffe 


Nodelty Galaten 


Amo3leag Schürz- 
zen⸗Ginghams, n 
Karrirungen - jeder 
Größe, per Yard, 


It 


Gebleichto Sha— 
ker Flannels, um— 
wendbar per 

Yard, 


Je 


Graues Vigoreaut Panama Cloth, 
135 903. breit, die dauerhafte graue 


380 


Farbige, reinſeidene rauſchende Taf⸗ 
Far⸗ 
der 


Miſchung, macht ausgezeich⸗ 
nete Skirts und Suits, — 
85c Werth, die Yard 


fetas, in fünfzig” verjchiedenen 
ben, einer der beiten Bargains, 
je in Chicago offerirt wur 
de, ein 65c Werth, — die 
Yard für 


E 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grundeigentyums⸗Uebertragungen in der 


olgende 
$1000 und darüber wurden amtlich eins 


Hoͤhe von 
detragen: 
Truſt Deed, dasſelbe Grundeigenthum, 
—A Benjamin %. NRojenthal an & 
‘&r. &o., Truftee, 40,000. 
Erescent Place, 105 € nördl. von 
front, 3 bei 56; G. Good u. 
W. Nadelhoffer, — 
Indiana Ave. 125 F. füdl. von 
front, 8 bei 161; George %. 
Amanda €. Liebrandt, 80000. 
Indiana Ave., 100 F. ſüdl. von 
— 50 159; M. Israel — 
eller $1500 


arton Xpe., 24 nördl. von 2. Str., 
2. bei 1U%, 2 a. Grundeigentbum; M. Ruth 
an &. EC. Woodmward, $2500 
St. Lawrence Ave., 210 F. nördl. von 62. Str., 
Oftfront, 30 bei 19: Wajhington Park Club an 
_ Edward M. Dunn, $1350. 
7. Ste., 50 5. weitl. bon Late Ave, Nordfront, 
3314 bei 87; Angwald Moe an Francis DcCann, 


Bilbon Str., u 60., ent 24 bei 
Ua; N, Weiß an Chriſtine Janke8 
— — 75 F. ſüdl. von 67. 
3 bei 1 24: X J. %. Lade an John B. He 
Emerald Ave, 36 %. nördl. von > Str., 
front, 75 bei 125; Zu von W. Jurner an 
Dennis M. Long, $1000. 
Saiten Str. 166 %. fühl. von 79., Weſtfront, B 
bei 100; €. J. GEifermann an Frederida Kraber, 
J 
150 % 


Me. 
T. 


4l. Str., Weit: 
Und. an John 


53. Ste., Oft 
Liebrandt an 


and 


Str., 2» 
9 nase 
Meitfront, 


 Oftfeont, 


ohne, Sr von Leavitt Str., Nords 
G. 9. Commons an Harley 


füdl. von 70. Str., Wefts 
Margaret €. Walſh an 
Emeran, Schwarz, 5500 


Mood Str., 142 F- füdf, von 49., Meftfront, 24 
bei 124; Yames Toallace an az Riefarsti, 8200, 
91, Str., 100 F. Kr von Throop, Nordfront, 25 
bei 165: Frau PB . Underfon an James 9. Ans 
derfon. $K1600. * 
113. Str., a A F. meltl. von State, Nordfront, 50 
bei 14%; W. 9. Wegelberg an Algot €. Simwans 


fon, ag 
Carroll Ave. 150 F. Be ‘von Paulina Str., Süds 
u 95 bei 14; 2. %ohnfon u. And., dur 
in Ch., an sus MW. Yohnijon, 000. 
Siheen Ape., Siüdmweitede Throop "Str., Nordiront, 
5 bei 102%; M. Goodman an Sam Nimirov, 


500. 
wi Str, 18 8. meitl. von RN. 47. Upe., Sitd- 
front, 29 — 150; J. E. Stellwagen an Wiliam 


alt, $65 
Gulerion Wo Ane., rg Seavitt Str., Nordfront, 
. Reiter an Beliie und Hyman 


95 bei 10; ©. 
Demorskey, ar 

Sladys Anve., 1 ei von ©. 41. 5 bei 
1% 7:10; Frau We Ratterion an Henry Q. 
Mipmad, $20R. 

Grand ‚168 $%. nördl. von Afhland, Nord» 
front, 4 bei 100: Nachlaß von Tho3. Foley an 
Marp A. MeGrath, E14. 

von 9. Str., Oftfront, 
Kucina an Rudolph Mus 


Homan Abe., 73 F. _nördl. 

4 bei 124: Frau 8. 3. 

lat jr., a 
Huron Etr., 33 8. u bon Meitern Ave. Süd: 
©. 9. Wait an Jacob Epires, 


front, 25 bei 18; 
75 u von Sirfh Etr., Oft: 
. M. Iohnion u. And, an 


Zawwndale Abe., 88 F. ſudt. von B. Stt. Ofts 
front, bei 15; 3. ®. Stanton an Soui3 Tu= 


ref, 
Samndale Ave, 295 #. nördl. von Sinaie Etr., 
T. Newton an Henry Ban Der 
S 


5 bei 18: 
Straelen, 23H. 

Lerington Str., 76 F. ei bon S. 46. Xbe,, 
Süpfiront, 2 bei 125; €. 9. Sendrid3 an Emis 
lie Beßler, $2300 

19. Str., 75 $. wehtl. don Moben, Nordfront, 5 
bei 15; Anna Zajadil an Names Zafadil, 8400, 

Vark Ave. 800 F. öſtl. von Zen Nordfront, 
B bei 101, undertb. Ia-Antheil; D. Eullnan an 

Kohn Gullnan, IM. 

Rofe Str., 112 8. füdl. dom Cornell, Weftfront, 

% bei 199%; ©. Bandur an Adolph Bandur, 


83100. 
Garpinter Str., 136, Citfr., 30.8 bei Ds, Wal⸗ 
ter Mills an Se Truft Co., $10 
Chicago Ave. Südoſt⸗Ecke Sanaamen Etr.., Nord⸗ 
—— WS bet 118 Gore & Flodin Min. Co. an 
W. W. Boird an Northern Truft Co., $265,000. 
Elinton Str., RorboftsEde Late Str., Weitfte., 159 
= 150, Se| evh T. Myerfon & Eon an Northern 
Elinten Str., & F adrdl. von Caxroll Ade., Weſt⸗ 
—— 10 bei 150, _ S. Toler und Louis 
Hippach an Leuis U. Seeberger, 875.000. 
Sabicie Grundfüd, 2. U. Seeberger an — 


un Cie en dit. 25 Sei . Maria 7 
We e L., ordre., 
“un. . Barker, $5300. nn. 
Datfeibe Orunpküe, R. W. Barker an Northern 
aa W. WB. Baird an Noribern 
ru 
Nordfr., 55 db 
". Balrd, 000. nd 
Sakieike Grundftü id ®. W. Zain) an Northern 
Truft Eo., ‚000. 


Dasfelbe 
ER, W. — — 


Zefet Die —— 


Wentworth Ape., 2 np: 
front, 8% bei 9— 


Irving” Ave. F. 
front, 25 bei 19514: 
Frant X. Miller, 4200 


a Na ee u ee EB en BER ee se m en © 


38 


| 


| 


— — — 


Komfort Kaſlilos, 


Satin gefütterte Broadcloth Coat Suits, zum Durchknöpfen, Notch— 
Kragen, hübſch beſetzt mit Soutache Braid in Scroll Deſign, eingefaßt 
mit Satin Bands, Taſchen beſetzt mit Braid und kleinen Knöpfen, halb 


anſchließender Rücken, Circular gored Skirt. 


ſind gut geſchneidert und 
In regulären und kleinen 
Speziell für Freitag, zu 


Dieſe Suits 


14.75 


tadellos paffend.— 
Größen. — 


Eleganter Effekt in neuen Directoire Coat Suit, abges 


theilte Seiten und Rüden, 


Militärfragen, breite Qapelö; der 


ganze Suit ift prachtvoll befegt mit Satin Strappings Tomie 


Satin Molds, Skirt in 


Facon, vorne zuzufnöpfen und dem Coat 


entjprechend bejett, 
Weihe Lamn Waijt3, die 


bübfcheften und fchönften für 
Preis, am Rüden zugzufnöpfen, die 
Front3 find Hübfch mit Spiken, Stis 
dereien und QTud3 bejegt,neue Yacon 


!Yange Yermel, mit hohem rX. 

; Zud3 und Spigen Stante 
verſehen, RE $1.50 
Werth, fü 


ber allerneueften 


17.75 


Neue Herbit Cape Skirts, 
bon ErtrasQualitätChifs 
fonPanama,i in dem neuen 
beliebten Flare Gore Mo» 
dell, Falte vom jelben 
Stoff am. Bottom, alle 
Grögen Waijtbands und 


Längen, eine 6 1 5 
® 


neueften, 
den 


ıgen, mit 
große Preis 
98c tag Spez. 


Putzwauren 
Spezielle Freitag: Bargains 


86.00 bis $10.00 Hüte für 34.98 uud 6.75— Wir 
fen, jede Dame davon zu überzeu 


echte Bargains find und eine 


ein einziger Punkt in Bezug au 
und Me t 


die Hüte anderätmo 


ind entjchlofs 
en, daß unfere tmohlfeilen Hüte 
wirkliche, pofitive, echte 
Aacan oder Qualität 
ie mit den unfrigen. 


riparnif bieten, ohne dad & 
eopfert wird. Befichtig 
Für Freitag haben mir 


500 fpezielle neue Erzeugniffe, Kopien von den theueriten Hüten, an weldhen‘sbr 
von $2 bis $4 das Stüd jpart, unfere Preife: 


4.98 und 6.75 


THE 


Seine weiße 
Watte — %:Pfd. 
Role, Waare, 


5e|5e ll 


Schwarzes Chiffon Panama 
Gloth, 54 Zoll breit, garantirt ab» 


folnt reine Wolle, ein ABc 


$1.00 = Werth, jetst die 
„Antoinette, farbige Chiffon Sei 


Beite Nopdelty 


per Yard 


Yard für 


alles für 


Eine unangenehme Ueberraſchung 


Auf die Dauer können fich aud) die 
übrigen NKulturftaaten dem von 
Deutſchland gegebenen Beifpiel der fo- 


zialpofitifchen Fürforge für die Arbei- 
ter nicht entziehen, und jo fehen mir, 
daß nad) und nach überall Zmangdver=- 
fiherungen entjtehen, deren med 
der gleiche wie der der deutfchen Ar- 
beiterverficherung if. So hat aud, 
wie die „Hamburger Beiträge“ jchrei- 
ben, Holland vor einigen Jahren eine 
Unfallverfierung eingeführt, deren 
Konftruftion allerdings von der beut- 
jhen berufsgenofjenjhaftlihen Form 
erheblich abmeicht. Die bolländifche 
Unfallverfiherung ift zentralifirter 
als die deutfche. Sie hat ihre Spike 
in der jfogenannten NReichäverfiche- 
tungsbant, die nit nur bermal- 
tungstehnifh, fonden aud) finanziell 
alle Berufsziweige zufammenfaßt. Die 
finanziellen Ergebniffe der Unfallver- 
fiherung find nun ungenügend geme- 
fen und die Folge Hiervon ift, daß die 
Reichsverficherungabant recht häufig 
die zu zahlenden Unfallprämien durch 
Verjegung ganzer Betriebögruppen 
in andere Gefahrenflaffen verändert. 
Hierüber hat befonders der Hafenbe- 
trieb zu flagen. Schon die völlige Un= 
ficherheit derartiger, ‘ganz erheblich bei 
der Unkoſtenberechnung in's Gewicht 
fallender Ausgaben ijt für den Unter- 
nehmer jehr unangenehm. Neuerdings 
it aber nun durch Verfegung des 
Stauereibetrieb3 au3 der 14, in die 
18. Klaffe die Unfallprämie für die 
Hafenarbeiter von za. 9 Proz. des 
Lohnes auf 214 Proz. erhöht worden, 
und zwar ganz plößlich und noch dazu 
mit rüdmirfender Kraft vom 28. Juli 
ab! Schon der Prozentfaß der Unfall- 
prämie bom Lohn ift ungeheuerlicdh, 
ebenfo die Möglichkeit, daß eine folche 
Erhöhung einfah, unbefiimmert um 
die Intereffen von Handel und Wan- 
del, defretirt werden fann. Bon bie» 
fer rüdfichtälofen Maßnahme merden 
nicht nur die Intereffen der mit Rot- 
terdam verfehrenden deutfchen Schiff- 
fahrtsgefellfehaften, auf die die Stauer 
ihre Auslagen abzumälzen pflegen, 
fondern auch die ntereffen der deut- 
fchen Berlader und Empfänger, die 
mit Rotterdam Beziehungen haben, 
auf das Xerafte beeinträchtigt. Diefer 
Tall bemeift Klar und deutlih, daß 
troß aller internationalen Schiffahrt3- 
fefte der deutfche Anduftrielle und 
Großhändler gut daran tut, nach 
Möglichkeit den Weg über bie deut- 
fchen Seehäfen vorzuziehen, mo ihm 
nicht unter Berufung auf die moderne 
Sozialgefeggebung bie Vetriebäunto- 
ften im Handumdrehen empfindlich ge 
fteiaert. werden fünnen. Der bollän- 
difche Handelsminifter foll erflärt ha- 
ben, daß er an der Sachlage augen» 
Hlilich nicht8 ändern könne, eine Er- 
Härung die nur geeignet ift, den beut- 
fchen Verfehröintereffen die Willfür 
der hollänpilcen Reichäperficierungs- 
bant empfindlicher zu maden und 


Suiting, — 


Farbige feidene Poplins, in allen bübihenSchattirungen, Hd. 25c 


Gefchneiderte Skirts, nad Eurem Maf gemadit. Habt 
Xhr die neuen Modelle gefehen? Ihr kauft die Kleider- 
ftoffe, wir liefern alles Webrige und maden denSfirt, 


FAIR 


Ronddale E am: 
beſte J bric, 
Yard per Yard 


dc | 10€ | 10€ 


Novelty Suiting Kammgarne, 
neue graue und farbige Effelte, Kar: 


rirungen und Streifen, 5 8c 


Werthe bis $1 die Yard, 
de,27 Bol breit, die Yard 2öe 


» 


per Yard 


verfauft, die Yard, 


1.00 


auf den Weg über Hamburg, Bremen 
und Emden hinzulenten. 


— Gute Ausrede. — Ungellagter 
Salomo Hirfch, Sie follen dem Zeugen 
Müller amerikanische Goldminenattien 
ald Staatspapiere verfauft haben? — 
Gott d’r Geredhte, wie haikt? 8 d’r 
Herr Müller zu mir gelommen und 
bat wollen faufen & rentable3 Papier- 
che. Hab’ ich ’n angeboten de Golpmi- 
nenattien. Hat’r gefragt: Sind’3 gute 
Bapierche? Hab’ ich gejagt, Gott d’r 
Gerechte, Herr Müller, hab’ ich gejagt, 
wie haißt qui? Staat - Papierdhe 
find’3, Herr Müller, Staat = Ba- 
pierche! 

— Aeußerjte Rüdfihtnahme. —Herr 
Seimden ijt unter die Kannibalen ge= 
fallen. Als man ihm fchon dad Mefler 
an die Kehle jegt, um ihn abzufchladh- 
ten, jagt er: „Heern Se, meine gudſden 
Herrn, wenn Se bei Jhrem Schmaufe 
an mei‘ lingfe3 Been gommen, benn 
fähn Se fi vor, daß Se fi geen 

ahn ausbeißen, da ſchdegkd Se naͤm⸗ 
lich noch von 70 her 'ne Gugel drinne.“ 


— Zur Theuerung. Der Steffen 
hat dem Jochen eine Ohrfeige gegeben 
und wird deshalb von dieſem verklagt 
und vom Gericht zu einer Geldſtrafe 
bon zehn Gulden verurtheilt.—, Hm,“ 
Tagt der Steffen nad} der Belanntma= 
Kung bed Urtheils, „ba hab i immer 
g’hört, a MWatjchen foft an Fünfer, 
jan de aa fchon theurer morb’n$“ 


Weine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


u Junger Mann, 16 bi3 17 Jahre 
alt, ald Waiter und für Porterarbeit im Ga- 
loon. 1243 Milmaulee be. 


Berlangt: Gene ftarfer Junge 
rl ng um in ®Bäcderei au arbeiten. Bibing- 
fton ton Baling €: Eo., 4150 Wabafh pe. 


erlangt: — im Saloon. Muß Erfahrun 
North Abe. ns 
Abends. Th. Alfe, 


Daben. 
€ r 
—E 
‚&de Sand Abe. 


Verlan 
—— gr Uhr 
Verlangt: Dann für allgemeine Arbeit um’s 
us; muß Empfehlungen n. Nadzufragen 165 
WMWebfter Ane., oder Sonntag Morgen bon 10 
bis 12 Upr in 5li8 Auftine Str. 


Berlangt: Ein Junge der ettvas Sentuiie bat 
im Barbier: Shop. 5716 &. Aſhland Une. 


Verlangt: Porter im Goloon. 40 W. Rorih 
Une., Kde Alhland 


*— Kommt 


Barbier, junger Mann; mu etwaß 
Board und Room wis Eigenthüs 
North Une. Waterloo 


Berlangt: 
ei Dean 
mer. 193 W. 

Berl rm=$ände, müffen ut melfen 
—— der De Sram und 38 etiger 
—* - das ganze Yahr. Gummings, 42 ®. Madi⸗ 
on tr. 


Berlangt: Guter Wagenmoder. 813 W.Late Str. 


Berlangt: Blake ahthauß-Küfer, der 
it it t ründl 
vie rief im € ——— ————————— 


bei Jowa 
g be und genaue Aaktuntı rt tfabs 
chnanga FR u ohte 


rung eriwünfcht. 
— a ir kuss * an Gates, 


Ein 


* 
Süd 


= 


MR Biderei. 4.00 und 


"uehlenh "an 0 Sclagin, 


Ned Eroß Nurfe 
hardbreit —I Strive Ginghams, | Standard Sheeting f aarant. 


Ein erfier Micife Wiener Komditor zn. 


— per Darbd 


150 


Seidenitoffe, 


Berlangt: 


Chicago’S beite 
Freitag: Bargaind 


9:4 ungebleicht. 


Sanch geitreiftes 
Veder-Tis 
ding, Dard, 


15 


Schwarze, reinmollene franz. Broab- 
eloth3, 50 Zoll breit, mit einem feinen 
geföperten Bad, in ausge: 
zeinhetem Schwarz, $1.00- 
Werth, die Yard 


Reinfeidene Novelty Taffetad, unges 
heure3 Sortiment von hübſchen Karris 
rungen ynd Streifen, fämmtlid) in fafh« 
tonablen Farben, 
T5c 
Yard für 


68c 


60c Bis 
die 


—X 


Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Kent das Work) 


Berlangt: 
Verlangt: 
Franklin & 


Verlanat: Gin 


zeitag Morgen 10 


4. Straße. 


Berlangt: 
Grand Avenue. 


Verlangt: 
Verlangt: 
23 €. 


Verlangt: 
machen * muß 


mer und Koſt habe 


Verlangt: Zwei Helfer in 
Benzin: zug — * 


der3 & Eo., 1 


Berlangt: Ungsföbs 
oder Norweger um 
Engliſch ſprechen 


lennen. 1041 Ha 


Verlangt: Apot 
ter Lohn. 1901 


„Serlangt: 


Qunge das Apot 
Er. ı und Prairie 


Guter ftetiger junger *3 über 


Berlangt: 
16, —— zu 
North U 


Berlangt: 


Schneider, 
136 Late Straße, Dat Par 


Fuge 
‚20 €. Madijon Str. 


Schmiebehelfer an WBeogentrbelt, 


es Apotheler oder 


Erfahrener 


Breiler und a 
dojr 


— — 


erfahrene Zigarrenpader. H. B. 
4 dofrſa 


fragen 
organ und 


uter Carpenter. 
be im Drugftore, 


333 


Cabinetmaters. 1136 ®. 14 Strabe. 


Ein erfahrener Bar: -Worter. 
an Buren Straße. 


Ein Mann, der fih im Haufe nü tie 


Rapif’s, 


verſtehen im⸗ 


u painten, fann 
n. Ubdr.: Ri 


Abe ndpoft. 


dien für "Arbeit im im 
— Muſil Uns 


20 me us 
ildwagen de fahren. 
und die eitlelle-Stranen 


rrifon Str. 


efer-Elerf; furze Stunden, aus 
tlmautee Ave. Rappus Bros. 


* 
F 


elergeſchäft zu erlernen. 
Abe. 


fahren im Store 


Porter, Au ·Arxo 


Mann für Saloon. 212 Milwaulee Ube,, 


Place. 


Verlangt: Carpenter. 2372 Troh Str. 


Berlangt: 
Country·Arbeit. 
Unith Bldg., 70 


Verlangt: Ein ſtarker junge — *9— 
meine Arbeit auf Heiner % 
Muß Englitd, Ipiegen un Em- 


von Chicago. 


Erfahrene 


Goncretecirheiter für 
214 


me & Eo., 


ER, Str, 
5 "Bann 


pfeblungen haben. 586 
Berlangt: Tue Dann für Eifens und Stahl- 


geihäft; 10 Un 


zum fönellen Gmporlommen. 


wie lange hier. U 


Berlangt: 
fig fein und jein 


Arnold Wulff, 1410 Roseoe Str,, wahe 


€ sters große 
ti 2 Gern Bubters, fin gusbe 3 


Berlangt: 
58* 


adifon Str., Bafement, 
Berlangt: Ein Borter, muß au Bartenden, 


leren Alters, muß 


Perg eizung verſtehen. 
nt Bell 18 Str., 7—8 


m Betten, 8 ſein Beichäft berieht. 258 


&. State Str., 


Berlangt: Ein Porter, 


Berlangt: 
Meilen von Ehicag 


Berlangt: Yunge 


uf; 


a lohnende 


bis 810 u ficherer 
dauernde 


ng8gebalt, * su Gelegenheit 
t Ulter und 


dr.; m. 


—— muß unbedingt —— 


Geihäft durchaus 


Kart Str. 


—3 
deutih und polntic fi en; mitt 
eut! un oln 

Zu an ars 


mido 


327 ©. Elintem Str. 
mi do 


Ein Schneider für die Country 


16 
Mabier, Sinsdele, AI. 
midoſt 


Bil, Elgin, I 


mibofe 
ve Bean 


o. 8. 
Buchb in der. 


ohne ſapi⸗ 
* 


Dedermann, auch als Meb 


Stunden. Beſonders 


88 Rookery 


Berlangt: Leute, 
ber Seteutenne 
mer 418, 5% 


Berlangt: Un reg 


—* 


American 
3. Strabe 


Pen für u. * 


——— 
Died lmoæ 


—— "Reden 
hlechte Cars ausjubejfern. 


& SC 


> 


Sur & € 


Chicaoo — AM. 


tin mal t: *8* 


XR 


— — 


&b — Kia pr Ro 





* 


Ne Lo * Sch — 


Fr 


Rep RL 


ers: 


Bergnägungs-WDegweifer. 


omwers’. — „The Servant in the Haufe.“ 
olonial. — „Yankee Prince.“ 


and Dpera Houfje — „The Nem Ges 
ration.“ 

rid. — „The Girl Behand the Counter.“ 
ebater. — „Ihe Zop 0’ th’ World.“ 

o is. — „Polly of the Circus.“ 

oe T 
e 
n 


r 
ud 
Lin 
Ile beater. — „The Anpaber.“ 
ople8 Theater. — „The Houje 

and Ganpdles.“ 

omwe Theater. — „The Private Se: 


—X 
—RX Dpera Sou e — „A Brolken 
ol. 
8mards Garten. — Konzert jeven Abend 
und Sonntag Nadhmittag. 
Relic Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
tenzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Sans Souci-Park. — Allerlei Attraktionen. 
— G — — — — — — — 
EEE 


(Sortiesung von der 7, cite.) 
— —— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Barbier; muß engliſch ſprechen; guter 
Lohn. 3 Tell Place, Ecke Milwautee Ave. 


1283 Mils 


of a 





Berlangt: Ein guter Wagenmader. 


wautee ve. 


Verlangt: Lunhman für erfter Klaffe Reftaurant, 
muß Short Orders machen können. Garrid Cafe, 
103 Randolph Straße. 


Verlangt: Mann für Bar zu tenden und leichte 
—— 830, Koſt und Logis. 1487 Milwaukee 
Avenue. 


503 Southport Ave. 
5850 N. Ca⸗ 


Verlangt: Junge in Bäcerei. 


Verlangt: Guter Junge in Bäckerei. 
lifornia Ave. 


Verlangt: 2 Droſchkenkutſcher; müſſen die Stadt 
orundlich kennen. Zu erfragen 945 N. Clark Str. 


Berlangt: Yunger Mann um Pferde zu — 
und ſich Pont nüglih au maden. 451 NR. Glarf Sir. 


Berlangti Gelbftändiger Bäder an Brot und Gates 
gu arbeiten. 150 Orleans Str., nahe Grie, 


Verlangt: Dunes Mann für MWorterarbeit 
Galson. 259 Eleveland Ave. 


Berlangts Aunger tülhtiger Polftererz ftettge Ars 
beit für Geh Sale Mann. 1944 N. Halfted Str. 


— —— — — — — — — — — 
Verlangt; Supper⸗Waiter in Reſtauarnt. 482 S. 
Halſted er. 


— — — — — — — — — 
rlangt: Schuhmacher für ſtetige Arbeit. — 
sis of Et. - dofr 


im 


tuftern, für: Skigzen, zu machen; ferner ein 
re! u. Hl Abendpoft. Diplm&t 


Tr —— en 
L tfenbabnarbeiter in Montana, $2.25 
sr ER . u billige dt; Far marbeiter 
nahe Siadt; billige Tidets na aba, St, Paul. 
sh Babos Ugench, 105 &. Canal Str, 19ip1m% 


erlanatt Erſter Klaſſe Trofenreintger file grös 
N- —2 Dempbis, Tenn. Stetiger das 
und befte Bezahlung. file ben richtigen Mann. Nachs 
ufragen bei Hrn. Kohn, im Dipgood8sStore, 1 

in. Gate Etr., nahe Rebzie Une. Telephon: Kedzie 
2074. dimido 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
m — — — — — — —— — — 


Verlangts Zunge Leute und Mädchen gum Malen 
auf Be 2, tönnen nah Grlernung 12 sis pro 
Woche verdienen. Wegen Lehrgeldbedingungen fpredhe 
man vor 244 Elybourn Avenue. 


Verlangtt Kinderlofes Ehepaar für ein Kleines 
SommereRefort in Wistonjin. Mann muß Haus: 
und Gartenarbeit verftehen, Brau muß kochen und 
waſchen Pönnen; gute ftetige Heimath für die richtis 
gen Keute, Adr.e W. Fled, 07 Hotel Bißmard. 


Berlangt: Ehepaar, Mann als ze und am 
Tiſch aufzuwarten; Frau für Kochen und Laundreß. 
Referenzen berlangt. 1925 Barry Ave., En 

mido 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen und er— 
cahrene Leder Caſe Arbeiter. 960 N. Central Paxrtk 
Ave. miboft 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Lediger Porter fucht Stelle, fann Bat 
tenden. U. Hlava, 613 Blue Island pe. doft 


Geſucht: Blaͤhſchmiedhelfer ſucht ſtetige Stellung. 
St. Trunck, 306 Auſtin Ave. 


Geſucht; Ein deutſcher Junge ſucht irgendwelche 
Arbeit; 17 Jahr. 34 Wlasta Str. 


Gefudht: Alter Mann juht Stelle um’8 Haus. 
Greenwald, 206 Sheffield Ave. 


Gefuht: Deutiher Mann juht irgend welche Ar: 
beit; hat 18 Monate im Majhinen-Shop gearbeitet. 
Gasper Frauenhoffer, 1682 N. Paulina Sir. 


Gefucht: Ein Junge über 16 Jahre und 6 
Monate alt, mit Erfahrung in Bäderei, jucht 
irgendwelde Arbeit. 3. Dabeli, 1436 50. Gtr. 


Gejuht: Bäder, bier fremd, tüchtiger Mann in 
feinem Fad, jucht dauernden Plag. Wdr.: D. 390 
Übenppatt 


Gefuht: Erfahrener Porter in mittleren Jahren, 
tann bartenden, jpricht reutich, engliih und pols 
niich, fucht ftetigen Plag. Adr.: D. 347 Ubendpoft. 


Gefuht: Deutfher, nüchterner Bartender un 
Waiter fucht ftetigen Plag, jcheut eine Arbeit. — 
295 Bladhawt Str., oben. 


Geſucht: Eine gute dritte Hand an Cafes und 
Rolls ſucht guten, ftetigen Pla, hat 21% Nahre 
Erfahrung. Emil Pentova, 764 W. Haddon Ave., 
1. Flat. 


Geſucht: Junger Mann, 22 Jahre alt, ſucht Ars 
beit als Porter. oe Nicholas, 25 Elfton Ave, 


Gefuht: Berheiratheter Mann fuht Stelle als 
Porter und Bartender, Norddeutfher, Empfehluns 
gen. Adr.: D. 391 Abendpoft. doja 


Gefugt: Schneider, in jeder SHinficht erfahren, 
feine Arbeit zu fein, war Leiter berjchiedener Ges 
gaälte, möchte folhe Stellung wieder haben, oder 

öde erfter Klafie ind Haus. 252 N. 40, —— 

oſaſon 


Geſucht: Guter drit te Hand Bäder fucht dauernde 
Stellung. Adr,s F. Streim, 808 GE. North u 
i oft 





Suche irgend welche Arbeit, 13 Monate im Stall 
earbeitet, Pferde: oder irgendwelhe Hausarbeit, 
auf Kulovis, 1608 Weit 51. Str. 


Gefuht: Guter Porter, der Bar tenden kann, fucht 
Stelle. Adr.: D. 338 Abenbpoft. 


Gefuht: $5.00 Demjenigen, der zwei Brüdern (97 
und 28 Jahre) einen ftetigen Pla& bejorgen kann, 
Wpolejalehaus oder Warehaus vorgezogen; find ber 
engliihen Sprache mädtig; Agenten verbeten. Adr.: 
M. bendpoft. 


— gie Safe — u im Su» 
mentiren und franzöi. PBaftıy, fuht Stelle. 9. Ret 
tig, 217 da Salle Üpenue. & r 


Geſucht; Guter Cakes:, Pie: und BrotsBäder 
fuht Stelle in Hleinem Shop, Stadt oder Sand, bei 
ze. Lohn, mit oder ohne Board. Adr.: M. 
445 Wbenbpoft. 


nein Senne cn 

Gejuht: DVerheiratheter Dann fucht Vertrauense 
often; nachmweisich nitchtern, pünktlih und zuders 
lälfig- Kaution wenn verlangt. Adr.: ©. 748 
4 didoſa 


Bartender, verheirathet, noch in Stel—⸗ 
718 N. Halſted Str., 
mido 


endpoft. 


Geſucht: 
lung, ſücht ſich zu verändern. 
obetes Fiat. 


Geſucht; Deutſcher lediger Mann, 6 Jahre alt, der 
alle Kaubarbeit gut verfteht, ſucht Voſten aiſs 
ausmann oder andere Arbeit, 37 Wet Belmont 
be. midoja 


Geiuht: Erfahrener Mafchinift fucht ftetige Stelles 
fpricht etiwaß englifh. 172 Emerjon Ave. mido 


Gefuht: Guter Wartender fucht ftelige Arbeit. 
Adr.: O. 767 Abendpoſt. midofrſa 


Geſucht: Butcher, junger Mann, Wiener Wurſt⸗ 
macher, der auch Schinken machen kann und im Vork 
inghaus arbeiten lann, bittet um Stelle. Adr.: 
ER, ©. Halftev Str. mido 
Gefuht: Yunger Bartender fucht u re 


auch Morterarbeit. 278 Mohawi Str, Stein. 
mido 


Geſucht: Anftändiger deutfher Mann, kein Trins 
ter, 33 ee Private oder Geichäftspaus wein 
—— x⸗beliebige Arbeit. Thomas Andre, 
1 Cornelia Ave., nahe Roleby. dimdo 


Geſucht: Bartender, milt beſten E lung 
ind feine Arbeit, fucht —8 *. . 
Nevenswood Park Abe. 18fplm& 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das MWort). 
esse 


Xäben und Sabrilen. 


Berlangt: Sofort, d — 
ae n⸗ 


Berl t: € es &d: . ⸗ 
—— — 


Verlangt: Frauen, die verſtehen Pool Table Pos 
dets zu machen; beſtändige Arbeit, bei M. 
8 California Ade. . — — — 


— — — ñ ñ—ñw — — —— — — — — 
Berlangt: Rädchen, die das Haargeſchäft verſte⸗ 
Bere folge die e8_ erlernen wollen. Math. 

; e, Bimmer 1612, SHepmworth-Gebäude. 14jplimX 
Bstg 


Berlangt: Gin Mädden zum kleben, bie 
etiwas ng haben an —— Trays ne 


S we — — etige — 88. Srants 


— Mõobelzeichner, tüchtig in den verlodi⸗ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen, in Fabrik zu arbei— 
ten. 245 Clybourn Ave. 


Berlangt: 5 erfahrene Mädchen für Store-Arbeit, 
müjjen deutfh oder polnifh fpredhen. Kahıs fair, 
3. und Wood Str. mido 


Verlangt; 10 erfahrene Blumen-Arbeiterinnen.— 
1067 Weit Madifon Str, midofrfa 


Verlangt: Bähige deutfhe Agentınnen für eine 
gut eingeführte Zeitichrift; hoheKommijiion. Spredt 
vor am Dienftag und Freitag — zwiſchen 
1 und 4 Uhr, Zimmer 416 56 Fifth Ave. 

183ſpſonmomido2w 


Verlangt: Lehrmädchen, das etwas nähen kann an 
Damen-AÄrbeit. 1688 N. Clark Str. moædo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Aermeln bei Kleidermacherin, ſofort. 
Boulevard, Zimmer 5 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; keine Wäſche. 500 N. Clart Str., 2. Flat. 


an Taillen und 
3856 Grand 
19jp1wX 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in Eleiner Familie; gutes Heim. 1557 Winps 
jor Wpe., Ede Clarendon Ave. nahe Wiljon ve, 
Northweſtern-Hochbahnſtation. 


Verlangt: Kindermädchen oder-Frau. 250 Cly— 
bourn Ade. Brumlit. 


Verlangt: Ungariſches oder deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Neuhauſer, 6340 Greenwood 
Avenue. * doft 


Verlangt: Erſtklaſſige Waſchfrau für Montag und 
Dienſtag, muß gut bügeln können, dauernde Stelle. 
Nur gute brauchen ſich zu melden; Referenzen ver— 
langt. 4835 Madiſon Ave. dofrſa 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 1839 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Adams, 14652 Wellington Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
459 Va Salle Avbenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Bäcker— 
laden zu helfen. 40 N. Lincoln Str., nahe Chicago 
venue. 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit 
in Bäderei, 1647 W. 68. Straße, nahe Aihland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 118 Perry Str., Ravensmwood. 


Derlangt: MWafchfrau. 1168 Perry Str., Ravense 
wood. 


unges Mädchen, um auf Kind aufs 


Berlangt: ö 
subauje jhlafen. 292 Sedgwid Str., 


aupajfen; mu 
1. Flat. 


Berlangt: Yunges Mädchen für Teichte Hausarbeit; 
— Waſche. Sehr gutes Heim. 791 Milmautee 
e. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; muß engliſch 
ſprechen. Ab Oſt North Ade., Flat D. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für gewöhnliche 
ausarbeit; muß engliſch ſprechen. 628 Cleveland 
ve. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Vogel— 


ſangs Reftaurant, 703 N. Clart Str. 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Cramer, Irko N. Halfted Str. 


Berlangt: Gute Köchin im Reftauant. 
ment Ups, nahe Lincoln. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; eine Pa- 
milte. 701 Grace Str., Ede Paulina. 


Berlangt: Press oder Frau im Haufe zu ar: 
beiten. 14 N. Halfted Str., zwifchen Late und 
Randolph. 


Verlangt: 
wid Str., 1. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für allges 
meine Hausarbeit; muß malden und bügeln fön- 
nen; guter Lohn für die richtiige Perjon. 291 
W. 12. Str. 


822 Bel: 


Waihfrau für Donnerftag.e 29 GSedg: 
Flat. 


Verlangt: öſterreichiſch-ungariſche Kochin in Re—⸗ 
ſtaurant. 482 S. Halſted Str. 


” Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Kaufe fhlafen. 1665 Sincoln Ave. 


Derlangt; Mädchen für Haudarbeit. Dapi3, 
291 W. Monroe Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder rau für 
Saloon und Reftaurant. Muß da fchlafen. 4241 
Afhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5048 Aflj- 
land Abe. 


Berlangt: Saubere, erfahrenes, deu ches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Muß Eng. 
Kb fpreden, Außerhalb ichlafen. 624 Larrabee 
Str. 


Kann zu 


Verlangt: Mädchen für leite Hausarbeit. 2 
Kinder. Freifh eingewandertes vorgezogen. 481 
N. Weltern Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1074 Winnemac Ape., nahe Evanfton Abe. 


Verlangt: Eine erfahrene Krantenwärterin für ein 
Altenheim: in der Nähe von Chicago. Muß gute 
Zeugniffe haben. Adr.: D. 382, Ubendpoft. dfſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5624 Aſhland Ava. 


Verlangt: Gute Frau zum Reinmachen. 
fragen 24 Lane Place. 


Verlangt: Eine Zaundreh. 1619 Diverfey Bivd., 
Deutih-Amerilanifches Hofpital. 


Berlangt: Ein 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen, $5 bis $6; Zwei in Familie 
372 Garfield Anz, j 


Verlangt: Erfahrenes 2tes Mädchen; muß Em: 
pfehlungen haben. 41!7 Grand Blvo. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineßaus- 
arbeit; Flat; Familie von 3 Erwadjenen. Bu er: 
fragen in Dffice 618 W. Late Str. 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 
N. Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen für te Arbert im Saloon; 
Sohn $5. Dben nahzufragen. 351 Milwautee Ave. 


— ————— 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit in Bäckerei; muß zu Hauſe ſchlafen. 1573 FT: 
ſton Ave. doft 


Verlangt: Eine Haushälterin in Familie von 8 
Perſonen. Frau in mittleren Jahren, Plattdeutſche 
vorgezogen. Nahzufragen wiſchen Tund 8 Uhr 
Abends und Sonntag Morgen von 10 bis 12 Uhr. 
5118 Juſtine Str. 

— —— — — 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge: 


meine Hausarbeit. Mrs. Grob, 1914 Deming 
dofr 


Zu ers 


Bimmermädden. . 4726 Grand 


644 


Berlangt: Frau mittleren Alters, ohne Anhang, 
um tleinen Haushalt zu führen, tleine Kinder, — 
6800 Gottage Grove Abe. doft 


Verlangt: Frau zum waſchen und reinigen. Na 
Flournoy Str., nahe Weſtern Ave. 


Verlanon Junges Mädchen zur Hilfe bei Baby. 
Mıs. Gannon, 1906 Belmont pe. 


erlangt: Mädchen für leichte SauSarbeit, Teine 
dofr 


Verlangt: 
Kinder. 1901. Elfton Ave. 


Verlangt: Bufineklunhlöhin für Saloon, $12.00 
die Woche. 643 Milmwaulee Uve. doft 


Verlangt: Ein, Mädchen oder Frau für Hausar⸗ 
beit, kann zudauſe ſchlafen. Wirtz. 142 E. 35. Str. 


Verlangt: Ungariſches oder deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; ſteti— 


ger Plag. 601 N. Wood Sir. Tel.: Humb. 1044. 


Berlangt: Mädchen für 
Anzufragen Morgens, 3129 South Park Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, einfach kochen, keine Wäihe. 4512 Qin- 
cennes Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Hetm. 
a Budinghbam Place, nahe Evanfton Xpe,, 
B at. 


allgemeine Hausarbeit. 
dir 


BVerlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 4 Griwadjenen. Groß, 


5656 South Bart Avenue. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen gum kochen, walchen 
und bügeln in tleiner Samilie. 5014 Grand Bipd., 
1. Apartment. dojafon 


Berlangt: Mädchen für Teidhte Hausarbeit in 
Mleiner Yamilie, 557 E. Divifion Str., oberes Flat, 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
4432 Prairie Upve., 8. lat. doft 


Berlangt:Mäbchen r Hausarbeit, Ro en, 
Waſchen und B eine, Ss Belmont abe 
oft 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 4047 Grand — — * ä 


Verlangt: Mdchen U; 1 
Bet ar Ken fü ® pm ne Hausar⸗ 


r 
Prairie Abe. 2. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
ausarbeit und d tore 28 091 
bicago Abe. 


Verlangt: Deutiches 
Hausarbeit. Kran. —— * — 


Ver t: Mädchen Ugem 
ee ee allgemeine Hausar- 


Verlangt: Ma wohn 
——— u —— Die Qunbecheis, 


Verlangt: Kindermäbhen für Meinen Knaben; 
lafen. 
ante & — Hitſch. 6 Alice en abe 


bendpoft, Chicago, Donnerftag, den 24. September 1908. 


nur Dimmer mn. 


Berlangt: Frauen und Müpden. 
(Anzeigen unter biefer. Rubrit 1 Gent das Mort.) 
in 


Hausarbeit. 


„Senne: a bis 1 Sabın 
a m Hausha ehi u ſein. 
N. Lincoln Str., nahe itmautee Air 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alterd, um einer 
alten Frau abzuwarten. Nadhzufragen: Mrs. Simon, 
750 Winnemac Wpvenue, 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, Feine Wäihe; Heine Familie. Anzufragen 
Morgens. Laur, 946 Gaft Garfield Blod. Zelephon: 
MWentworth, 6887. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 15 Grilly 
Court, zwiihen Gugenie und fFlorimond — 
dofrſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
und Kochen zu beſorgen, in kleiner Familie von Er— 
wachſenen auf der Nordſeite. Nur ſolches, das durch⸗ 
aus tüchtig und erfahren in der Arbeit ift, braucht 
id zu melden. Lohn $3.00 die Woche und die beite 
Stelle für die richtige Verjon. Adr.: MN. 43 Abdpoft. 


— — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit, 
von 8 Uhr Morgens bis 4 Ühr Nachmittags, teine 
Sonntagarbeit. 23 Guftom Houſe Place. 

Verlangt: ine ältere, deutihe rau ohne Ans 
bang, muß treu ‚und ehrlich jein und gutem Keim 
hohem Lohn vorziehen. Adr.: M. DO. 382 Abendpoit. 
allgemeine 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für i 
dido 


Hausarbeit. 5242 Indiana Avel, 3. Flat. 
Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchenmädchen. Feinſte Stellen der Südſeite bei be— 
ſtein Lohn. Friſch einzewanderte lönnen ſofort Stei— 
len haben. Deutſches und ungariſches Vermittlungs— 
büro, 4:22 Galumet Ave., 1. Flat. Tel. Geay 565. 
jodido 


_ Verlangt: Junges deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Yirchivood Club, Chaje Ave. und Late 
Michigan. Nehmt Nordſeite Hochbahn bis Birch— 
wood Station. dido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Kein Wafchen. 1145 Winthrop Ave. Evanfton Ave.⸗ 
Kar bis Öranville Ape. midofr 





Mädchen» für Hausarbeit und im 
au helfen. 1205 N. Weitern Ave. 
mido 


Verlangt: 
Bäckerſtore 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit in 
kleiner Familie. 414 LaSalle Ave. mido 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, HH. Mes. Pierce, 6406 Rhodes Ave. u 
midofr 


Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie mit 2 Kindern. Lohn 84. 1734 Grace 
Str., 2. Flat. mido 


_Verlangt: Ein qutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Mrs. Swark, 358 Webfter Ave. midofr 
Verlangt: Gin tüchtiges, zuverläffiges Mädchen 
eter Frau für allgemeine Hausarbeit, wo möglich 
aus Diejer Nahbarihaft. Mub, aut, jedoch einfach 
kochen können. Außerhalb jchlafen. 1143 Sheridan 
Road, Flat 1. mido 
Verlangt: Gin deutiches oder fhwediihes Mäbd- 
hen, das gut Fochen fan, in einer Heinen Yamiz 
lie; Lohn $7.00. 4344 Grand Boulevard. dimde 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 324 ©. Auftin ve, Auftin. 
mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kin: 
der zu beauffichtigen. 345 Blue Island — 
mido 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 84 die Woche. 
Keine Wäſche. Samſtags reinzumachen. 996 
Weſt 21. Str. mdo 


Junges Mädchen zur Hilfe 
173 W. 22. Str., Hinterhaus. 
mido 


Verlangt: bei 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, Familie von 2. Keine WBäſche. Muß etwas 
engliſch ſprechen. 525 Cleveland Ave. mdo 


— — — — — — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit. 
Guter Lohn. Mrs. Hanſen. 2640 Irving Park 
Boulevard. midofr 


Berlangt: Fin Mädchen für allgenteine Haus: 
arbeıt. achzufragen: 3848 Cahımet Ave. mido 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
englijch iprechen. 48 Scott Str. 


Derlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausars 
beit in Familie von Bier. 3183 Malden Str., Ede 
Wilfon Ave. mido 


Berlangt: Köchin für ein Neftaurant, unggrifche 
vorgezogen. 258 S. State Str., 2. Floor. Little 
Hungary. mido 


Verlan t: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 475 
©. Haltted Str. mido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
4889 Grand Blod. mibdofrfa 


Berlangt: Eine gute Köchin in einer Fleinen Fa⸗ 
milie. 1758 Deming Place, nahe Clark Str. mido 


Muß 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Gutes Heim. 318 Grand Upe., 2. Floor. midofr 


Berlangt: Erfahrenes zweites Mädchen in Heiner 
Familie. Meferenzen. 5482 Greenwood Xpe. 
dimidofrfa 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
Sohn SB. 438 S. Troy Str., nahe 12. Str. 
dimido 


Verlangt: Sin fleißigrs Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit. SO Aihiand Ave, Saloon. 19ſeplw 


Verlangt: Frrifcheingewandertes deutfhes Mäd- 
Ken für 2. Arbeit und als Wäfcherin in Privat: 
Familie in Highland Part, $5 wöchentlih. Schauff: 
ler. 19jplmX 


Perlangt: Köinnen, Hausarbeit:Mädden. 3155 
Indiana Ade., Top Flat. 2lfptim 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Ars 
beit in Familie don drei, Empfehlungen erforder= 
ih. 3%9 Datwood Blor, nahe Bincennes Xbpe., 
1. Apartment. 


W. Fellers größtes Ddeutich-amerifanifches Ber: 
mittlungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. ute Bläße 
und Mädchen prompt beforgt. Gute Hausbälter> 
innen immer an Sand. Telephon: u De. 

* 15auy, 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Mädchen ſuch Stelle für Hausarbeit. 184 
Orchard Str. 


Weſucht Gutes kräftiges Mädchen ſucht Hausar— 
beit. 234 Oft Ontario Str. 


Sefuht: Frau wünjcht Wäjche in oder außer dem 


Haus und NReinmacdpläge. 28 Yurling Str., um: 
ten. dofrja 


Sefuht: Deutfches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit: kann majchen, bügeln und etwas fochen. — 
Bitte perjönli vorzujprehen. 233 Shady Place. 


Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Periteht auch kochen. 236 Blladhawt Str. 


Pitte ver: 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbfit ⸗ 
Marſſhfield 


ſönlich vorzuſprechen. Emma, 13109 N. 
Uve., oben, Front. 


Sefuct: 16tähriges, deutfch umd engliſch ſpre- 


hendes Mädchen, fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte felbit vorzufpredhen. 4959 Lov 
mis tr. 

Gefucht: 15-jähriges deutihes Mädchen fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. 293 Lenter Sir. 


GSejucht: Mädchen wüniht Stelle für Hausarbeit. 
42 M, Obio Str. 


Gefucht: Erfahrene Yufinchlund:-Köhin und aute 
MWirtbichaiterin, scheut feine Arbeit, bat beite Re: 
ferenzen, jucht ftetigen Stelle. 
1097 Schubert Ave. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Haus— 
hit, Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 177 Ferdinand 
Str. 


dofr 


Geiuht: Mädchen, 15 Nahre alt, ſucht Stelle für 
leihte Hausarbeit in Privatfamilic. 53 Reeje Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutih-ungariihe Köchin, 
tonn jelder Müche führen. jucht ſtetige Stelle im 
Reitaurant oder Privatbanfe kei gutem Lohn. Olgs, 
940 Timing Ave, South Chicago. 

Gejucht: Aunge Fran jucht Arbeit zum Reinigen. 
Osredlar, 10 Vedder Str. 


Geſucht: Deutide I van juht Waih: und Weins 


machpläge.. MW. N., 32 NR. PBaulina Str. 


Sefudt: Ein erfabrened deutfches Mädchen 
wünfcht Stelle für Hausarbeit in befferer $a- 
milie. Bitte borzufpreden. 304 Milwaufee Abe. 

Gefudt: Eine faubere Frau mit 4-jährigem 
Mädchen wünfht Play für Hausarbeit. 1506 N. 
Albany Abe. dofa 


Gefuht: Aunge Frau mit IlKsjährigem Mädden 
uht Stelle als Haushälterin. Mrs. Caroline Mil: 
er, Brooffield, AU. 


® 8 ⸗ 
— — — u RER 


Geſucht: O iſch⸗ i 
wünſcht eeeezee — 
Str., nahe Larrabee und Rorth übe. mido 
GSefuct: Mädchen fucht Stelle 5 
in Privatfamtlie, eh — al 
8, Dinten. mbo 


——ñ — —ñ e —ñ— — ee h e —ñ— 
Gefuht: Gute zweite Kö t Stelle ti: 
ftaurant. 7I7 N. Weitern .n at 2. Pluutde 


ansehe DEE 
—— „Berfette he are mit 11 em 
Ga EEE 
nn 

Gefuct: ats Damenföneiderin. wünfät. Urs 
—* ins Saul, ' Surfen 28. . =’ ober 


’ “ 


Keine Sonntagarbeit. ! ;: —* 3 
er ug | find mit cingerechner: Ar 


— — — — 


Siellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
dei en re ren ne > Vera inc 


Geſucht: D t — 
nei: Bat, en Bit Die: vo Rn 


G t: Stelle von deut ä 
oh Er. elle von: deutfhem Mädchen 


Gefuht: Tüchtige Sherrebälige Ködin wünfcht 
Stelle auf der Rordfeite in tleiner Privatfamilte. 
—* vorzuſprechen: 12 Mohawt: Str., hinten, 
unten. ’ 


Gefuht: Frau -fuht Stelle für Hausarbeit. 838 
N. Halited Str., Flat 2. Nr. 8. 


341 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Weggeflogen. Papagei; gute Belohnung dem Wie: 
derbringer. Poftel, 32 Roberts Court, Jefferion Pt. 


SHeirathögeiuche. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif 3 Gent? das 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Wort 


Heiratbsgefuh: Gebildeter junger Manıt, 
ftattliye Erfoheinung, guter Charakter, mit fchö- 
nem Beim, guten Erfparniffen und ficherer 
Stellung wünfcht die Belaumtichaft einer gebil- 
deten Dame oder jungen Wittive zweds baldi: 
ger Heirath. Nur enit geminte Briefe erbeten 
unter U. P. 385 Wbendpuoit. 


Hreiratbigefuh: Wittmann (53), mit fchönem Heim 


und eriwas baarem Gelde, wünjdht Bekauntſchaft mit 
3 


Heitath. Adr.: D. 


rezpeltabler Frau, zwecks 


Abendpoſt. 
— mn —— —ñ —— — — — — 


Perſönliches. 
dieſer Ruhrek 2 Cents das Wort.“' 


Anzeigen unter 
er BR —AUufrufl— 

Sude Joſej NRosjer von Santhubert. Stefan Lang, 
3537 Halited Str. 


—Urbeiter— 

Shr fönnt billig umd jchnell in Gure Heimath ge: 
langen wenn hr täglich einige Stunden auf den 
Syneildampfern „Kailer Wilhelm“, „Augufta Bit: 
torta“, Kronpr. Zäzilie“ leichte Arbeit zu verrichten 
gewillt jeid._ Auskunft ertheiltt Otto Yilovsty, 102 
Sid Glart Straße. dofrjaio 
ER — Aufforderung —— 
Sejucht gegen Xelohnung. Alle PBerjonen, bejonders 
Ktontraftoren, die je mit Paul Gerhard in 
Sejchäftsverbindung geitanden, beionder® zur Zeit 
— und Colgren. Albert Fuchs, 1135 Sheridan 
Road. 


oder 
2136 


Wenn Ihr zu pflaſtern, Bacööfen, Brick⸗ 
Schornſtein-Arbeit habt, ſchreibt. Ködler, 
Syellington Str., früher 442 Thomas Str. 

25apdofamo* 





Vollinagten. Veglaubigungen und fonitige notas 
rielle Geſchäfte prompt und zufriedenftelend bejorgt 
Sartorius, Lerfentliher Notar, 173 Fifthd Avenue 
Abends und Sonntags RO Mohawt Sir. doſodi 

Window Shades aut gemacht, billigſte Preiſe 
proupte, Bedieuung, Chicago Window Shade Worts 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1037. 

Zına jajodide* 


Alerander Deteltive-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Yim. 7, janımelt Bchweismaterial für gr: 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
aud unangenehine Gheftanpsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. NRatb frei. 6fp* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. Waag im 


— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Die „Chicago School of Languages“, 1235 Mil— 
waukee Ave., iſt die beſte und billigſte Sprachſchule 
in Chicago zum Zweck des Engliſch-Vernens. 

doſon 

„Fudliſeche Sprache für Herren u. Damen, 
20 F. North Ave. (über Volksgarten) Schulgebäude; 
6 Häujer von EdeHalfted Str. entfernt. John Siebe, 
Tr. 5. ©. Cambridge, amerit. behördl. gepr. Lehrer, 

dodi 

Englijde Sprache für Herren oder Das 
men ‚in Kleinklaifen und privat, fowie Buchhal: 
ten und SHandelsfäher, bekanntlich am beften gelehrt 
im N. W. Bufinek Gollege; gegründet 1890 von 
Prof. George —— 605 Miltwautee Apve., Tags 
und Abends. Wreife mäßig. Beginnt isht. — N. 
Jenfien, PBrinzipal. 2lapjadido* 


Verlangt: Ein Piano-Lehrer. Vorzuſprechen 
zwiſchen 8 und 9 Abends. 19 String Str. midofr 
Zither-⸗, Mandolin- und menge In: 
ftrumente. 657 N. Lincoln Str. 21ſptlwx 


Schmidt Tanzſchule und KoſtümGeſchäft. Erd 
nung 7. Oltober, 526 N. Clark Str. u oe 
Zelegrapbie! Kommt und verdient Geld, mä 
br lernt. U. 6. Tel. Go, 88 LaSalle Sir. Sm 
Smai*% 


—r — — — — — — — 
EEE EEE EEE TECH] 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Vrozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
seihäfte beftens beforgt. Erbjhaften eingezogen. 
ausgeitattetes Kollektirungs: Dept. Anſprüche überaü 
durchgejegt. Löhne jchnell Follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. — 1312 Firft No: 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe sh. 
. 11jl® 


red. Vlotre, deutfher Rechtsanwalt, 
UlleRchtsfragen prompt beforgt. Praktigirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. immer 
1444. Wbends: 1644 Briar Place, nahe R. Halften. 
Tfa® 


El u ie 2 2 
ihard U. Rod, 115 Dearborn Str.. 7. " 
nn —3 zu. . ra * 
UAlle Rechts ſachen prompt und au eſte b 
Rordſeite-Office: No North Abe., Ede — 
Morgens 8-9, Nb:nbs 7-9, Gonntags 10-12. 
16ma*2 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubııf 2 Cents das Mort.) 


—Midhael!. Stari & Sons— 


Patent:Anmälte Nn: und "ausländtiche 
Patente, Shugmarfen etc. Deutſch geſprochen. 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer Nrn. 452453 Monadnock Block, Chicago. 
Yibjondido* 
Nobt Kloß & Eo., deutide Patentanwälte 
und Angenienre, vrtheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten, PatentsYiteratur frei. Sprecht vor 
im Schilfergebände, 103 Randolph- Str., Zimmer 
4], oder Xbends von 6 bi3 8 und Scnntag Bor: 
mittags 1U—12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dear: 
bırn Ave, nahe North Ave. Zjldofondi* 


——— ng 
Grid auf Veökel u. j. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort). 
— ——— 


—deld zu Derleiben— 
auf Gure Wtöbel, .Pianos, Pferde, Wagen, agırs 
baus:Reccipts «tr, 

Wir lajien die Waaren in Eurem Bejig, 
2Eenn br Geld braucht, jo kommt zw un, 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Wenn Ahr wide vorjpreden -Örat Fullt drefen 
»Xlant“ aus, jhıft iba nach meiner Office und dor 
Ügent Wird jo ort boripredes und alies Bofturs.: 
mit Euch beſprechen. 
soossces. 

WERE an una ana . 
Vewinite Summe Srroccononsonsennnere 
“ur Sicherheit von 
Wann Vörzuiprcchen.Seceeoonsceonee — 
A French. 
% Tearborn Straße, Zimmer 5. 
Telepbon >059 Central YAa’2 


—Ginziges deutiches Geichäft ın Chicage.)— 
Trivatanleiben auf Möbel und Pianos ig ade 
monatlichen Poblungen: Kanitıd wıd alle Roten 
var, wern Früher keisahft. 
Em zablt $ 3.50 $ 80 zahlt $13. 
80 zahlt 5.50 860 zahlt 10.00 $ 9) zahlt 14.9 
san zahlt 7.9 ru zahlt K11.50__K100 zahlt 816. 
Cejlentliger Notar. Tel. Main 47%. Clablirt 1895. 
Etto &. Yoclder, TO Ye Ealle Str., Binmer 34. 

Inte] 


20 zabtt 584. 


Geld!r 
YBraudben Sie BeldtTN 
Sie tönnen den Betrag borgen auf“ 
Ihre Mibel Niano oder andereß perfön⸗ 
ches Wigentbum au jebr niedrigen Ras “ 
ten. Rüdzablung in fleinen mwöcentlihen oder 
monatlicher rn Tie Sachen bleiben in Aürem 
ungeötten Beiit. Alles durdhaus vertraulich. 
le Wilke Bin * 
redrich ilhelm Ries, ar. 
io Waihtington Str., Zimmer 54. 
Xitle and XTruft Bldg. 
ap’? 


Zezablt Feine hoben Breife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, erde, Wagen, Lagerhausiheine etc. 
für 70c den Monat. 
5 für 75c den Monat. 
ür 90c den Monat. 
t B den Monat. 

75 für $2.00 den Monat. 
BeoplesLoan&Truftdo., (nit intorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Gtr., 6. Flosr. 

. Hepimt 


Dampfer - Linien. 


(Anzeigen x:ier biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Feet item ange 
Goodrih Dampfer—$l nah Milwaukee un 
eine, 8 Uhr Abds. täglih. 1.50 m. Ge = 
und dene $2 nah Grand Rapids, 7:45 b 
täglich. Rad. Escanaba und allen Green Bay Sans 
dungsplägen, 2 Uhe Nahm. Mittmods. Nah She: 
been En Een SUR net, nd 
tag. — m Fu i 
das Ar. Stadt Ms 


a icet ice: 
ne: Central 76. ER: alip* 


Gonadiaa Bacıjr 
Empreb Bine of Wedtlentte 


— 
* 
9 


Bei tra Ser, ter ae 
Rriie 


— 
⸗ * 


* 


* 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen: 3:$immer Hauseinrihtung, paſſend 
für junge Eheleute. 330 Bine Str., heran * Flat. 


Möbel, ſehr billig. 375 Latrabee 


Zu vrlaufen: 
Str., Store. 


Zu verlaufen: 2 Zimmer Möbel, auch einzeln. 
362 N. Baulina Straße. 


Zu verlaufen: Vollſtändige Betten Samtardy 
Couch, Eßzimmertiſch, Stühle, Dreſfer, Waſch— 
ftand, billig. 421 E. Diviſion Str. 


Zu verlaufen: Kinderwagen, billig, in guter Ord— 
zung. 421 St. Lawrence Ave., 2Flat. Anzufra⸗— 
gen zwijchen 7 und 8 Uhr Abends. 

Zu verlaufen: PBilligft, neuer Gasofen, großes 
Bert, Ehzimmertiih 6 Ghyimmerftühle, Yabn Go— 
Gart und Gas Heizofen, 2 Shaufelftiihle, Sideboard. 
337 Gaft Divijion Straße, 1. Flat. 


Zu verfaufen: Newel Kochofen mit Wajijerfront, 
wenig gebraudt. 82 Nord Part Une. 


Auftiox=VBerlauf am Freitag, den 25. Sept., 10 
Uhr Morgens. Fin groges Sortiment von feinem 
vd mittelmäßigem Wöbel Rugs, DOefen und aller- 
band SHausbaltartifel, in unjeren Waaren: Räumen, 
50-540 Sheffield Ave. X. Ralph, Verjteigerer. 


Zum Spottpreis verichieudere ich alle noch übrig 
gebliebenen Möbel meiner bochiein  eing:richt.tei 
Rejidenz. Brachtvelle handgenralte Baien, Tinner: 
Service, Diſhes, Figuren, Nipeſachen. Halltree. 
Eisbox, pradtvolle Gemälde, Zpiegel ein WBarlors 
cabinet, ein Barlor=Sct, diei x12 Teppide, eine 
Couch, Nähmajdhine, Zeiiel, ein Ghiffonier ek. 
Dies iſt poſitiß die leßte Woche dieſes Privatver 
kaufs, da das Haus an andere Leute vermiethet iſt. 
Kommt ſofort 613 E. Fullerton Ave., zwiſchen 
Orhard und Larrabee Str. igſplwx 


Oefen und Eiſenbetten, 


Zu verkaufen: Möbel, 
billig! 

Schöne große Kochöfen mit feinem Aufſatz, Nicdel 
verziert, garantirt, gute Yadöen zu $10.7%, an: 
dere KNodhören von 59.15 aufwänts. Starfe Kirenbetten 
4 Sub breit, $LA8; andere Perten von Ysc aufm. 

Gotton Top WDatragen von $1.48 aufwärts. 

Side: Roard, gut gemacht, zu $11.98. 

Stühle mit hoher Yehne, Sc 

Feine Ausziehtiihe (6 Fuk ang) 

seine yenfter=Gardinen, das Paar, 

Pettvorieger, Zoll, dr, 

Yx12 Bruſſels Rugs, 30.08, 
und ungefähr 20 verichierene Zorten Cbifioniers 
werden tür Die SDülfte des ıeiies losgeihlagen. — 
Zaar oder leichte Ylbzablungen zu ven liberaiften 
Bedinguugen, feine Zahlunga verlangt, wen Ihr 
trant jetd oder nicht arbeitet, Botiden, 
19—192—194 6. North Ave.. nahe Halited Straße. 

18ip*X 


su 9.75. 
yx. 


‚Wegen plöklicher Abreife verfchleudere ih meine 
"02, 3immer Hauseinrigtuug, clepante Parlorz, Bir 
sliothei- und EperjezinmersGinrichtung, Billiard, 
icines Piano, Teppiche, Oelgemälde, Couch werth 
28 für $7° Gardinen werth $5 jür 50e u.ſ.w. — 
2103 Michigan Avenue. 3ip*X 


Yu verkaufen: Die Möbel meines fein mäslırtn 
Wobnhaufes miffen fofort vertauft werden. Rugs, 
SStude Parlor Set, Piano, Yidlisshit3 > Tird, 
Ecaufelftihle, Drefiers und Kommoden, Fhzinmer: 
tiih, Gas Nange ufw., ufw., zu einem Schleuder⸗ 
zreis. Machzufragen: 1643 Oft Belmont Ylpe. 
gin®t 
nn en 


Pianos, mujitaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter Diefer KRubrif 2 Cents das Wort.) 


‚$110 kaufen feines Gabinet Grand Upright Piano. 
3.00 monatlid; großer Pargain. U. Groß, 592 
Wells Str., nahe North ve. 24jp210& 
‚5 faufen ein gutes Piano für Anfänger. Groß, 
592 Wells Straße. 24iplm 
.Qerfchleudere $750 Piano, 3 Monate im Gebrauch, 
für $75 Baar. 1493 Milmaufee Ave. midorr 


Zum Spottpreis verfchleudere id mein prachtvol: 
les Upright Mahagoni Piano, ſowie Vajen, Tin: 
nerjervice etc. 643 E, Fullerton pe. 19jplm& 
Zu verfaufen: Billig, Piano, China Elojet, Mejjing: 
bettitellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Avenue. 

19jplm& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. i. w. 


(Unzeigen unser diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


85 faufen Pferd, Buggy, leiten Wagen, bils 
fig. 37212 Giybourn Ave. 
Top-Wagen zu verlaufen. 64 W. North hau = 

via 


. gu verlaufen: 8 Jahre alte Stute, 1000 Pfund, 
in jehr gutem Zuftand, 1007 Addijon, Ede Southp't. 


Importirte Kanarienbögel 10 Tage auf 
Brode, gute Sänger, $1.95 und höher. Papageien 
3 Monate auf Probe. Golpfiiche 5c. Käfige, impors 
tirter Samen etc. The Aquarium, 1098 Mils 
mwaufee Ave., nahe Lincoln Str. gipdojajon* 


Zu taufen gefuht: Weiße Pudel Puppies. Teles 
phon Aihland 4214. midoſamo 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen; Singer-Maſchine für Schneider, in 
perfetter Verfaſſung; 8310. 1001 R. Clart Str. 


Spart Agenten-Kommiſſion und kauft Eure Ma—⸗ 
fine in 38 €. North Ave. Das größte und äl: 
tete NähmajhinensGeihäft auf der Nordfeite. Alle 
Sorten neue und gebraudhte Majchinen werden für 
baar oder auf leichte Abzahlung verfauft; jede Dar 
ihine ift garantirt, und im alle Ahr nicht zufries 
den jeid, wird Euch das Geld zurüderftattet, ; 
€. Rortd Ave. Gtablirt 1886. 1ippidofalm 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Schöne Fenfter-MWeltuhr; $10. 392 
MWebjter Ave., Flat 2. 

Habe ihöne Kunftgemäldefammlung, will felbige 
bertaufchen auf ein Haus oder mehrere Lot3. -Adr.: 
M. A Abendpoft. 

Rouft Eure Laden:Ginrihtungen .bei 
ulius Bender, 

20-232 2342623. Weit Madijon Gtraße. 

Ede Veoria Straße. 

Hier könnt Ihr etwa dc am Dollar an allen 
Guren Etorerfirtures erjparen. 

Neue und gebraudte. 
Vreife Die abfolut niedrigen in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 

Leiucht uniere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230—-32— 23423023 Wei Madijon Strape. 
Telephon: Montoe 1112. Julius Bender, 
Baar ober leihte Zahlungen, 

10ag*2 


GafbsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCafbeRegiitereaus in Chicago; neue Halle 
wood und gebrauchte Nationald. Kommt und ühber« 
zeugt Gudh. Wir faufen, tauihen verfanfen baar 
oder auf monatliche Zablungen,  vermierhen beim 
Tag oder Monat, repariven, „teiinih“ und garan» 
tiren jeden Kegiiter. Nik im Zruit. 

Welteru CGaiy Kegiiter Go, 
bone 2142 Kentiul. Glart Str. 
: önn®X 


13 ©. 

Erottbilig! Epottbillig! Spottbiliy! 
Wertauy von Laden-Winticgtungen gegen Baar 
und — — 

Bei 


Adolf Bender, 

217-219 Milwaulee Ave. HI N. Halfte Em. 

Durch Üiperfirlites Yager meiner 3 Yagerhäufer vers 
fauje ic von jegt ab alle Stwre-Firtures für Gros 
cry, MearzMarfet, Millinery, Telitateijen, Wädes 
veien, Spreider, Syuhlaten und Kejtaurants zu 40e 
em Dollar. Ehe- Ibe eintauft, ipret be: wir vor 
und uberjeugt Gud. cap X 


— — — — en u na Te — — 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Worth. 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 

von 850 dis WW, auf besautes Grumdeigentbum. 

€. Sswald, 115 Dearborn Zimmer 710. 
11ip*X 


Su verfauisıt:. Behe erite sproz. Sppothefen := 
Eummen von FM aufwärts. Weine Baupiere, 
Geld zu verleihen zu_den beften Peoingungen. 
Ricard U. ach, Is Deacboru r Br 
Rerdieite-Difice: 0 Korıy Ave., Yarranes, 
102134 


Str. 


Stroane. T. 


wie 


6. ©. Bauling,. 133 va Ealle Str. — Grite 
Hypothelen zu verfaufen. Held zu verleihen zum 
niedrigften Sinsjuß. Lelepbon Main 250, Imai 4 


John B. Foerſtte EKCo. 15l Ya Sale Str., 
anf floor, verleipen Geld auf bebautes Chicaa⸗ 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Spposhefen in verjcpiedeuen Beträgen 
sum Berfauf zu Par: und aufgelaufenen Zinjen. 
; 17il*2 
Geld zum Bauen, feine Rommijjion, feine Adpas 
fatengebübren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Ozundeigentbum in Ghicage und Vorftädten, verbeis 
jert_ und unbebaut. M Phones Randolpp 0 — 
©. ©. Stone & Go., 125 Monroe Str. 26/6°2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigentpum und 
Lauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
uf bebantes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rordoftede Glart und Randolph Straße. 3in®z 


an fonen,* weldhe Geld € 
FU niedri * Raten Ze 3 s 


ten vorfpredhen bei Greenebaum Sons, 

Rn A — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


. Beder’3 Usphaltum Wead Comp. 
1510-12 Milwaukee Ave. Mont de Suse 
indeln ein, R i 
a 


———— 
geh) 


A 
Ailez 


— nn 

ſt Euer ot? Yhr- ein..beffereg 
PR. billigeres mmen, :al$ dein oder 
Die Yalalle Orr. RerseieOtfine a Soma, 


ee: 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
— — —— ç — — — —e — — — — 


8190 taufen, wenn ſofort genommen, beſt gelege⸗ 
nen, ſtets gutzahlenden Zigatren⸗, Candy⸗ Notion⸗ 
und Zeitſchtiffen⸗Laden ĩünd Laundry-Office, jeine 
Dat Fittures großer Stod Spielſachen, Stationerhy 
etc., billige Miethe mit Wohnzimmer; Theil auf 
geit, wenn gewünjcdt. Spreht jofort vor für gro— 
Ben Bargain. 1484 Milmautee Ade., oder Eigenthi- 
nn Eharles Bender, 127 Wells Str. Phone North 


Zu verfaufen: Gd:fzlat, 8 Zimmer, Dampfhei: 
zung, gut möblirt, billig, wenn jofort gefauft. — 
2lu6 Nord Clark Straße. 

—— Schneider und färber, aufgemertt!—— 
$125, billig zu $300, kaufen, wenn fofort genom: 
men, meinen gutzjahlenden Schneider:, Cleaner= und 
Tver=Yaden, gutes Set Firtures, feine Konfurrenz, 
Goldgtube. Spredt fofor vor. Theil auf Zeit, wenn 
gewünſcht. 

48)62 Lincoln Ave. nahe Hochbahnſtation. 
Eidenth. Adolf Bender, 217—219 Milwautee Ave. 

Zu verfaufen: Schönes 4 Jahre etablirtes Reftaus 
tant; verlajte Stadt; Micthe $l5. 1465 Milmwaufee 
Avenue. 

Zu verfaujen: 
Candy: Store mit fleiner Wohnung; 
varıhart. Spottbillig ivernn fojort genommen. 
benter Str. 


Wegen Todesfall, Zigarren: und 
deutiche u © 
12 


gu verfaufen: 5 bis 6 Rannen Milchrsute. Nach⸗ 
jupragen bei Stehler Bros., 40 Wells Str. dore 


Mub jofort verfaufen: Grocery na) Markt, — 
bilig. 3318 N. Armitage Avbe. 


Zu verlaufen: Barbier-Geſchäft; elegante Lage; 
gur für energiſchen Mann: 4 moderne Wohnzimmer 
init Bad. Deutſche Kundſchaft. Neben Yıncolu Ave, 
und Baulina Hocdbahn:Station. 178 N. 
lina Sir. — 

25 kaufen ſogleich Candy-⸗, Zigarren-, leichte 
Groceries- Schul⸗Store. Gutes Auskommen garan— 
tivt, nahe Theater und größter Schule in der Stadt. 
Gutes Geihäft, 25 Jahre etablirt. 3 feine Zim— 
mer nit Store, billige Miethe. 294 Sedgwid Str. 


Pau- 


3== 


Verlaije die Stadt, verichleudere meinen eriter 
Klaſſe Grocery- und, Delikateſſen-Store, werth 850, 
nehme 8559, oder beite Offerte wenn dDieje Woche ge— 
tomınen. 777 Nord Maplewood ne. dfrja 


Habe zu verfaufen: 9 gute Saloons, von $450— 
25750; 12 Groceries und TDelifatefien, von $300 bis 
$250%; gidarren-Stores, von 8130-81000;: 3 Bäde⸗ 
reien von SUI-F2WG:; Butcher-Stores. von 8 
*130: Rooming- und Boardinghäuſer, von 8600- 
2. ragt Morgens 9. 294 CElrbourn Avenue. 

Wegen Todesfall zu verlaufen: „Zigarren und 
Gandy-Stere, qute Lage, billige Miethe, $250, werth 
SW. Fragt Mas. 9, 234 Glybourn Avenue, 


Wer jdnell gute Saloons, Groceries, Bädereien, 
Autcheribups, überhaupt jedes Geichäft faufen oder 
verfaufen will, fomme nah 294 Giybourn Avenue. 

Zu verfaufen: Billig, 17 Iahre altes Delitateffen- 
Gejd;äft, fhöner Etore, 4 belle Zimmer, billige 
Miethe; Einkommen $15 bis $25 täglich. Beſte Ge: 
legenheit. Mihlenfeld, 220 Ontario Str. 


Verkaufe meine vorjchriftsmäßige, gutgehende PBäz 
derei $5 täglich, für Guren eigenen Preis. 2195 
Madijon Straße. 

Zu verfaufen: Moderne Bäderei oder fyirtures 
md Utenjilien. Maiter Baters Afjociation, Zimmer 
1402, Sartiord Gebäude. 


Zu berfauien: Candy-Store 

mern. 1233 N. Talman Ave. 
Zu ‚berfaufen: Schneider: und Reinigungs- 
Geihäft. Gute Gelegenheit. Adr. M. 43 
Abendpoit. 


mit Wohnzim- 


Zu verfaufen: Barbiergefhäft, beite * 2 
Stühle, wegen tränflichfeit des Veligers, fofort 
billig zu verlaufen, Adr. D. 323 Abendpoft. 

$300 oder befte Offerte für ein Grocery:Geichäft, 
feine Geichäftsede, Miethe mit Zimmer $l5. RR 
Racine Avenue. dofajo 

Zu verkaufen: Erfter Kaffe Bäderei, Wholefale 
und Retail, mit oder ohne Haus, Badftube ebener 
Erde, entiprehend der ftädtiihen Ordinanz. Die 
eite Geichäftsftraße in Late View. Wpr.: M. 442 
Abendpoft. 


immer 
Com⸗ 
24{pli 


Zu verkaufen: Kleine Grocery, mit 6 
Cottage, $500 baar, $20 per Monat. Sotol 
yany, 42 South Water Str. 


Zu verfaufen: Billig, 8 
ganz beiegt. 212 E. Yuron Str., 3. Wlat. 


Zu verlaufen: Guter Ed:Saloon mit Bufinebs 
Lund, bifig, Lizens bezahlt bis November. Adr.: 
M. 443 Abendpoft. dofr 


Zu berfaufen: Ein gutes Reftaurant. 1249 
Milwaulee Ave. midofrſaſo 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit Bujineb- 
fund und großem Stod. Keine Agenten. Adr.: 
©. 7390, Abendpoft. mido 


Gute Gelegenheit für einen guten Bäder! 
und Delikcteiien Store billig zu verlaufen. 
Nordfeite. Adr.: B. 276, Abenppoftft. 

Zu verkaufen: Doppel:Store, Market und Grocery, 
wegen Krankheit. Gute Lage und guter Umfag.— 
Adr.: DO. 73, Abendpoft. mido 


Candy: umd Schulftore zu verkaufen und Haus 
und Lot. 6547 May Str. dimido 
Zu verkaufen: Guter Store, Candy, Zigarren und 
Notions; gutes Geihäft. 125 Ganalvort — 
21ſpiw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Ehepaar mit etwa 8600 als Theilhaber 
für 40 Acres Gemilſefarm, drei Meilen weſtlich von 
Jefferſon. Gute Gelegenheit, Geld zu machen. 
Arr.: 9. 2. 468 Ubendpoft. 


Lediger Mann mit $200 fann fih an gutem Ge: 
fhäft betheiligen. D. K. 275, Abendpoft. 


id, 

Partner. Für ein nahmweislih qutes, -Iange Yahre 
beitehendes Gejchäft wird cin VBartner gefucht, muß 
200 haben; abjolut fiher und ehrlih. Adr.: 
M. 433 Abenpdpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu dermiethen: Neue, hübfhe 6-Zimmer-Cot- 
tage; Furnaceheisung, eleitrifhes Licht u. Gas, 
fowie alle anderen VBequemlichleiten. Miethe 
$25. 20 Grove Place, nahe Lincoln Park. 


gu vermierhen: 6 fhöne heile Zimmer, 3 Bett: 
jimer; oben; mit Gas. 44 Sheffield Ane., hinten. 


Zu vermiethen: Wohnung, 5 ihöne helle Zimmer. 
1744 Ridgewan Avenue. 


Zu vermietben: Zwei Wohnungen, .$6 und $I10. 
1135 FFletcher Str. 


Zu vermiethen: Großes 6 Zimmer Flat, 2 Le 
Monne Str., nahe Robey. dofria 


Vernrietbe zwei leere Zimmer. 751 W. Fullerton 
UÜdenze. 


Zu vermietben: OO MW. 13. Str., nahe Afhland, 
4= und 5egimmer fylats, jedes Flat neu dekorirt, 
810, 2 und $14. Zclüifel im Laden. Olaf 9. 
Sion, 1114 — 10 Waihington Str. dofrfa 


Saloon und Hleines Hotel in 


Zu vermietben: 
22fpim& 


Maırtegan. n Biirf Bros. Brauerei. 


Zimmer und Byard. 
(Amzeigen witer diejer Rubrif 2 Gent da3 Wort). 


Zu vermiethen: Schönes großes FFrontzimmer bei 
Privarfamilie, für einen oder zweii Gerren, in jchö: 
nz Gegend. Wefte_Fahraelegenheiten. 3524 Yale 
Avenue, nabe 3. Straße! 

Zu Vermicthen: Finmer und Board an 2 junge 
Herren: einzelne Betten; alie Bequemlichteiten. 175 
Seminaren ve, Top iylat, nahe Webiter Wpe.. 
„Le. Station. 

Verlangt:  srontroom: Partner mit Board oder 
ohne, bi anitändiger Frau. 314 W. Randolpb Str. 

Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Front⸗ 
Swlaſzimmer, mit oder ohne Board, Pribatfa— 
milie. 25 RN. Wihland Aver, 2. Floor. 





Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 18 Wis— 
conſin Straße. Lincoln Vart. 24jp1mX 


3u vermiethen: Fin möblirtes Zimmer mit fepas 
raten Gingang nahe North Ave. und Wells Str. 
543 Wieland Ztr., binten. 
Zu vermiethen: Zimmer für $1 die Wode. 181 
Lute Eft. 19fediadidofa 


Dido 


Kinder finden Yard. 235 Orhard Str. 


Möblirte Zimmer von 81.50 an, zwei für Teichte 
— Tampfbeizung nahe Hodhbahn Erprek 
tation. 342 E. Fullerton Une, 
——— NRohdes Inn 
_—1045—47 Glarendon Avenue 
halber Blod jüdlid von Sheridan Road, 
Neue, elegante; modern eingerichtete Zimmer per 
oder Monat; mäßige Brei. — Xelephon: 
Late View 4900. 2fpimt 


u vermiethen: Reines helles Zimmer, billig. — 
— Sedawid Str. Dimibo 


Zu miethen geiucht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Yu miethen geſucht: Alleinftehender Mann jucht 
fleine Wohnung, 2—3 umöblirte- Zimmer mit Gas 
* u in 2 —— Webſter Ave. 
un m Lincoln r alfted : RE: 
gi 2, tr. Adr.: D 


“ Zu mitther veiuht: ine Wohnung von 4-5 
Simwerg für eine Meine Familie, auf der Süpfeite, 
Horeijire mit Preisangabe an Wm. Stutte, 918 


immer Roominghaus, 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit.2. Cents das Worth. 

— —— — — — — —— — — 
Nordieite. 

Zu vertaufen: 6-Zimmer Cottage mit Baſement, 

Badewanne; in gutem Zuftand; Straße gemadıt. 


George Str. nahe Sout . ies 
— — . a bport Wpe., 82100, Thies, 


Zu vertaufen: Billig, Zsftödi Brichaus, Lin— 
ge Ave. nahe Belmont, * 10464 Sincoin 


Zu verlaufen: 2174 Leavitt Str., nahe Arping 
Bar? Blvd., moderne neue 7sgimmerefideng, Brid: 
Bajement, Matjerbeigung, elettrifhes Licht, 30 Fub 
Lot, Breis $4400. Leichte Bedingungen. 

Frank Bed, 346 6. Irving Park Biod. 


Zu verfaufen: Feines i 
Newport nahe u Pa u eRödiges 
Framehaus und Stal, Bad und Gas, an Woscoe 
SIod., 33000. — 2:ftödiges Bridhaus und Stall an 
Hohne Ave, 8500. — Flat Framehaus, Bridbaje: 
ment, an Addijon Str, 83. — Schöne Cottage 
an Yeaditt Str., 82100. — Gebenfalls fehr billige 
Bauftellen. do)a 

&. 3. Anton, HT Roscoe nahe Mobey Str. 


Yu verfaufen: Cine prahtvole 10 Zimmer Refi- 
denz; modern im jeder Beziehurg. 1508 George Str., 
nahe Halfted Str, Aug. Zorpe, 147 G, North ne. 

. Wieplwæ 


Zu verkaufen: Modernes 2⸗ſtbd. dgebä 5 
und 6 Zimmer. Preis 5000. Das * ——— 
chard Str. gelegen. Wſeplwx 
Aus. Totpe, 10 E. North Une alleiniger Agent. 


Su vertaufen: Schönes Brichgebdude mit 2 
Zimmer⸗Wohnungen, nahe Center und Biffel Pu 
KEN. Aug. Torpe, 147 G, North Uve, midofria 


Zu verkaufen: Weines 2sftöd, Frame, Brid Baic- 
ment, 5 u. 5 Zimmer flats, alle modernen Einrich- 
tungen. Nur $5700. anften Ave., nahe Adpdiion 
Str. Ebenſo 8⸗ſtock. Bric Zimmer Flats 
alle Verbeſſerungen. Nur 36500. Sohn Bobel, 969 
Southport Ave. mido 


—— — —— mit 5 u. 5 

rwohnung, Pre es iſt $4500 

Das Haus iſt urling Str. is En 

Aug. Zorpe, 147 €. North Ude, alleiniger Agent. 
3ip,im& 


Wegen Erbfgaftstpeilung muk das gute 2-ftödf. 
Geigäftshaus verkaufe werben —* — Inu 
3 Zagen. Das Haus .ift 553 Wells Str,, nahe North 
Ave. Preis nur 85500, e8 ift 87000 ierth. 
Mug. Zorpe, 147 €. North Ave, alleiniger Agent. 
midofrja 
—— Zum fohnellen Berlauf fehe Billig!—— 
34 Wasta Str., nahe — — 1700 
Ede Alasla Str. und Town StrP.... 
u — — ge 
3 &levelan de. etbe 4... & 

304 Cleveland Ave., Dichte a ka 
—Näheres_ Jojettl, 20 Oft Nortd Une. — 
— Dffen bi3 8 Uhr Abends. — 

Ziplio& 


einen en 
„gu verlaufen: Eine jehöne moderne Brid⸗Cottage. 
450 N. Robey Str. —— ement, 8150 An⸗ 
zahlung, 810 mongtiüch. ehmt Clybourn Abe. Car 
bis Diverſey Bloyd. Anzufr. Nachm. Seht MeNait 
19jpim& 

Achtuno! Achtung! Achtung! 
83500 Gebaude für 2800. Das. Haus liegt 41 Grove 

Court. Auguft Zorpe, 147 E. North Ave. 
18iplwX 


Norbweitieite. 


Zu verlaufen: 988 N. Ballou Str. Neues 2sftödiges 
Framehaus, je 4 Zimmer und Bad, Kontretfunda: 
ment, Zement:Bafement, große Mordes, Lot 177 
Fuß, 33800, Theil baat, Gigenthümer 8 6. State 
Straße, Zimmer 1. dofrfa 

gu verlaufen: Elegante neue 5 und 6:Bimmer: 
Gottages, an School Str., nahe California Ave. ; 
Alles modern, mit Brid s Bafement, Bay Window, 
Nidel:Blumbing, 8 Fuß Got; und auftärts; 
8190 Baar, Reit monatlih; 5 zur Auswahl. Eben: 
falls eine 2=ylat Cottage, fletcher nahe Elfton Ave. 
nur $2300; zug $23 Miethe — Kommt 
morgen und befebt jie jelbft. fyrederid Walter, Gi- 
genthümer, 217 W. Flether Str, dofrjajo 


gu verfaufen: Schöne moderne Frame-Cottage, 
—* — Attic und Stall, felbft gebaut. — 


Bu verkaufen: Bargain! 89250 kaufen neue 2:jFlat 
Sramehäufer, 7 Fuß Lot, ZementsBafement und 
hoher Xttic, nahe Milmaufee Ane.:Card und 10 
Minuten Weges von Logan Square-Hodhbahnftation. 
$200 Anzahlung, WReft 30 monatlich. dofrija 

=’. 9. Giefede & Bro., BB Milmaulee Ave. 


Zu verlaufen: Neue 5eBimmer moderne Cottage, 
Bajement und Wttic, mit 2 Lotten, nahe Miltwautee 
Ave. und Irving Part Blpd.sCars. Preis 8230. 
8200 Anzahlung. Reft monatlih wie Miethe. 

W. 5. Giefede & Bro, 8 Milmwautee - 

dofrja 


Humboldt Str. 


$300 Taufen Irving Park Lot, mertb $500, wegen 
Abreife nah South Dakota. Nahzufragen 1560 MW. 
Grace Str., nahe 47. Abe. dimido 


Weſtſelte. 


Zu verfaufen: 2143 W. Adams Gtr., 8 Zimmer: 
Haus, durchweg KHarthols; Trim, ein prachtvolles, 
modernes Haus, feiner Stall. Macht Offerte; Eigen— 
thüimer, D. A. Clithero, 140 Dearborn Str., Phone 
Gentral 2484. 3iepliovX 


Zu verfaufen: 219 Van Buren Str., 6 wib 7 
Zimmer, 2 Flats3; Dampfheizung, Steinfront, mio= 
dern; Miethbe $65 per onat. Wreis 6500. Auf 
Abzahlung. Theo. % Koh, 3273 Harrifod Etr., 
Phone Kedzie 1608. Bieplivx 


Shr foltet Euer eigenes Keim eignen, hört aut 
Miethe zu zahlen! 

81000 taufen Steinfront 2 Flatd, 56 und 6-8 

— breite Lotten, Eichen⸗Fußboden u. ⸗Trim, 

as⸗ und elektriſches Licht, Furnaces, Asphaltſtrahe, 

ſüdl. vom Garfield Parxk nahe Hochbahn, Reſt leichte 
Bedingungen. Zuegel, 808 S. Kedzie me 

ipim 


@übiveitieite. 


Der Eigenthiimer braudt Geld! — Hier ift Eure 
Selegenheitt. Kaufte 2 Xatten an 37. Str., nahe 
Kedzie Ape. legten Monat für $1100, verfaufe eine 
für nur $450, Bedingungen $50 baar, $5 monatlich. 
George U. Neuß, -105 Wafhingten Str...  19fpewX 


Borftäbte. 


Beahtet! 300. Auftin Lot, Humphrey, nörd- 
ih von 12. Straße, Oftrfont, Abzahlungen. 81650 
faufen 4 Zimmer Brid:Cottage, Homan, nahe Dou: 
glas Blop., nu Sear3 & Roebud. George N. 
Reuß, 105 Wajhington Str. 19fp1mX 


Farmländereien. 

8300 für 10 Ader Hühner-Farm; 300 für 60 Acker 
verbefferte Farm: $1000 für 10 Acder qutverbeſſerte 
Beeren: und Hühnersfyarm,. Mebf, 119 Sa = 
Str. oft ſa 


Wiskonſin Central Eiſenbahnland, 8 der Acre 
und cufwärts; elegante Yuswahl an Lakes ver— 
beilerte Farmen, taufhe au. Baud, €. 
North Ave, Chicago. Office offen Wbends und 
Sonntag Vormittags. 2Aip*X 
Zu verfaufen: Meine 40 Aeres Michigan Farm, 
mit allem Zubehör, 5 Meilen von ber Stadt, gutes 
6 Zimmer Haus mit Bridfundamens, großer Obit- 
garten, ichön gelegen, würde ‚auch gegen - Tleines 
Chicago Grundeigentbum taufhen. Verfanfsurfade: 
Krankheit in der Familie. Wegen Einzelheiten wende 
man jih an Anton Maenner, Holland, Mid., 
Route Nr. 6. Dido 


EEE N on ee — 
— Wartet nicht, e8 ift eine gute Gelegenheit! — 
Zu verfaufen: Das jhönfte S Ace Chiden Farm⸗ 
mit. jhönem 9 Zimmer: 

ift $5000 wert. Die 
midofrja 


— — 


Land in Wheeling, 3 2 
Haus, Preis nur 83500, e8 
Farın ift nur X Meilen von Chicago, 

—— Aug. Torpe, 147 €. North 
Es en, 

51, Ucre Land mit Heinem Haus in Schermer: 
— Junn muß verkauft werden innerhalb 4 Ta⸗ 


en zu dem Schleuderpteis von 
I Aug. Zorpe, 147 © North Une — — 
Biepimx 


—— — — — — — —— — 
Kalifornia Fruchtsfgarmen, 00, — Gihert Euch 
our En ein Winter, fmiher Sommer, 
Käufer — Pr rn = ö Rabbe haft 
arbeiten um für Die eigen en. 

verlangt. Krampe, Bimmerl — 193 En Clart Str, 


Kleine Farmer 
ndianasffarmen, 
traße. 


Zu — gr 22 
ichigan⸗ un 
I Erg te Salle dimtbo 


— 


Elberta, Beldwin Eränth, Mim 


and zu verfaufer au, biligen Pe 


effen, det» 

a tann — erfol nn * 

i er J * ? 
——— J &o., Zimmer Kemper 


1 
Abe. und Kalfied Etr. 
"nächte — — 6. ‚OHober, 


—QXR 


Ich * verkaufe und dertauſche kaltivirte A⸗ 
diana Farmen. Brodfuehrer, — 
vi Eile Diet. 2 rs 


* Berichiedeneß. 

fauf efuht: Nord» oder Morbiwefeite, ein 
8 mit 2 ber 3 Busen: nus dom Gigen» 
thlimer. Adr. M. 4% endpoßt. 


— —— — 
verkaufen: Ed⸗Grundelgen 
*R tieine Grocery, Stod, tures 
bände, $2300. Nur jolde, die min 


i fich melden, Reft auf lange 
—— Feine Gelegenbeit für Gen Rathefit, 
da die Kirche nur ein Blod entfernt umb PBublif- 
Schule an nächfter Ede if. Adr.: 5, 708 Ubenbpoft. 


= 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents Das Mo-d). 


Mme. Irene De Bitt, 34 Midigen 
hat neue Methode zur & von 
Narben, Haaren, Moles, Geburts 
Rate 3 Tage. 1 freie Behandl’g.g 


——— — —— — — — — ———— 
Dr. Weiß und Frau, 

dein verſchiedene Frauen⸗ und 

uehmen Gntbindungen in und außer bem an 


mterrichten di: Hehammenfunft bei mäßigen 
812 Milmwaufer ve, Xelepon: Monzer 9, 





Nach Portland 


und der Nord Bacific Küjte 


"38 


von 
Chicago 


Dieſe ſehr niedrige Hinfahrt Koloni⸗ 
ſten-Rate iſt täglich in Kraft vom 1. 
September bis 31. Oktober 1908. Eine 


ausgezeichnete Gelegenheit, 


die nord⸗ 


weſtliche Gegend ſchnell und angenehm 
zu erreichen via der 


Union Pacific 


W. G. NEIMVER, G. A. 
120 Jaokson Bivd., Chloago, fi. 


En 


10! 
$ Krampfadern, gefhmwollene und aufgebrocdhene 
R Süße lönnen no in vielen Fällen geheilt wer⸗ 


den, wenn genau paffende elaftifche Strümpfe 0. 


tragen werden. 


pfe nach 
gen. Unſere Preiſe 


Bon A bis E $2.00 
Bon C bis € $1.75 


binden. 


Gummi:Waaren jeder Art, 


uswahl ſtets vorräthig. 


ET ON EHI EEE 


HIN 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes 4 dad einzig» 
fte, ficherfte, bequemite 
und dauerbaftefte, mel« 
des Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
fanın und eine fichere 


Heilung ersielt. 
ale Berfrümmungen bes Riüdgrats, der Beine 
and Füße werden mit meinen neuelten Appara» 
ten pofitiv geheilt. Brucdhbän» 
ber in allen berichiedenen 
Sorten, von $1 aufmärt3.— 
Seibbinden, für vor und nad 
Operationen, Gebärmuttge- 
Genftung, Nabelbrüde und 
fette Leute, von #2. aufm. 
— Eee fünftliche 
Bei f. m. — Habe das 
größte " pentfdie Bruchband⸗ 
und Bandagen-Geichäft fowie 
Sabrif in Amerika. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr.:RoBT. WOLFERTZ, weätident, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


zn für Brüde und Bermwadhfungen bed 
pers Au Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bebienung für Damen. 


MoCHESNEY BROS, 
zen 


Befte Eiiberfäungen 
— Allung 
2 


Gun, un ..41. 
= von essen 
Gold-Rronen, Zelt. ertra jchwe 5— 

Brüdenarbeit, der Zahn, beites Si. 
Reguläre Platte uniere reguläre $10.0( 


latte 6, 
Binbende 10fähr. Garantie mit aller 
er Dura en koſtenfrei. ONE 
entra eut 
Ede GI art und Rande — 
ag,bofonmi® 


Dr. J. YOUNG, 
— für Augen, 
u» u. Saldleiben. => 


felben srändii u 
U ® He —2 


—— 

eiter EUR, 
Se: Brillen angepaßt. — 
ath —— Office: — Lincoln 


Stund 9—i1 Vor 2—4 Nadm,, 


8—8 Abends. Sonntags 8s—12 Borm. 


Graue Haare 


erhalten ve pettehine un u bei eim 
ger Anwendun 
Dr. Kanes barmisfe "Saartarte 
nu Be unb 
00 per Slafche. —* indie in 
Ya efktaffien A — ſowie bei Mandel 
(Brot ober. ber portofrei bon 


L. Lange, Lake * Wood 8t. Chloago 
1fep,btdofon,im didofon,im 


Heilt Euch Felbi 5% 


beilt im» 
u a 
be 
1 acer Oele ner Bode üun — 
x 8 eriau 
Be aſche er Empfang d ded gr weites 


Be er en * wand, 108% an Barca ae 


ca go. 
Homanibojon* 


Sero-Plasma heilt Blut-Bergiftung 
in jeder Art, in jedem Stabium. Befeitigt pofi- 
tid das Gift auf immer. Schreibt od. ſprecht vor. 


SERO-PLASMA CO. 
Spreisitunden: 10-8 VB. ya 10—2 Nm. 
Suite 706, 112 &. Clark m u. 

Br oo 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Satr, Dezter Building. 


Be Dieter Unfalt fs tun aha ei ** 


bon ed — Sie — 


BE ———— zantle ale  gebetme unb 
er in * 


— — = 


— gen Fe 


a 


ee 


Deshalb mahen wir alle "a. —— 
Maaß, aus beſtem, 

rial und verkaufen billiger wie Andere fülr alte, 
ausgetrocknete und nie paſſende Waare 


riſchem Mate⸗ 


verlan⸗ 


Elaſtiſche Erkule genau nad Manf: 


Bon € bis & $1.75 
Von A bis 3 $5.60 


und alle anderen Größen zu ebenjo niedrigen 


Wir find Spezialiften in Bruchbändern, Bandagen und geibs 
Kommt direft zu_unjerer Wabrit—erfahrene Bandagiften 
für Herren und Damen — ftehen täglich von 9 biß 7 und Sonn- 
tag8 von 9 biS 12 zu Ihrer unentgeltlichen Verfügung. 
Heißwaſſer⸗Flaſchen, 

——— kurz jeden in diefeb Fach gehörigen Artikel in größter 


Springen, g 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch bes Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-dr auf dem Yebäude, 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
Wir verkaufen feine Bänder in Apothete. 


—6 


nehmt Elevator zum 6. Stock. 


'K.W. KEMPF, 


FR 
| 
= 
.00 
9 
& 


84 La ı Salle Str. 
Schiffskarten 


BWer alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigiten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonnt: & 12 
—————— * A 


Neiie-Büro 
ZINNER, BOCK & CO. 


71 €. Waihington Str., Chicago, FU. 
Wenn Ste beimreifen oder Yen mod fe Ihrer 
ans örigen berüberlommen laflen to eh 2 
te jich bertrauendboll an und. 
Eiſenbahnkarten auf allen Linien. 2 
gen na 4 allen Theilen der Welt, am — 
und Bi — Wir ſenden Kronen 820 
ute und re —— — 
riftli 
Tiep,bofondt,im 


ind. 


Sreie ustünfte mündlich Re 


I Schiffsfarten 


nah Bremen — Hamburg 

—— — Antwerpen 
——— ie Brei bi8 bier 

un en täglich leläte Schiff 


dienite Ietiten —* 
Extra billig für 2. und 3. Klaſſe. 


Direlte Verbindung mik allen Welttheilen. Ge—⸗ 
päd v. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süp Clark Ste. 


Sotel Kailerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Ehicago fei 1871. 19ag,&,bie 


Schiffskarten 


— na ch — 
Biume, 820.00 Usram, 921.20 
Wien, 823.00 Oberberg, 823- 20 
Bubapeit, 823.00 Bras, 824.00 
Temesdvar, 823.70 Lemberg, 25.60 
andere Wläße entiprechend billig. 


M. HARTMANN, 


202 8. Clark Str. 202 


Offen von 8 bi 6 Uber Übends. 
Sonntags offen von 10 bis 18 Deittont, 


Bringt den Namen und Nummer Eured Dfenk 


Ofentheile. |; 


H. MARGOLIS, 
357 Milwaukee Ave, 


Gegenüber 
zeparirt. — ten SER Sidentattn. 


e 2797. Een Libofondm 
Lejet die „, — 


Tel. 


Abendpoft, Ghicage, ——— zn 2. — 1908. 


Deutinenhat. 
(Korrefpondenz bes des Berl, Tageblatt.) 


Konftantinopel, 2, September. 

In ber neuen -Xürfei, herrjcht, ges 
linde ausgebrüdt, ein Mettrennnen um 
die Gunft der Herrfchenden, fei barun= 
ter nun das „Komite für Einigkeit und 
Fortſchritt“ "ober das Kabinett oder 
ſogar das „Volk“ verftanden. Kein 
vernünftiger Menfh wird den Türken 
beitreiten, daß fie eine biß jet mu= 
fterhafte „Revolution“ hinter ſich ha- 
ben, und daß „sedermann zu ihnen ba3 
Vertrauen auf eine dauernde und ge= 
biegene Durhführung ihres YFreiheits- 
programms hegen kann. Man faun 
e3 auch begreiflich finden, wenn gute 
Nachbarn und treue Freunde der 
„jungen Türkei” viele. herzliche Glüd- 
mwünjche darbringen. Solange aber 
gemwifje europäifche Nationen darin 
metteifern, dem neuen türkijchen —* 
gime Annehmlichkeiten zu ſagen und 
unter Benutzung des Inſtinkts der 
breiten Maſſen gegen andere Mächte zu 
arbeiten verjuchen, fann es nicht Wun- 
der nehmen, wenn alle Begriffe [ehwan- 
fen, wenn gänzlich falfche peen über 
Spympathien und Antipathien und be= 
ſonders über Deutfchfreundlichkeit oder 
Deutfchenhaß in der Türkei entjtehen. 

Zu jener Zeit, al3 wie man Jagte: 
beutijh „Zrumpf” in der Türkei war, 
find unter den „Deutfchenfreunden” 
viele jener Zeute gemwefen, die mit den 
Deutfhen Gefchäfte madhten. Bon 
ihnen ift ein großer Theil jet von ber 
Bildfläche verjchwunden. Das ift aber 
für ung eher ein Vortheil. Die etwas 
erzeptionelle Stellung, die Deutjchland 
durch feine Beziehungen zu den jeßt 
gefallenen Machthabern zu haben 
jhien, die e3 aber nie in unlauterer 
Meife ausgenugt hat, wird nun nicht 
mehr gegen Deutfchland audgebeutet 
werben fönnen. Man wird nicht mehr 
behaupten fünnen, daß da, mo beutjche 
redliche und ehrliche Arbeit einen ber= 
dienten Erfolg in der Türkei erworben, 
diefer Erfolg durd) Günftlingsmirth- 
ſchaft zu jtande gekommen ſei. 

Wenn alſo jene „Deutſchfreunde“ 
jetzt uns verloren gegangen ſind, ſo iſt 
das als ein Glück zu betrachten. Die 
ſelbſtloſen und aufrichtigen Sympa— 
thien des gebildetſten Theils des Vol— 
kes ſind weit mehr werth — ſie ſind, 
wie man weiß, am größten in der Ar— 
mee. Eine große Anzahl der Offiziere 
kann deutſch, iſt in Berlin ausgebil⸗ 
det. Der Wunſch, daß General v. d. 
Goltz zurückkehren möchte, zeigt dies 
am deutlichſten. In dieſem Wunſche 
vereinigen ſich nicht nur Offiziere, die 
aus der Schule v. d. Goltz hervorge—⸗ 
gangen find, ſondern auch Zivilperſo— 
nen, die keinerlei direkte Beziehungen 
zu dem deutſchen General haben. 

Nun ſind die Türken viel zu klug 
und gewandt, um ſich durch die Reize 
irgendeiner Macht zu einer ganz be> 
fonderen Spezialfreundfchaft hinreigen 
zu laffen. Darum ift, wenn jebt fo 
biel von einer Schmwenfung der Türkei 
in Bezug auf Deutſchfreundlichkeit ge⸗ 
ſprochen wird, eine derartige Behaup⸗ 
tung eine Vermengung von Wahrem 
und Unwahrem. Das Volk hat nie 
irgend eine ausgeſprochene dauernde 
Sympathie gehabt; als Freiherr v. 
Marſchall gegen Fehim vorging, war 
die breite Maſſe für Marſchall und 
damit für die Deutſchen. Als jetzt die 
Engländer vor allem ſich laut an der 
Freude über die neu gewonnene Frei— 
heit des Volkes betheiligten, feierte die 
breite Maſſe natürlich die Engländer. 
Die Deutſchen kamen durch ihr unklu— 
ges Verhalten ganz ebenſo natürlich 
in den Ruf reaktionärer Sympathien 
und erſchienen dem Volke als Anhän— 
ger des Sultans und des alten Regi— 
mes. Wenn früher ſo manche Tele— 
gramme in die Welt gingen, die bej- 
fer unterblieben mären, diesmal hät: 
ten au nur die menigen Worte 
„Herzlichen Glüdwunfdh zur Konftitu- 
tion” zur rechten Zeit einen bedeuten- 
den Nuten haben können. „Occaſ⸗ 
fion perbue!”" Das Volt haben wir 
nicht bei Zaune zu halten verjtanben. 
Die Intelleftuelen indefjen find über- 
all, wo fie für deutfche Einrichtungen 
fhon früher Grund zur Zuneigung 
batten, beutfchfreundlich geblieben. Sie 
find da ebenfo. beutfchfreundlich, mie 
fie in anderer Beziehung england» 
freundlich oder franzojenfreundlich 
find. Sie nehmen von jeder Nation 
das Befte, maß fie erhalten fTönnen. 
Khre‘ Deutfchfreundlichteit aber mar 
bon jeher von ganz anderer Art, als 
man bahetm geneigt war zu glauben. 
Die Antelleftuellen Thätten am Deuts 
chen die Armee, die MWiffenfchaft und 
die Tüüchtigkeit. Deutfchland felbft mit 
feinen reatttonären politifchen Eintich- 
tungen fonnten die Jntelleftuellen na- 
türlich nicht lieben. Nicht fremde Agi- 
tation mindert die Sympathien für 
und Mir felbft daheim machen ein 
warmes Gefühl der Freundſchaft und 
Zuneigung. für und unmöglid. Ein 
Türke, darnadh) gefragt, ob feine Na= 
tion bie Deutſchen haſſe: antwortete: 

„Wir ſind nicht deutſchunfreundlich. 
Wir ſind auch nicht deutſchfreundlich. 
Jede Macht iſt uns gleich lieb. Aber 
wir wiſſen, daß man es wahrſchein⸗ 
lich in Deutſchland am wenigſten ver⸗ 
ſtehen kann, was unſere Freiheit bedeu—⸗ 
tet, da ja Deutſchland ſelbſt keine Frei⸗ 
heit beſitzt, ja ſogar nur eine durch 
Polizei und bevorrechtete Klaſſen in 
Feſſeln gehaltene Verfaſſung.“ 

Dem Manne war nicht zu ant⸗ 
worten. 

Im allgemeinen iſt für das weitere 
Ausland Deutſchland gleich Preußen. 
Wo man auch hinkommen mag, nach 
Hongkong, nad) Yokohama, nach ben 
Vereinig n Staaten, immer wird auf 

preußifche Polizeiimirthfchaft unb bürs 
gerl Entredtun es Und 
jeht fingt man au in ber * 
—— Sieb. Man weiß auch vo 

und wie ee liegt —* 
der fruheren Verfol⸗ 
—— Haft unter dem alten tür» 


Kuden » Baden 

ein Problem? — 

Manchmal fällt 

der. Kudien ein; 

bielleiht ift er 

„teigig” ; oder 
vielleicht Tauft der Weberguß ab. 
Dies kann vermieden werden durch 
die Anwendung bon Kingsford 
Dsmwego Korn-Stärke, deren viele 
wunderbaren Verwendungen ange⸗ 
geben ſind in 


„Driginal = Rezepten 
und Roh - Hilfe“. 


Kingsford 
Oswego 
Korn Stärfe 


bietet neue Möglichkeiten in ber 
Kochfunit, verleiht Mahlzeiten eine 
Schmadhaftigfeit u. Güte, die Euch 
neu ijt. Unübertroffen in Reinheit. 
Sehsundjehzig Jahre der Supes 
riorität. 

Grocers — Pfund PBadete — 10c 


T. KINGSFORD & SON, Oswego, N. Y. 
NATIONAL STARCH CO,, Nachio'ger. 


maden? Das ift ja fein Deutfchen- 
baß, das ift nur verdiente Einfchrän» 
fung der Sympathie. Hier wie in aller 
Melt wird die deutfche Wiflenfchaft, 
Energie und deutfche Arbeit gejhäßt 
und die preußifche Reaktion verachtet. 
‘e mehr wir mit diefer aufzuräumen 
verftehen, um fo mehr wird die Ge- 
fahr bejeitigt, daß die Verachtung fich 
zu einem wirklichen Deutſchenhaß aug- 
machen fünnte. 


Deutihhe in der franzöfiihen 
Fremdenlegion. 

Die Feſtſtellung, daß bei den fran⸗ 
zöſiſchen Kämpfen in Marokko viele 
deutſche Fremdenlegionäre zu Frank—⸗ 
reichs Ehren ihr Blut vergoſſen haben, 
gibt einem Kenner der Verhältniſſe 
Anlaß, in der Straßburger Poſt 
abermals ausführlich von der Le— 
gion, ihrer Entſtehung und Zuſam⸗ 
menſetzung, der Behandlung der Mann⸗ 
ſchaften und der Art der Anwerbung 
zu ſprechen. Er ſchließt mit folgenden 
beherzigenswerthen Anregungen: Es 
geſchieht meines Erachtens nicht genug 
damit, daß durch wahrheitsgemäße 
Schilderung der Verhältniffe und Zus 
ftände junge Zeute vor dem Eintritt in 
die Legion gewarnt werden. Wie bie 
Erfahrung gelehrt hat, Haben «3 
diefe Warnungen bisher nicht ber=- 
modht, _ die Anmerbung jo vieler 
deutfcher. Landsleute erheblich einzus 
Ichränten. Die deutfchen Hilfsvereine 
in Frankreich, die berufen find, dort 
mohnende und fi) aufhaltende mittel» 
oje Deutfche zu unterftügen und ges 
gebenenfalla die Koften für die Rüds 
reife nach Deutfchland zu gemähren, 
fie müßten dafür Sorge. tragen, da 
junge Leute, die fich in mittellofem 
Zuftand um Unterftüßung an fie men 
den, unter allen Umftänben unverzüg- 
lich in die Heimath zurückbefördert wer— 
den, denn gerade dieſe Arbeits- und 
Mittelloſen bilden erfahrungsgemäß 
das größte Kontingent der fran= 
zöfifchen Fremdenlegion, da fie in ih» 
rer Unerfahrenheit und Harmlofigfeit 
fein befferes Mittel finden konnten, 
um fi vor Hunger und Elend im 
fremden Qande zu fehügen, ald in dej- 
fen Kriegsdienfte zu treten. Meiterhin 
märe €&& jehr zmedmäßig, wenn bie 
Warnung bor dem Eintritt in bie 
Frembenlegion perfönlih und unmit> 
telbar an diejenigen erfolgte, die furz 
bor diefem Schritte ftehen. Die An» 
merbung gefchieht meiften® auf ben 
MWerbebüros in ven Stäbten der Grenz» 
departements, hauptfählih in Nanch, 
Longwy, Toul, Luneville, ſowie in der 
Hauptſtadt Baris. An gemiflen Ta 
gen, die zur Anmwerbung und förperlis 
hen Unterfuhung ber jih Meldenden 
beftimmt find, fann man bort in ber 
Kähe des Büros regelmäßig eme An 
zahl bon Deutfchen antreffen, die eben 
im Begriff find, ihre Haut für ein 
Linfengericht zu verfaufen. Wie märe 
eö, wenn an dem Ort mohnende Deuts 
che e3 übernehmen mwürben, ji an 
biefem Tage gu dem Werbebilco zu be- 
geben, um ihren Zanbsleuten in einem 
Augenblid, mo es noch Zeit ift, von 
einem Schritt abzurathen, der jo aus 
Gerorbentlich verhängnißvol und uns 
glüdbringend für fie ift. Diejes Lie- 
besmwert mwürbe und fchließlich von ber 
Schmadh befreien helfen, daß ed gerabe 
Deutfche find, die für ein fremdes Volt 
unter folchen Verhältniffen, wie fie in 
ber Yrembdenlegion beftehen, ihn, Blut 
vergießen. ch. habe es immer bebau- 
ert, daß ed Bismard überfehen oder 
nicht gewollt hat, in ben Frankfurter, 
Friebensvertrag eine Beftimmung aufs 
zunehmen, bie e8 Yrankreidh verboten 
bätte,Deutfche, folange fie ihre Staat3» 
argebörigteit nicht verloren haben, in 
feine Kriegäbienfte aufzunehmen. Mit 
biefer Beftimmung märe eine Anmwer» 
bung bon —— in J ——— 

—— tereſſe 
Menſchlichkeit u ae —— 
Ehre ein⸗ für allemal unmöglich ger 
morben. 


Ein neuer Eidpalaft in Berlin. 
Ginige 60 Jahre it eh fer, baf bie 
einflige berühmte 


ds fol man “feinen in fen auf ben 


— antworten, wenn ſie ber 


Jſan den linnenbedeckten, 


fie zum 


"Folgen zurüdführte. 


ıen Stände galt, zu einem mönbänen 


fportlichen Zeitvertreib machte und in. 


ihrem tleibfamen Sammttoftüm nad) 
einem galanten Ausfpruh König 
Hriedrich Wilhelms,der die fühne Läu- 
ferin vom Ufer aus bewunderte, mie 
ein holländijches Gemälde wirkte. Mit 
ber diefer Tage erfolgten Einweihung 
bes Berliner Eiöpalaftes ift der von 
Klopftod und Goethe geptiejene Eiä- 
lauf in ein neues Stadium feiner Ent- 
widlung in der Reichshauptftabt getre- 
ten und nach dem Mufter des Parifer 
und Londoner „Palais de Glace* ein 
neuer gejellfhaftlicher Mittelpuntt ge- 
Ihaffen morden. Auf dem Gelände 
der jtäbtifchen Gasanftalt zmifcher der 
Luther- und Motftraße nahe dem fa= 
Thionabelften Wejten erhebt fich der 
roh Plänen des Arciteften Walter 
Hentfchel von einer Attiengefenichaft 
errichtete mächtige Bau, deffen Haupt- 
halle die von einer zmeijtöcdigen Tribü- 
ne umgebene 2000 Quadratkilometer 
geoße Eisfläche enthält, die durch ein 
ha dem Prinzip der Verdunftungs- 
fälte arbeitendes Röhrenfyitem ftet3 in 
gleicher Stärfe und Temperatur erhal- 
ten wird. Winterlich wirken auch die 
riefige weiße Kuppel und das Kolof- 
falgemälde der Schneelandfhaft von 
St. Morig gegenüber dem Eingangs- 
thor. In den Laufgängen und Logen 
mit Kriftall 
und Blumen gefchmückten Tiſchen 
prangt dennoch die nur vom ungeftärf- 
ten Vorhemd und der Frackweſte be— 
deckte Männerbruſt, und manch glän— 
zender Frauennacken und -Arm ſind 
ungeſtraft bloß, da die zahlreich ange⸗ 
brachten Heizapparate im Bunde mit 
den dicken Filzteppichen für eine mol- 
ige Iemperatur im Zufchauerraum 
jorgen. Eine Kapelle jpielt muntere 
oder Ihmachtende Weifen auf, nach de= 
ren Takt auf der weißgrau ſchimmern— 
ben Fläche jih Männlein und Weib- 
lein in einheitlichen Sportfoftümen, ge= 
Thulte Mitglieder. der Berliner Eis- 
laufvereine, bald einzeln, bafd paar» 
meife oder in ganzen Gruppen tmiegen, 
hajchen und fliehen. Auch einzelne fieg- 
—* Kämpen der internationalen 

Eisfportfefte von Davos geben Proben 
ihrer halsbrecherifchen Kunitfertigteit, 
und ber Flirt fpinnt,indeffen die Seft- 
pfropfen fnallen, feine unfichtbaren 
Yäden zmwifchen den Golbfäfer- und 
Atlasfchuhen oben und ben ftahlbe- 
Ihmwerten Schnürftiefeln unten. Et- 
was ruſſiſch foftümirte, ernfthaft 
breinblidende Lehrer ftehen bereit, Neu- 
linge in die Geheimniſſe des Sports 
einzumeihen. Wer die eingerofteten 
Glieder borher gefhmeidig machen 
will, findet im Dbergefchoß einen mit 
allen Errungenfchaften der Technik 
eingerichteten Zanderfaal nebft Bade— 
anftalt für Wafler-, Luft- und Son- 
nenbäder. Der Berliner darf fomit 
fortan der Eisriefen, die ihm fo oft auf 
den Gemäflern des Thiergartens einen 
Streich fpielten und die funfelnagel- 
neuen Weihnachtsfchlittichuhe zur Uns 
thätigfeit verbammen, fpotten. Auch 
wenn Sommerhite auf den Dächern 
brennt, fann fich nun im fühlen Raum 
das bunte Bild entfalten, wie e3 Kon 
zad Ferdinand Meyer fchilvert: 


„Hier ftürmte mild die purpurne Bacchantin, 
Tort maß den Lauf die peinlihe Pedantin.® 


Tie Gefahren des Zigaretten: 

raudhens, 

Ueber da3 Rauden von Zigaretten 
in Uegypten und die fchmeren Folgen, 
bie jich dort bei allzuftarfem Genuß 
eingeftellt haben, erjtattet Dr. Lipa 
Bey, Arzt in Kairo, in der „Uerzilichen 
Rundfhau” einen intereffanten Bes 
riht. Von 12 Millionen Einwohnern 
des Nillandez find nad) ihm jechs Mil- 
lionen Raucher, die, niedrig gegriffen, 
zehn Zigaretten täglich rauchen, fo daß 
ein täglicher Konjum von 60 Millio- 
nen Stüd angenommen werden fann, 
Die eriten Anzeichen des Nikotinismus, 
bie fich al3 vermehrte Speichelabfonde- 
rung, Schwäcegefühl, kaltes Schweiß 
und Herzklopfen fundgeben, merben 
bon den Rauchern kaum beachtet; erjt 
ernite Vergiftungserfcheinungen führen 
rzt. So geſchah es, daf 
Hofrath Nothnagel, als er vor ſechs 
Jahren in Helouan 25 Kranke unter⸗ 
ſuchte, bei 22 Nikotinismus konſtatirte 
oder zum mindeſten ihr Leiden auf 
chroniſche Nikotinvergiftung mit ihren 
Das „Smoke 
properly“, das heißt das Eingiehen 
des Rauches tief in die Luftröhre, iſt 
beim Rauchen das Gefährlichſte, da der 
Rauch ſo mit großen Flächen der Luft⸗ 
röhrenſchleimhaut in Berührung 
kommt und ſogar bis in die feinſten 
Lungenzellen und von hier aus ins 
Blut gelangt. Das gewöhnliche Eins 
ziehen bed Rauches in den Mund und 
das fofortige Ausathmen ift dag lin- 
Thädlichfte, obwohl auch Hier ber 
Raub mit Schleimhäuten in Kontakt 
fommt, wenn auch nicht mit allzu gro> 
Ben Sylächen. Au) die Menge des Ni- 
fotina in einer Zigarette ift verfchieben; 
ihr legte Drittheil enthält mehr Nito- 
tin als bie erften zwei Theile zufams 
men, ba fich das Nikotin am Ende der 
Zigarette ſammelt. Aus biefem 
Grunbe ift e3 ratbfam, nicht mehr ala 
zwei Drittel von einer Zigarette" zu 


Männer 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wein nicht furirt. 


Der beite Pla im Norbiveften, mo &le am 
fSnelften und billigiten turiut werben Tdn» 
nen, ift Dr. Zillotfon. Ehrenhafte, forg- 
fame Behandlung, neue, fortfchritilide Bes 
handlung, experte Geſchickllichkteit, ſchnelle Qu⸗ 
ren, mäßige Gebühren, Edriftlide Garantie 
in jedem Falle. 


Schwache Männer "!t Wlonderun 


gen, die fie zur 


Arbeit, für das Gefhätt, 


für Studium unfähig 


maden, woburd die Kräfte leiden, find eingela- 
ben, biefen großen Spezialiften au Tonfultiren. 


Spezial 


Hinberniffe und alle Haut⸗ 


Kranfbeiten: Schwellungen, 
der fchmerzbaft oder anderweitig, 
und Blutfranfheiten 


entwe⸗ 


ſchnell kurirt. Bruch kurirt, und keine Bezahlung 


bis lurirt. 


Blutvergiftung 


alle Geſchwüre am 
Körper oder an den 


Gliedern ſchwinden bald, und Ihr Blut wird in 
weniger Zeit als irgendwo und zu geringeren Ko— 


ſten kurirt. 


Vergrößerte und ſchnurartig 


Ich heile dieſ 
verfnotete Denen 5 del An 


und ded MWohlfeind. Keine Schmerzen. Merfen Sie 
fi, daß wenn Sie jemals behandelt und nicht Fu» Geben 
rirt wurden, fo wurden Gie niemal3 don dem melt- 
berühmten Dr. Xillotfon behandelt, benn ſonſt wä⸗ 


ren Sie gefund. 


Eine Woche freie 


Dies ift feine sat glelle uchenbiun 
Zillotfon derfuden und au: fi 
Sgeben. Diefe freie Dfterte ift beionb 


handlung des Dr, 
ihr Geld nu%108 au 


note wird —*— 


Der Meiſter⸗Spezialiſt. 
Warum Geld unnütz ausgeben 
— verſchiedene Aerzte konſulti⸗ 
fie 6 2 —E & ve Ita 

* pesialiflten, laffen 

bon ibm Zurir u ei 
Sie die Experimente mit uner- 
fahrenen Werzten, 


Jirobe - Kehandlung 


eben, bamit e bie Be 


de durch alte Behandlungdmetboden oder fogenaynte Spegztaliften nit furirt werben lonns» ; 


ten, Zögern ie nit. Kommen Sie heute. 
furirt au erden. 


eder Bug bringt Jemand aus der Berne, um 


Es wird kein Geld beanfprudgt um die Kur anzufangen. 


Roufultiren Sie Frei 


den Meifter-Spezialiften wegen aller Krankdel- 
ten, in denen Sie fi niit gern an den Yamt» 


Itenarzt wenden wollen, wie Abfonderungen, Bruch, Beliiwerden, Bufteln, üble Ungewohns- 


beiten, böfe Träume, 


Magenleiden, Herzſchwäche, 


Haͤmorrhoiden, Verſtopfung, Katarrh, 


Schlafloſigkeit, Ruheloſigkeit, theilweiſe Taubheit, Eczema, Hauttkrantheiten, Nierentkrant⸗ 


heiten u. ſ. w. 


Des Meiſter⸗Spezialiſten Gebühren ſind die niedrigſten in der Stadt. 


frei. — Sprechen Sie daher ſofort vor. 
Wurmartiger verknoteter Zuſtand 
der Venen von $10-—$20 
Schmerzhafte 
Anichwellungen, 
Hämorrhoiden, 
Schwäche, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


bon $ 5—$15 
von $10-—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


Ronfultattor, 


Blutvergiftung, von $10-—$20 
Verlorene Kraft, von $ 5$15 
Beichwerden, weldje den 

Reidenden das Leben 

verfauern, von $ 5—$10 
Hautausſchläge, von $ 3-$10 
Gefundheitöwidrige Zus 

ftände im Ganzen ge» 

nommen, von 8 5-—$10 
Nieren-Zuftänbe, uon $10-—$25, 


Meine Preife find lets die niedrigflen von-allen. Aetzlen in Chicago. 


Office⸗Stunden von 9 Uhr Mor 


gen ens bis 12 Uhr Mitte 
mittags; von 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 bi —P 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialift. 


91-93 Washinston Str. 


zwiſchen Clart und Dearborn Strafſe. 
an ſchneido dieſe Annonce aus und bringe dieſelbe mit, da ſie zur frelen Unter⸗ 


— berechtigt. 


FREIE OFFERTE 


3.9. Boyd, M. D., 


Einer der erfolgreichften Spezialiften Amerifas, gras 
duirter und ligenfirter Arzt, der alle Befucher felber 
empfängt, der alle Berfprehungen erfüllt und feine 


Batienten heilt. 


(Wenn Ihr Eud von 
meiner Behandlung 
überzeugen wollt.) 


Dr. Boyd3 wunderbare Dffice-Behand» 
ung, welde er nad 20jährigen Experi- 
menten und Yorfhungen berbolllommnet 
bat, abfolut frei. Ih möchte den Bür⸗ 

\ —— von Chicago und Umgegend bewei— 

5 len, dab. ich die großartigfte und — 

zeit Methode in der Heilung a⸗ 

r.raulſer, rvöſer änner 
= defige, die der Will 

unt iſt Eee e3 ni 

4 heute. Rachitehbend etlide N 
ä zen und aufriedengejtellten Batien- 


* u Amelia — ——— 832 N. 
Salfteb Etr., Ehicag 
727 Xopela 


Inberdims, 
MeBiders 


Ade., Zo} elfa, Ran 
Gebäude, Ehic 
8 fon, 123 Elinton 


bt EiRenfon, 
3 er. eier. N. 9. 
x Henthb A. Meder, bei ber gr 
4 Brewing Eo., 37. und Halſted Str., 


aẽ ica 
% Vonnse, Barrington, IU. 
5 3 tes, 39 NRandolph Etr., 


neue Sundsera, 2021 Diberfey 
= Ehica 
ne So irgend einem Grunde 
Iorelane leidet, fo daB die Krankheit 
chroniſch geworden tft, wenn Ihr fchton 
und nerböß feid, mit Schmerzen, 
und Energie ofigfeit, fo werben 
meine berichiedenen Behandlungen und 
Gewebe » Wiederberitellungsmittel Ttarf 
und gelund zu maden. Ihr könnt 
wenn Ihr dem Körper die verloren ge- 
gangenen Elemente wieder eriett. 


Dr. Boyd’s Dffices find mit allen brauchbaren modernen Vorrichtungen für * Seilung — 
niſcher Nervenkrankheiten ausgeſtattet. Ganz gleich was Euer Leiden iſt, Ihr werdet mit der 
terfuchung und Rath zufrieden jein. Der Doktor * = beiten perfönfichen a Bu 


Ronfultation 
Unterfuhung 
Dffices a 
gen bi 0. 6 


EF'’rei 


t vor oder fchreibt gel Gejundheit madt 
._ * olgreich in der Welt. Echaltet ſie! Kon⸗ 
ſultation in ee, franzöfifcher, jtandinapifcher 
und anderen 


DR. BOYD. Medical 269 "DEARBORN STR, 
» Offices, CHIOAGO 

Halber Blod * der Poſtoffiee. Epreökunden täglih von 9 bi3. 6. ee und Samftag 
9 bis 8 Uhr Abends. Sonntag und fFeiertage ton 9 bis 1 U 


Spezielle Behandlung 


_— für —— 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ich wibmete mein Leben dem Studium der Männertrani- 
beiten. Ich ezberimentirte und bverbefferte meine Methoden, 
fo daß fie Heute in ber Behandlung von Mähnerfranfhels 
ten unerreicht beftehen. ch aeige Teine jhnellen Gellungen 
und unglaubli niedrige Preife an, um Eu irte gu füß- 
zen, fonbern thue gerade mas id) anzeige. 

Ich heile Euch vollſtändig und nachhaitig und fielle 
Eure volle Manneskraft wieder her. 


Krampfaderbruch 
—— 


SE — geheilt! 
1 ni figt 3. Ge ** 
miebergelälagen, ne Br 


if — ie ef 


aus 


sn mir n bollem Vertrauen, 


RE erllärt mir Sue gel 
It5uenbe Wirkung der — —— ei —— 
ſt Sarantie, dab id mein Berfpredden 5 


beein ‚der m 
ind ns 5 


Kenfultation frei und bisfret. Ope- Stunden: 
rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen sr sende 


Berlorene 


Nachhaltig Wuflerkeiämerben, — 


und 


6 ſeid. Euer 5 


id 10 Bm. 
as ns 


bis fao non.16 


Dr. Weintraub, Wiener -Speyial-Arıl, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 
Ghlcags Dyera Houfe Gebäude. 1äg,fabido* 


Borsch | 
D 10. 
Optiter. 215 Densbern Ste, 


je don all an lern fl due 


a ae &CO. 215 Dearbsrn Str, 
15feb,bidofa& segenüher der Bor-Difice. 


DR. 


und Awaſ · 
der 
Sehtra 


ran tus —— 


—— 8 Une Rat 


RETRO PTREES Erw ntg iC NTEBRERENETRE Wat ren man eg u na ER ran —— 





{ Ganz meiher 
und bald ge- 


bleichter 
Shaker Fla⸗ 
nell, dicht ge— 
woben, weich 
gefließt — iſt 
wendbar, re⸗ 
guläre Tec: 
Sorte fpeziell 
per Yard, 


Bloufen Waifts 
für nfaben, miti 


fejten Kragen— 
bon hellen und 
Dunfelgrauen u, 
blauen gejtreifs 
ten Ginghams 
und Bercales— 
Größen 7 bis 
15, immer 3Öc, 
ſpegiell 


Ile. 


SKniehofen - für 
Knaben, ſtark 
gemacht, — bon 
dunklen u. mit» 
telfarbigen Che- 
viots u. Caſſi⸗ 
meres, Größen 
5 bis 15, poſiti⸗ 
ber 39c Werth, 


für 


15c 


800 meiße 
Marfeilles 
Mufter v. gang 
befraniten 
Bettdeden— in 
guter Qualität, 
werden regulär 
für $1.00 ber= 
fauft,— ſpegiell 
für morgen zu 


bbc 


„Denatur e b* 
Altohol, 1 
Quart⸗Flaſche 
18e. Bromo⸗ 
Seltzer, 250e⸗ 
Größe, 16e. — 
Reines Ep⸗ 
fom » Galts, 


per Pfunde 
Packet, 


2c 


40 


27301. 
gefließter Tou- 
riſten Flanell, 
große Auswahl 
in fch. Strei⸗ 
fen u. Karri— 
rungen, regul. 
Sc Qualität, 
Freitüg, Yard 


H:c 


10,000 Yards 
Reiter von feis 
nen Touriiten= 
Flanellen, Ve— 
lours u. Flan— 
nelettes, ge— 
bleichter und 
ungebl. Shaker 
u. Canton Fla⸗ 
nell, 10 Vorm. 
bis 12Mittags, 
Auswahl, M. 


30 


2 Yds. lange 
u. extra breite 
gebl. Leinen 
appretirte Da= 
maftt Muiter 
Tiſchtücher, mit 
offen gearbei⸗ 
teter Border, 
poſitiv 79 
werth, ſpegiell, 


39 


583öllige ſehr 
ſchwere Tiſch— 
Watte, mit gu⸗ 
tem, langem 
Nap. Schützt 
den Tiſch, der 
— iſt ſtets 
45c, ſpesgiell, 
morgen, Yard, 


290 


2000 Dutz. ge⸗ 
bleichte Leinen 
appret. Huck— 
Handtücher — 
geſäumt, feſte 
Kante u. echt⸗ 
farbig. rother 
Border, gew. 
öc, morgen jür 


320 


Ä k / F 
N 


halten 


Maſons Ofen 
Wichſe, — mit 
Ofenbürſte u. 
Dauber, ſpez. 
für 9c. Rock⸗ 
Aufhänger, von 
gebog. Holz, 
2 für 


Schachtel 


— 
— 


die Baf 


mifirung 


"Ze e 
N Sälaf. 


mit J. & P. Coats 
beiterSirCord 
Spulenztwirn, 
in ſchwarz od. 
weiß, in allen 
Nummern, v. 
8—11 Vorm., 
(3 Spulen an 
jeden Kunden, 
per Spule, 


2c 


tion, genährt durch re 


Malt Marrow 


ift beide, Speife und Trant—ein reiner. Eytralt des 
beiten @etiten- 
Geld zu haben find. &3 befigt wundervolle Gejund- 
heit fDendende WEigenfchaften. 3 fördert die Aifi- 
der Speije zegeit den Stuhlgan 
Nerven und Bew 
Die allerbeiten Aerzte verj 
ih für anaemifdhe, ſchwächliche 
Grauen. Telephonist Calumet1064 fofort und laßt 


650 $20 bis 525 Damen-Nlei: 
der zu 


$9.98. 


320, 822.50 und 825 Voile⸗ 
e Kleider für Damen, Taffeta 

A Geiden-Sleider, feine leichte 

 Suiting Kleider, feine Net- 
Kleider, Shirt-Waift-Kleider, 
gefchneiderte Yumpers, Ein 
Stüd - Kleider, Veiling, in 
ſchwarz, ſchwarz und weiß, 
marineblau, grün, braun, 
lohfarbig, Checks und Over— 
plaids — alles erſte Klaſſe 
Modelle, gerade die richtigen 
Kleider für Straße und für's 
Heim für gegenwärtig und 
für den ganzen Herbſt. Die 
meiſten der Ein-Stück-Kleider 
ſind in Princeß-Facon, viele 
Muſter-Kleider ſind einge— 
ſchloſſen. Gemacht um für 
820 bis 825 verkauft zu wer⸗ 
den, — Freitag, für ſchnellen 
Verkauf, die Auswahl von 
allen 


89.98 


Spez ie —85, 86 und 87.50 „rubberized“ Regen-Coats 
zu $3.98 — Eine Gelegenheit die nicht oft wiederkehrt. 
ſind gerade richtig für täglichen Gebrauch und für Auto— 
ing. Gutes rubberized Material in allen Farben, volle Län— 
ge Rock. Einzelne Partien von Coats 
die bis zu 87.50 verkauft wurden. — 
ſpeziell für Freitag, ſo lange ſie vor— 


Sie 


53.98 


Hydegrade Mandeiter Galatea-Kleider für Mädchen, unver- 
gleichliche Werthe zu Se, da in der Regel diefe Kleider für 
$1.75 bi3 $2.00 verfauft werden. E3 jind die am beiten fich 
tragenden Kleider die gemacht werden, gerade die richtige 
Schwere für Herbjt, wafchen fich ausgezeichnet 
hübſche volle Entwürfe, praftifch für Schulge- 
brauch, beachtet das Label, Größen 6 bis 

14 ihre anne 


98 


Gold gefüllte 
Augengläfer, 
od. Brillen,m. 
od. ohneRand, 
mit 1. Klaſſe 
Zinfen und f. 
10 Sabre ga= 
tantırt. Wirfs 

5 52.002 


15 


..— 1,1200 01101 0000000 = 


23c reinfeid.At= 
lasTaffetaBand 
Breite u. Duas 
lität, wie jebt in 
fo aroßer Nacdh- 
frage,452. breit 
in allen neuen 
Herbit = Farben 


— Yard 
12:c 


u Seelenruhe 
oder Gelbitvertrauen ift ein unjhägbarer Beny. 


Die Bafls des Selbjivertrauens ijt @ejundHeit, und 
der m. ift eine gefunde Conſtitu⸗ 


ne Speiſe und Trank 


alzes und feiniten Hopfens die für 


nährt 
rit ſanften, erfriſchenden 
xeiben ed tag⸗ 

Änner nnd 


uns heute eine Kifte nad Eurem Helın jchiden. 


Depofis verlangt an Wlaihen für auswärtige Sendung. 


Sinanzielles. 


Wir offeriren zum VBerfanf: 


Erfie fihere Hypotheken 


auf verbeifertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinfen. 


Krause Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Paulina Str. 1508, didofafon* 


rien 
Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Brite Sypothefen. 


Sichere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grunbeigenthum gum 
. ‚niedrigften zeitgemäßen Sinsfuf,. 
: Badr.bidofa,® 


= 
Schiffskarten | 
527.50 Zicke Siatie "Snenbampke 
Einzel-Zimmer, zwei, vier vder 6 Betten, — 


OTTO JILOWSKY, 
192 ©. Clarf Str. 


Kohlen $4.00 


oding Valley Lump. .. 0100000 .85.25 


nbiana Star Qump, Ess 
ı oder Nut 
Diamond Blod 
eite Range und Cheftnut. ... ....87:75 
Deine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
han» oder BVoitbeftelungen werben prompt ) 


25ag*Z | 


ausgeführt. | 


 E. PUTTKAMMER, 


06-509 Atwood Bildg. 


Ede Clark and Mabilsn Str. 
elepboen Main 2668. ä 
Pag, enenbates,Gmf 


Teſet die Sonutagpoſt· 


Ledroy Lalt Prtruot Dept. CHICAGO. 


Ehidt woſttarte für * erninent Vboſlcians ⸗ 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere und 
zuverlaſſige Sparkaſſe für Spa⸗ 
rer — wo ſtie 34 Zins auf Zinſes⸗ 
zins erhalten und ihnen das Gelb 
augenblicklich zur Verfügung ſteht. 
— Kontos können an jedem Ge⸗ 
ſchäftstag erbffnet werden. 

First Trust and Savings Bank 

Grund⸗Floor 


Birft National Bant-Gehäube 
N⸗MA.Aco Denzborn-unb Montes Ste, 


‚IdiLbtbe die 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph, Strasse. 
Grund» 


— „ze Genen 


Kapktaldanlagen: figerite su 54 m. 0%. 


— — 
12 SBeltt es — 


a. pr 


Kae Be — 


Nr. 
keſſel, von gal— 
vaniſirtem Ei— 
ſen, wird nicht 
lecken od. roſten, 
35c. Importirt 
Weiden Wäſche— 
körbe, eng ge» 
woben, d. Stück 


STATE MADISON are DEARBORN STS. 


Bofton Gar- 
ter3 f. Män- 
ner, alle Far⸗ 
ben, im gan= 
zen Lande für 
25c verfauft, 


— morgen zu] 


108 


W 0 0 d bury’3 
Yacial Cream 
oder =Geife,— 
25c Größe, Se. 
Dr. Grane’3 
Zahnpulder — 
bie 50c Größe, 
auf dem vier- 
ten Floor, zu 


15c 


Gascaret3, bie 
50c Größe, per 
Shadtel, 29. 
20-Mule Team 
Borar, Pfd.- 
Badet, 7c. — 
Seidlitz Pul- 
ber, 10 in der 
Schadtel, zu 


Ic 


Fabrik-Befter von neuen Herbfi-Bleiderfoffen 


Fabrif-Refter von reinmwollenen Nuns 
Veilings, Cafhmeres, Serges, Bana= 
mas und Guitings, 36 bis 50 Zoll 
breit, jchwarz, helle und dunfle Far- 
ben, in Längen bis zu 4 Yards, meift- 
begehrt für Kinder-Sleider, Waifts, 
u. |. m., werth 50c und 75c vom Gtüd, 
Freitag in der State Str.- 

Bajement-Abtheilung, zu, 


Habrif-Refter von reinmollenen Kleiderftoffen, ala: Pana— 
mas, Serges und Cheviots, in einfachen u. fanch Herring- 
bone-Gemeben, 36 bi3 50 Zoll breit, Längen bis zu 1 9., | 
in [hivarz und farbig, mwerth bis zu 506, — im 


Bajement, zu, Yard 


Fabrik-Reſter v. reinwollenen einfachen 
u. Fanch Suitings, Panamas, Storm 
Serges, Cheviots, Poplins, Nuns Vei— 
lings, uſw., in Cream, ſchwarz u. ei— 
ner ausgezeichneten Auswahl v. hellen 
u. dunklen Farben, für Straßen- und 
Sefellfehafts-Gebraud, von 2—6 Ye. 
Längen, Stoffe die zu65c DE 

bis $1 vom Stüd verfauft 33 
werden, Bafement, Edjtore 


die Yard zu 


Tabrif-Rejter von reinmwollenen lei: 
deritoffen, einfache u. fanch Gemebe, 
als: feine Nuns Veilings, Boplinsg, 
Panamas, feine Serges, Storm Ser: 
ges, Cloths, Cheviots, uſw., ſchwarz, 
Cream u. alle yarben, 33—54 Zoll br. 
merth regulär vom GStüd 75c bis 


$1.25, Freitag, im Baſe— 30 
el 


ment-Edftore, 


Rejter und Weberbleibfel von einfachen und fancn Kleider- 
Stoffen, in einfachen Gemeben, Plaid, Ched3 und Mifch- 
ungen, gute Auswahl in Farben, in Längen bis zu 6 Ybs., 
25c bi3 350 Werthe, im Bafement, Freitag, 


10c 


50r edjte Sera Sridenfloffe, 36 Zoll breit, Yard 25r 


Die prachtvollen Geco Eeidenftoffe verkaufen fich fchnell zum vollen Preis, da fie fich befonders aut eignen für Klei— 


der, Waift3, Kimonos ufm. 


Morgen werden fie ivie warine Semmeln abgehen zu genau dem halben Preis. 


Meiche 


Effekte, üftröfer Finiſh, behalten nach dem Waſchen ihren Glanz; infolge ihrer Qualität und großen Breite ſind ſie 
ſehr ungewöhnlich zu dem Preis 25c. In ſchwarz, weiß, creme, roſa, hellblau, Nile, Roſe, Maize, grau, lohgelb, Navy, 
braun, Olive, Delft uſw. Speziell Freitag im Baſement dieſe regulären 500 Werthe zu nur 25e. 


10,000 Seide ⸗Mu— 
ſter — gerade was 
Ihr wollt für Beſatz⸗ 
fancyh Arbeit, Hals— 
trachten, Putzwaaren 
uſw. Die Aus⸗ 
wahl Freilag, 50 
Stück 


Ein weiteres ſpezielles Freitag-Ereigniß in der Seide-Abtheilung. Etwa 
1700 Yards reinſeidene, ſchwere Qualität Taffeta, in ſchwarz und weiß, Fabrik-Muſter von 
karrirt in verſchiedenen Größen, ſehr hübſch für Waiſts und Kleider, die ſchwatzem u. farbi 
Sorte, für die hr 69c zu zahlen erwartet, [peziell Freitag, Yard, 29e. | 3 PER 
Seide-Refter—Ungemwöhnliche Wertbe für Freitag; alle in 2 Partien ae- 
theilt, Darunter jchwarze und farbige Taffetas, Peau de CHygnes, 
fines, Satins, weiße Habutai, Pongees ufw., alles neue, fchöne Seide vom 
legtwöchigen Verkauf, werth bis zu 89c,-per Yard, 25c und 15c. 


Sammt - Rejter und 


| Seide-Sammt, paf- 
paflend für Hüte u. 
Beat, Frei: mw 


tag,  Tpeziell, e) [ 


| pa Stüd.... 


Loui— 


Ein elegante Auswahl von nenen Herbſt-Seidenſtoſſen für Kleider, Waiſts ete. 


Extra Qualität Taffeta und Louiſine, haarfein geſtreift, 
klein karrirt und Tweed Effekte, in den neueſten Farben— 
Miſchungen von braun, blau, grün, roth,, grau, lohgelb, 
Delft, olivengrün, weinfarbig uſw.; ferner ſchöne Plaids 
vorzüglich paſſend für 


in hellen und dunklen Farben, 
Waiſts und Kinder-Kleider, 
am Freitag, per Yard 


31.25 363llige reinſeidene ſchwarze Peau de Soie, ſchwere 
Qualität, weicher Robe-Finiſh, ſchneidet und bricht nicht, 


beſonders paſſend füt Coats, 


„Our Own“ 
Marke beſte 
Qual. Nähſei— 
de, ſchwarz, 
weiß od. far= 
big, 100 Mb. 
Spule3c. Hohe 
Net u. Chiffon 
Kragen-Foun⸗ 
dation, Ausw. 


2lc | &e 


ſtölner Milchtneipen. 


8 Waſch⸗ Glas 


zum 
praktiſch, 
dere 
gen 19, 
Freitag 


In der Köln. Zeitung plaudert ein 
Mitarbeiter: Als ih fürzlid bom 
Haupt-Telegraphenamt fam, fiel mir 
auf der andern Straßenfeite ein Elei- 
nes, fcehmudes Holzhäuschen auf, einem 
Spielzeug ähnlich mit feinem röthlichen 
Schindeldad) und den blitenden, weiß— 
gerahmten Tenfterfcheiben. Un der 
Holzwand lehnte ein Poftrad, und auf 
dem Fahrdamm ftanden ein paar 
Handfarren, deren Führer offenbar in 
das Häuschen getreten waren, um fi 
eine Wegitärfung zu gönnen. Neugie- 
tig, welcher Art diefe fein möge, ging 
ich über die Straße und la3 zu meinem 
Erftaunen auf weißem Schild über der 
offenen Thür das Wort „Milch“. Um 
mich zu überzeugen, daß man bier 
wirklich nut dies Fromme Getränt aus 
Tchente, trat ich in das innere des jaus 
beren Häuschen, das bon annähernd 
einem Dutend Männern faft angefüllt 
mar. :WXber e3 gab hier in, der That 
nicht3 al3 Milch, warme und Talte, das 
Viertelliterglas zu 6 Pfennig, und da 
es eben Frühftücdzeit war, ließ ich mir 
bon der Verkäuferin auch ein Glas aus 
dem großen Meflingfeffel füllen, und 
e3 munbdete mir bortrefflich, wie aus 
genfcheinlich all den andern, von dem 
ergrauten PBoftfchaffner, der den ftrup- 
pigen Schnurrbart al3 Zeichen jeiner 
Amtswürde trug, biß herab zu dem 
jungen Depefchenboten, deffen fectes 
Bubengeficht noch feinen anderen Bart 
aufzumeifen hatte, al3 den, welchen das 
weiße Getränf flüchtig über den Lip- 
pen entftehen ließ. Einigen Gäften jah 
man ja an, daß fie auf Verordnung 
ihres Arztes gerade diefes Stärkung3- 
mittel wählten, die Mehrzahl aber jah 
fo wohl aus und fcherzte fo munter 
untereinander und mit der appetitlichen 
Schentin, daß fich der Gedante an ein 
Krantengetränt nicht behaupten fonnte. 
Dagegen famen mir, mwa3 bei Milch ja 
erflärlih ift, Kindheit3erinnerungen. 
Bor dreißig Jahren betrieb der ftäbti- 
fche Obergärtner im Stadtgarten einer 
Mildhausfchant, dort: gab es Milch, 
frifch von der Kuh. Für ung Kinder 
twar das ein Felt. Nicht eigentlich des 
Getränfe® wegen, das war und ja 
nicht8 Ungemohntes; aber dad Drum 
und Dran, der warme Kubftallgerudh, 
das jtöhnende Gchnaufen der breitge- 
ftirnten Milchfpenderinnen, das taft- 
mäßige leife Strullen beim Melten,das 
imponirte und Stabtlindern gemaltig. 
Aber daß damals ein Erwachfener und 
gar noch ein Dann fich diefe befümm- 
lie und nahrhafte Erfrifchung gelei- 
ftet hätte, dad mar ausgefchloffen. 
Mil war ein viel zu -laffes, zahmes 
Getränt, e8 galt al3 unmännlich, fie 
unbermifcht zu genießen. Daß biefes 


Vorurtheil im Schwinden begriffen: 


iſt, das beweiſt für die beſſer geſtellten 
Kreiſe die wachſende Zahl der „Kaffee 


verkehrt“, die beſonders von modernen 


Jünglingen in den Kaffeehäuſern ge⸗ 


en werden, und für die untern 


Wellholz aus 
Griff 
Ausgie⸗ 
hen, ſanitär u. 
h, an⸗ 
verlan⸗ 
am 
für 
nur, das St. 
Baſement, 


be 


10,000 Yards 273Ö0llige fanch Seco Seide in „Telfscoloreb*, 
gemebte Eroß Bars und Tupfen, prachtooller lüftröier Fi- 
nifh, hochfeine Qualität, paffend für Kleider, Waifts und 
Kimonos, Farben jchmarz, weiß, rofa, 
Rofe, Helio, Nile ufw. Die regulären 39c Werthe 


hellblau, Navy, 


Freitag im Bafement zu, per Yard 


Geide Chiffon Poplins, prachtvoller reicher Glanz, 
andere Seide macht hübfchere  Waifts und ‚Kleider, — in 
Ihmarz, mweiß, creme.und allen neuesten hellen und 


feine 


7! 
dunklen Farben, die 50c-Qualiät, Freitag, Yard.. 3 


Vilitenfarten, 
mit Eurem 
Name, Adrefie 
u. Telephon= 
Nummer, Aus—⸗ 
wahl von 58 
Schrift-⸗Sor⸗ 
ten, morgen, 
4. Floor, 100 


Te 10c 


Sinaben, feine 
reinmoll.braus 
ne und graue 


Miſchungen — 


pier 


ten, 


für Milchausſchank in Rheinland und 
Weſtfalen errichteten Milchhäuschen. 
Die Lage des erwähnten Ausſchan— 
kes an der Hauptpoſt bringt es mit 
ſich, daß in ihm faſt ausſchließlich 
männliches Publikum verkehrt, vor 
allem Poſtbeamte. Aber auch das 
zweite, derſelben Geſellſchaft gehörende 
Häuschen am Eigelſtein weiſt einen 
ſtarken Bruchtheil männlicher Beſucher 
auf. Naturgemäß iſt das Publikum 
hier viel bantſcheckiger, denn alles, was 
auf dieſer verkehrsreichen Thorſtraße 
zu Fuß hin und her wandert, tritt ge— 
legentlich zu kurzer Raſt und körper— 
licher Erfriſchung in die ſaubere Bude. 
Frauen aus dem Vorort, die Einkäufe 
gemacht haben, Bonnen, die mit ihren 
Pflegebefohlenen vom Spaziergang 
zurückkehren, Zeitungsträgerinnen, Fa— 
brikmädchen, Schulkinder, aber auch 
Arbeiter, Wagenführer, Hauſirer, Ge— 
ſchäftsboten ſieht man hier um den 
großen, rothblinkenden Meſſingkeſſel 
geſchaart. Merkwürdigerweiſe zeigt 
ſich beim Genießen der Milch im allge— 
meinen das weibliche Geſchlecht weni— 
ger geſprächig als das männliche — 
beim Kaffee dürfte es anders ſein. 
Von den männlichen Gäſten nimmt 
kaum einer das gefüllte Glas entgegen, 
ohne einen Witz über das Getränk zu 
machen. Es iſt, als hätten die mei— 
ſten doch noch das Bedürfniß, ſich ob 
ihres perverſen Geſchmackes zu ent— 
ſchuldigen, obgleich oft genug ſchon die 
Geſichter gar nicht den Verdacht auf— 
kommen laſſen, daß man es mit ge— 


Gutes Bier beſitzt unſchätzbare 
nährende und anregende Eigen- 
ihoften und enthält nur einen 
Heinen Prozentiag von Alkohol. 


4 
—E 
ER 


/ \\The Ideal Beverage 
IM 
PEN 


| 
Remember 

| The Triangular Label 
—— 


NE: 


D — 


— < — * 
—— 


57 HTTETTE Hoch 


Order a case Today 


nofien 
Kreife beiweift,ed ber Verlehr-in biefen | 


bon ber mi 


Golfkappen f.| Dennifon 
tirte Crepe Pa: 
Servietten, 
dc Dub. Quali: 
tät, 100 für 10c. 
Briefpapier 
Schadteln, — 24 
reg. Retailpr. * * dazu 
39c, - ‚ppatjenden Kuver— 
390, Tee Mara werth 10c, 


4c 


defo- Genähte Tev: 
pichbeien von 
gutenı Corn, 
dc, 14 Quart 
Broat Raiſers 
von ſchwerem 


Blech m.venti⸗ 
lirtem Deckel, 


18c 


Fanch Glas 
Rahmtöpfe — 
in hübſchen 
Entwürfen, — 
wirklicher 106 
Werth, ſpeg. 
Preis, Frei⸗ 
tag, Stück 


3c 


in 
in 


Ihmorenen Abftinenzlern au thun habe. | 
Allerdings trifft man auch Fanatifer 
der Mild. Da ift.der Herr Ned 
nungsrath, der treuefte Stammagajt 
des Milhhäuschenz, ein magerer, £lei- 
ner Herr, von herausfordernd gerader 
Haltung und den lebhafteften Beme- 
gungen. Smeimal täglich auf feinem 
Gefundheitsdauerlauf betritt er bie 
Bude, feßt fi auf den der Theke zu- 
rächt jtehenden Stuhl, prüft forgfäl- 
tig mit der Hand, ob das ihm gereichte 
Getränt auch die richtige Temperatur 
habe und fucht fofort jeden Anmefen- 
den zu überzeugen, daß er ein Verbre- 
hen an feinem eigenen Leibe beginge, 
wenn er irgend ein anderes Getränt 
als blutwarme Milch zu fich nähme. 
Freilich müſſe man der leichteren Ber: 
daulichkeit halber Xepfel dazu effen. 
Und er befolgt dann auch zugleich fei- 
nen eigenen Rath, ohne fich dadurch 
bon feiner Verdammung aller altohol- 
bultigen Getränfe und feiner Zobprei- 
fung der Milch abhalten zu laffen. Ich 
glaube indeß: mehr als alle Anprei- 
Jungen bdiefes gejfundheitsfördernden 
Getränfes wirft der billige Preis. Die 
Gejelichaft hat ihn im Juli diefes 
Sahres von 10 Pfennig auf 6 Pfennig 
für das DViertelliter heruntergefegt und 
der Abfag in dem Milhhäuschen am 
Eigelftein hat fich feitdem verzehnfacht. 
Bis zu taufend Glas Mil erden 
tort täglich verfchentt. ch beobachtete | 
einmal fogar, mie ein richtiger Fecht— 

bruder mit einem durchaus nicht alfo- 

bolfreien Geficht, roth wie der Mej- 

Ttngfeffel in dem Häuschen, ftehen blieb, 

da? Preisfchild eine Zeitlang anftarrte, 

dann feine Barfchaft aus der Tafche 

beroorflaubte, überzählte und nach ei- | 


nn, 


— — —— — en 


nem kurzen, heftigen Kampf mit ſei— 

nem fuſelbegehrenden Ich in die Bude 

trat und mit wahrhaft heroiſcher Ue— | 
berwindung das ungemohnte Getränf | 
durch die ausgepichte Kehle gob. E3 | 
that mir leid, daß nicht ein Traftat- | 
Ichreiber Zeuge diefes Vorgangs mar, 

er hätte zur Erbauung alfoholfcheuer 

Gemüther eine rührende Schilderung 

mit ftarf unterftrichener Nubanmwen- 

dung Davon machen fünnen. 


— Logik. — „Thomas,“ fagte der 
Bater, als er einfah, daß fein Sohn 
nit lernte und viel Geld verfchwen- 
dete, „Thomas, mas haft du in den 
legten Semeftern ftubirt?” — „Logik 
Vater,“ erwiderte Thomas. „Ich kann 
dir bemeifen, baß bu nicht bier bift.“ 
— „Wirklich, wiefo?"— „Sieh mal, du 
mußt entweder in Rom oder anders: 
wo ſein, nicht wahr?“ —, Gewiß.“ — 
„Du biſt nicht in Rom?“ — „Rein.!“ 
— „Dann mußt du anderswo ſein, 
und ‚wenn du anderswo biſt, kannſt 
du nicht bier fein.“ — Statt der Ant- 
wort ergriff ber Vater einen Robritod, 


‚ber neben ihm auf bem Tifche lag und 
Tieß i 


a ‚auf dem Rüden 


ka 3 berumtanzen. 
— Der, Kampf um’3:Dafein gleicht 
einem — — ee ge 


| gtampf, do 
‚ erlaubte Griffe an der Tagesorbnung. 


* 


Echte eich. Poſt— 
farten. = 
— in Bronze od. 


vollitändig mit 
Glas und Rid- 
jeite — verfauft 
zu nur 


Strauien:-Federn zur 


Fine weitere Sendung eines tonangebenden New Norfer Importeurs, 
Floor. Madifon Str, 


die eine große Scnfationhervorrufen wird. 2, 
Hunderte von Dußenden, geiviß ge= 
nügend für alle,tcoßdem die niedrigen 
Breife morgen dDieMaffen nach diefem 
Departement drängen merden; jede 
Straußenfeder in der Partie it m 
reichem, tiefem Schwarz, im der beit 
möglichen Weife gefärbt,volle Köpfe, 
lange fchtwere Fronds, ungewöhnlich 
aut. Beachtet ſorgfältig die PBreife: 
133Öl., 69e: 14zöll., S9e; 153z0l., 
$1.19; 18301.,$4.19; 2130ll., $6.98; 
2530[., $10.48. 
Schwarze Straußenfeder Cluſters, 
feine Federn; die Werthe rangiren 
bis zu 315; morgen Cluſter mit zwei 
1Szoll. Federn für 88. 48; oder 2 
16zöll. Federn, $6.48. 


Niedrigſte Waſchſtoffe 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 


Indigo blaue Kleider-Kattune, grau, roth, ſchwarz und 


Schwere, mit 
Seide garnirte 
Muslin-Nacht- 
bemden für 
Männer, im— 
mer 3u69c ver= 
fauft — mors 
gen zu nur 


35c 
Hãlfte 


Preiſe 


meiß, 


Caltutta Blau und Shepherd Ched3, fpeziell, die 380e 


Yard für 


e 


Cverett Claſſic Kleider -Ginghams, meiſtens die beliebtenNurſe 


Streifen, Freitag fir De. 


9-4 aebleichtes Betttuchzeug, hält qut den Vergleich mit der Pe— 
u .,. - N OQr 24 Dr 
gurotQualität aus, I"werer runder Kaden, reg. 25c, Freitag, 18c. 


Meißer Gardinen Swi, feine Qualität, drei Größen 


mente, andere Läden verlangen 10c, Freitag für 
36zöll. fchlichter und Fancy Silfoline, erwa 500 
jons feine Cualität, ertra jpeztell, tt2c. 


Sorti= 
dc. 


Stüde, Simp- 


3630ll. unaebleichtes Vetttuchzeug, jehwerer runder Faden, regu— 


J 


lär 746c werth, Freitag, Yard, 40c. 


Amoskeag und Lancaſter Schürzen-Gingham, in kleinen 


und 


großen Karrirungen, blau, braun und roſa, extra ſpe— 


ziell, die Yard 


Rabrit = Reiter von 863öll. gebleichtem Muslin Cambric, Long⸗ 
cloth3 und Nainfoof3, Yangen bi3 zu 10 Nard3, Werthe bis 12%2c, 


sreitag, Die Nard 6%c. 


Fabrik-Reſter von 363öll. gebleichtem geköpertem Muslin, 


ſchwere und mitteljchwere Sorte, 10c mertb, fpe3., 
323Öll. Cretonne, prachtvolle Brintings, Feine u. 


Entwürfe, gewöhnlich 15c, fpeztell, Freitag, Yard, 


363Öll. ungebleichtes Cheejecloth, feine Qualität, 
verlangen De, jpez., Freitag, Die Yard 2% c. 
eine Kleider-Gingham3 in Yabrif-Längen, bi3 


die 
Yard, Ic. 
aroße Blumen= 
9 Inc. 
andere Läden 


10 Nard3, tn 


hübjchen Platds, Karrirungen, Streifen und QTartans, fürftinder= 


trachten, Yard, 3%ac. 
2500 einzelne 
farbig, bübjche 
Betten, warme 
Freitag, für nur 


Brenn = Ausitat- 
tung für Pyro— 
graphie, vollſtän— 
dig mit Gasver— 
bindung, fertig 
zum Gebrauh— 


in nübjcher Bor, 
regulär 50c, zu 


Schul :» Cajes — 
gemacht aus im: 
porirtem Fibre, 
ſtark vernietete 
Eden, Meffing- 
ihlog m. Schlüf- 
jel, fehr ftarf, — 
reitag nur 


390 


Rahmen 


ſchwarz 


Te 


Wir heilen 
Krankheiten 
eigen den 


Männern 


Unfere befte Garantie ift 


baummwoll. Bett-Blanfet3, in grau, weit und lohs 
Vorders, jehr beliebt fir Baby Cot3, 
Deden ujw., jo lange die Partie vorhält, 


einzelne 
w 
15€ 


Genug Tapeten 
für 12x14 5. 
Zimmer. — 10 
Rollen Wand- 
Tapeten, 6Rol= 
len Dede u. 18 
Yards Borte, 
werth $2.00 — 
fehr jpeziell, zu 


! 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 


vor der Heiluns. 


Schwäche 


Wenn Sie an Abſonde⸗ 
rungen, ſchlechten Träu⸗ 


men, verlorener Kraft oder Lebenskraft, den 


Folgen früherer Indiskretionen od. aus irgend 
einer andern Urſache leiden, befaſſen Sie ſich mit hrem 
Sie ſchwach, trübe, niedergeſchlagen fühlen, ein | 
und fühlen, daß 8 a — — —— 
d Ihres Körpers vorhanden iſt, kommen Ste zu — 
Die ed roten Bekantiung Gefundheit und Kraft wiedergeben. 


Mangel an Ehrgei 


lajjen Sie fich dur 
Diefelbe gibt Frifch 
freie Rirfulation zu 
wieder bollitändig ber. 


fogufagen vor geiftigem und förperlidem Sciffbruch gerettet. 


Wenn Sie Gefchmwüre 
bnen die Haare aus 


nidjt, uns foftenfrei zu fonfultiren. 


Blutvergiitung 


echtes 


der meh thun, oder Sie Ausfchlag auf irgend einem Theile 3 
m — unſere Behandlung iebe Spur bon Gift aus Shrem Körper 
ausmerzen und Sie dauernd heilen. Rein mit diefer Krankheit behafteter 


Mann fann e3 wagen, erft damit zu egperimentiren. 
fte oder borurtheilsvolfite Menfh muß zugeben, daß 
in der Behandlung von Taufenden von Yalen und un 
befannten —— — a an fi genen 
ift, daß fein Fall in unferen Händen abjolut jıder 118. 

i Bein Sie zu heilen oder Ihnen Ihr Ge 


eine gejchriebene Garantie, 
geben. 


Wurmartige verkuotete und 


ugendfraft und bringt neue Nervenkraft, fördert e 
= Organen unb jtellt geiitige und törperliche Kräfte 
Wir haben Taufende von Männern geheilt und jie 


+ 


Mufter » Kor: 
ſets, hochfein 
gemacht, ganz 
mit Stahl ge⸗ 
fteift, aus 
weißen und 
grauen Jeans 
furzeund 
mittlere, jehr 
fpeziell zu 


25c 


Mufter =» Bar: 
tie von 9. & 
DB. Waiits für 
Kinder, viele 
duzon in der 
puffeh —* 
mit Spißen u. 
Band od. mit 
Stickerei beſetzt 
—25c und 50c 
MWertbe, die 
Auswahl für 


15e 


Acht = Unzen 
graue Can- 
vas Arbeits⸗ 
Handſchuhe 
für Männer, 
ſpeziell am 
Freitag zu 


23c 


Schwere Ar— 
my-⸗ und Na—⸗ 
vy ⸗Socken 
für Männer, 
dreifache Fer— 
ſen und Ze— 
hen, morgen 
zu nur 


bc 


Smportirte 
1-Clafp echte 
Chamois Fell 
Handſchuhe 
für Damen, 
immer 1.25; 


ſehr ſpeziell, 


69c 


Feine fhwere 
Gilt Eßzimmer 
Tapeten. Zehn 
Rollen Wand- 
tapeten, 6 Rol- 
len Dede und 
18 Yards Bor: 
tesimmer zu $4 
berfauft— ſpe— 
ziell zu 


1008960 81.89 


all ſofort. Wenn J 
edächtni 


haben, J 


Schwäche 
eine 
Bögern Sie 


wenn 
en, die Glie- 


e3 Körpers be» 


Gelbft der ungläubig- 
ahre der Erfahrung 
ere Renntniffe jeder 
der Beweis dafür 
Wir 


gePen Ihnen 
wiederzu⸗ F 


ſchnurartige Veuen 


in der möglichſt kürzeſten Zeit geheilt. 


Dieſer Zuſtand iſt eine unnatürliche Vergröß 
faſt underänderlich auf der linken Seite vor. 
neuralgiſche Schmerzen im Kreug und den Lenden, 


rung oder 


erung der Venen und kommt 
Haben Sie ſchleppende oder 
die bei längerem Steben 


Kmundb und 


ftärfer werden? Diefer Zuftand berurfacht —— — 


Schwäche. 
thode geheilt werden. 


Sie können durch unſere ſichere und 


Anſchwellungen, ſchmerzhaft oder anderweitig, 
Beihwerden, Spezial: und alle chroniſchen 


Krankheiten dauernd geheilt. 


Wenn Sie an Rückenſchwäche leiden, an vergrößerten Drilfen beſtimm⸗ 


ten zugezgogenen Krankheiten, 
rungen, jiechenden oder 


brennenden Schmerzen, 


fat liſchen oder unnatürlichen Abſonde⸗ 
eg 8 Entzündungen irgend wel⸗ 


her Art, Geihmwüren oder munden Stellen, experimentiren Ste nit unb 


nehmen Sie diefe Symptome nicht leicht, da Hunderte, 
werden fönnen, in ein vorzeitige Grab gegangen 


die 


find dadur 


ätten geheilt 
daß fe bie 


Ahpfallprodufte der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Vergiftung und 
"Tod. 


Konſultation und Rath frei. 


Tauſende von 


Wenn Sie nicht — kommen können, 
Männern ſind durch unſere Behandlun 
Wir wenden korrekte mediziniſch 


ſind eine Garantie für Sie, daß bei der Behandlung —— 

berimentirt oder gerathen wird. Ein wirklicher Sbegia 
i einigen wenigen Leiden widmet, wird heilen, wo andere 
frei und offen fagen. 


e 
en Xhr Fall unheilbar ift, werben wir 


Die Konfultation fojtet nicht, da mir jedem leibenden Manne eine 


ſchreiben Sie. 


geheilt worden. 
ethoden für die abfolute Hellung 
alle nicht ers 
r feine ganze 


iſt, 


hnen dies 


— 


erfolglos ſinb. 


Nn⸗ 


it geben wollen, unfere Methode zu  unterfuchen und fich von unferer Fd- 


— ihn zu heilen, zu überzeugen. 


Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Abends; Senn» 
tag3 und Feiertagd nur von 10 — 12 Uhr Vormittägs. 
Mediginen frei, bid Heilung erfolgt. 


GHIGAGD MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Sir. 


CHICAGO, ILL. 





